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YJanr. 26. Regierungsbekänntmachung, betr. das dem 
Trabrifanten Williams und Hespe zu Nord-Brafe ver- 
fiehene Batent auf eine von ihm erfundene Kalfater- 
Mafhine . . . 1 

30. Mint Rerialbetanntmadung, betr. Ertheilung der 
Rechte einer juriſtiſchen Perſon an die Clubgeſellſchaft 
„Bereinigung“ in Oldenburg . . 2 

Febr. 1. Bekauntmachung der Ablöfungs- Sommiffton, betr. 
die Preife der Naturalien und Dienfte, welche bei 
den nad) dem 31. Dec. 1864 bis zum Ablaufe des 
Jahres 1866 beantragten Ablöfungen maßgebend find. 3 

2. Regierungd-Befanntmadung, betr. das für 
Mofielmann und Comp. zu Paris bewilligte Patent auf 
ein Verfahren, Dinger ans thierifchen Auswürfen oder 
ähnlichen befruchtenden Stoffen mit fettem Kalt zu er- 
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zeugen . . : 23 
März 6. Berordnungen, betr. bie außerordentliche Berufung 
des Landtages . . . . 3 


+ April 4. Geſetz, betr. die Reorganifation der Erfparungscaffe i 27 
4. Verordnung, betr. die Reorganifation der Erfparungs= 


cafe. . . 34 
8. Regierungsbelanntmadung, betr. das Gefehäfts- 
Regulativ der Erfparungscafie. . . . 35 


10. Verordnung, betr. die Verlängerung des 5 Landtags. 43 
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hihi, 


ig Gemeinde fr, 


2 desgl,, betr. Einführung line Heike — 
286. desgl, betr. die Aufnahme einer Aulethe ie week 


von Eiſen zbahnbauttoſten ae). 
29. Patent, betr. Berkfindiguitg des nit der freien Hähıfer 
ſtadt Bremen am 8. März 1864 abgeſchloſſenen Vertra⸗ 
„ges wegen der Goncefföh zu Boau imd Betriebe der 


zur Herftellung einer —— ng zwiſchen ‚ot 


denburg imd Bramen — erlichen Bahn ſtrece inuer 
halb des Bremiſchen Staatsgebiets TEN 


29, Batent, betr, die Verklindigung des —S — 


über den Beitritt Ol (den urgs zit den unter dem 22. 
Jum 1861 in Hann Woeſ loſſenen Vertrage iber 
die Ablöfung des Stader oder Bruushäuſer Zoll. 


29. Miniſterialbekauutinachuug, betr, Vie Modifica⸗ 
tion des am 4. Januar 1854 abgeſchloſſeuen Vertrages 


niit der freien und Hanjeftadt Breiten wegen ver Hoheits 


und Eigenthumsgrenzen, fowie wegen der Strombanten - 
8 fonftiger Berhälhuifie:anf und an per Weſer ide 


Strede von der — zur. Ausnündung 
REN enanin — 


29, Re gieraugsbefauntug hung; betr, das Berbat, de 


Handels mit jn bleihaltigen Mae verpadten Scuupf; 
nr ar 


Mai 5. Batent,, ‚betr. Lerfünbung de. nit ber Krone Preupen 


am 46. Februar 1364 wegen, weiterer Eutwigelung der 


Run den Kriegähafen- Vertrag, yon, 20. Juli 1853, be- 
_ gründeten Berhältnifie abgejchloffenen Staatspertrags . 


5. Verordnung für das Herzogthum Öldenbung, betr. 
Enteignung für, die N er rap von Heſpens nach \ 
Oldenburg. 

1. Geſetz, betr. das Berführen um Mae Auf gar Ju- 


haber außer Cours und wieder it Cours zu’feßei, 


13. Belanntmadhung des Staais miniſterimus, ee die in 


Ertheilumg der Rechte einer jumiftifchent Perfom ni 


19. Bekanutmach un g'der Karumer, Betr — Anke 


zur Beftreitung von Eifenbahnbaufoften. 


26, Beroxd un ng;ibetri: bie —— von Wein 


und Traubenmoft . 
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Mei * Regierungsbelanutmahung, betr, Exhöhung der 
‚„ DIL den Einſchüſſen in die Jeverſche Erſparungscaffe zu 
zahlenden Zinfen 


Juni 3.Miniſtexiaglbetan nimachung, beit. die Berufung, 


des Ausdruds „allgemeiner Eingangszoll“ oder „allge: 


ð uciue Eingangsabgabe“ in geſetzlichen ꝛc. Vorſchriften 
adesgl. betx. Das amtliche Woarenperzeichnif, zum Ver⸗ 


einszolltarife 
10. Geſeh bett. Abänderung, des Vereins. Zoltadis" 


8,, Bat ent, ‚betr. Vextũndignug verſchiedener mit Sr 


abgeſchloſſeuer Verträge vom 2. Auguft 1862 
19.-Patent, betr, die Verklindigung eines Handels- und 
Zollvertrags zreifchen den. Staaten des deutſchen Zoll⸗ 
und Handelsvereins und. Oeſterreich 


26,, Patent, betr. verſchiedeue über, die Fortdauer de⸗ doll 


ab -Hanbelövereing, ſowie über deu Verlehr mit Tabad 
u, Zein unter, By, Betrag öyelffätene 
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* Gtoßberzoglich Badiſchen und der Canbgräftich Por 
ſchen Regierung zu ver in Eiſenach am I. Juli 1858 
. „abgejhlofienen, Uebereinkunft in Betreff der Verpflegung 

erkranfter und der Beerdigung —— egeneneer 
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Mai 31, ‚Berp youuug, betr, Die veſchinſe ber keutfehen Bılndes- 

in: verfanmlung vom 11. Mai und 14. Juli 1864 wegen 
IE Nachträge zum Befkgersgienen fir ‚das 

Ex eutſche Bupdesheer .., . er 
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ddes Clutritts der —— ad „der neuen. Gepäube- 


— = April 1864, ie die Ablöfung der —8 
— „aut, Freinben Stundieiitit, en 


Nov. a 3 hi die Auſhebung der Kataftlr Girection . 
er, die Uebergangsaßgaße von Tabadsplättern 
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. —* ungsdefanntmachung, betr. das Watent 
EoR ” n Tobias Romminger zu Dresden anf ein 
— —— m gundenes a tina zur Erzeugung von 
ven 
2 "beit, ‘pie —— und ben’ Berfehr 
ehr f —R 
5 sgl., bett. ie "Erbebung einer Hachſteuer vom | Sal; 
BER ». egieriung&befantmadhung, betr. die Anhebung 


des „Brüdengeldes zu Roggenburg 

Deck, 4. ‚Verordnung, ‚betr. ‚die den Brefßefenfäbritanten zu 

Bin geftattende Benugung, von Aufſatzhölzern 
Nov. DB Regierungsbefan ntmad,nug, betr. das dem gim- 
Pad wephann n, Chrifttan Garftens zu Cleverns exiheilte Pa- 

if Ba: une doppelichlägige Dreſchmaſchine 

Deck, ,L,, — — „Bas, dem Baumeifter Fr. Hoffman " 
— — Patent auf Anwendunug der den Ring- 


CAR 
Hä — zum Grunde liegende Peincipien h 
17a 9. Min ifterialbefanntmaching, betr. die Ausfuͤhrung 
en Verordnung über Die Salzfteuer und den Verlehr 
152 dit Salz vom 25. November d.$. 


betr Die Steuerwergütung für ausgeihrte Er 

der ‚Buderfabrifation . 

cal IR de a ‚betr, den Beitritt des Großherzogthums zu der 

EN A chen mehreren dentjhen Staaten abgeſchloſſenen Ber 
eunbarung, ı wegen der Pafi- und, Fremden⸗ Polizei 

ie 9 ‚pr hnneinsr t tg 
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Janr. 2 "tin free” * we Zulaſfung 
tin Atceß Im Zoll md Steuerdien ſte . 

Dec. 30, 1865. besgl/ Betr. Die Stererbergiteiit ei der‘ Aırsfube 
von tige Otto" FORFUHRG, Yonsdı 

Janr. 19. Verordmiing, betr. eine Seränberung: ber Henze: 
zwiſchen dert Gemeinden Holdorf tb Dinklage' .''. 

20 ‚Ninifterialbefanntmachnng, betr. de Eriefferung 

: der Befugnife ves Steueramts — ——— 


Febr. Cam m erbefanntmadu ng, betr. sth 
von, fichen Fortfchreibungspiftricten, — 
März 19, Paten ta betr. die Verkündung, eines) —— 
zwiſchen dem Zollverein und Italien m 
19: Wasyls wegen Berkiinberng!: 1.1: momanımt scho“ 
. Vo deB Bertrags zwiſchen Preußen/ Hännener, Kurheſſen 
1,7 nd Oldenburg für ſich und in Bertwetuing der äbri- 
geni Etaaten des Zollvereins re uudden ‚freien 
Yanjefabt Bremen andererfeitdimnd. Sm sind 
| die Fortdauer des Bertrages — Beförderung 
Um der gegemfeitigen Verkehrs⸗Verhältniſſe betr und 
re Vertrags. zwiichen Preußen Hannover; Kur 
heſſen, Oldeuburg und der freteır Hanſeſtadt Bremen 
ar wegen fernermeiter Suspenfion der Weſerzölle 
März 1 Megierungsbekanntmachumg, betr das dem Henry 
Erg Carden zu Paris‘ gthente —— anf · ein ver- 
beſſertes Metronoin A — I, 
April 28. Berordni ng, Betr. die Tata fir‘ —* 


28. ‚Bipifterialdetguntmanuug,, ‚bett. . ‚den hie m 
vertrag mit Belgien, ns Nat nignlmt. 

19. Regierungsbekauntmachung, betr dag, dem Zu 
ls, Brönner zu Frankffurt am Main ertheilte A 
‚auf einen verbeſſerten Gasbreumer. ie » un min: 

. Mat 3. Verordnung für dad Großherzogthum ——— 
‚betr. die Beſtrafung der in —— — Zoll⸗ 
‚und Steuergeſetze . = aꝛri: ca x: tiuetiti u. 

T: Miniferfarbefanktmwnng) Yet; "eine —*— 
bavruuig mit dent Konigreich Er roh * Faß 
und Fremden-Polizei „14275, Brasınd 

7. deBgt.,hett. den Beitritt des oe Soli Kin’ 
des Herzogthums Schleswig zum Paftarten- Verträge . . 
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« u." 1J — * 7 
Mai 11. Minifterialbetantiitmährung, betr. den Beitritt 
dex freien. Hanfeftabt Hanburg zu Der am 11, Juli 1853 
Sur zu Eifennach zwiſchen mehreren dentſchen Regierungen 


wegen Verpflegung exkranlter und Beerdigung verſtor ⸗ 


157 bener Angehöriger abgeſchloſſenen Uebereiulunft nes 

22. deägl.,. betr. Aufhebuug des Neben- Jollamss II. Glafie 
zu Gewarberhörue ‚uud, die Errichtung eines Neben⸗ 

ollauits ll. Claſſe zu, Novbeuhauym, .-.... 

17 19. Cammerbetanntua hu ng,- betr. Anwendung ver 
Forſtordnuug vom 28. September 1840 anf Hölzungen 
in der Bauerſchaft ‚Helle, Gemeinde Zwiſchenahn 

Juni 18. Verordnung, betr. die Einberufuttig des Landtags 


15. Min iſtertalbekaunt machnug, betr den Beitritt des! 


a Großherzogthunis Sachfen-Weititr‘, der’ Heryogthftiner 


Sachſen-Meiningen und Naffan amd der Fürſtenthümer 


Ecwarzdurg⸗ Sondershauſen/ Schwarzburg⸗ Rudolftadt 
hr Neue jüngeter Line: zu der zwiſchen mehren deut 
ßen Staaten abgeſchloffenen — — der 
Paß⸗ und Fremdenpoligei . mars 
181desgl betro die Errichtung einer: fine Biere 
fur Salzı in Deimenhorft no. sinn. 
6 Regierungsbetauuntan ach uug, — bie Bebühren 
für chung: der: — nr A ar des Amts ud 
153 der: Stadt even. u... 


18. Sammerbefongtmagjung, *. anetudepa, der ; 


Forſtordnuug vom 28. September, 1840 auf Hölzungen 
in der Bauerſchaft Halsbed, Gemeiude Weſterſtede 


ta 


Ejenspammer nd Bekunier Sielachten. 


Juni 21. Tamm erbefnumtinähnng, betr. bie Ausſtellung der 
Quittungen von Seiten der Lantebeaſſe und ber iticben 


berſelben verwalleten· Cafſen ii? 
Jut 9. We fur das ——— —— Beh die Kuf- 
nahme: einer mr * — en 
Militcirusgaben⸗ pam 
1h.u8tegrevunpsh — betr. das⸗ — 
I mermanı Herm. Freeſe zu Drielakermodr ertheilte Pa⸗ 
tan eine ſchuellſchneidende Häckſelmaſchine 


14. 3detsal· betx. „die; Beſchräutung der atheiluns von Ge 


65, burtsſcheine an Wehrpflichtige #940 


17, Gefehz. betr,,,cine Zufaßbejtinnunung zum efrutiguugs- 


strrtarmel t 


ſetze 
Zuli 17. erordnung, betr. vie ei ver —— 
des Truppencorps . 


Zuli 4 Verorduung, betr die Veränderung der Orenzen der, | 
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Seite 

Ang. 4. Berordnung, betr. die Aufhebung der Verordnung 

vom 17. Zuli 1866, betr. die theilweife verfrühte Er- 
gänzung des Truppencorpß . . . . . 79 

Aug. 18. Regierungsbelanntmadung, betr. das dem Wol— 

demar von Loewis of Menar auf Panten bei Riga cr- 
theilte Patent auf einen Peinfaat-Riffler. . . .» . . 797 

18. desgl., betr. das an Jaroslaw Zadora Pasztowsti uud 

— — 

—— 
tungsgaſen 798 

18. deögl., betr. naht ni) lai Sb in Berlin er⸗ 
tetrungeen zzfy Be 

Sept. 3. Verordnung wegen Vornahme ber Neuwahlen zum 
ordentlichen Laudtage des Großherzogthums . .. 801 

Aug. 28. en das — 
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ſtreitung außerorbentlichen Militairansgahen unanassisi „5805 
1. Berordpnung für das Großherzigthung)betr. Die Enincıu 
gängige Coutingeuts fllre Das ach BAR 93 nung" 
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Niuerichtigung eines Fehlers RE Betanntmachimg 1 
vom 1. Februar 1865, betr: die Pieiſe er Natitralien tn] 
mb Dienfte, welche "bet den Haben’ BET Decedınek "2 
ngR “1864° Hz Abiaufe! beg RPhꝛtg — dualu 
Abtdfungen moßgebent find, Mur * 809 
3 Yıtz 
Roh, j 1b. Batent, "betr. Die Bertlnbung he ie ke or 
"ehloffenen Bindnifvertrags voni 18. Aug. d er: 
Decb- 4. Verordnung, betr, die Wahlen; für; — lit 
des norddeutſchen Bandes, nenan «sonnige hi ni Re 
7. desgl., betr. die Einberufuug des ordentlichen sdanbbags 1 > « — Me 
11 Rinifteriotkefanntmadhnng;ibettioien@xrtheihung & 11917" 
der juriftiichen Perfon a den Borjchußeekiein id ı die &3i54r 
Sprrbantiza Wilvcshanfänit scusdsigradn „scan 82br ie 
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Anfälte, Befeitetiing verferbeit 78. 1825 nach Be * 6. 
— are : ai Mal uf * Vremiſchen Haupt« 


Ch Sf 


apa pe der Hötölredfionen u den Bereinsf haten 349 
ab Tungsbepörben des Herzogthumg. Geſchaftsbrdnumg für die- 
ſelben Miniſt· Belanuntur bon’ 26. Okt 11865; BT zur Ahloöſrig 
“per ee in den Sttiats⸗ Ans vrive erſten Geſchäfts⸗ 
ordnung für diefelben, 884.147) #9 sit gunugsersik ml 
ia fungSprei ehr Raten — Ausmitteluug derſelben, 
Bexichtigung eines Zehlers in dieſer Belauntnachung, 809, 
KB im Hallarnud Eteuerdienfte, Zulafiung zu demſelben. Minift.-Be- 
lady, vomꝰ. Ddau 4866,722, rl soirdrk 5 mau 
Aderba ny,Kizengnifie,pefickhen zeliirei, 75 75, ha er ae 


Anleihe, zur, Befeitung ı von, Gifenbahnloſſen, helet veri 20 April 
— ©. 157 — Cammer⸗ Belanntin. vom 19. Mai 1865, ©. 


außerordent icher Militairansgaben,, Befet | 

— om Eh iu TBR., Cem Canmer —— ‚vom I. Oft 1866, 
Antiten;-Kiktäuitd tet eg —— Me are i 

Amweiſuug für Bormänder, Abänderumg derſelben, BR." °- 
Apoth e keyw aure u Veſteitexrung dexſ su Inı 
Arbeits bucherrcus· Reifehenitinmationg 721 7 — * dert. 188. 
Arbeitskartckärifenbahunrbeiter; 666 5 BEA uhliitsäu 15% 
Aubzitfuchende, umberziepenbe, Refelgitämsatic berh:/220. < 
Arzemeiftoffe, Befteuerung derf. nach Defierreih, 459. 
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2 Alphab. Inhalts- Verzeichniß. 


Auffaghölzer bei Preßhefefrabrifation, 707. 
Ausfuhr, Beftimmungen über diefelbe in Betreff des — 152: 
ur —— 721. 


B. 


Bahnbeamte, Oldenburgiſche, Statignirung derſ. auf dem Bremiſchen 
Hauptbahnhof, 172. 

Bahnho f der AlbenbepgBremer @lenbahnnltinn,... Ti 

Bahnpolizeiorpnungen, Erlaſſung derſ, 216. = 

Baſtwaaren, Beſteuerung derf,, a nach Heherteich. #78. 

Baum wolle, Beflenerung derf, 

Bauſtoffe, Vefteuerung de def. nach O efierreich, 456; 

Beckumer Sielaht, Gren — derſ., Berorditung vom 4 Juli 
1866, 783. : 

Befeſtigungswerke, Anlegung verfelben zum ine des N 
Kriegshafens, 206, 

Begnadigungäreht im. Zollvereinäyertrage, 544. 

Beinwaaren, Beſteuerung derf. nach Defterreih, 479. 

Belgien, Bertrag mit den Zollvereinsſtaaten bon 22. ‚Mai: 1868, 
Handel betr., 571; ..... * —“ ba 
wegen ber Paß⸗ zb Fremdenpoligei, 772. * 

Binſen waaren, Beſteuerung derjo nad). —* us | 

Blei und Bleiwaaren, Befleuerung def, 82... ee, 

Branntwein, infänbifcher , Beftenerung deſſelben, ——— na 
16. Aug. 1865, 653; zollvereinsländifcher, Uebergangsabgabe davon 
654; Freilbieten deſſelben am den Eifenbahn-Arbeitöftellen, 668; 
Steuervergltung bei Ausfuhr‘ von Mländiſchem Branntwein. Minift.- 
Bekanutm vom 25. Sept. 1868, 674; MiniſtBekanntin. bomt"305 
Dec. 1865, 731; Verzeichniß ver Bollämter, fiber welche Branutwein 
mit Anſpruch auf Steuerpergiititurg rer * — 

Braunkohlen, Beſtenerung dert, 140: 

Bremen, Vertrag vom 8. März 1864; 24 bett, #60; mit Wer: 
en, Hannover, Kurheſſen und Olbebuig,tuniägent Pe. Sus⸗ | 
penſion der Welerzölke, TH. iu s 

Brennftoffe, Beftenerung derſelben nad) Oefteiteich, 456 “ 

Bridengeld im den Zolfvereinsftanten, 536, SAL gu —— PO 
hebung deſſelben, Reg⸗Bekauntm vom 25. Rov. 1865, 306. je ir). 

Brunshaufer Zoll-Vertrag Über Ablbſung deffelben, 183. 2.7 sr 

Bruttogemichty ‚Begriff deſfelben an’ zen gun 3 *— 
Beſteuerung, 154. rt) Wer ine Era — 

Bundesheer, Nadjträge zum Benfgungrgimen — — 

Bündnißvertrag mit Preußen, Sk :..2,,uoH 


| Aphab; Inhalio⸗ Verzeichniß 3* 


Bur ſeubinderwaaren, — wene ven ‚8; nad} Deferiß, 
473qt las 25 

Butterfäf fer, Gebihren für Eichung derſelben im Bejirte des Amts 
und der Stadt Jever, Reg-Belanntm. vom 6. Juni 1866, 781. 

Buttler — Expropriation behnfs Durchſtichs der Hımte bei der- 


ſelben, 637 ex 
als 13) MG IE ze ig * a 

Eaffen, neben der — —— voncuſten ir Sure 
deri., 785. ” 


EChaufjegeld:iür- dev‘ BollvereinsRnateh; 588; 341; Zee 

Chemiſche Hülfsftoffe, Beſteuerung derf. nach Oeſterreich, 489. 

Chemiſche nn Einmorung er]. nach Frankreich, 313; nach 
Oeſterreich 498. 

Chineſiſche Häfen, Bertretung der Oldenburger Bertefrd- Intexeffen 
Daſelbſt durch die Preußiſchen Conſuln, Miniſt. Beläitutm. „dont T 
Juli 1865, 624. 

Eiubgef eu aft — Erellung — Ferſhnlichtek an 
dief., 2. 

ee. — Bertauf derf. Lendtahdebſchid vom 

——— Ergäirumg deſſelben Fit 1865, Berorbiming vom 3. Oct. 
1865, 681, vom’ 160Oct 1866, 807. | 

Cours der —— ER. deffelben 232, ‚@tenergetftellung, 

— nina‘ " 
MuURE Anger ie min DR Are 
{hr einetirttinett une D. PBDEETT- PET) | BR LT ur PEILELUE ST 

—— in J— gollbereinsſanten 586, 541. DE an he 

Desmankorft alt: Fortſchreibungsdiftriet, ẽa 1. mio“. 

Deutfcher nad dem Reichswahlgeſetz, 821. RE N; 

Dienftboten, Reifelegitimation derf., 724; ar 

Dien ſt hůche aß — re un 

Dienſte, Ablöſung derſelben, 3 

Dienſteinkommen der Lehrer, ER veebem aennieeacici 
vom 2, Sept: 1866, 6380. 

Dienftfuchende, umherziehende, —— ‚Berf., 720. 

Dinklage, —— — dert: — Bir 19. Salt. 
1866, 733. 

Dragoner, — —— aaben durch Seiargenen Kanage 
abſchied vom 2. Scpt. 1865, 672. eb one 

Drehs r golfpie ler, Nerfelegitimrationt derf., 720. ragt 

Drogueriewaaren, Beſteuerung der 82: it u.“ 

1 * 


4 Aphab: Inhalts⸗ Verzeichniß 


Druckfehler im 5. Stück des Bandes, & 301; im Vereinszolltarife 
238 i.; im Deutſchen Handelsgeſetzbuch uud in den Vorſchriſteu tiber 
die Führung der Handeldrtgifter, 628. 

Durhfuhr von Waaretı innerhalb der n dechibeete⸗ 619; "von 
vereinsländiſchem Weine und Moft, Controle derfelben, 631; wort 
"Waaten, welche von Heppens nach anderen Preußiſchen Landesthei⸗ 
len "oder umgelehrt befördert werden, 222; von Salz, 697; von 
Gegenſtänden  zim Bau üb Birriebe — Breinen Ofbeitbunger 
Eiſenbahn, 170. 

Durchſtuich der Hunte bei der Buttlet⸗ Sei, Ewtotiatun ‚m dem⸗ 
—— 837. 


N — ht ch nen ro Yin getting dl) 


BETH rs’ 


Kr PR 24 or 
= &. LABaHEAl: Stapiinisest: 
ðn8 .. n N r 5 A 4 mr ir 8 ‚se Pfr ..nur7 
} sie! Ii> } TALAE } ‚k — 22 14 


Eckwarderhörne, Aufhebung,. des Nebengallamdg 1,61. Date 
Minifter.-Belanntın. vom 22, Mai 1366, BD, ;, — 

Ehefrauen, — get derf,, 124 

- Stadt ever, 781. 

Gigenthumsgrenzen, Aenderung des Art 7 208, Berkrages. wegen 
derfelben vom 4. Jan. 1854, 199. 

Einfuhr, Beftimmungen über dieſelbe un Vereins-Zolltarif, 75; von 
Salz 697. 

Eingang3abgabe, allgemeine, ſJ. — 

Eingangszokl, allgemeiner, Bedeutinig dieſes Ausdruds Miniſter 
Bekanntm. vom 3. Juni 1865, 238 b.; Verthellung des Ertrags 
deſſelben unter die } Zollvereinsſtaaten, Er 

Eiufommenfteuer, Nachlaß an derſelben für die unteren Voltsclaſſen 
Landtagsabſchied vom 2. Sept. 1865, 672. _ 

Einfabtarif der Beamten⸗ und allgemeinen Bittrvencafie, 45. — ‚Det 
Leibrentencaffe, 63 

Eifenaher Vertrag, Beitritt der Badiſchen umd Landgräflich Heffifchen 
Regierungen zu bemfelben, Minifter.-Belanntnt. ‚vom 9, Juni 1865, 
598. 

Eifenbahnanleihe, Geſetz, betreffend Aufnahme berfelben, vom 35. April 
1865, 157. Cammer-Bekanntm. vom 19. Mat 1865, 236. 
Eifenbapnar beiter, Pegitimation ‚derfefben. ‚ Regierung Velinutm 

vom 12. Sept. 1865, 665° | 

Eiſ enbahn gebäude von Staatsſteuern befren 170. 

Eijeubahnvertrag mit der freien und „Honfettadt Sranen, 159. f. 4. 
Bertrag. 

Eifenbeftandtheile bei neugebauten ſeeſchſen Söltvergittung Sa 
Minift.-Belanntm. vom 26. Juni 186,566: 








Alphab, ‚Inhalts » Yerzeihnip. 5 


Eiſenwaaren, Beſteuerung derfelben, 88s8s. he 

Enteignung, i. Erpropriation. ein, 

Entladungseinridtungen bei Zruppenttansporten, 619. 2. 

Erden, Erze, edle Metalle, Beftenerung ‚derfelben, 9. 

Erjindungspatent, ſ. Patent. 

Erfparungscafie, Befeh,. betr. Neorganifation. deiſelben vom N April 
. 1865, 27. Verordnung, betr. Reorganifation derfelben, vom 4. April 
‚1865,84. Megierungsbefanntmadhjung, betr. das Geſchäftsregulativ 
der Erfparungscafie, vom 8. April 1865, 3. — Jeverſche Eripa- 
rungscaſſe, ‚Erhöhung der, yon ben Einfitffen, in dieſelbe zu zahleu⸗ 
den Zinſen, Reg -Belanntm. vom 30. Mai 1865, 238 a. — 

Erſparungscaſſen, Geſetz vom 15. April 1865, betr. Errichtung von 
Erſparungscaſſen durch Gemeinden, 67. 

Gfenshammer Sieladt, Grenjtequlirung derfelben, Verordnung vom 
4. Juli 1866, 788. 

Einöpenenikmtrftoiren bei‘ Truppenttansporten, 608. | 

Etappenftraße, Eiſenbahnen als folhe, 605. 9° 

Erp ropriation fix bie Eiſenbahnſtrecke von Heppens nach Oldenburg 
Berorbnung vom Mai 1865228. — zum Durchſtich der Hunte 
bei der Buttler Hörne, Geſetz vom 31. Juli 1865, Bst. - — fiir 2 
Preußiſchen· Kriegshafen erforberfuße Werke, 2 fr 


F. 


Bann in. dem Bollvereinzftaaten, 536. 541, 
Be, leere, zollfrei, 76. 
tifarbeiter, Reiſelegitimation derſ, 721. 

———— gebrauchte find zollivei, 75. 

Fahrgefhwindigteit der Militairzüge, 608. 

Kahrmaterial hei Zruppentransporten, Borjehriften über Einrichtung 
deffelbett, 610; Borkehrumgen zu einer fchnellen Verwendung deſſelb. 
618, ; 

Sahıplauı, Seffteltung deffefßen auf den don a betriebenen Bah- 
nen, 216; auf der Breimen-Oldenburger Bahn, 

Kabrkbispe| ition bei Truppentransporten, 607. 

Fahrzeuge, Beftenerung, 104, 

enwaaxren, Beſteuexung derſelben, 82; nach Oeſterreich, 498. 

Farbftoffe, Beſieuerung derf. nach Oeſterreich, 459. 

Felle, Befeuerung def, HD... 2. © 0 an aaan dic 

Zette, Beſteuerung ‚dexjelben, 134. IT — PP PRRETBSETT! 

Fiſchernetze, Ausfuhrzoll, 152. NE 

lachs, 3 defielben, 9. ER 

en für Neifepäffe, 728. 


F 24 


® 


6 Aphab.! Inhaltss Verʒeichniß. 


Forſto rdnung 'vonv.28. Sept. 1840, -aufHölzungen in? der Bauer- 
ſchaft ‚Helle, Gemeinde  Zwifchenahn, angewandt 776; desgleichen anf 
Hölzungen in der! Bauerſchaft Halsbeck, Gemeinde Weſterſtede, 781. 

Fortihreibungspiftricte, vorläufige: Bildung re — 

Belauntm. vom 9. Febr. 1866, 736. 

en Vertrag mit dei Zltvereinsftuaten vom 2. Pr 1862, 
‚wegen des Handels, 241; wegen der Schiffahrt 332; wegen Bollab- 
fertigung des internationakeır "Wekfehr$ af Gifenbafnen, 884; mit 
u Prenfen, wegen gegenfeitigen Schutzes der: — — 
Ertʒzeucuiſſen und Werken der Kunf, 39. 
Freiiden-Gontrole, 721: a We JAReE IT ESSöTD I ze? gigratiın 
Fremdenpolizei, Beitritt —E u fr Bereingaunig: mehrerer 
deutſcher Staaten über dieſelbe. Diinift-Betanktug - vorn +17. Dec. 
1865, 717, 


— Fahrmaterial zum⸗Kransport derſelben bei Truppenzügen, 
616.- 


iv Pr ER; — — — — — oe Te 
I f ’ } = > 
+ Du rat Arm, — 4 —R er 
; ı, Fr rn * 
5 > . 
PT Zus + — 222 4 r, wer — 31 wir? — A 4 3 * Hr ee 
s , N #67 ” galt ! + N . N 


Garne, Beftenerung‘ — BR Sefterzeit, Br. artnet 
“LEN er, neue, Eintrittszeit, Betrag und — berfefben 
1 Minift.-Belanmtn; vom 23; Det; 1865,:685. r le 
Gebühren, Kanals, "Schleufen=, Brüdenz, — Waage, 
Krahnen-, Niederlage-, in ben Zollvereinäftaaten, 5383. 
Geburtsfheine an Wehrpflichtige, Beſchränkung der Ertheitung der- 
jelben aufgefiobent. ee baut * — * 


X 790 Biel 
—— ins Selvenir, 837, nen nz a Fe = 
Geldwerthabei Ablöſungen, 4,8 — LS ERTL 


Beräthe,mtechaniiche, Einfuhr: — anti * 
Gerbſtoffe, Beſteuerung derſelben nach Defterreih, 459.7 — 
Geſchäftsordnung für die EEE * abltluns her Wei⸗ 
deberechtigungen, 687. 

Geſchütze, Fahrmaterial zum nen —— apa, 
ter 1 4 33:36 
Geſpinn fe, .gemtichte,: ae derbe, 156 rzlärg YR 
Getxreide, Beſteuerung ich, α 
Gewichtseinheit in den Zolfvereinäftnakgg, 537. * ‚od 
Gewichtsnerhältniffe bei Ablöſungen, F. 

Glas und Glaswaaren Se 96; bei der fu ma Brut 
reich 319; nad Oeſterreich 479. Zur NH R 
— Beſteuerung —* * Schere, 473 








Wphab.: Inhalts: Berzeihniß. 7 


Gre ur gulixuug zwiſchen den. Gemeinden Holdorf und Dinkfage, 
Vexordnung vom 19. „Jay, 1866, 733; der Eſeushammer und 
Becumer Sielachten, Verordnung nom 4. Juli 1000. 183; des 
Preußiſchen Jadegebiets, 205, 
Großbritannien, Vertrag, mit den Zollpereinsfaaten vomn 2 Mär 
46, 683. 
Grund ſteu ex. neue Eintrittägeit, Betrag, und Erhebung derf. Miniſi⸗ 
+ Belanntm, vom 23. Oct. 1860, 685... i 
Güterwagen, Verwendung nnd Eumichtung derf. bei —— — 
porten, 610. 
Güterzüge, Beſtimmungen über gef. bei Bollabfertigungen, 354. 
Gummiwaaren, Befteuerung dei ach FR 473. 
Wuttaperd au ßeitanerung, I0oß6. u 


Pia a mn 25 an -S N. 
r 


Häute, Beſteuerung derf, 100: 

Haare, Beſtenerung derf., 98. 

Hafenanftalten, Braker, ie Sinbung Ber! iu entißtenne Gebilten, 
Neg.-Belanntın. vom 6. Dct. 1865, 679 

Hafengelder in: ben Bolfvdreinaftantert; 588, Han in“ ‚135.7 

 Humbarg; SBeitritt deſſelben zum Eiſenacher Vertrag, 774. 

HSandelsverträge, Beröffaitliching Ber. er er ein, 

Wandtagsabſchied vonn Eept.- 1865, "678. ur 

Handelsvertag fi Beitrag." a 

Hambwerfsgeräthe, gebrauchtes ift zolffrei, 75. 

Hanpdwerfsgefellen, Reiſelegitimation derfelben, 721. 

Hannover, Beitritt defielben zum Zollvereinigumgävertrage vom 28. 
Juni 1864 und zu dem Bertrage über den Verkehr mit Tabak und 
Wein, 565, Vertrag mit Ofpendurgpem.30. März 1865 ‚wegen 
Gemeinſchaftlichteit innerer Steuern und der beiderſeitigen Bexwal⸗ 
tung der Zölle und tribiveoten Stenern, 641, Vertrag mit Preußen, 
Kurhefien, Divenbing und Breiten wegen — — 
der Weſerzölle, 751. 

Hausgeräthe, gebrauchtes ift zollfrei, 75. 

Helle, Bauerihaft Anwendung Dex Forforiunng m vom 3. ai 1840 
auf Hölzungen / dal. Caumer · Belanntm vom 19.: Mai’ 1866, :776, 

Hoheitsgrenzen, Aanberamg. des Art. 7 vos Vertrages u derſ. 
vom 4. Yan. 1854, 199. 

Soldorf, Gemeinde, Gun — Vewrewug vom 19. 

+ Yan. 1866, 738, 

Holftein, Herzogthum, Beitritt si Vebtaneenige 773. Ben 
wegen: Einführung von Paßlarten/ 778. 


8 Alphabe· Inhalie Bergeichtitß. 


Holzuu Hol zwa aren/ Befterrerüng; 100; mach Oeſterreich, 4795 Ein⸗ 
bringung deſſelben in den Braler Hafen, 679. gta 
Holghafen, Braler yflle Beuutzung deſſelben· guhentrichtende Weblihren, 
Reg.-Belanntm. vom 6. Okt. en > te inne ss 
Hopfen, Befteterung defielben, 104un117% I powtiswistnnäpeir 

Hunte, Durchſtich derfo.bei det er KEyprobriatiche born; 887 
Hunte-EmsaKanat,i Verkauf) der Colomate ‚nat bemfefbeiis Pantitugß- 
abfhied vom 2. Sept. 1865, 672. BR ie 
ETE hin Dig 3 dor miliet rermie trrr nrznbrrnß 
Inst, unt ponmsef UST medotnd pi rasen Artapapitte 1 
BOB — a ud et hr ap rhinr 
yet moptlluht — te I teehntinn 
I ever, Erweiterung der Befugniffe des Steueramts dafı Miniſt.Belanntm 
—** 20: Jam a4b66, T34yıal® Fortſchreibungsdiſtrict⸗ 7.15 119, 
Anhab erpapiere, Geſetz bom — — betra In und Außer⸗ 
Io Courõſetzung derſelben 2A : Si nssrnitof® sur 
Anftruction für Vormünder, Abänderung derſelben 682 ns 
Anftrumente, Befteuerung derfelben, 104; nach Oeſterreich, 487. 
Sofeph- Stift zu, Cloppenburg, alas —— Perfönlichkeit an 
dafielbe, 627. 
talien, Vertrag 1 ‚Zollverg hf vi 
FE RE meet an bie $tnbge bar haha Ber- 
Am ER —7— — Pe ER En 
Syn eu Er aut-heu, Bilbes- 
Er Vprihyverein und, ‚die — 68 ons? 
VE AA, It Tr‘ 7 
AT elle ein rinnen 
arg BER. : JAH 3 ad bilpited Brad lAsntn? 
hm ;eb ‚anırispnifrset. :cC Ip * hen potandꝰ 
Aulanden, Beſtenerung Werfelben, 1: ALERT TE Ze dbillmse 
Kanalgeld zu Roggenburg, 706. Ä ver TR spntdirn‘ 
Katäfterbirectioht, — —— WMinnſt/Belaunimii⸗ vom 
a1 Ron 4065; 6 en ner Nenn? 
Kautſchuck, Befteuerung, 106. rien 1 Ve > ER EEE; 
Kinder, Neifelegitimation sderfelben, „TB 345 Art 19432 
Kleider, Beſteuerung 110; getragene find zollfrei 75. ib 
Kleierde, Borfchriften über Entnehmung derſelben von ben: Hferit und 
1 — der Weſer Regieruugs⸗ Belenntincichung morwi A⸗⸗Zuli 1865, 
Ba RL E aa 
— als Fortſchreibungsdiſtriet/ 7BWit 378 Sm eotmı 2159 
Konditorwaaren, Beſteuerung verfekben, 22 19% Ar mYnpınaı 
Konfumtibilien, Beftenerung Derfelbet;122.pinsusitst® asian 
Koften in Zollcontraventionsfachen, IN mudlstead pmmunstio® nm" 


Aphab.Inhalas/Wergtichuiß 9 
Ka pet) Fahrmaaseriab: zum) Crangport derſelben· wei; Truppenzugen, 


612. Pin min int zn modlattn“ prunnid 
‚Krändöe teen, Hanftedende, Berbengung gegen tefelden An. den gollver⸗ 
einſſtaaten, 520. PTR 7 2 ar nehm pi 
Kriegshafenvertrag, ſ. Bertragiri uauimitsd nemssanontafg seatig nel 
Ktiegäm ateriak; Yahrımatecial: zunt Transport: deffelben;: 6165 1 1 u”. 
Kwniftad Iwaa ven⸗⸗ Beſteueriuig herfelbem bei! der — — —— 

reich, 319. RE et 3978 
Kürfhnerwaaren, Beftenerung berfelben nad Defterieid, 473. 
Kunftgegenftände, Befteuerung derfelben, 120; Bertrag mit Frant- 

veid) wegen berfelben, 394; Ejfüyhr nach Defterreich, 498. 

Kunſt ſachen zu —— x. * 76. 

Kupfer) Beftenerung,©140;9: 3 1 

Kurbeifön) — — mit) Berufe; —— —E une Bremen, 

Nwegan fexnexweiter Sufpknfiost der Welergölle; Ti u 472% % 

Kurze Waaren, ee 12; — read an got 
nad Oeſterteich aA7. I au 

er ar nm zul undsies .grusaual — 3mnu EL 
nu 3 pidineoe —inrtu oundi— * ed rt sten! 


Lade n alten he Extppeitrandorten, Ber fer, Einrichtung 


Fandora ie — n Berfetben durch g dragener Sand- 
20 RR vom 2. Sept. A) 672." er 

Fanddragonerkourpg) Stärke RN Verpflegung defſelben Patent vom 
1. Sept. 1865, 659; 

Landescaffe, Quittimgen derfelben, 785. 

Landes hoheit bezüglich der Gifenfähnen, 215. 

Landtag, außerordentliche Berufung, 25; Berlängenmg, 43; auferor- 
dentlihe Berufung, 777;. Vornahme — — nim erenäen 
Landtage, 801. 823. a rudspnaht u 319 

Landtegsahfgiebrflt die.2 Benanmilung bes 14. Landtags 671. 

Landwirthſchaftliche Erzeugniſſe, ‚gel zei — 


Laſtthiere, zollfrei, 76 tee harhätten P 

Leder und Lederwaaren, Beſteuerung derſelben, 118; ——— 
478. BT wlan SSL N gneemmitws 

Legisimii tim sauf Refen, 78. ine ya unschtrodt 3 


—— detſelben/ unit 
vom 2. Sept. 1865, 678. 

Leibrenten und Wittwän cafe fr Wbittwencaffe. ©% puma uns. 

Feinengarn und Feitenwauten; — + tu 2 0 5 ep u BO 

Leinwand, EL, sy etiigmrfine 9 

Lichte, Beſteuerung derfelben, 120 ‚mhnnmnmmunsenlion, m mat ® 


‚10 Alphab:: Inhalts: Derzeichnip. 


Linisncammiffnon: bei) Truppentwansporien, 6E b6ß6ß6ß 
Literariſche Gegenstände, fteuerfrei, 120; nad) Oefterreih; 19959 Ber- 

tyag mit Frankreich in Betreff derielben, Sa: ni.» irn 
Lowries, Verwendung derjelben beim ER von Berhhen x. 616. 
Lumpen, Ausfuhrzoll, 152, 


Maafverhättniffe bei Abtlöfüngen 5. u: ' 7 J 

Makulatur, Ausfuhrzoll, 152: — 

Marionettenſpieler, Reiſelegitimatlon — 720. * 

Maſchinen, Beſteuerung derſelben, 104; bei der —— nach Frantreich 
287 nach Oſterreich, 487. 

Materialwaaren, Beſteuexung detſelben, 122. 

Mehanifhe Geräthe, Einfuhr derfelben nach Frantreich 287. 

Menageriebeſitzer, Reifelegitiinätton derfelben, 720, 

Metalle, Einfuhr derfelben mad) Frankreich, 273; nach Oefterreich, 463 

Netalfiauren, Einfuht — * Fränteech, 279; Be — 
reich, 487. 

Militairansgaben, Höttiermigeif” ‘der drei Provinzen aus denfelben 
„furd gegenfeitig compenfirt, Larıbtatgabfchteb sont 2 Sept. 1865, 672; 
Anleihe zur Beſtreitung auferordentlicher Militair Ausgaben Geſetz 
vom 9. Juli 1866, 187; „Kammer: Betamntırt. —— Det.’ 1906, 
805. 04 

Militairperſonen, — berſelbeit 708; vr Mare 

Militairpflichtige, Reifelegitimation derfelbett, 88 Bl 3 222 2 

Minderjährige, Neifelegitimatton derſelben 7a. 7 wm 

Muſikanten, umherziehende, N beraten, 720: > 

— und ne zouren sch a RERR 


„LA, 44 — 


| — Mr R ; 2 IITLRB in — 
Naffa au, Beitritt deffelben zum Bertage wegen er. va um Frem⸗ 
denpolizei, Ta: 4:7 f . 
Natnralien, Ablöfung erfelben, 3: Berichtigung eines: Fehleca in der 
— ————— 809; es wirft — zolſrei, 
seat Tr Er hd Hl Ti). 
—— Begriff beffeiben: im Bereinsgoll,. 188; Als Begenftand 
der Beſteuerung, 1543 Berechnung deſſelben ‚kei: Berzollung von 
Flüſſigkeiten/ 155 4 Mettowenipiegumgribidar is 1m mie men 
— — — Landtagge Verorduuug⸗ — Se 1866, 
801. £ 
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Norddeutiher Bund, Wahlen für den: Reichstag shefiekben,:819;: 
Mordenhamm, Exrichtmig, ceines · Nebeuzollamis II. nr daſelbſt, 
Miniſt. Belanntacachuug vom 22: Mai — —— 


Pe reie gt Ball 


O. 


Del, Beſteuerung Velen, 1342 a6) Defterreich 455. 

Defterreih, Vertrag mit den Zollvereinsſtaaten vom 11. April 1865, 
betr. Handel und Zoll, 433; Beftrafımg der! Uebertretung Defter- 
reichiſcher Zoll- und Steuergefge; rg vom 3 OR 1866, 
771. U GR 

Oxgelipieten ti Diehutgeifntelek ; — 2 

Ovelgönne als ——— — 


al 
4 


‚illland „adj 


R a 
an Antmpriere 2 — eine © — Area N Er Tau 
— J - LE » ar 


mE rn 7 PRrae u N . v.; 7 
28 
nn rt *8* fert *74⸗ hr Yır * 
- 


1 


ae und P Sauna. Aefleuerung. 134; J— Deflerteich 413. 
.. auf den Inhaber, Gefe vom 1. Mai — DR m 
and Außer⸗ Cours fetung derſelben, 231. — 

—— 7 ‚Ausfuhrzoll,. 152... > » 
43 „Parfümerien, Beſteuerung berfefben, 138; nad Deterei, 459. 
»Barlament Siehe. Reihstag... > -7 
Paß, Paßkarten, awöitelfende Behörde, m; besten, 706, 
Papformulane,; 723... KR 
Paßpflichtigleit in, unrubigen Zeiten 2c, za. EWR 
Paßpolizei, Beitritt Oldenburgs zu der Vereinbarung mehren; deutſcher 
Staaten über dieſelbe, Minift.-Befauntm. vom 17. Dec.. 1865, 717; 
Beitritt des Großherzogthunns Sadjfew Weimar, der Herzngthlimer 
Sadhjen-Meiningen und Naſſau und der Fürſtenthümer Schwarzburg- 
Sonderöhaufen, Schwarzburg-Rudolftadt und Neuß jlingere Linie, 
779, Beitritt Schleswig-Holſttus, 773. 
Ba fur Williams und Hespe in Nord-Brake, Kalfator-Maſchine, 1; 
für Moſſelmann und Comp; zu Paris, Dingererzengung 23; "ihr 
5 Herman Freefe zu Drielalermoor, Siebvorrichtung ‚am. Staubnüß- 
— — len, 6, den Tiſchler B. H Poppe zu. Varel,  Mähmafchine, 
6583 fur J. F. Romminger in Dresden, Röhrenſyſtem, 692; für 
den Zimmermann Chr. Carſtens zu Cleverns, doppelſchlägige Dreſch— 
re, amafchine, 709; für Friedr. Hoffmann zu Berlin, Anwendung der 
os „Re Ringofenbetriebe zum Grnude liegenden Prinzipien, 709; für 
Henry Carnegi Carden zu Paris; verheffertes Metynmem; 766; fr 
Rulius Brönugr ea MR perbeſſerter Gashrenner, »769; 
für den Zimmermann Herm. Freeſe zu Drielalermoor, ſchuellſchnei— 
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dende Häckſelmaſchine, 789; Fir: Woldemar von Loewis of Menar 
auf Panten bei Riga, Leinſagt⸗ Riffler, 797; für Jaroslaw Zadora 
Paszloweti und, Olgerd Sabinsli in: Paris, Apparat zur Fabrilation 
von luftführenden Beleuchtungsgafen, 798; ; fir Heinrich Jacoby in 

Berlin, Percuſſtonsſchloß für Hand⸗ Feuexwaffen, 799; Fix Liernur, 
Krepp und Co. in Frankfurt a. M.,pueumatiſche Methode für 
Städtereinigung durch unfchädliche Entfernung. er —— von 
Waſſer⸗Cloſetten ꝛc., 801. — * 

Patente und Privilegien, Ericuerung der * Ren; Boligereind+ 
ftaaten getroffenen Vereinbarung; megen Ertheilung — BRD, n 

Pelzwerk, Beitenenung deſſelben, 1364... ; 

Perf onenmagen, Verwendung derſelben hei Ensign: 610: 

Perfonenzüge, — ber — * Selladiertigumgen, 
360, ‚nl, ‘ 

Pferde, Fahrmaterial — —— —— Erunpengügen, 613. 

Pilaftergeld.uin hen Zollnereinsfanten, 586. 541. 

Plateaumwagen, Berwendung berfelben beim Transport von ersten 

BR II. 0ER) 93 Inalınradsli dhins uunhd „IH huzı0 

Bortofreibeit in Bollvereinsfachen, B48. ar! sw DL mas 19 

Prefhefefabrifanten dürfen Auffatzhölzer benutzen, Verordu. vom 
4. Dec. 1865, 707. 

Preußen, Vertrag vom 16. Febr&bB64, betr. weitere Entwidelung der 
durch den Kriegöhafenvertrag begründeten Verhältniſſe, 203; , mit 
Frankreich, wegen gegenſeitigen Schutzes Day, Rechte an Ütteatifehen 
Ertzetigniſſen und Werken ber Kımft, 394; mit Haͤunovet, Kurheifen, 
Oldenburg und Bremen wegen fernerweiker Sufpatfion ‚der Weſer⸗ 

Zolle 76 Bilndnifverttäg mit Preußen, SI1;, init ang Kr“ 
heffen ꝛc. über den Verlehr mit Taback und an, ‚560... 
Baliwaaren, bean —— b. 


Quartal⸗Ertracke, der — — BB. Holm; 
Duincaiflerien; Beſteuerung derfelben, 112,7 zum on.) „on > 


Duittungen dev Landescaſſe und der neben: derfelbent vemneten 
ale KenmerBelenntmadtung vom ı 21. — 1866; bs — 


In — 
u 


i, * 682 — — — u En | 
2 f 134 — Bi f 
3+ 1:13, ih Jin zii.) Pr } b r 


BE eu PL inuf, 9 mn +.’ * CuA nu moadn 
EB mg) Dale tum 
Rabattprivilegien im ben ollvereinäftanten, ——— * 98 


Ray on-Vexh ältuißſe der ehem. Bundesfeſtungen, Anvendung der⸗ 
ſelben auf den Heppenſer Kriegshafen und deſſen Umgehungen, ‚208 
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Nech is ra n didat en als Bolljiipermimmerare, 780. eh 50157 
Reingmletondgebühren in den a — 
— ———— vom 27. Ang. "186E , —— dezu. 
Geſetz vom 17. Juli 1866, 791. 
Werostag des orte fen uns, ehien zu Beifeden: Shot 
nung vom Der. — 819.0 1 221 
Reifenapier; 218, ih INS Dibeiuili LIES 
Reifepaß, außftellende Behörde, 128 nu a 
Reiferdutew, 719 1 wine. y reaR Su arm 
Rerſe verteher, Erleichterung: ſaten 712. - ET ν 
Nepreffalien der Zollvereinsfinaten gegen das u, 665 
—— jüngere: 2inte, Beitritt — * un Bi der‘ au 
Namd reden Polizei/ 779, — ira 
* ggenberger Brückengeld, — veſſeiben, 706. 
Roh rwoaarenn, Beſtenerung Derfelbeit 140. i- SEITE Ti Ä 
Malsneer, Tara für —— nn vom 28. it 1806, 
aaa na Nenyenoel gaisı 3urdiara IEASE/ERE TE 
Rüben zucker, Beſteuerung hefeisen, heit de Bolerinsae 
ten vom 16. Mai 1008, — Ailat, 


- 


ind ] 211yr, par ; IT KLEE rn 314414 


4, ‚i 
* 
| 


Sigi, keere, zoll, 76 | 

‘& adfen- Meiningen, ‚Beitritt deffefbe. zum Vectrage wegen der 
Paß- ind, Spemden-Poligei, 770. 

S ad en Meinjar, Beitritt, beſſelben zum Bertvage, wegen der Paß⸗ 

md Sremben- Polizei, u RR 

Salz, Befteuerung deffelben, 519, 521; Mafregeln. gegen Ernſchwarzung 
deſſelben, 523; Antrag des Landtags auf Verbot der Einfuhr defielb., 
672; auf Ermäßigung der Steuer, 672; Verkehr mit Salz, Verordn. 
vom 25. Nov. 1865, 695, 711; ; Aeghebung einer Nachſteuer, Verordu. 
vom 25. Nov, 1865, 701; Grädtung einer öffentlichen Mirberlage | in 
Delmenborft, Minift-Belammrtm. vom 18. FJuni 1866, : 780. ° E 

men, Entnehmung defjelben, aus der Wefer im Bezirke ' des ntre 
Berne, Rey+Belanntm. vom 21. Zul 1865, 685. © 

See renfchleifer; umberziehende;  Reifelegitiiration verfelben, 120 

Schießpulver, Befteuerung vefielben, 136. 

Schifffahrtsvertrag zwifchen den Bollvereinsftaaten und Frankreich 
vom 2. Aug. 1862, 332; Pateijt vom 8. Juni 1865, betr. Verkün⸗ 
digung defielben, 238 e; 

Scıhifffahrtsvertrig jiege Vertrag. ' —— 

Schilfwadrren, Beftenerung derſelben · nach Oeſtricih 403. 

Sch le ichha ad el innerhalb der’ — 498 fi. 
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Schleswig, Herzogthum, Beitritt zum Paßlartenvertrage, 773. 119% 
Schnitzſt o ffe wegetabiliſche und animalifche,' Beſteueruug derſelben/ 100 
Schnupftaback in ——— — — * URAN NEE, 
200. syeigtnyrtn? 
Scowarzntg- Gondersanfer —* — Beitritt 
derſelben zum Verträge wegen der Paß ⸗and Fremdeu⸗Pollzei 779. 
Seeſchiffe, neugebaute, Zollvergütung für Eiſenbeſtandtheile derſelben/ 


Minifi-Belanutm. vom 26. Jumi 1865, 566. in Se ann. 
Seide und Seidenmwaaren, ——— 136. Sch mat 
Seife, Beſteuerung derſelben, 138, a’ 52 naht 9—4] 


Seiltänzer, Neifelegitinration — 79 2 banal hie 
Siebmacherwaaren, Beſtenertiing derfelben, 82. 90 lawwıa run: i 
Soden, Borfchriften über Entnehmung ——— von den A und 
Platen der Weſer, 636. Mk Hin Hi sTept u 
Spaitwaaren, Beſtenerung derſelben —5 473. HAT 5 
Spezereiwaaren, Beſteuerung berfelben, 122. Le el 
Spieltarteit, Beftenerung derfelben; 188,519, 521. urn mann: 
Spinnerei, Erzeuguiſſe derſelben, innte nut Jrantreich 296, 
Spinnftoffe, vegetabiliſche — — — —VV —— 
Staatsverkrag, ſ.Bertrage Hotfmnsge" anu Brit 
Stader-Zoll. PBertrag über: Ablb kon deft⸗ 184. 
Stahlwaaren, Befteuerung derf ‚88. 
Stapelrechte immerhalb der Zollvereinäftanten, 538, 
Steine und Steinwaaren, Beftenäing derfelben, 138; nach) Oeſter⸗ 
reich, 479. 
Steititohlen, Beſteuerting derfeiseit, 140.” 
Stenerdienft, Zulaffung zum Acceß in bemfeieh TI 
Strafvetwandfnngsreht im Bollverettisnerktage, "544." 
Stricke, Ausfuhrzoll, 152. u — 
Sttohwaäten, "Befleireung derſelben, 140, „nach & Deftergeic, eich, 14 — — 
Strombauten alt det Wefer, 199: a 
Strombauten, Aenderung de3 At. 7 des Vertrages wegen derf. vom 
4. an. 1854, 199. 
Stublrobrwaaren, Vefteuerlmg deif hach Oeſterreich, 473. 
Supernumerare im Zoll und Steuerbienft, Ka RE ae 


a sind an 


1337122—934 


Idcona 


21 ungez 1.4 ( ira ara Ara ii 
aa EHI EL PER TEE UNO FE, Han 1 2EIDOE HI KITDYIS 3% 


——— ar — ASEEINIET 4 
. vo weil — is 113 


Tabecks blät ter und Tabacksfa bri kate, nos adgt atzet * 
von, Mitift-Belarmntit. vom 14. Nov. 1865692)" 

Tara,“ Begriff derfelben im Vereinszoll, 158. x Ct m, a ANNE - 

Tarif zum Bereinsgoff, 73 zum⸗ Handels vertrage ziwwiſchent⸗ —— 
verein und Franukreich vont AAug 1862 278 5. He) Die Einfuhr aus 
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dem Zollverein nach Defterreich, 448; bei Beanitung der Eiſenbah⸗ 
nen alß — 65} fr bie von Weuben ————— 
vbahnen, 216 
— Weinen Deren, 7 az 
Zanmwert, Audfuhrzoll, 152.: uꝝ en nn 
Telegraphenleitung en. von: —* au, au. SE ee ur 
Theft, Beitenerung defjelben; 142... 
Tbiere and thieriſche Brak ste, rteeung been, Yan; — 
Oeſterreich, 452. 
Thonwaaren, Veſteuerung Derfetben, 142; kei —R u. Ban. 
reich, 319; nad) Defterreich, #79. — 
Thorfperrgelber in. ben Bolvereinsftanten, 587. 
Tori, Beileneruug deſſelben, 140. - - 
-Zransportftärfe bei Militairzügen, Beſcheinigung üben diel, 605 
Traubenmoft, lchergangsabgabe dangıt, Verorbunng , nom. 26..Mai 
1865, 237. 
Eruppencorps, theißweife verfrüßte Ergänzung: beffetben, Berocbaimg 
vom 17: Zul 1866, 792; Aufhebung dieſer Verordnuug 795... : . 
Zruppeutrausporte, Einrichtuug und Benutzung de3 Fahrmate 
rials und der Ladeanſtalten bei denſelben, 599. 601. Pr 
u mifläre für den — ‚608. * | 





Uebetgangsabgabe von Wein und Traubenmoſt, Verordnung vom 
26. Mai 1865,.237, 

Webertretung, der, Zollgeſetze in den Polfvereinsftanten, 492 ff; 
richtsſtand, 498, 

Mebertreiniigen in Goncenrreuz mit Zollcentraventtionen, 497. 

Umfchlagsrehte innerhalb der Zollvereinsſtaaten, 538. 


vr iu vr 2 », , . j oo 
Bech ta als Fortfchreibimgadiftric, 737. 5 
Berbreden in Concurrenz mit Bolleontraventionen, 497. . 
Bereinigung, Cubgeſellſchaft, — ber Rechte einer juriftiſchen 
Perſon ar dieſelbe, 2. eh 
Bereinsgolltaxif, 73; Geſetz vom: 24.:.Mpril 4865, betr. Einführung 
eined nenen Bereintzolltarifs, TI, ı— — * — 
vom 10. Zuni 1865 238 a: 
Bergegen in Conaurrenz mit- — —————— 497... Ein 
Beriad ungdrineigtungen bei Truppentransaporten, 619. 
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Verpflegung suegtememt‘ furt das deutſche Bundesheer, Nachträge 


dazu, ee Hp amt ey. mopyot mom 
Vertrag mit Bremen behr. Conceffloti zum Bausund“Betriebiber zur 
Herſtellung einer Eiſenbeihnverbinduug zwiſchen Oldenburg und 
Bremen erforderlichen Bahnſtrecke innerhalb des Bnerkifhen: Staats⸗ 
gebiets, I59ʒSchlußprorscoll az 180, nunmed, ‚array are 
Vertrag über den Beitritt Owenburgs zur Sehr’ unter deni 22. Juni 
1861 in Hannover abgeſchloſſenen Wertitige über "tie 'ABLöfug‘ des 
Stader oder Brunshaufer Zoils 184. ma na? 
Bertrag zwiſchen Ofbenburg und Bremen, voni 8. März 1804 
Eifenbahn betr.,.160; Schlußprotocoll dazır, 180; über den Beitritt 
Oldenburgs zum Vertrage wegen Xblfung des Stader Zolld, 184; 
— mit Preußen vom 16. Febr, 1864, Kekr- in toidefiung- 
der durch den Kriegshafenvertrag begriindeten Bei äteniffe, 208; — 
Schlußprotocolf dazır, 224; mit Frankreich und den Zollvereinsftaa- 
ten vom 2. Aug. 1862, wegen — 241; wegen der Schifffahrt, 
332; wegen Zollabfertigung internationalen Verkehrs auf den 
Eifenbahnen; 3d4 5 Schlußprotocoll zu den vorſtehenden Verträgen 
372; zwiſchen Preußen und Frankreich wegen gegenſeitigen Schutzes 
der Rechte an literariſchen Erzeugniſſen und Werlen der Kunſt, 394; 
Zuſatzprototoll zu / dieſen Verträgen, 4163gwiſchen den Zollvereins⸗ 
ſtaaten und Oeſterreich vom 11. April 1865; betr Handel und 
01 Boll, 14883)" az; Publicationöpatent.. wom;<A9.,.Yunt, 1865, 
431; — betr. Fortdauer des Boll- und Handelsyereins, 611; 
Publicationspatent dazu 509; „äber- den Verlehr, mit Tabac 
und Wein, 560; Publicationspatent dazu, 50%; ‚her den Beitritt 
Hannoverd und. Oldenburg3 zum Zollvereiniguugsvertrage DOM, 
28. Juni 1864, und zudem. Vertrage Fiber, den Bertehr mit Taback 
“Meint, bbo 5; Purbl.-Patentdazu,.509; zoifchen dem Zollverein 
und Belgien vom 22. Mai 1865, betr. Handel, 574; Publication 
deffelben, 569;  zwifchen. dem Zollvexein und. Großbritannien 
vom 30. Mai 1865, 587; PublzPatent; 585; zwiſchen Dldenburg 
und Hanno der vom 30: März Adbh, wegen: Gemeinſchaftlichleit 
innerer Steuern und der beiderſeitigen Verwaltung der Zölle und 
indirecten Steuern, BEL; Publ--Pat.; 6895: Befonberas Brotocoli ‚da- 
zu, 656; zwifchen mehreren dentjchen Staaten wom Ti Febr. 1865, 
Wegen der Pappe undFremidenpolizei 7A173.Beitritt Oldenburgs zu 
demſelben, Miniſt.⸗Bekanntmachung von 17. Deu.;186b4; 717; 
zwifchen dem Zollverein und J talien won. 3, Des. 1865, Handel 
elr TAlG Pink, -Pütent‘, vom 39:1 März 1866,:,738 ;.aneifchenn Dem 
Zollverein amd Bremen;ibetr. Foxtdauer des Vextrags wegen Be⸗ 
förderung der gehäifeitigent-Wextehränexhältuitie,: 751}, zwiſchen 
Preußen, Hannoder, Kurheifen. Oldenburg und Bre⸗ 
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sperren wegen ſernetweittr · Eufpenſion der Weſerzoͤlle Tbl;- unit Biel⸗ 
gien wegen Literatur und Kunſt, Ausführungsverorduung zu dem⸗ 
1: heben: eg wer Paßſ⸗ und Fremden⸗ Polizei; 7725 wit 
* — — Dan: — — mi Basaben, 
Aoc Bndniſßz betr/ lm: Yrsdadne m, 11917 
Berwundete, —— zum; —— —— \6R.. ) 
Berzehrungsgegenftände zum ———— vr all 76,.. 
Vieh, Arktmıermg. deſſelhen. 14, als, erommmeet ai IR 
Biebzucht, Erzeuguiffe derjelben zelieei, 7 5 —— 
um, Reifepapiere, 1 J 
KR Kir — Üoändetiing, Serfelben, | | "Diff. „eh, 
ar vo AO, Br 18 
Amis y exein, Senburger, Ertheitung Ki der gerfönticfei an 
„age 12 280; — 825. u j 


acniẽ — 5 ER biyrtunt PR am PS oo NomortulbS 


ndoeffit 137 mans ;T% Bi ann LAT put Common ml 
157 Tun Sudsiys * — — i riie — ar .ChR 
Saa reuverzeicutß — Venigeetante Ach. 
ee ani Woß ageAun Ant suirie neihtiers Seh 
BE N" gebrauchte it Foren wohin ne sure von 
Wachs buſch Wachsmuſſelin, Butt, Beratung — 146. 
Wagen; golftei, 7a un IT rd oe mainz 
Bähleit''zäm drdetitlichen· — von; fin den Wing, ws nord⸗ 
IC deutſchen Bundes, BIO. N > y h 


ee 
1771 


tft e nt⸗ Die Rei stadnohle € 320: 3° Histetentoito) an 
Wand ebb Ucher, Ausfertigung da TBB Sad neh Sun 
Wajerfantzenge, ste; Tai Sri Au Sraramen‘ 


Rt ei POT? ven Sotkierehneftuaten; 5885; Shlu SAL Inf 
Beberbi/nErzen giſſe Bei — nach rate. 00 nad) 
a, Mer m) CARL In: „se 

weht pflichtige die‘ Befeänfng der’ Gen wow. Gereneſcheinen 


Audan dieſelben tft anfgehoben/ 7501 ri Gar milk NE nıao 

¶ an netergangeabtate buvon, Verbrduung om: a Mai, — Seite 
m Ya, y93 pHIINEGATT ner sn) ad An ır Ip“ 

Se he2) otkkinsmfe, "Wogaben dnm ————— vom 2. 
SS te 0 TE 18 tprhhiry Asa uchire 

Bent Dtransbort⸗ /Gonet fen, Mr caman om Juli 
4387 18686317 I uns ginhrinimmdack- im hi ui⸗o⸗ 


ee, Beſteuerung detfelben —* Defterewich, a6 

Br perl Etronbauten And: ſouſtige Verhältnifſe auf — ‚am n Auen, 
8 gap Erfthiethung: von Sand uhren Wehen; he; 

Re; .Biteh fernete Suspeuſtou derſelhen 139 gm 


Rt editeße als Fbriſchreibuugsdiſtrict, 737: aus 
2 
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Wildeshaufer Vorſchußverein und Sparbauf, Ertbeilung juriftifcher 
Perfünlichkeit an diefelden, Belanntm. vom 11. Dec. 1866, 825. 
Wittwencaffe umd Leibrentencaffe. Verordnung vom 31. März 1865, 

betr. Einführung neuer Zarife, 43 
Wolle, Beftenerung derfelben, 146. 


3. 


Zink md Zinfwaaren, Beftenerung, 148. 

Zinn und Zinnwaaren, Befteuerung, 148. 

Binfen von den Einfhilffen im die Jeverſche Erſparungscaſſe, Erhöhung 
derielben, Reg.-Belanntm. vom 30. Mai 1865, 238 a. 

Bollabfertigung des internationalen Verkehrs auf Eiſenbahnen, Ueber— 
einkunft zwifchen den Zollvereinäftaaten und Frankreih vom 2. Aug. 
1862; Patent vom 8. Juni 1865, betr. Berkündigung derfelben, 
238 e; Schlußprotocoll, 372. , 

Bollcontraventionen innerhalb der Zollvereinsftaaten, 492. 

Zolldienſt, Zulafjung zum Acceß in demfelben, 727. 

Bollertrag, Bertbeilung deſſelben unter die Zolivereinsftaaten, 541. 

Zollgewicht, Einheit dafür in den Zollvereinsftaaten> 537. 

Zollktartel mit Defterreih, 492. 

Bollfupernumerare, 727. 

Bolltarıf zum Bereinszoll, 73; 537; Gejet vom 24. April 1865, betr. 
Einführung deffelben, 71; Abänderung dejielben Geſetzes vom 10. 
Juni 1865, 238 e; zum Handelövertrage zwiſchen den Zollverein, 
und Franfreih vom 2. Aug. 1862, 273; für.die Einfuhr aus dem 

Zollverein nach Defterreich, 448; 

Bollvergünftigungen für Gewerbetreibeude, Maſchinen ꝛc. 543. 

Bollverträge, Veröffentlihung der Verbandlungen über dieſelben, 
Landtagsabſchied vom 2. Sept. 1865, 673; fiebe unter Rohzucker. 

Zollvertrag fiche Bertrag. - 

Zollzentner, Eintheilung defjelben, 152. 

Zuderfabrication, Stenervergütung für ausgeführte Erzeugniffe der— 
jelben, Diinift.-Befanntm. vom 11. Dec. 1865, 75. 

Bugtbiere, zollfrei, 76. 

Burüderftattung der Steuer in den Zollvereinsſtaaten, 531. 

Bufammenpaden von Waaren, Berzollung, 156. 

Zwangspaß 719. 


| — 

* mi Pe 

# 15595 19° aj'l, „alt 
—— —ñ — 
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dr 7i 


Geſetzblatt 


für das 
Serzogtbum Oldenburg. 


4 


XIX. Band. enenthn den 4. Febt. 1805) 1. Stud. 





—Jubalt: 

NM 1. Regierungs-Bekanntmachüung vom 26. Januar 1868, betreffend 
Batent für die Fabrikanten Willioms & Hespe in Nord + Brate 
auf eine von ihnen erfundene Kalfater-Maſchine. 

„ 2 Bekanntmachung des Staatsminiſteriums vom 30. Ianuar‘ 1865, 
betreffend Grtheilung ber Rechte einer juriftifchen Perſen an die 
Elubgefellſchaft „Bereinigung“ in Oldenburg. 


eg 


— Velanntmachung, betreffend "Patent für die Fabrifanten 
Williams & Hespe in Nord: Brale auf eine von. ihnen erfundene 
Kalfater⸗Maſchine. 


Oldenburg, den 26. Januar 1868. 





Mit Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs Höch—⸗ 
fter Genehmigung iſt den Fabrifanten Williams & Hespe 
in Nord-Brake ein Patent auf eine von- ihren erfündene 
Ralfater-Mafchine, foweit ſolche als eigenthünlidy und nody 
nicht bereits befannt zu betrachten ift, für das Großherzog: 
thum Dfldenburg auf die Dauer“ von fünf Jahren unter ber 
näheren Beftimmung ertheilt, daß das SBatent erlöfchen foll, 


2 


wenn nicht innerhalb Jahresfrift, vom Tage der Verkuͤndung 

angerechnet, nachgewiefen wird, daß daſſelbe im Großher- 

zogthum Oldenburg zur bleibenden Anwendung gekommen: ift. 
Oldenburg, aus der Regierung, 1865 Janr. 26. 


Erdmann. 


Steinfeld. 





M 2. 


Bekanntmachung des Staatsminifteriums, betreffend Ertheilung der Rechte 
einer juriftifchen Perfon an die Clubgeſellſchaft „Bereinigung“ in 
Oldenburg. 

Oldenburg, 1865 Januar 30. 


Das Staatsminiſterium bringt hierdurch zur öffentlichen 
Kunde, daß Seine? Koͤnigliche Hoheit der Großherzog der 
Clubgeſellſchaft „Vereinigung“ zu Oldenburg auf Grund der 
88. 2—4. der vorgelegten Clubgeſetze die Rechte einer juriſti— 
fchen Perſon bewilligt haben. 

Oldenburg, den 30. Januar 1865. 
Staat$minifterium. 


Departement ded Innern 


yon Berg. 


Mugenbeder. 





Geſetzblatt 
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Serzogtbum Oldenburg. 





XIX. Band. (Ausgegeben den 17. Febr. 1865.) 2. Stüd. 





Inhalt: 


M 1. Bekanntmachung ber Abloͤſungs-Commiſſion vom 1. Februar 1868, 
betreffend die Preiſe der Naturalien und Dienſte, welche bei den 
nach dem 31. December 1864 bis zum Ablaufe des Jahres 1866 
beantragten Abloͤſungen maßgebend ſind. 


» 2. Regierungs-Bekanntmachung vom 2. Februar 1865, betreffend 
das für Moffelmann & Comp. zu Paris bewilligte Patent auf 
ein Verfahren, Dünger aus thierifchen Auswürfen oder ähnlichen 
befruchtenden Stoffen mit fettem Kalf zu erzeugen. 





NM 3. 


Bekanntmachung der Ablöfungs» Commiffion, betreffend die Preife ber 
Naturalien und Dienfte, welche bei den nach dem 31. December 
1864 bis zum Ablaufe des Jahres 1869 beantragten Ablöfungen 
maßgebend find. 


Dldenburg, ben 1. Februar 1868. 


In Gemäßheit des Art. 21 des Geſetzes vom 21. April 
1855, die Ausmittelung der Ablöfungspreife der Naturalien 
und Dienfte betreffend, veröffentlicht die Ablöfungs-Commilfton 
in ber nachftehenden Tabelle: 
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I. die Preife der Naturalien, 

II. die Preife der Lohnarbeit mit Gefpann und. mit 

der Hand, 

II. die PBreife des Fuhrlohns und des Botenlohng, 
welche nach den Vorfchriften jenes Geſetzes und der Verord— 
nung vom 11, November 1859, betreffend die Abänderung 
bed Geſetzes vom 21. April 1855 wegen Audmittelung der 
Ablöfungspreife der Naturalien und Dienfte, ermittelt und 
im Herzogthum Oldenburg bei den Ablöfungen manßgebend 
find, welche nach dem 31. December 1864 bis zum Ablaufe 
des Jahred 1369 beantragt find und beantragt werden. 

Soweit dad Gegentheil in der Tabelle nicht gejagt ift, 
gelten die feftgeftellten Breife für das ganze Herzogthum. 
Nachrichtlich wird bemerft: 
I. Zur Erleichterung der Ermittelung des Ablöjungscapitals: 
1. bei der Berechnung des Ablöfungs-Eapitald wird der 
Geldwerth des Gegenftanded ber abzulöfenden Be: 
rechtigung zum Grunde gelegt. 
Diefer Geldwerth befteht: 
a) bei den Naturalien (Ziffer 1. der Tabelle) in dem 
vollen Betrage, 
b) bei ben Dienften unter Ziffer 72 der Tabelle in 
zwei Dritteln, 
c) bei den Dienften unter Ziffer 73 und 74 der Ta: 
belle in drei Vierteln, 
d) bei den Dienflen unter Ziffer 75, 76, 77, 78 und 
79 der Tabelle in 
dem vollen Betrage 
der feftgeftellten :Breife. Bei denjenigen Reifedienften 
(Nr. 75 und 76) jedoch, welche zum Verfahren von 
Sachen beftimmt find, und bei welchen ber Betrag 
befien, was verfahren werden muß, nicht feftftebt, 
befteht der Geldwerth in drei Fünfteln der feftges 
ftellten Preiſe. 
Der Geldwerth ift bei Ar. 72, 73 und 74 
neben ven ‘Breifen angegeben, 
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2. Zur Ermittelung des Reinertrages werden von 
dem Geldwerthe | 
a) der Naturalien, die im Art. 32 des Entſchaͤdi⸗ 

gungsgefeped vom 14. October 1849, 
b) der Dienfte, die im Art. 77 des Entſchädigungs— 
geſetzes 
aufgeführten Gegenleiſtungen und Koſten abgezogen, 
wenn und ſoweit ſolche dem Berechtigten: zur Laſt 
fielen und (bei den Dienften) bei der Seftftellung der 
Preife nicht ſchon berüdfichtigt find. 

3. Das Ablöfungs-Bapital befteht — wenn und foweit 
ber Betrag des Bapitald vor der Erlaffung bes Ab- 
löfungsgefeges vom 11. Februar 1851 durch Vertrag 
oder Entſcheidung nicht beftimmt ift — nad) Ber: 
ichiebenheit der im Art. 16 und Art. 29 jenes Ge 
fege® angegebenen Fälle, in dem I6fachen, oder dem 
20fachen, oder dem 25fachen Betrage des KReiner- 
trages. 

4. Bei der Ermittelung des Ablöſungs-Capitals für 
diejenigen Dienſte, welche weder nach Tagen beſtimmt 
ſind, noch in Reiſe- oder Boten-Dienſten beſtehen, 
kommen die feſtgeſtellten Preiſe und die unter Ziffer 
1. b. c. d. angegebenen Grundfäge nicht zur Anwen⸗ 
bung, ſondern erfolgt die Ermittelung nad) den des— 
fälligen Vorfchriften des Ablöſungsgeſetzes vom 11. 
Februar 1851, beziehungsweije des Entſchädigungs— 
geſetzes vom 14. October 1849. 

H. Die Maaßverhältniffe zwifchen dem Oldenburger Scheffel 
und den in den verfchiedenen Theilen des Herzogthums 
üblichen Fruchtmaaßen find geſetzlich nicht beftimmt; bie 
Abloͤſungs-Commiſſion wird indeß, geftügt auf eingezor 
gene Nachrichten und gemachte Erfahrungen, bie nach— 
ftehenden Maaß- und PBreis-Berhältniffe zur Anwendung 
bringen, wenn und foweit ein anderes Verhältniß von 
den Parteien nicht vereinbart oder begründet wird. 
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III. Hinfihtlich der Gewichtöverhältniffe wird die Ablöfungs- 
Commiſſton, auf Grundlage der gefeglichen Beftimmuns 
gen, — wenn und foweit ein anderes Verhaͤltniß nicht 
vereinbart oder begründet wird —, annehmen: 


1. 


2. 


3. 


bad in Dibenburg bis 1836 — alte Pfund 
ſei gleich ... . . 33 Loth Kölniſch, 
das von 1836 bis 1857 verorb» 

nete Zoll» und Handels - Pfund 

fi gleich . . . 32 „ . 

bad in Jeverland gebräudliche 

ſ. g. ſchwere Pfund fei gleih . 36 „ * 


und hiernach das Verhaͤltniß dieſer Gewichte zu dem ſeit 
1858 eingeführten neuen Vereinspfunde von 1000 Halbgramm, 
wofür jegt die Ablöfungspreife feftgefegt find, dahin beredy- 
nen, daß 

100 8 neues Vereinsgewicht gleich find 104 alt Oldb. Gewicht, 


25 „ 
100 „ 


14 „ 
100 ,, 
20 „ 


” " nn run 

" on 7 n ‚107 „ Zoll⸗ u. Handels⸗ 
| gewicht, 

Z ” „» on BB, um 

[Z Z „un 83 jeveriſches Gewicht, 

" Z nn „ DZ v 


Oldenburg, ben 1. Februar 1865. 
Ablöfungs-Eommiffion für das Herzogthum Oldenburg. 


Pancrap. 


Kathmann. 


I. Breife der Naturalien, 


(Das angegebene Maaß ift dad Dfdenburger und das ange: 
gebene Gewicht das neue Gewicht.) 


























* 
8 Gegenitand, Preife. 
Q 
l. MWaizen . or ir Scheffel 2 29 6 
DON ee —| 22! 6 
3 Gerſte, Sommer . .. | j | - 16| 9 
4. Safer, BUeRE. a. 5 — | 2 
5. Bohnen, Bl» . ..:.. , —-|23 5 
6. Erbſen, Feld 2 2.2.0 Gm 27! 6 
7. Gerſte, Winter . . . I. 5 — 16) 9 
8. Mengkorn von Gerſte und Hafer — | —| 13] — 
9. Buchweien . . 2 2... er —ı 15} — 
10. |Hafermal . 2 2 2.» j i — en 
11. Gerſtenmalz er | — — 15 9 
12. IRattofteln = u —| 5 6 
13. |Rappfaamen . . 2... .' „176 
14. |Rübfaamen . . 1319 
15. Senfſaamen... . .A Kanne —| 2 3 
16. Leinſaamen. — 1 | 8 
17. ISopfen . » > 2 2 2... Bund || —| 3 — 
18. ae | 
a) gehechelter, reiner. . . ci —| 4 6 | 
b) ungehechelter in Bündeln|” „ — 3) 5 
ec) roher . . . . . .| NRehmel | | 
von 20 | | | 
Botheg | — 9) 6 








88*8 


27. 


32. 
33. 







Gegenſtand. 


Hanf, — .. .Aa Pfund 
Sur 8 „1000 Bf. 
Klee, ine - - 4 


Weißſtroh (Butter): 
a) auf ver ©eft : » .» | u 
b) in der Marſch . .» |  „ 


Dachſtroh, in Schöfen: 


a) auf der Get. -» .» | m 
b) in der Mach  .» » | 
Bohnen: und Erbienftroh . | „ 


Buchwaizenftrohb - » » 4 
Getreide in Garben: 
a) Waizengarben . . . .)& arbe 
b) Rodengarben . - » | u 
c) Gerftengarben . » - | m 
d) Hafergarben.. m 
Grüge: 
a) Gerftene und;Hafergrügela Kanne 
b) Buchwaizengruͤtze . . " 
CS hwarbrod . . . . . 1a Pfund 


BEIREESD : »2..4. 4 
Butter: 
a) auf ber Get. . » | „ 
b) in der Wash . . | u 
Käje: 
a) magerer . . | 
b) fetter und Rrautfäfe . d — 


Milch .... .. „FA Kanne 
Eier . 22222. Still 


ee 
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— en: 
s Gegenſtand. Preiſe. 
5 
| | 

34. Rndfliflb. - 22.0. Pfund | — 21 6 
35. [Schaaf und Hammelfleiich wer | —! 1] 1 
36. Schweinefleiſch . . a 29 u | gem 
37. Speck (frifcher) und Seitenfpedt 

ohne Schinfen. . . . | u —| 3] 9 
38. |Spedjeiten mit anhängenden 

Shirfen . . 2 2... “ —| 3| 6 
39, Schinken: | 

a): FENDER u . — 3 1 

b) geräudettr . . . . a | —| 3| 
40. Mettwuͤrſte: 

BE TEE oe * | — 3 6 

b) geräucherte . . » .. Pr — 4 4 
41. ESchweinskopf: | | | 

J. wenn das zu liefernde Ge: 





wicht feftfteht: | 
a) für einen lang gefchnit- 
tenen — d. h. fo lang 
geichnitten, ald dad 
auf den Naden umge— 
legte Ohr reicht | 
b) für jeden andern . . * — 11 7 








II. wenn das zu liefernde 
Gewicht nicht feſtſteht: 

a) für einen lang geſchnit— 

bene. 2% 4 Ja Stüd| 1| 7 6 

b) für einen jeden andern — 201 — 


# 
für einen halben Kopf bie 
Hälfte der unter Ziffer 











Gegenftand. 


Preiſe. 
Schweinsrippen 
Schweinsrücken 
Ochſen- und Kuh— Zungen. 
Rinder . 


Schweine: 
a) magere 
b) fette . 


Ferkeln: 
a) ſechsſswochige 
b) dreimonatliche . 
c) fünfmonatliche 
Schaafvieh, in den Geeſtdi— 
biftriften: 
1) Widder (Schaafbörfe) 
2) Hammel: 
a) magere . 
b) fette 
3) Mutterfchaafe 
4) Laͤmmer 
Hühner und Hähne 


(Küfen) . 
Gänſe: 

ä) magere 

b) fette i 
en. 5 5. 


II. a. und b. beftimmten 





‚a Stüd | 





Junge Hühner und Hähne 


.'a Pfund 


# 


a Stüd 


„# 


100 Pfd. 
Schlacht⸗ 
gewicht. 
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g Gegenftand, 
MM) 

53. Male. — 
54. Kleine Yale . . . .. 
55. !Bienen . 

56. Wade . 

57. Brennholz, in den Seefti 


ſtrikten: 


a) buchen Scheitholz für 


den Klafter von 90 Rus 
biffuß 
b) buchen Rundhol; für. ein 
zweifpänniges Fuder 
c) anderes Brennholz für 
den Klafter ’ 
58. Hopfenftangen, in den Geeſt— 
biftriften: 
a) von Gllern 
b) von Fuhren 
59. (Bohnenftangen, in den Geeſt 
diſtrikten 
60. a) Haidefraut (Streuaide) 
für ein zweifpänniges 
Fuder . . 
b) Haide (Forſt⸗, Ded⸗ ober 
Zaun-) für ein zwei— 
Ipänniges uber . 


61. Ein Kuhftrid von Hanfheede 
oder Flachöheede . 

62. MWagenftränge (Pferdeſtränge) 
von Hanf a 


a Bund | 
a Stiege 
A Korb 








a Schod ı 





a Pfund 























I. | 
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22 


28 











Gegenftand. 









Für das Halten eines Stieres, 
wenn ber Verpflichtete we— 
der ein Sprunggeld, noch 
eine andere Vergütung ge⸗ 
nießt, jäͤhrlich ..— 25 — — 
Für das Halten eines Ebers, | | 








64. 

unter gleichen — er 

iählih . » » . —_ | 5 — — 
65. Fuͤr die Sommerweide: | I 

a) eines Schweine . » . — | 1 17 6 











b) einer Sau mit Ferfeln, | 
wenn biefe bid zum Alter | 
von 3 Monaten mit weis) N 
den fünnen . 2 . — | 2 








| 

| 

Für bie Sommerweide eines | 

Kalbes: | | 

a) auf Marichland . .| | 

b) auf Geeft- oder Moor | | 
me ee 

Für die Sommermweide eines! | 
Kindes. | | 

a) auf Marihland . . .| — | 6 _ 

b) auf Geeſt- oder Moor⸗ | 

land.... . — 3 

| 


Kür die Sommerweide einer] 
Ruh: | | | 
a) auf Marfhland . . . — 1| — — 
b) auf Geeft: oder Moor⸗ 


Jandia. rn, | 4 


67. 























= ⸗ 
5 Gegenftand, Breife, 
Ö 


aß | af. | fw. 





69. Für die Sommerweide auf 
| Moor= oder Geeftland: 
a) enr band . .. | — — 6 
b) einer Gans mit ihren 
— 31 — — 
70. Füuͤr die Winterfütterung : 
a) eined Schweine . . „| — 
b) eines Salbs . . . I — 
ec) eins Rinne . . . | — 
de mau . 2... 
Leinſaͤen für den Berechtigten 
auf pflichtigem Lande: ‚für 


jeden zu fäenden ze 
Zeinfaamen. . . . — 2 10 — 





m www 
| 


71. 


— 
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I. Preiſe der Lohnarbeit mit Gefpaun 
und mit Der Hand. 





* 
£ 
Ö 





72. 


Wenn die Leiftung nad) | 


Gegenftand. 





| 
Tagen beftimmt ift: | 
wenn ber Berpflichtete | 
jelbft die erforderlichen | 
Geſchirre und Gerätbz | 
Ihaften, Wagen, Pflug, | 
Senſe, Spaten u. f. w. Ä 
halten muß: 
für ein Geſpann von 
2 Pferden und mit! 
einem Mann für den! 
Tag: | 
1) wenn ber Berpflichtete 
am Abend zu Haufe 
fommen kann: | 
a) bei eigener Koſt 
und Fütterung 
b) bei freier Koft und 





Fütterung . . . | — 


Für jedes Pferd mehr 
wird für den ag! 
hinzugerechnet: 

a) bei eigener Fuͤtte— 
ung 2... 











Preiſe. 



















Geldwerth. 
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b) bei freier Fütte- 
MN . . +... > 


Für jeden Mann mehr 
wird Hinzugerechnet 
für den Tag: 

a) bei eigner Koft „|| — 
b) bei freier Koſt. . — 


2) wenn ber Dienft an 
mehreren Tagen nad) 
einander geleiftet wer— 
den muß, in ber Art, 
dag der VBerpflichtete 
mit dem Gefpann bie 
Naht außerhalb ſei⸗ 
ner Wohnung bleiben 
muß: | 


| 
bei eigner Koft und | 
Fütterung für ben 








zweiten und jeden fols 
genden Tag: 
a) für dad Gefpann | 
von 2 Pferden und 
mit einem Mann | A 
b) für jedes “Pferd 
mehr geht Hinzu | — 
c) für jeden Mann 
mehr geht hinzu || — 
II. wenn ber Berechtigte 
den Wagen und bie 























| | 
| Gegenftand, | Preiſe. Geldwerth. 


al |iw. 




















3| —| 7,6 
| 
6| | 56 
2 — 2,9; 
| 
| 
| | 
| | 
| 
“u 
| 
— 1) 68 
| 
6 — 11/8 
! 











| 


Segenftand. reife. Geldwerth. 
| 


Drn Nr, 





fonftigen Geräthichaften 
ftellen muß, jo ift von | 
den unter Ziffer I. für 
den Dienjt beftimmten | 
PBreifen für jeden Tag | | 
5 fgr. abzuziehen. | | 
II. Wenn der Berechtigte | | 
Koft und Fütterung ges | | 
ben muß, oder der Derz | | 
pflichtete dafür eine Vers | 

| 








gütung erhält, jo find; 
von ben unter Ziffer, 
1. 2. für ven Dienft 
beftimmten Breiten für 
jeden Tag 15 far. abe 
zuziehen. 
73. Fuͤr Gras: oder Korme | 
mähen, Torfgraben | 
und Gräbenauswerfen | 
(Schlöten): | 
1) bei eigner Koft . — 11 3 —| 8 5!/. 
2) bei freier Koſt. — | | 
Für alle fonftigen Hand: | | 
dienfte — (insbefondere | | 
auch wenn die Art ber N | 
zu leiftenden Dienfte ! 
überall nicht beftimmt ı 














an 
— 
= 
| 
den 
— 


74. 





iſt) — | 


I. der Männer für jeden 





Tag: 


Ordn.Nr. 
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Gegenſtand. 


1) im Sommer (vom 
1. April bis 1. No— 
vember): 

a) bei eigner Koft . 
b) bei freier Koft 
2) im Winter: 
a) bei eigner Koft . 
b) bei freier Koft 
II. der Frauen, ohne Rüd: 
fiht auf die Jahreszeit, 
für jeden Tag: 
1) bei eigner Koft . 
2) bei freier Koſt 





Preise. 
ig. 


De 


ſw. 


Geldwerth. 


w. 


—| 219/, 


— 4 8, 
—| 1/19; 


— Sin 
— 168. 
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II. Preiſe des Fubr: und Botenlohns. 









Gegenftand, Preife. 







DOrbn.-Rr. { 


"25. Bei nach Tagen beftimmten Reifefuhren, 
wenn ber Berpflichtete Wagen, Ge- 
ſchirr und fonftige ®eräthichaften 
jelbft halten muß: 

1) wenn die Reife in einem Tage 
gemacht werden fann: 

für ein Geſpann von 2 Pferden 

und mit einem Mann für jeden 


















2) wenn bie Reife hin und zurüd 
in einem Tage nicht gemacht 
werben fann und daher ber 


Tag: 
a) bei eigener Koft und Yüttes 

21: 1: WR EEE BE: 16— 
b) bei freier Koft und Fuͤtte— 

MR. 666 
fuͤr jedes Pferd mehr geht hinzu 
fuͤr jeden Tag: 
a) bei eigner Fütterung . —| 16| 3 
b) bei freier Fütterung —| 11l 3 
für jeden Mann mehr geht hinzu 
für jeden Tag: 
a) bei eigner Koft . — 76 
b) bei freier Koft . —| 4 2 


Drdn.Rr. | 
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Gegenftand, 


Pflichtige mit dem Gefpann die 

Naht außer feiner Wohnung 

zubringen muß: 

bei eigner Koft und Fütterung 

für den zweiten und jeden fol- 

genden Tag: 

a) für dad Gefpann von 2 Pfer- 
den und mit einem Mann . 

b) für jedes Pferd mehr geht 
binu . . . 

ec) für jeden Mann mehr ah 
hinzu . : R 


76. |Bei nach ber Drtsentfernung — 
ten Reiſedienſten, wenn der Pflichtige 
ſelbſt Wagen, Geſchirr und ſonſtige 
Geräthichaften Halten und Koſt und 
Fütterung tragen muß: 

1) bis zu einer Ortsentfernung von 


2 


— 


3 Oldenburger Poſtmeilen, für 

jede Meile der Entfernung bes 

Ortes: 

a) für ein Gefpann von 2 Pfer- 
den und mit einem Mann . 

b) für jedes Pferd mehr geht 
binu . . . 

c) für jeden Dann mehr ah 
hinzu . 2 

bei einer Orttentfermung über 

3 Meilen, für die vierte und jede 

folgende Meile der Entfernung: 


Preise. 
af. | fw. 
1! 25] — 
— 17) 6 
| 101 — 
— |.) go 
— 5| 10 
— 31 4 


Drbn. Ri: | 


77. 


II. Wenn bei den unter Nr. 75, Ziffer 


Gegenſtand. 


a) für ein Geſpann von 2 Pfer— 
den und mit einem Mann . 

b) für jedes ‘Pferd mehr geht 
111° ME Er er 

c) für jeden Mann mehr gebt 
binu . - » 


I. Wenn bei den unter Wr. 75 und 76 ge- 


dachten Dieniten der Berechtigte den 
Wagen, dad Geſchirr und die fon- 
ftigen Geräthichaften halten muß, 
oder der Verpflichtete nur Boripann 
zu leiften hat, fo find won den unter 
Nr. 75 und 76 beftimmten Preiſen 
abzurechnen: 
a) bei nach Tagen beitimmten Dien- 
ften für jeden Tag er 
b) bei nah Meilen beftimmten 
Dienften für jede Meile . 


2. und Nr. 76 gedachten Dienjten 
ber Berechtigte Koft und Fütterung 
tragen oder dem Berpflichteten dafür 
eine Verguͤtung entrichten muß, jo 
find von den unter Nr. 75, Ziffer 2, 
und Nr. 76 beftimmten Preiſen ab- 
zuziehen : 
a) bei den nady Tagen beftimmten 
Dienften für jede 24 Stunden. 
b) bei ven nach Meilen beftimmten 
Dienften für jede Meile der Ent- 
fernung —F 








Preiſe. 
ſg. ſw. 
| 
_ 5 10 
e 4 2 
— 5 — 
— 1 8 
| 
— — 
Al 






Gegenſtand. 






Für Botengehen, einſchließlich der da— | 
bei vorkommenden Berrichtungen, 
3 3. B. dad Tragen von Sachen: 
N wenn der Berpflichtete felbft ſich 
| beföftigen muß: 
a) bei nad Tagen Seimmten | 





Dienften für jeden Tag — 7 6 
b) bei nach der Ortsentfernung | 

beftimmten Dienften für jede | 

Meile der Entfernung — 26 


2) wenn berBerechtigiedie Zehrungss | 
foften tragen oder dem Berpflich- 
teten dafür eine Vergütung ent: 
richten muß, fo find von ben 
unter Ziffer 1. angegebenen Prei- 
fen abzuziehen: 

a) bei nad) Tagen beftimmten 
Dienften für jeden Tag . . HE — 51 — 
b) bei nach der Drtsentfernung | 
beftimmten Dienften für * 
Meile...» —| 18 
79, Für Brieftragen die unter Ziffer 78 ber 
ftimmten Preiſe. 
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JM 4. 


Regierungsbefanntmachung, betreffend das für Moflelmann & Comp. zu 
Paris bewilligte Patent auf ein Verfahren, Dünger aus tbierifchen 
Auswürfen oder ähnlichen befruchtenden Stoffen mit fettem Kalf 
zu erzeugen. 

Didenburg, den 2. Februar 1865. 





| ‚Mit Seiner Königlichen Hoheit bed Großherzogs Höchfter 

y Genehmigung ift der Firma Moflelmann & Comp. zu Paris 

| ein Patent auf ein Verfahren, Dünger aus thierifchen Aus— 
würfen oder ähnlichen befruchtenden Stoffen mit fettem Kalf 
zu erzeugen, foweit ſolches als eigenthümlich und noch nicht 
bereitd befannt zu betrachten ift, für dad Großherzogthum 
Oldenburg auf die Dauer von fünf Jahren, unter der nähe- 
ren Beftimmung ertheilt, daß das Patent erlöfchen fol, wenn 
nicht innerhalb Zahresfrift vom Tage der Verkündung ange 
rechnet, nachgewiefen wird, daß daflelbe im Großherzogthum 
Oldenburg zur bleibenden Anwendung gekommen ift. 


Didenburg, aus ber Regierung, 1865 Februar 2. 
Erdmann. 


Steinfelb. 


NETT 
ee a . 
| 
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Geſetzblatt 


für das 


Herzogthum Oldenburg. 





XIX. Band. (Ausgegeben den 8. März 1865.) 3. Stüd. 





ubalt: 


N? 5. Verordnung vom 6. März 1865, betreffend die außerordentliche 
Berufung des Landtages. 





M 3. 


Berordnung, betreffend die außerordentliche Berufung des Landtags. 
Didenburg, den 6. März 1868. 





Wir Micolaus Friedrich) Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleöwig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphaufen ꝛc. ıc. 

Thun fund hiemit: 

Der Landtag ded Großherzogthums wird auf den 20. 
d. Mts. in Unfere Reſidenzſtadt Oldenburg außerordentlich 
einberufen. 

Die Verhandlungen ded Landtages werden im Militair- 
hauſe ftattfinden und an bem gedachten Tage Morgens 10 
Uhr ihren Anfang nehmen. 
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Die Dauer diefes außerordentlichen Landtages bejtimmen 
Wir bis zum 12. f. Mts. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namens - Unterfchrift 
und beigebrudten Großherzoglichen Infiegels. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, den 6. März 
1865. | 
(l.. S). Peter. 
von Berg. 


Holtzinger. 
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Gefehblatt 


für das 


Serzogtbum Oldenburg. 


— ⸗—— 


XIX. Band. (Ausgegeben den 12. April 1865.) 4. Stuͤck. 





Inhalt: 
N? 6. Geſetz für das Herzogthum Oldenburg vom 4. April 1865, be: 
treffend die Reorganifation der Erſparungscaſſe. 


» 7. Berorbnung für das Herzogthum Oldenburg vom A. April 1865, 
betreffend die Reorganifation der Erfparungscafle. 


„ 8. Regierungsbefanntmahung vom 8. April 1868, betr. das Ge: 
fhäfts-Regulativ der Erfparungscafle. 


„ 9. Verordnung vom 10. April 1865, betr. die Verlängerung bes 





Landtags. 
6. 
Geſetz für das Herzogthum Oldenburg, betreffend die Reorganifation der 
Erfparungscaffe. 


Oldenburg, den 4. April 1868. 


Mir Wicolaus Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleöwig, Holftein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphaufen ıc. ıc. 


verfünden mit Zuftimmung des Landtags in Betreff der 


Erfparungscaffe als Geſetz für das Herzogthum Oldenburg, 
was folgt: 
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Art. J. 
Zweck und Umfang ber Anſtalt. 

$ 1. Die durch die Landeöherrliche Berordnung vom 
1. Auguft 1786 gegründete Erfparungscafle it eine Anftalt 
des Herzogthums Oldenburg, welche den im Kleinen erwer— 
benden Claffen zur fchnellen und fichern zinslichen Anlegung 
ihrer Erfparnifle Gelegenheit bieten und die allmälige. Ber: 
mehrung berjelben befördern joll. 

8 2. Ausnahmsweiſe kann aus befondern Gründen mit 
Genehmigung der Regierung auch andern, ald den img 1. 
bezeichneten Perfonen die Benusung der Erfparungscafie ges 
ftattet werben. 

Art. 2. 
Rechte ber Anftalt. | 

$ 1. Die Erfparungscaffe hat die Rechte einer milden 
Stiftung. | | 

$ 2. Das Vermögen der Anftalt ift ein derſelben ge- 
hörendes Privatvermögen, deſſen Verwaltung von der Staats: 
finanzverwaltung getrennt zu halten ift. 


Art. 3. 
Bertretung und Verwaltung der Anftalt.. 
$ 1. Die Erjparungscaffe wird von einer befondern 
Direction vertreten und unter der Auffiht der Staatsbehör— 
den (Regierung und Staatöminifterium) verwaltet. 
$ 2. Der Direction ift ein Verwalter, welcher die Rechte 
und Pflichten eines Givilftaatsdieners hat, und das erforbers 
liche Hülfsperfonal beigegeben. 
$ 3. Die Koften ber Verwaltung werden aus der Er: 
ſparungscaſſe beftritten. 
Art. 4. 
Geſchäftsführung. 
$ 1. Die Gefchäfte der Erſparungscaſſe werden nad) 
Maßgabe eined von der Regierung mit Genehmigung des 
Staatsminifteriums feftgeftellten Regulativs geführt. 
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$ 2. Das Regulativ ſoll veröffentlicht werden und na 
mentlich Beftimmungen enthalten über: 
& die Art und Weife der zinslichen Nutzbarmachung der 
Gelder, 
b. die Einrichtung der Buch» und Rechnungsführung, 
ec. bie Aufftellung der Jahresbilanz und 
d. die von ber Regierung vorzunehmende Prüfung und 
Feſtſtellung der mit dem 31. December jeden Jahres 
abzuſchließenden Rechnung. 
$ 3. Der Rechnungsſchluß fol jährlih durch die Ol— 
denburgifchen Anzeigen befannt gemacht werben. 


Art. 5. 
Einlagen. 
$ 1. Die Einlagen in die Erfparungscafje dürfen nicht 
unter 45 Groſchen und im Laufe eines halben Jahres nicht 
über 50 Thaler betragen. 
$ 2. Ausnahmsweife können aus befondern Gründen mit 
Genehmigung der Regierung höhere Einlagen, ald im $ 1. 
bejtimmt ift, angenommen werden. _ s 


Art. 6. 
| Berzinfung. 

$ 1. Der Zinsfuß für die Einlagen wird mit Geneh— 
migung ded Staatsminifteriumd von der Regierung feftgefegt 
und in den Oldenburgiſchen Anzeigen befannt gemacht. 

$ 2. Die Erfparungscafje verzinfet nur volle Thaler. 

$ 3. Die Zinfen werden nad Kalendermonaten ‚und 
zwar jo berechnet, daß von den im Laufe eined Monats ein- 
gelegten oder zurüdgezahlten Geldern für diefen Monat feine 
Zinſen bezahlt werden. 

$4. Die Zinfen fönnen fowohl bei der Rüdzahlung des 
Capitals als auch nad dem Schluffe des Rechnungsjahrs 
(Art. 4. $ 2 d.) gefordert werben. 

8 5. Die am Schluſſe des Rechnungsjahrs nicht abge— 
forderten Zinfen werden auf dem bei der Gaffe geführten 
Eonto des Einlegerd dem Kapital zugefchrieben, ohne daß fie 
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bei dem zuläffigen höchften Betrage der halbjährlichen Ein- 
lagen in Anrechnung fommen. Einer Production des Ein- 
legebuch8 zum Zwed der Zinfenzufchreibung bebarf es nicht. 
Art. 7. 
Rüdzahlung der Einlagen. 

$ 1. Die Einleger find berechtigt, bie gänzliche oder 
theilweife Auszahlung des Capitals und der Zinfen, foweit 
die zu zahlende Summe .50 Thaler nicht überfteigt, zu jeder 
Zeit zu fordern. Größere Beträge wird die Caſſe ebenfalls, 
foweit thunlich, fofort bei der Rüdforderung auszahlen, fie ift 
jedoch nur verpflichtet, Summen von mehr ald 50 bis 100 
Thalern 14 Tage, und Summen von mehr ald 100 Thalern 
zwei Monate nach gefchehener Kündigung auszuzahlen. 

$ 2. Wenn dad Bapital die Summe von 500 Thalern 
erreicht hat, fo ift die Direction befugt, daſſelbe zu Fündigen. 
Drei Monate nad) der Kündigung hört die Verzinfung auf. 


Art. 8. 
Garantie des Staats. 
Der Staat gewährleiftet den Einlegern die unverfürzte 
Auszahlung des Capitals und der Zinfen, foweit das Ber: 
mögen der Erfparungscaffe dazu nicht hinreichen follte. 


Art. 9. 
Refervefonds. 

$ 1. Die Erjparungscafle fol zur Dedung etwaiger 
Verlufte mit einem Refervefonds verfehen fein. 

$ 2. Der Refervefonds wird aus ben bisherigen und 
den ferneren jährlichen Ueberſchüſſen der Erfparungscaffe ge- 
bildet. Derfelbe fol auf 10 Brocent der Gefammtfumme der 
Einlagen gebracht und thunlichft auf diefer Höhe erhalten 
werben. 

$ 3. Soweit der Refervefonds die im $ 2 beftimmte 
Höhe überfteigt, können die Jahresüberfchüffe von der Regie 
rung mit Genehmigung des Staatdminifteriums zu wohlthä- 
tigen Zweden verwandt werden, wobei jedoch; darauf zu fehen 
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ift, daß die Verwendung thunlichft den bie Erfparungscafie 
benugenben Claſſen zu Gute fommt. 


Art. 10, 
Einlegebud. 
$ 1. Jeder Einleger erhält unentgeltlich ein mit feinem 
Conto im Hauptbuche übereinftimmendes, paraphirtes und 
mit dem Siegel der Regierung verfehened Einlegebuch, in 
welches alle Einlagen und Auszahlungen eingetragen werben. 
$ 2. Jede Eintragung in das Einlegebudy wird von 
dem Einnahmes oder Ausgabecaffirer und dem Gontroleur 
unter Beidrudfung des Caſſenſiegels beicheinigt, 
$ 3. Das Einlegebudy enthält den Namen des Ein- 
legerd und bie Nummer, unter weldyer bad Conto des Ein- 
leger8 in den Büchern der Erfparungscaffe verzeichnet ift. 


Art. 11. 

Fortfegung. 
8 1. Die in dem Einlegebudy verzeichneten Auszahlun- 

gen hat der Einleger gegen fich gelten zu laffen. 

$ 2. Seder, welcher eine Auszahlung aus ber Eripa- 
rungscaffe fordert, ift fchuldig, auf Verlangen ſich ald Eigen- 
thümer oder rechtmäßiger Beftger des Einlegebuch& zu legiti— 
miren. Die Erfparungscaffe kann aber jedem Inhaber eines 
Einlegebudy8 gegen Zurüdgabe beziehungsweije Vorzeigung 
beflelben den Betrag, auf welchen es lautet, nebit den Zinfen 
ganz oder theilweife auszahlen, ohne dem Einleger wegen bed 
Gezahlten weiter zu haften, wenn. nidyt vor der Auszahlung 
der Einfeger bei der Erjparungscafie erklärt hat, daß eine 
Zahlung nur an ihn oder an einen gehörig legitimirten Be— 
vollmädhtigten geſchehen folle, oder durch eine, unter Angabe 
der Nummer des Einlegebuchd erfolgte gerichtliche Anzeige 
über den Arreft, die Zwangsvollftrefung oder den Concurs 

(Art. 13) die Zahlung gehindert ift. 
‚$3. Es ſoll möglichſt dahin gefehen werben, daß nur 
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die Einleger oder deren Erben oder Bevollmächtigte die ein- 
gelegten Gelder und die Zinfen berfelben ausgezahlt erhalten. 


Art. 12. 
Verluft und neue Auöfertigung der Einlegebücher. 

$ 1. Iſt ein Einlegebuh abhanden gefommen, fo hat 
der Einfeger diefed bei der Erfparungscaffe anzumelden. Der 
Berluft ift fofort auf dem Conto bes Einlegerd anzumerken, 
wenn bie Nummer ded Einlegebuch8 angegeben ober auf andere 
Meile die Auffindung des Contos ermöglicht ift. 

8 2. Wird ein ald verloren angemeldeted Einlegebuch 
durch einen Andern, ald den Anmelder des Verluſtes, bei der 
Erſparungscaſſe vorgelegt, jo ift daffelbe anzuhalten und fo- 
wohl Derjenige, welcher dad Buch vorlegt, als auch Ders 
jenige, welcher den Verluſt angemeldet hat, an die Gerichte 
zur rechtlichen Erörterung ihrer Anfprüche an das Eigenthum 
des Buchs zu verweifen. 

$ 3. Bermag ber Einleger die Vernichtung des Einlege- 
buch8 auf eine nach dem Ermefjen der Direction überzeugende 
Art darzuthun, jo läßt diefelbe ihm ein neues als zweite 
Ausfertigung zu bezeichnendes Einlegebuch auf Grund bes 
Hauptbuchs außftellen. 

$ 4 In allen übrigen Fällen des Verluſtes eines Ein- 
legebuchs ift die Direetion zwar ermächtigt, dad eingetra= 
gene GBapital nebit den Zinfen auszahlen oder ein neues 
ald zweite Ausfertigung zu bezeichnendeds Ginlegebuch aus— 
ftellen zu laſſen, wenn fie nad) erlaſſener öffentlicher Bekannt: 
machung über den angemeldeten Berluft und nach Ablauf der 
darin zur Anmeldung von Anfprüchen zu beftimmenden Frift 
von vier Wochen die Fdentität des Einlegerd mit demjenigen, 
welcher den Verluſt angemeldet hat, für wahrfcheinlich häft; 
verpflichtet ift fie dazu aber erft dann, wern das abhan- 
den gefommene Einlegebuch gerichtlich aufgeboten und amor— 
tifirt ift. 

$ 5. Die gerichtliche Aufbietung und Amortifation fol 
erft nad) Ablauf der auf die Anmeldung des Verluſtes fol 
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genden drei Monate eingeleitet werden. Für das gerichtliche 
Verfahren werden feine Gerichtögebühren berechnet. 

8 6. Während ded Verfahren über ein abhanden ge 
fommenes Einlegebudy bleibt jede Zahlung ausgeſetzt. 


Art. 13. 
Hebertragung von Einlagen. 

Uebertragungen ber Einlagen oder ber Zinfen berfelben 
unter Lebenden find ungültig; jedoch Fönnen biefelben mit 
Arreft belegt, zum Gegenftande der Zwangsvollftrefung ge: 
macht und im Concurfe zur Maffe gezogen werden (rt. 11). 


Art. 14. 
Stempel:, Sporteln: und Portofreiheit. 
$ 1. Die Erfparungscafie genießt Stempelfreiheit ; 
Sportelnfreiheit aber nur in Sachen ber freiwilligen Ges 
richtsbarkeit. 
8 2. Alle Poſtſendungen, welche Einlagen betreffen, 
ſind portofrei. 


Art. 15. 
Vermittlung der Einlagen. 


$ 1. Die Gemeindevorſtände und Armencommiſſionen 
find zur möglichften Erleichterung der Einleger verpflichtet, 
die Einlagen an die Erfparungscaffe, deren Zurüdzahlung und 
die Erhebung von Zinfen für Einlagen auf Verlangen koſten⸗ 
frei zu vermitteln. 

$ 2. Die gleiche VBerpflihtung fann mit Zuftimmung 
bed Gemeinberathd von dem Gemeinbevorftande unter ber 
Haft der Gemeinde dem Gemeinderechnungdführer übertragen 
werben. 

$ 3. Die Gemeindevorftände werben biejenigen Perſo— 
nen oͤffentlich namhaft machen, die den Verkehr ber Einleger 
mit der Eriparungscafie zu vermitteln verpflichtet find ober 
fich bereit erflärt haben. 
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Art. 16. 
Schlußbeftimmung- 

Die Beftimmung bed Zeitpunfts, mit weldyem dad vor: 
ftehende Beleg in Kraft tritt, erfolgt im Berorbnungswege. 
Mit diefem Zeitpunfte verlieren alle bisher erlaffenen, bie 
Erfparungdcafle betreffenden Berordnungen und Belannt- 
machungen ihre Geltung. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namens - Unterfchrift 
und beigedrudten Großherzoglichen Inftegels. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, den 4. April 
1865. 


(L. S). Meter. 
von Berg. 


Mupenbeder. 





MT, 


Verorbnung für bad Herzogthum Oldenburg, betreffend die Revrganifa- 
tion ber Erfparungscafle. 


Oldenburg, den 4. April 1868. 


Mir Hicolaus Ftiedtich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norivegen, Herzog 
von Schleöwig, Holftein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birfenfeld, Herr 
von Fever und Kniphaufen ze. ıc. 


verordnen zur Ausführung bed Gefeged vom heutigen 
Tage, betreffend die Reorganifation der Erfparungscaffe, auf 
Grund des Artifeld 16. dieſes Geſetzes: 


* 
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Das Geſetz vom heutigen Tage, betreffend bie Reorga- 
nifation der Erfparungscaffe tritt mit dem 15. dieſes Monats 
in Kraft. 


Urkundlich Unſerer eigenhaͤndigen Namens⸗Unterſchrift 
und beigedruckten Großherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloſſe zu Oldenburg, den 4. April 
1865. | 





(L. S.) Peter. 
von Berg. 
Mupenbeder. 
M 8. 
Regierungsbefanntmachung, betreffend das Gefchäfts-Regulativ der Erfpa- 
rungs⸗Caſſe. 


Oldenburg, 1865 April 8. 


In Gemäßheit der Beftimmungen des Art. 4. des Ge 
jeßed vom 4. April d. J., betreffend die Reorganifation der 
Erfparungscaffe, bringt die Regierung das nachftehende mit 
Genehmigung des Großherzoglichen Staatsminifteriums feft- 
geitellte Gefchäfts-Regulativ der Erfparungscaffe zur öffent: 
lichen Kunde. 


Oldenburg, aus ber Regierung, 1865 April 8. 


Erdmann. 


Steinfeld. 


36 
Gefchäfts:-Negulativ 


der 


Erfparungscaffe. 





I. Allgemeine Beftimmungen. 


$ 1. Die Gefchäfte der Erfparungscaffe werden nad) 
Maßgabe ded Gefehed vom 4. April 1865 und dieſes Ge: 
ſchaͤfts-Kegulativs von der Direction der Erfparungscaffe mit 
Hülfe des cafjeführenden Verwalters und der Gaffegehülfen 
ausgeführt. 

$ 2. Die Direction befteht "aus einem Mitgliede der 
Regierung und einem practifchen Auriften, der zugleich die 
Bunftionen eines Rechtsconfulenten der Erfparungscafie wahr: 
nimmt. 

Die Direction leitet den ganzen Gejchäftsbetrieb und 
forgt für die fichere Anlegung der einfommenden Gelder; fie, 
controllirt die Caſſen- und Rechnungsführung, ſowie die fon: 
ftige Gefchäftsführung des Verwalter und der Gaffegehülfen, 
und hält die Documente, Werthpapiere und Baarbeftände der 
Caſſe, die legteren joweit fie nicht zur Beftreitung ber laufen: 
den Ausgaben erforderlich find und deshalb im alleinigen 
Gewahrfam des Verwalters bleiben müfjen, unter ihrem Mit- 
verſchluß. Die Gefchäfte der Direction werden von den bei- 
den Mitgliedern berjelben regelmäßig gemeinichaftlih wahr: 
genommen; namentlich liegt aber dem erften Mitgliede ber 
Direction die Heberwachung der Gefchäftsführung ded Ber: 
walter8 und der Baffegehülfen, ſowie der Mitverichluß der 
Documente, Werthpapiere und Baarbeftände ob, während das 
zweite Mitglied der Direction vorzugsweiſe alle zweifelhaften 
Rechtöfragen zu begutachten und, foweit nöthig, die rechtlichen 
Gejchäfte der Eriparungscaffe, gerichtliche wie außergericht- 
liche, wahrzunehmen und insbefondere auch die aufgenomme- 
nen Urkunden rüdfichtlich ihrer rechtlichen Gültigkeit zu prü- 
fen bat. 
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Darleihen gegen Wechſel ($ 11. Ziffer 3 und 4) fönnen 
von dem erften Mitgliede der Direction nach eingezogenem 
Gutachten des Verwalters allein bewilligt werben. 

° Alle Erlafje, Urkunden ıc., welche von der Direction aus— 
gehen, werben von einem Mitgliede der Direction unterzeich⸗ 
net und von dem Verwalter gegengezeichnet. 

$ 3. Dem Verwalter liegt die Caſſen- und Rechnungs: 
führung, fowie die nächſte Aufficht über die Gefchäftsführung 
der Baflengehülfen ob. 

Er nimmt die Anträge auf Darleihen aus der Erfpa- 
rungscafje entgegen und bereitet fie, foweit nöthig, für bie 
Entjcheidung der Direction, deren Sigungen er regelmäßig 
beizumohnen hat, vor; er beachtet die Ausloofung von Staatd- 
papieren, überwacht die Veränderungen in den Eigenthums— 
und Befigverhältniffen der Schuldner und befchafft die erfor: 
berlich werdenden Angaben in Convocationen und Concurfen 
ober beantragt deren Beichaffung durch den Rechtsconfulenten. 

Er ift zur Erhebung und gerichtlichen Beiforderung ber 
Zinfen für Darlehen und derjenigen Gapitalabträge, die in 

den Schuldurfunden im Voraus und für beftimmte Verfall: 
zeiten feflgefest find, ohne befondere ſchriftliche Autorifation 
der Direction ermächtigt. 

Der Verwalter wird auf gewiflenhafte Befolgung der 
ihm zu ertheilenden Inftruction eidlich verpflichtet und hat eine 
in der Regel baar oder durch Niederlegung inländifcher Staate- 
obligationen zu leiftende Gaution von 4—6000 = zu beftellen. 

$4. Die Eaflengehülfen beforgen unter der nächten Auf: 
fiht und Leitung des PVerwalterd und nad der näheren An- 
weifung ihrer Inftruction alle vorfommenden Rechnungs» und 
Eopialarbeiten, namentlich die Entgegennahme, Eintragung, 
Auszahlung, Buchung und Gontrolle aller Einlagen und 
Rüdforderungen. Die aflengehülfen werden auf gewifien- 
hafte Befolgung der ihnen zu ertheilenden Inftruction eidlich 
verpflichtet und haben eine in der Regel baar oder durch Nie- 
derlegung inlaͤndiſcher Staatsobligationen zu leiftende Baution 
von je 1000 = zu beftellen. 
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I. Einlagen und Rüdzahlungen. 


$ 5. Das Büreau ber Erfparungscaffe ift mit Aus« 
nahme ber legten 2—3 Wochen im December an allen Werks 
tagen ded Vormittags von 10—1 Uhr für die Annahme von 
Einlagen und die Auszahlung von Rüdforderungen geöffnet. 


$ 6. Die Einlagen werden von, dem mit der Erhebung 
beauftragten Gehülfen entgegengenommen, von ihm in das 
Einlegebudh, fowie in das von ihm zu führende Einnahme: 
Fournal eingetragen und fodann von dem mit der Controlle 
beauftragten Gehülfen unter Beidruckung des Eaffefiegeld be- 
fcheinigt, fowie notirt und demnähft auf dem Conto bes 
Einlegerd gebucht. 

Das EinnahmesFournal und die Einnahme-Eontrolle find 
täglich abzufchließen und zu vergleichen. 

Den fich ergebenden Betrag der Einnahme bed Tages 
bat der Einnahmegehülfe täglich an den Verwalter abzulies 
fern; der Monatöbetrag ift in einem von ber Controlle einzus 
reichenden, von dem Verwalter feiner Nechnungsablage anzu- 
legenden Attefte zu conftatiren. 


$ 7. Die Rüdforderungen werben von dem mit ber 
Auszahlung beauftragten Gaflengehülfen in das Einlegebuch, 
nad) Bergleihung beffelben mit dem Conto des Einlegerd im 
Greditorenbuch, eingetragen und in fein Ausgabe-Journal 
notirt, und nachdem fie von dem Eontrolleur unter Beidru- 
dung des Gaffeftegeld befcheinigt fowie notirt find, ausbezahlt 
und demnächft von dem Gontroleur auf dem Conto des Ein- 
legers abgefchrieben. 

Das Ausgabe-Journal und die Ausgabe-Eontrolle find 
täglich abzufchliegen und zu vergleichen. 

Der Gehülfe erhält die zur Beftreitung der täglichen 
KRüdzahlungen erforderlichen Gelder auf Grund der von ber 
Eontrolle über dad Erforderniß ausgeftellten Beicheinigungen 
in Summen bis zu 1000 4 von dem Verwalter gegen Qui- 
tung behändigt und rechnet am Schluſſe jeded Monats auf 
Grund des von der Gontrolle einzureichenden, von dem Ver—⸗ 


— 
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walter feiner Rechnungsablage anzulegenden Atteftes über 
ben Betrag der beichafften Zahlungen mit dem Verwalter ab. 

Die abbezahlten Einlegebücher werden zurüdbehalten und 
demnaͤchſt nach gefchehener Vergleihung mit den einzelnen 
Eontid im Ereditorenbuche auf Anordnung der Direction ver- 
nichtet. 

$ 8, Alle Briefe, womit Einlagen eingefandt oder Rüd- 
zahlungen gefordert werben, find unter Anfchluß der Einlege- 
bücher und Gelder in ber Regel an bemfelben Tage zu 
beantworten. 

II. Zinsberechnung. 

$ 9. Die Zinfen werden für jede im Laufe eined Jah— 
tes gemachte Einlage bis zum nädyften 31. Dezember befons 
der, und von da an für den Gefammtbetrag der Einlagen 
berechnet. | 

$ 10. Das an jedem 31. December fidy ergebende 
Guthaben an aufgelaufenen Zinfen tritt fofort dem zu vers 
zinfenden Einlagecapital hinzu. 


IV. Darleihen. 
$ 11. Die Erfparungd-Caffe verleiht die bei ihr ein- 
gelegten Gelber: 

1) gegen fichere Hypothek auf Grundftüde, 

2) auf Schuldverfchreibung ohne hypothekariſche Sicher: 
heit an inlänbifche Commünen, 

3) gegen Wechfel mit Bürgichaftsbeftellung, 

4) gegen Wechfel mit Verpfändung und event. Geflion 
von Werthpapieren und Documenten. 

Auch Fönnen die eingelegten Gelder ſoweit fie auf 
die unter I—4 angegebene Art nicht unterzubringen 
find oder aus irgend einem Grunde flüflig behalten 
werben müflen 

5) bei einem vom Großherzoglichen Staatsminifterium 
als folide anerfannten Banfgefchäft deponirt und 

6) in inländilchen Staatöpapieren oder in folchen ande- 
ten Werthpapieren angelegt werben, die von dem 
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Großherzoglichen Staatsminifterium ald zum Ankauf 
geeignet: erklärt find. 
$ 12. Bei hypothekariſchen Darleihen find die Eigen- 
thumsverhältniffe nach Anleitung der Ertracte aus dem öffents 
lichen Grundbüchern zu ermitteln, etwaige AbfindungssAn- 
Iprüche, fowie etwaige Beichränfungen des Eigenthums, Real: 
laften ꝛc. möglichft zu erforfchen. und die Belaftungen mit 
Vorhypotheken duch Extracte aus den Hypothefenbüchern 
feftzuftellen. 
Bei denfelben ift ſtets eine‘ halbjährige Kündigungsbe— 
fugniß auszubedingen und in ber Regel daran feftzuhalten, 
baß die darzuleihende Summe 
bei Gebäuden in Städten I. Claſſe bei guter Lage 
bie erften %, der Summe, zu weldyer fie bei der 
Brandcaffe verfichert find; bei anderen ftädtifchen Ges 
bäuden die Hälfte diefer Summe; bei liegenden Grün- 
den 3/, des 25fachen Kataftral-Reinertrages nach Ab⸗ 
zug jedoch der Genoſſenſchaftslaſten 

nicht uͤberſteigt. 

Statt des letzteren kann auch der Erwerbspreis als An— 
halt dienen. 

In allen Fällen der Beleihung von Grumpdſtuͤcken iſt 
‚auf den etwa befaunten Kaufpreis dann immer Rüdiicht zu 
nehmen, wenn berfelbe. die genannten. Schägungen nicht 
erreicht. 
Bei im Auslande belegenen Grundftüden muß eine 
Berficherung der Hypothek bei einer foliden Hypothekenver⸗ 
ficherungsgefellichaft hinzufommen. 

$ 13. Darleihen an Commünen fönnen nur gezahlt 
werden, wenn die gefeglich erforderliche Genehmigung ber 
betreffenden DOberbehörde nachgewielen, auch eine halbjährige 
Kündbarkeit der Forderung von der Commüne zugeftanden ift. 

$ 14. Bei Darleihen gegen Wechfel mit Bürgfchafte- 
beftellung muß, der Regel nad), eine dritte Unterjchrift einer 
befannten folvenden Perſon oder Firma verlangt werben und 
darf die Rüdzahlungsfrift in der Regel nicht 3, niemals aber 
6 Monate überfchreiten. 
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$ 15. Darleihen gegen Wechfel mit Berpfändung und 
Geflionen von — nicht au porteur lautenden — Werthpa- 
pieren dürfen nicht auf längere Zeit, ald 1 Jahr, und, fofern 
die Sicherheit hauptfächlic im Pfande gejucye werden muß, 
niemals zu einen höheren Betrage als 10°/, unter dem lau» 
fenden Courſe der Papiere gegeben werben. 


V. Aufnahme und Aufbewahrung der Urkunden und der 
Baarbeftände. 

$ 16. Die Urkunden für die Erſparungs-Caſſe über 
bypothefarifche Darleihen und Darleihen an Commünen find 
in öffentlich glaubhafter Form, event. vor den Amtögerichten 
nöthigenfall8 in Beifein des Rechtsconfulenten aufzunehmen 
und nach geichehener Aufnahme und vor ihrer Depofition 
von ber Direction zu prüfen. 

$ 17. Die Ausftellung der Wechfel erfolgt nad) einem 
nad Maaßgabe der Beftimmungen der Wechlelordnung aus- 
geftellten Formulars. 


$ 18. Sämmtlihe Schuldurkunden der Erſparungs— 
Cafie, deögleichen die Coupons und Talond der Werthpa- 
piere fowie die vorhandenen, zum laufenden Gefchäftöbetriebe 
nicht erforderlichen Baarbeftände find in 2 Gontrollebüchern 
von denen das eine von der Direction, dad andere von dem 
Berwalter aufbewahrt wird, zu. verzeichnen und in dem feuer 
feften Schranf ber Eriparungs-Baffe zu deponiren. 

Die Verabfolgung fälliger Urkunden ıc. gejchieht gegen 
die von dem Verwalter in den Gontrollebüchern zu ertheilende 
Empfangsbeicheinigung. 


v1. Buch: und Nechnungsführung. 
$. 19. Die Buch: und Rehnungsführung. erfolgt nad 
den allgemeinen Regeln der boppelten Buchführung. 

8 20. Es werben folgende Bücher geführt: 
1) das Hauptcaffebuch, 
2) ein Journal, . 
3) ein Hauptbuch der Erfparungscafie, 
4) ein Gaffebuch über die gemachten Einlagen, 
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5) ein Caſſebuch über die beichafften Rüdzahlungen und 
Zinfenzahlungen von Einlagen, 
6) die Controlle zu Nr. 4., 
7) bie Gontrolle zu Rr. 5., 
8) ein Debitorenbuch, 
9) ein Creditorenbuch. 
$ 21. Die $ 20. unter 1—7 incl. aufgeführten Bücher 
find je für 1 Jahr anzulegen und monatlich abzufchließen. 
$ 22. Am Anfange eined jeden Monats ftellt der Ver: 
walter eine Weberficht über die Einnahmen und Ausgaben des 
verfloffenen Monats auf, die von der Direction der Regie 
rung zur Einficht und Revifion vorgelegt wird. 
$ 23. Am Schluffe jedes Jahres ift ein Rechnungsichluß 
aufzuftellen, der jämmtliche Einnahmen und Ausgaben ber 
Caſſe im abgelaufenen Jahre ausweift und eine Abjchrift des 
Gewinn: und Berluftconto’d, ſowie des Bilanzconto’d des 
Hauptbuchs enthält. 
$ 24. Eine Auödfertigung des Rechnungsſchluſſes, mit 
ben erforderlichen Nachweifen über Einnahmen und Ausgaben 
belegt und begleitet von dem Journal und Hauptbuche für 
das abgelaufene Rechnungsjahr ift gegen den 15. Febr. jeden 
Jahres berichtlich der Regierung vorzulegen, welche denſelben 
einer Revifton unterziehen und dabei die Richtigkeit der in 
Ausgabe geftellten Eapitalbelegungen fowie auch das Bor: 
handenfein der im Bilanzeonto und deſſen Anlagen jpeciell 
aufzuführenden am 31. December unabgetragen gebliebenen 
Documente durch Vergleihung mit dem von der Direction 
geführten Controllebuche ermitteln und conftatiren läßt. 
$ 25. Die von der Regierung über die gefchehene Re: 
vifion und Decifion auszuftellende Bejcheinigung wird ber 
Direction mitgetheilt und von diefer dem Verwalter als Des 
charge wegen feiner abgelegten und Grundlage für feine nächft- 
jährige Rechnung zugefertigt. 
$ 26. Die Direction der Erfparungscaffe hat eine Ver: 
öffentlichung des Rechnungsfchluffes durch die Oldenburgiſchen 
Anzeigen zu veranlaffen, fobald deſſen Richtigkeit durch die 
Reviſion ermittelt und feftgeftellt ift. 
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MI. 


Verordnung beir. die Verlängerung bes Landtags. 
Oldenburg, den 10. April 1868. 





Wir icolaus Friedtich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holſtein, Stormarn, der Dithmarſchen 
und Oldenburg, Fürſt von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von Jever und Kniphauſen ꝛc. ꝛc. 

verordnen hiemit was folgt: 


Der gegenwärtig verſammelte Landtag des Großherzog— 
thums wird bis zum 22. d. M. verlängert. 


Urkundlich Unſerer eigenhändigen Namens ⸗Unterſchrift 
und beigedruckten Großherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloſſe zu Oldenburg, den 10 April 
1865. 


(L. S.) Peter. 
von Berg. 


Holginger. 


a 
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Gefeßblatt 


für das 


Serzogtbum Oldenburg. 


— - 


XIX. Band. (Ausgegeben den 21. April 1865.) 5. Stuͤck. 





Inhalt: 
N? 10. Verordnung vom 31. März 1868, betreffend die Cinführung neuer 
Tarife der Beamten: und der allgemeinen Wittwencaffe und der 
Leibrentencaffe. 


—e — nn — — — — — — — — — —— — 





M 10. 


Verordnung, betreffend die Einführung neuer Tarife der Beamten: und 
der allgemeinen Wittwencafle und ber Leibrentencafle. 


Oldenburg, den 31. März 1863. 


Wir Hicolans Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norivegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birfenfeld, ‚Herr 
von ever und Kniphaufen ıc. ıc. 


verordnen auf Grund bes Artifeld 32. 8. 3. ded Geſetzes 
vom 15. Suni 1861, betreffend die NReorganifation der Witt 
wen, Waifen- und Leibrentencaffe, was folgt: 
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Art. J. | 
Mit dem 1. Zuli d. 3. wird bei ber Beamten- und der 
allgemeinen Wittwencaffe der unter lit. A., bei ber LXeibrenten- 
caffe der unter lit. B. anliegende Tarif eingeführt, fo daß auf 
alle am 1. Juli d. 3. oder an einem fpäteren Termine bei 
den gedachten Gaffen anfangende Berficherungen die Sätze 
biefer neuen Tarife zur Anwendung kommen. 


Art. 2. 
Bon demjelben Termine an gefchehen, bei den beiden 
Wittwencaſſen alle Umfegungen von Contributions- auf den 
Gapitalfuß (Art. 3. $. 3. des Geſetzes vom 15. Juni 1861, 
besreffend die Neorganifation der Wittwen-, Waifen- und 
Leibrentencaffe) nach den Sägen bed unter lit. A. anliegenden 
Tarife. \ 


Urfundlic Unferer eigenhändigen Namens - Unterfchrift 
und beigedrudten Großherzoglichen Inftegels. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Didenbura, den 31. März 
1865. 


{L. 8.) Peter, 


von Berg. 


Mupenbecher. 
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Aulage A. 


Einfastarif 
der | | 


Oldenburgifchen Beamten- und allge- 
meinen Wittwen-Caffe. 
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———⸗— 


Alter des Mannes (Jahre). 


Frau. 
(Jahre.) 








20. 


Cinſchuß⸗ 
capital. 


Rthlr. gſ. 


39 
35 





21. 
Halbjahrlicher, Alter | Einſchuß— 
Beitrag. Ban. | capital. 
Rthlr. gſ. JKCGahre.) Rthlr. gſ. 
1 6 15 | 39 28 
1 3 16 | 39 7 
1 1 21 | 36 3% 
— 28 26 | 32 22%, 
— 2 31 | 29 1% 
— 211, | 36 | 25 9 
— 19,| ar l2ı 18% 
— 17 46 ı 17 24 
sılıa 4% 
23, 
1 8 15 | 41 25 
1 7 18 || 39 22 
ı 4 23 | 36 14, 
ı 1a | 28 | 32 23°, 
— 281, 33 | 28 24'j, 
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— 221), 43 | 20 291, 
— 19,1 48 | 16 28 
— 17 3|1ı3 7. 
25. 
ı 10 15 | 43 26%, 
1 8 20 | 40 12°, 
ı 5 | 25136 254, 
ı 2 30 | 32 24 
— 238,| 5|28 ı8, 
— 25, | 40 | 24 141, 
— 21,1 435120 8 








Alter des Mannes Sabre). 
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ü Alter ded Mannes (Jahre). | Alter des Mannes (Jahre). 
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Einſchuß⸗ 


Gabre.Rthlr. 
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31. 
I 
| Halbjährlicher 
capital. Beitrag. 


Frau. | 


gſ. Rthlr. gſ. Gahre.) Rthlr. gi. Rthlr. gi. 
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42 1 13 
38 
3 2 
28 
23 
18 
13 
9 
33. — 
5| 54 5 1 2 
8 2 2 1 23 
23| a8 54! 1 1% 
28 | 43 18 1 153 
33 38 15 1 104 
38 33 816 
43 28 11 
8| 2 16 | — 
53 17 12 
58 12 27 
63) 9 
| a5. u 
27 115 | 56 274 1 29 
2414| 2020| 5323 | 1 26 
205 | 25 | 49 14} 1 22 
16 |:30| 44 13 1 173 
14:53 4| 1 12% 
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Alter ded Mannes (Jahre). 





35. ‘ 


Einfhuß: | Halbjährlicyer 
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Alter ded Mannes (Jahre). | Alter des Mannes (Jahre). 





u 38. 39. 
J Einſchuß⸗ !Halbjährlicher F Einſchuß⸗ | Halbjährlicher 
Frau, capital. | Beitrag. Frau, capital. Beitrag. 


Gahre.) Rthlr. af. Rthlr. gſ. | Gahre.) Rthlr. af. Rthlr. gſ. 


48 27 44 1 3| 49 2524| 1 4 
53 21 14 — 3| 54 20 20 — 283 
58 15 200— 2331 59 15 7%) — 231 
63 ı -—'- 19 164 10 18 | — m 
si —— 

Eu | 41. 
15 2 13, | 135 Ä 12 | 2 15% 
20 2 %| 16 | 67 14 | 2 15} 
25 2 4531 21 63 ı 2 113% 
30 1 29 58 17 2.6 
35 1 23 31 |! 52 241 2 4 
40 ı 17 | 36146 173 | 1 2% 
45 1 19,4 | 41 |) 40 33 1318 
50 ı 4 | 46 | 33 4 u 
55 — 2831 51 26 5 15 
60 — 56 9 3 | — 239 
65 — 19 61 14 9 — 3 
70 — 15 66 93|/|— 19 

71 | 15 | 

J43 
15 2 20 15 | 72 3 2 231 
17 218 | ı8| 69 13, | 2 22% 
22 2 1341 3165 5 2 154 
27 28 | 2388| 59234) 2 10 
32 2213 | 53 19 23 
37 | ı 23,| 38 47 ı 1 263 
42 ı 184 | 43 | 40 23 ı 1% 
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zu. 
r “ i 
— — — — — 


Alter des Mannes (Sabre). | Alter des Mannes (Fahre). 











| 42. 43. 
yo Einſchuß⸗ | Halbjährlicher | Einfhuß- | Halbjägrlicher 
Frau. capital. Beitrag. Frau. capital. Beitrag. 
Sadre) || Rthlr. gſ. Rthlr. gi. Gabre) Rihlr. af. Rthlr. gſ. 





25 112 








4732 25 ı 11, | 48 
52135 22,11 5 3123 8.) ı 5% 
57 19 1 |— 29 ss 18 235, | — 29 
213 4 — 3,1 68|13 8 I— 23, 
67 9 u |— 1 68 | 8 291, | -- 184, 





15 | 77 24 3 4 15 | 80° — 39 
16 | 76 26 33 17 | 77 28 3 6 
21 | 72 18 2 28 22 | 73 19, | 3 —. 
26 | 67 18 2 22 27168 11 2 24, 
31 | 61 131, | 2 151, | 32 | 61 29 2 17', 
36 | 54 20 2 37 |54 29,| 2 9% 
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Alter des Mannes (Jahre). | Alter ded Mannes (Jahre). 
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46 | 39 13 | ı 211, | 47.139 31,1 2 224, 
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Sonn ———————— 


Alter des Mannes (Sabre). Alter des Mannes Fahre). 
54. | 55. 


Alter | Einſchuß⸗ | Halbjährlicher 


| Einfhuß- | Halbjäßrlicher — 
capital. | Beitrag. 


j — | capital. Beitrag. Frau. 
(Zahre.) | Rthlr. of. Rthlr. af. Gabre.) Rthlr. af. Rthlr. gſ. 








5195 44 415 | 15| 97 11%) 4 20% 
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29 81 5 3 41 | 30 82 Hl Aa — 
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49| a6 28 | 2 ı2 | 501 a6 23 | 2 13 
54 324| 2 — | 51 36 134 2 1 
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64 | 19 7 1 816), ı8 21 19 
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Alter des Mannes (Jahre). | Alter ded Mannes (Jahre). 


56. 57. _ 

| | 
Auer | Einſchuß⸗ PER —— Ginihuß- | Halbjährlicer 
Frau. capital. | Beitrag. Frau. capital. | Beitrag. 
(Iabre.)|| Rthlt. gi. Kihlr. gi Gebre M Rthte. ai. | Rthle. gi. 
66 18 618167 17 21 1 10 


| 

| 

| 
nI2ıAa' 1 — 2 

| 


“Il 73: — 2%4| 7| 71% 











5slm aı 6 3| Sslıs al 61. 
20 | 106 13) | 5 26 | 16 112 22, | 6 12 
3lıı 2 | 5138| 21,108 7 6 4 
30 9 24 5 | 26102 26 | 5 25 
317 33 a | ıaı 28 5183 
FT Bu Bus Ts ee 1231 36 88 2 5 214 











> —————— ud nn — — ——— — —— 
Alter des Mannes (Jahre). Alter des Mannes (Jahre). 
60. 61. Bu 
ge Einſchuß⸗ | Halbjähelicher a Einſchuß⸗ | Halbjährlicher 
Frau. capital. | Beitrag. Frau. capital. Beitrag. 





(Fapre.) || Ather. ai. Rthlr. ai. JWGGahre.) Rthlr. gſ. Rthlr. gi. 





u ED HN I 





ei 
Ei 122 7 204 


124 56J 24 
118 7 1234 


120 3 : 244 
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Alter ded Mannes (Jahre). Alter des Mannes (Fahre). 
64. | 65. 


| 
Halbjährlicher eg | Einihuße | Halbjährticher 
Beitrag. capital. Beitrag. 








Mr | ann 
Frau. | capital. 





Frau. 















Sehre) Mthle.. gi. Rthlr. gſ. Älsanre.) | Rthlr. gi. Rthlr. al 
24 | 113 12 7:3|.5)115 —| 7 14 
29 | 1077 — 6 22 30 | 108 8 7 2 
341 99 9 6 9) 35JIm 114 618 
90: 5 2331 40 91 1 61% 
5 5531 4581 2 5112 
4 154. | 50 | 68 16) | 4 20% 
3 2491 551 55 16,1 3 281 
3 a| ol 2 24 37 
2 5165| 3023| 2 ı7 
ı 29 | o| 2ı 13 ee 
1154| 5| 1a 4 1 164 
ı 4| sl 9 7 1 5 

1 





66. 67 
15 | 127 15 8 173 | 151130 3 9 4 
16 | 126 16 8.35, | 171128 6 8 291 
21 | 121 29 8 7 22 | 123 22 8 20 
26 | 116 164 7 26 27 | 117 2833| 8 8 
311109 14 | 7 124 | 32 | 110 17% | 7 24 
36 | 101 12 6 27, | 37 | 102 9 1.1 
41 | 92 13 6 10 4219 1 6 18} 
46 | 81 5% 5 1841 47 81 5 5 2654 
5168 11 4 26 5268 1 5 u 
56. 55 44 4 3 57 | 54 1, | 4 7 
611 42 4 3 10 62 | 41 1153| 3 33 
66 t 30 64| 2 19%, | 671 29 183 2 2 
zı | 20 28 2 2 72| 20 113 2 4 








Alter des 











70. 

137 291, 
133 4, 
128 11, 
121 5%, 
113 4%, 
104 81), 

93 121), 














98 





















46 





140 
139 
134 
129 
122 
113 
104 

93 











Mannes (Jahre). | Alter ded Mannes (Jahre). 
66. 67. 
er | Ginfhußr Halbjahruicher | MR | Ginfaupr | Satbjährliger 
Sean. | capital. Beitrag. Frau. | capital. Beitrag. 
(Zahre.) | Rthlr. al. un al. JWGahre.) | Rthlr. gi. Rthlr. al. 
76 13 26 J 18 12 | 13 181, 1191, 
80 9 29 1 10 20 1 12 
68. u 
15 | 132 22, 9 21 | 135 m 10 71% 
18 | 129 27 | 9 14 131 15 ), 9 
23 | 15 10 | 9 3% 126 22 |, 9 
28 | 119 61, 8 230", 120° 71. 9 
33 | 111 174 8 5%. 112 12 | 8 
38 103 34, 7 18 103 22 7 
43 | 93 12, 6 27 93 5, 7 
48 81 —. 6 2% 3020| 6 
sIieoeels5 7 66 2 5 
Bl 54 — hl Au 3 5 
63 0 15% 3 16 39 17 | 3 
ei — | 2 2%4 23 9, 2 
73 0 3» | 2 5% 9” 712 
78 13 10 | 1 20'% 12 29, 1 
11 1 11 ] 
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— — — 
Alter des Mannes (Jahre). Alter des Mannes (Jahre). 
70. | 71. 


—— 





















en Einſchuß⸗ HBalbjahrlicher rg Einfhuß: ) Halsjänrlicher 
Frau. capital. Beitrag. Frau. capital. Beitrag. 
(Fahre) |Nthle. gſ. Rthlr. gſ. Gahre.)Rthlr. gſ. Rthlr. gi. 
5| 6 7 5 17 | 51) 79 19 6 23 
60 | 52 7 4 18% 56 65 1 5 22, 
65 | 38 18 3 21%] 61) 51 54, 4 2 
70 27 #7 2 28 66 37 19%, 3 24 

all 2 -8,] 711 26 234, 3 — 

9 | 1 22: | 8 2 10: 

| | 1 26', 











72. | 73. 
15 3 12 201, 
17 15 12 14t,, 
22 ! 12 2 
27 11 16 
32 10 27 
9 51, 
8 9; 
8 2 
6 51% 
5 1! 
4 28'/, 
3 
3 
2 1394 
2 Ste 


slıs 7! ı3 ul 15 | 188 91, 13 28%, 
19 142 2 13 %| 20113 13 | 13 13%, 
24 137 281, 12 16'/, 25 138 9, 12 281, 
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Alter des Mannes (Jahre). 





Alter ded Mannes (Jahre). 




















Halbjäbrlicher 
Beitrag. 


Rthlr. gi. 





714. 79. 
— — — — 
ah Einſchuß-⸗ | Halbjährlicher — Einſchuß⸗ 
— | capital. Beitrag. gr. capital. 
Gahre. Rthlr. gi. Rthlr. gi. | Sabre. ) — gl. 
29 | 131 12 11 29, 30 131 113 
34 |.123 13 11 | 35 123 8 
39 || 114 204 10 164} 40 || 114 9% | 
44 | 104 9% 9 18 451103 | 
49 91 11 8 15 50 | 89 19% 
54 76 19} 7 10} 55 75 l 
5962 — 6 4160 60 4 
64 47 3 5— 5| 45 834 
69 | 34 16 4 I 70 33 2 
74 24 2 3 5 75 | 22 29} 
79 16 221 2 14 80 15 284 
50 15 16 2 10 | 
Bemerkungen, 


12 10 
11 19 
10 24 


> 
[5% 
Ss 
Am 


a GET TO 
a- 


In ww 
— 
80 
Pr 


4. Die Einfäge beziehen ſich auf eine in halbjährliden Terminen nad 
dem in Art. 25 und 26 $.1 und 2 des Geſetzes vom 18. Juni 1861 
angegebenen Berechuungs: und Zahlungs: Modus zu zahlende jähr: 
liche Wittwenpenfion von zehn Thaler und find nad) dem in Art. 22 
und 37 $. 1a. dafelbft angegebenen Modus einzuzahlen. 


. Die Einfäge für diejenigen Altersverbindungen, welche in dem Tarife 


nicht enthalten find, werben bei Altersdifferengen von ganzen Jahren. 
(Art. 33 des Geſetzes vom 18. Juni 1861) durch Berechnung ber 
dem Nltersunterfchiede entiprechenden Proportionaltheile feftgeftellt, 
wobei Bruchtbeile von weniger als !/, Groſchen wegfallen, von '/; 
bis 3/, Grofchen, diefe ausschließlich, für Groſchen und von 3/, 
Groſchen und darüber für einen vollen Grofchen gerechnet werben. 
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Beifpiel. Es fei der Mann 40 Jahr, die Frau 9, 8, 7 oder 
6 Jahre jünger, für dieſelbe alfo das Alter von bezw. 31, 32, 33 oder 
34 Jahren anzufeßen. 
Soll der Eintritt auf Contributionsfuß erfolgen, fo nehme man den 
balbjährlihen Beitrag für des Alter: 
Mann 40, Frau 35 Jahr 1 Rthlr. 23 of. 
und für das Alter: 
Mann 40, Frau 30 Jahr 1 u. 9. 


Für Jahre, um welche die 
Frau jünger ift ala 35 Sahre, 
fteigt der Beitrag um 6 gſ., 
für jedes Jahr alſo um. . — 

Es ift alio im Anfchluffe an 
den halbjährlihen Beitrag 
für das Alter: 

Mann: 40, Frau 35 Jahr 1 „ 3 „ 
der halbjährliche Beitrag für 
das Alter: 





1 91 27/7; ſw. 


Rthlr. af. fm. Rthlr. gi. 
Mann 40, Frau 34 Jahr 1 24 2%, mofürzufegen: 1 24 
Mann 40, Frau 33 Jahr 1 25 Ai, a 1 261, 
Mann 40, Frau 32 Jahr 1 6 TE nun 1 26% 
Mann 40, Frau 31 Jahr 1 27 9, . 0... 1 238 
Spil der Eintritt auf Gapitalfuß erfolgen, jo nehme man den Ga: 
pitalfaß für das Alter: 
Mann 40, Frau 35 Jahr A6 Rthlr. 9 gi. 6 ſw. 
und für das Nlter: 
Mann 40, Frau 30 Jahr 2 U „Mn — u 


Für 5 Jahre, um welche die 

Frau jünger ift als 35 Jahr, 

fteigt der Gapitalfaß um. . 6 „ A, 6m 

für jedes Jahr alfo um. . A „6, 3, 

Es ift allo im Anſchluſſe an 

den Gapitalfag für des Alter: 
Mann 40, Frau 35 Jahr 6 „» 9.6. 

der Gapitalfag für das Alter: 

Rthlr. gi. ſw. Rthlr. gſ. 

Mann 40, Frau 34 Jahr 47 15 9), wofür zu ſetzen 47 16 
Mann 40, Frau 33 Jahr 48 22 1, et 48 22 
Mann 40, Frau 32 Jahre 49 28 Ai, er Ze 49 281, 
Mann 40, Frau 31 Jahr 51 4 82, re 41, 
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Handelt es fich um Altersdifferenzen von halben Jahren (Art. 33 des 
Sefehes vom 15. Inni 1861), fo wird aus denjenigen beiden Sägen, 
weldye auf die obige Weile fiir die beiden zunächft gelegenen Altersver- 
bindungen mit einem Altersunterjchiede von ganzen Jahren berechnet find, 
das arithmetifche Mittel genommen und dabei ftatt Groſchen !/., ſtatt 
3, Grofchen ein voller Grofchen angefegt. 

Es fei z. B. der Mann 40 Jahr alt, die Frau 8'/, oder 7'/, Jahre 
jünger, für bdiefelbe alfo das Alter von 31'/, bezw. 32'/, Jahr zu fegen. 
Im eriten Falle hat man nach dem obigen Beifpiele: 

Contributionsſatz. Capitalſatz. 

Mann 40, Frau 31 Jahr 1 Rthlr. 28 gi. 31 Rthlr. 494 gſ. 

Mann 40, Frau 32 Jahr 1 „61, 49 „ Bhn 


Arithmetifches Mittel zwi: 
Ichen beiden Sägen . . . A u Win 50 „ Ab, „ 
Wofür zu Segen als Einfag für: 
Mann 40, Frau 311, Jahr 1 u 0 Man 50. 16 „ 
Im zweiten Falle bat man nad dem obigen Beilpiele: 
Contributionsſatz. Capitalſatz. 
Mann 40, Frau 32 Jahr 1 Rthlr. 26',,0f. 40 Rthlr. 281 gi. 
Mann 40, Frau 34 Jahr 1„266, 3 „ 2 „ 


Arithmetiſches Mittel zwi— 

ſchen beiden Saäͤtzen... A u 26, 49 , 100, 
Wofür zu ſetzen als Einſatz für: 

Mann 40, Frau 321, Schr 1» Mb „ 49 „ A0t,„ 














Anlage B. 


Einſatztarif 
der 


Oldenburgiſchen Leibrenten-Caſſe. 


Altersjahr. 


20 


Ginichußcapital. 


Rthlr. gi. 


20 


28 


22'); 

17/5 

12 
7 


1! 
26 


21 


15!. 
10 
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Altersjahr. 


Einſchußcapital. 
Rthlr. gſ. 


14 
13 
13 
13 
13 


NAN EIN 


on 


Lie? 
281, 
19!/, 

91% 


65 


Altersjahr. Einihußcapital. | Altersjahr. Einfhußcapital. 
Rthlr. af. Rthlr. gi. 
8 4 29! 86 3 2301, 
82 4 22 87 3 22 
83 4 14! 88 3 3!% 
84 4 6:. 89 2 24*2 
85 3 281, 90 2 15 
Bemerfung. 


Die Einichußcapitale beziehen fih auf eine in balbjährlichen Ter: 
minen nach dem im Art. 285, Art. 26 $. 1 und 2 und Art. 37 8. 1ec. 
des Gefeßed vom 15. Juni 1861 angegebenen Berechnungs- und Zah: 
lungs: Modus zu zahlende jährliche Keibrente von einem Thaler und find 
nach dem im Art. 22 $. 1 und 2 angegebenen Modus einzuzahlen. 


Digitized by Google 
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Gefehblatt 


für das 


Serzogthum Dldenburg. 





XIX. Band. «Ausgegeben den 22. April 1865.) 6. Stüd. 





Inhalt: 
N 11. Geſetz für das Herzogthum Oldenburg vom 15. April 1868, 
betreffend die Errichtung von Erfparungscaflen durch Gemeinden. 


——— ee — — 





M II. 


Geſetz für das Herzogthum Oldenburg, DERSEHKND die — von 
Griparungscaffen durch Gemeinden. 


Oldenburg, den 15. April 18685. 
‚ 3)’> i N 1 u 


Wir nNicolaus Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holſtein, Stormarn, der Dithmarſchen 
und Oldenburg, Fürſt von Lübet und Virtenfeld, „verr 
von Jever und Kniphauſen ET 


verkünden mit Zuſtimmung des Landtags als Geſetz für 
das Herzogthum Oldenburg, was folgt: 
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Art Fa 
Es ift den Gemeinden 'geftattet, einzeln ober in Verbin: 
dung mit andern Gemeinden Griparungscaffen zu errichten, 
wenn 
a. die Gemeinden die Haftung für die Sicherheit der 
Einlagen übernehmen und 


b. die Ordnung des Gemeindehaus halts dadurch nicht 
gefährdet wird. 


Art. 2. 


$. } Das Eaffes und Rechnungsweſen ber Erſparungs— 
caffe fol von demjenigen ber Jonftigen SIOMEIRENS FR AUNG 
getrennt gehalten "werden. — — 

8. 2. Die näheren Beftimmungen über die Errichtung 
und Berwaltung der Caſſe find im Wege des Gemeindeftatute 
feitzuftellen. 

8. 3 Das Statut ſoll insbeſondere Beſtimmungen ent: 

halten über 
a. bie Bildung eined mit der Geſammtſumme ber Ein- 
lagen in einem amgemeffenen Berhältniffe ftehenden 


Reſervefonds, 
b. die Feſtſetzung ber Höhe des Zinsfußes für die Ein- 
lagen, 
c. ben zuläffigen geringften und höchiten Betrag ber 
Einlagen, 
d. die Einlegebücher, 
e. bie Rückforderung der Einlagen, 
Sf. die Nupbarmachung ber: Gelder, 
8. bie Verwendung des etwa erzielten Reingewinns 
— und 


h. bie —— | 
$. 4. Es kann dabei von einzelnen Beftimmungen der 
Gemeindeordnung über die Verwaltung des Gemeindevermö- 


gend und des Gemeinderechnungsweſens infoweit abgeſehen 
werben, ald ber Betrieb der Erſparungscaſſe ed erfordert. 
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Art. 3. 


Die Gemeinden genießen für bie von ihnen errichteten 
Erfparungscafien Stempelfreiheit und in Sachen ber frei- 
willigen Gerichtsbarkeit Sportelnfreiheit. 


Urfundlih Unferer eigenhändigen Namens - Unterfchrift 
und beigebrudten Großherzoglichen Infiegels. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, den 15. April 
1865. 


(l.. S). | Meter. 
von Berg. 


Mupenbecder. 


' 


Digitized by Google 


> 


Ge ſebzblit tt 


für * 


Serzesthu Olbenbürs. 





XIX. Band. (Ausgegeben den 5. Mai 1865.) 7. Stüd. 





inhalt: 
NE 12. Beleg vom 24. April 1865, betreffend Ginführung eines neuen 
. Bereinszolltarifs. 





3. 12. 


Geſetz, betreffend Einführung eines neuen Vereinszolltarifs. 
Oldenburg, den 24. April 1868. 


Wir Yirolans Friedtich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleöwig, Holftein, Stormarn, der Dithmarſchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphaufen ıc. ıc. 

verfünden mit Zuftimmung des Landtags und im Ein- 


vernehmen mit den übrigen Staaten des Zollvereind ale 
Gefeg für das Herzogthum Didenburg, was folgt: 
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Einziger Artikel. 

An die Stelle des beftehenden, mit dem 1. Januar 1857 
in Wirffamfeit getretenen und ſeitdem in einzelnen Beſtim— 
mungen abgeänderten Vereinszolltarifs tritt mit dem 1. Juli 
d. 3. der anliegende Bereingzolltarif. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namens - Unterfchrift 
und beigebrudten Großherzoglichen Inſiegels. 
Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, den 24. April 
1865. 
(l.. S). Peter. 
Zedelius. 


Mutzenbecher. 
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Vereins-Zolltarif 


vom 1. Juli 1865 an. 


Digitized by Google 
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Erſte Abtheilung. 
Beflimmungen itber die Einfuhr. 


Vorbemerkungen. 


Die folgenden Gegenftände bleiben vom Eingangszolle 
frei, wenn die dabei bezeichneten Borausfegungen zutreffen ; 


1. Erzeugniſſe des Aderbaues und der Viehzucht eines 
einzelnen, von der Zollgrenze durchſchnittenen Land⸗ 
gutes, deſſen Wohn und Wirthſchafte Gebaude inner⸗ 
halb dieſer Grenzen belegen ſind. 

2. Haudgeräthe und Effekten, gebrauchte, getragene Klei⸗ 
dungsftüde und Waͤſche, gebrauchte Fabrif- Geräth- 
Ihaften und. gebrauchtes Handwerfözeug, von An- 
ziehenden zur eigenen: Benugung; auch auf 'befondere 
Erlaubniß neue Kleidungsftüde, Waͤſche und Effekten, 
infofern. fie Ausftattungsgegenftände von Ausländern 
find, welche fih aus Beranlaffung m. EN 
im ande nieberlaflen. 

3. Haudgeräthe und Effekten, — getragene Klei⸗ 
dungsftüde und Waͤſche, welche erweislich als Erb- 
ſchaftsgut eingehen, auf befondere Erbaubniß. 

4. Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche und anderes KReifegeräth, 
welches Reijende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem 
Gebrauche, auch Handwerfözeug, welches: reifende 
Handwerker, fowie Geräthe und Initrumente, welche 
reifende Künftler zur Ausübung ihred Berufe mit 
fih führen, ingleichen getragene Kleivungsftüde und 
MWäjche, fowie andere Gegenftände der bezeichneten 
Art, welche den genannten Perſonen vorausgehen 
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oder nachfolgen ; VBerzehrungs-Gedenftände zum Reife: 
verbrauche. 


Wagen und Waflerfahrzeuge, welche bei dem Eingange 
über die Grenze zum Perſonen- und Waaren-Trans- 
porte dienen und nur deshalb eingehen, die Waffer: 
fahrzeuge mit Einfhluß der darauf befindlichen ge: 
brauchten Inventarienftüde, infofern die Schiffe Aus. 
(ändern gehören, oder infofern inländifche Schiffe die 
nämlichen oder gleichartige Inventarienftüde einführen, 
als fie bei dem Ausgange an Bord hatten; Wagen 
der Reifenden, auf befondere Erlaubniß auch in dem 
Balle, wenn fie zur Zeit der Einfuhr nicht als Trans: 
portmittel ihrer Beftger dienten, fofern fie nur erweis— 
lich ſchon feither im Gebrauche derfelben ſich befunden 
haben und zu deren weiterem Gebrauche beftimmt find; 
Pferde und andere Thiere, wenn aus dem Gebrauche, 
ber von ihnen bei dem Eingange gemacht wird, über: 
zeugend hervorgeht, daß fie ald Zug- oder Laftthiere 
zu dem Angeſpann eined Reiſe- oder Frachtwagens 
gehören, oder zum Waarentragen dienen, oder bie 
Pferde von Reifenden zu ihrem Fortkommen geritten 
werben müflen. 


. Bäffer, Säde u. f. w., leere, weldye zum Behufe des 
Einfaufs von Del, Getreide und dergl. entweder vom 
Auslande mit der Beftimmung des Wiederausganges 
eingebracht werden, oder welche, nachdem Del u. |. w. 
darin ausgeführt worden, aus dem Auslande zurüd- 
fommen, in beiden Fällen unter $efthaltung der Iden⸗ 
tität und, nad) Befinden, Sicherftellung der Eingangs 
Abgabe. 


. Mufterfarten und Mufter in Abjchnitten oder Proben, 
welche nur zum Gebrauche als ſolche geeignet find. 


. Kunftfadhen, welche zu Kunftausftellungen ober für 
landesherrliche Kunft-Inftitute und Sammlungen, aud) 
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andere Gegenftände, welche für Bibliothefen und ans 
dere wiſſenſchaftliche Sammlungen öffentlidyer Anftal- 
ten, ingleichen Naturalien, welche für wiſſenſchaftliche 
Sammlungen eingehen. 


. Alterthümliche Gegenftände (Antiten, Antiquitäten), 
wenn ihre Beichaffenheit darüber feinen Zweifel läßt, 
daß ihr Werth hauptfädhlich nur in ihrem Alter liegt, 
und fie ſich zu feinem anderen Zwede und Gebrauche, 
als dem ded Sammelnsd eignen. 





M Benennung der Gegenftände, 


ee — —— —— ——— 


1 Abfälle: 

a) Abfälle von der Eifenfabrifation (Hammerfchlag, 
Eifenfeilfpäne); von Glashütten, auch Scherben 
von Glas⸗ und Thonmwaaren ; von der Wachöbes 
reitung ; von Galzfiedereien die Mutterlauge; 
von Seifenftedereien die Unterlauge; von Gerbe- 
reien das Leimleder, auch abgenutzte alte Leder— 


ſtücke und fonftige, lediglich zur ae 


geeignete Leberabfälle . 


b) Blut von geichlachtetem Vieh, Tüffiges mb * 
getrocknetes; Thierflechſen; Treber ; Branntwein⸗ 
ſpuͤlig; Spreu; Kleie; Steinkohlen-⸗Aſche; Dün- 
ger, thieriſcher und andere Düngungsdmittel, als: 
ausgelaugte Aſche, Kalkäſcher, Knochenſchaum 
oder Zudererde . 

Anmerf. zu b. Künftliche Düngungsmittel und 

Düngefalz werben auf bejondere 
Erlaubniß, und legteres nur unter 
Kontrole der Verwendung zollfrei 
zugelaflen. 

c) Lumpen aller Art; ungebleichtes ober gebleichtes 
Halbzeug aus Lumpen oder anderen Materialien, 
für die Bapierfabrifation; Papierfpäne; Mafus 
latur, befchriebene und bebrudte; alte Fiſchernetze, 
altes Tauwerf und alte Stride; gezupfte Eharpie 

Anmerk. Abfälle, welche nicht bejonders genannt 

find, werden wie die Rohftoffe, von wel- 
chen fie herftammen, behanbelt. 
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Abgabenfäpe Für 





— — — — — — 
Zara wird vers 


nad dem nad dem Ja 
na Igütet vom Zentner 
ale a Brutto = Gericht 


Thlr. Ser. Fl. Xr. Pfund. 


— — 


— il — J fi | — 
— freii I fi | — 








M Benennung der Gegenſtände. 





2 Baumwolle und Baumwollenwaaren: 


a) 1) Baumwolle, rohe, Farbätichte, gekämmte, ge 
färbte . . Bee an 7 an ae De 
2) Baumwoll-Watte 


b) Baumwollengarn, ungemifcht oder entf mit 
Leinen, Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren: 
1) ein⸗ und ziwveidräthiges, 
a) robed . . 
8) gebleichtes ober gefärbtes . 
2) drei» und 7 N obet 
gefärbt . : . —F 


c) Waaren aus — allein oder in Ber: 
bindung mit 2einen oder Metallfäden, ohne 
Beimifhung von Seide, Wolle oder anderen 
unter Wr. 41 genannten Thierhaaren: 

I) rohe (aus rohem Garn verfertigte) und ge 
bleichte dichte Gewebe, auch appretirt, mit 
Ausschluß der jammetartigen Gewebe. 

2) alle nicht unter Nr. I und 3 begriffene dichte 

Gewebe; rohe (aus rohem Garn verfertigte) 
unbdichte Gewebe, Strumpfwaaren ; Poſa— 
mentiers und Knopfmacherwaaren; auch Ge: 
fpinnfte in Verbindung mit Metallfäden 

3) alle undichte Gewebe, wie Jaconet, Muffelin, 
Til, Marly, Gaze, foweit fie nicht unter 
Nr. 2 begriffen er — und alle 
Stickereien. a — 





si 
Ubgabenfäge Kür 
Maßſtab TE Tara wird ver- 
der nach dem nah dem |. 
. gütet vom Zentner 
Berzollung. Br Brutto Gewicht 
Thlr. Sgr. 8. &r. Pfund. 
— 1 fre — I frei — 
1 Ztr. l 15 2 | 37% 
18 in Fäffern und 
Kiſten. 
13 in Körben 
* J ai 7 in Ballen. 
| 
1 Ztr 6 | — I 10 | 30 
13. 10 —| | 30 
18 in Faͤſſern und 
Kiften. _ 
l tr. 16 — 28 | — 7 in Ballen. 
1 tr. 301 — I 52 ! 30 
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Blei und Bleitwaaren, auch mit Spiepglanz 
legirt: 
a) 1) Rohes Blei in Blöcken, Mulden ıc., altes 
Bruchblei . r i 
2) Dleis, Silber und Goldglätte, Mennige 
b) Gewalztes Blei; Buchdruckerſchriften. 
ec) Grobe Bleiwaaren, ald: Keſſel, Röhren, Schroot, 
Drath ꝛc., aud in Verbindung mit Holz; oder 
Eifen, ohne Bolitur und ad . . . 
d) Feine, auch) ladirte Bleiwaaren ; ingleichen Bei: 
waaren in Verbindung mit anderen Materialien, 
jo weit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen - 


4 Bürftenbinder: und Siebmacherwaaren: 
a) Grobe, in Verbindung mit Holz oder Eifen, 
ohne Bolitur und ad . . 2... 
b) Feine, in Verbindung mit anderen Materialien, 
jomweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen . 


5 | Droguerie:, Apotheker: und Farbewaaren: 
a) Chemiſche Fabrifate für den: Medizinal⸗ und 
Gewerbegebrauh, auch Präparate, ätheriſche 
Dele; fette Dele zum Mebdizinalgebrauche, Säu- 
ren, Salze, eingedichte Säfte; deögleichen Malerz, 
Waſch-, Paftellfarben und Tufche, Farben» und 
Tuſchkaſten, Mundlaf (Oblaten), Engliſch 
Pflaſter, Siegellad ıc.; überhaupt bie unter 
Droguerie-, Apothefer- und Farbewaaren ges 
meiniglich begriffenen Gegenftände, ſofern fie 
6 a J t 
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Kiften. ! 


| 20 in Fäffern und 
43 in Körben. 


Kitten. | 

6 in Ballen. 
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| 16 in Käflern und 
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nicht bejonderd ausgenommen oder RN 
unter b. begriffen find. Aa j 

Anmerf. zu a) Ausnahmen treten folgende ein: 
1) Aetznatron; Bleiweiß; Bleizuder, 


gelbes blaufaures Kali; Grün: 
fpan, raffinirter; Orſeille und 
Perfio; jchwefelfaures Ammoniak; 
Waſſerglas; Zinkoxyd (Zinfweiß) 


2) Alaun; Soda, kalzinirte; doppelt— 


3 


— 


fohlenfaures Natron. 


Albumin; arfenige Säure: Arfes 
niffäure; Benzoefäure ; Berliner: 
blau; blaue und grüne Kupferfar- 
ben; Borar und Borfäure; Brom; 
Bromfalium; Chlorcalcium; Eis 
tronenjäure; Gitronenfaft; citro⸗ 
nenfaurer Kalk; Eifenbeizen ; Fär- 
be- und Gerbematerialien, nicht 
befonders genannt; Jod; Jodka— 
lium ; Indigo-Karmin und Karmin 
aus Kochenille; Knochenkohle; 
Knochenmehl; Lakmus; Metall: 
oxyde, nicht beſonders genannt; 
Milchzucker; Mineralwaſſer, künſt⸗ 
liches und natuͤrliches, einſchließlich 
ber Flaſchen und Krüge; ‘Potts 
(Waid⸗) Afche; Salpeter, roh und 
gereinigt; Salpeterfäure; Schütt: 
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Abgabenfäge | Für 


Tara wird vers 






Mapftab 








ber nadı dem | nad bem Igütet vom Zeniner 
Berzollung. en — Brutto⸗Gewicht 
Thir. Sgr. Fl. &r. Pfund. 








16 in Fäflern unt 
Kiften. 
9 in Körben. 
6 in Ballen. 
Bei Phosphor in 
Blechkiften mit Waſ— 
jer gefüllt, außer ber 
vorftebenden Tara 
1 Ztr. 1 — 1 45 | für die äußere Um: 
fchließung noch 20 
Pfund. 


5| 50 





1 tr. 3 10 








gelb; Schwefel; Schwefelarjenif } 
Schmefelfäure ; fchwefelfaured und 
falzfaures Kali; Smalte; Streus 
glas; MWeinhefe, trorfene und teigs 
artige; Weinftein und m 
fäure. A 


N Baryt, RR —— 


Chlorkalkz chromſaures Kali; 
Farbholze und_Gerbftoff-Ertrafte ; 
Grünfpan, roher (in Broten ober 
Kugeln); Reim und Gelatine; 
Kermes, mineralifcher; Kitte; 
Kupfervitriol, gemifchter Kupfer 
und Eifenvitriol, Zinfoitriol; Del: 
fen; Ruß; Echuhwichſe; 
Schwärze; Wagenfchmiere; Zünds 
waaren und Feuerwerk; Ricinusol, 
in Fäflern eingehend, wenn bei 
der Abfertigung auf den Zentner 
ein Pfund Terpentinöl oder ein 
Achtelpfund Rosmarinöl — 
worden ....1. 


5) Chlormagneſium; —— — | 


fohlenfaure Magnefta ; Br 
jaft; ‚Ultramarin . ,. A 

6) Cadmiumgelb; chromſaure Gr 
und Metallfalze; Caflelergelb. ı 


7) Eifenvitriol (grüner); gemahlene 
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Abgabenfäpe Für 
en — en Tara wird ver 
er ach dem nad) dem 
: * guͤtet vom Zentner 
Verzollung. * ee 52 — Brutto⸗Gewicht 
Thlr. Fl. Xr. De 1 ü 
— frei frei — 
| 
| 
| 
1 Ztr. — — | 52), 
1 Ztr. 3! 30 16 in Fäflern und 
Kiften. 
: in Körben.| 
‚1 Ztr. 2 3774.)6 in Ballen] 
| 
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Kreide; ſchwefelſaures Natron 
(Glauberſalz); ſchwefligſaures und 
unterfchiwefligfaures Natron .. 
8) Dralfäure und oralfaures Kali . 
9) Salzfäure . 
10) Soda, rohe, natürliche ober fünft- 
liche; Eryftallifirte Soda . 
b) Erzeugniffe, rohe, nicht unter anderen Nummern 
bed Tarifs -begriffen: | 
1) Zum Gewerbegebrauche 
2) Zum Mebicinalgebraudye . 


6 Eifen und Stahl, Eifen: und Stablwaaren: 


a) Roheifen aller Art, altes Brucheifen . i 
h) Geſchmiedetes und gewalztes Eifen in Stäben 
(mit Ausnahme des faconnirten); Ruppeneifen; 
Eiſenbahnſchienen; Roh» und Cementſtahl; Guß- 
und raffinirter Stahl; Eifen- und Stahldrath 
von mehr ald ?/, Pr. Linie Durchmefler; Eifen, 
welches zu groben Beftandtheilen von Mafchinen 
und Wagen (Kurbeln, Achſen u. dgl.) roh vor- 
geichmiebet ift, infofern dergleichen Beftanbtheile 

einzeln einen Zentner und darüber wiegen . 
Anmerf. zu b. 1. Robftahl, feewärts von der Rufft: 
fhen Grenze bis zur Weichſel⸗ 
mündung einfchließlih auf Er- 
laubnißſchein für u 

eingehend . 









Abgabenfäpe Für 


Zara wird ver 








nad) dem | mac, dem gütet vom Zertiner 
30⸗Thaler⸗52/Gulden⸗ — 
Fuß Fuß Brutto Gewicht 
Thlr. Ser. Fl. &r. Pfund. 
130 — 8 | — | azy.jf 29 in Bien un 
1 Zir. — | Zul — | 8%u|l 8 in Ballen. 
1 tr — 7/1 — 26. 
— frei | — frei | — 


1 Str. — T'la — 26/. 
1 tr. ver 25 1 | 271% 
13. | —|1 — | 521, 


2* 





® 


M Benennung der Gegenftände. 





2. Yuppeneifen, noch Scyladen ent 
haltend, in Mafleln oder Prismen 

3. Geſchmiedetes oder gewalzted Ei- 
fen und Stahl von !/, Pr. Linie 
und darunter Stärfe oder von 
mehr ald 7 Zoll Br. Breite wird 
als Blech Platte) verzollt. 


c) Façonnirtes Eiſen in Stäben; Radkranzeiſen zu 
Eifenbahnwagen ; Pflugſchaaren-Eiſen; fchwar- 
zes Eiſenblech; rohes Stahlblech; rohe (unpolirte) 
Eiſen- und Stahlplatten; Anfer, ſowie Anfer 
und Schifföfetten: Eifen- und Stahldrath von 

9, Br. Linie und darunter Durchmefler . . 

d) Gefirnißtes Eifenbleh; polirtes Stahlbled; 
polirte Eifen und Stahlplatten .. 

e) Weißblech; gewalzte und gezogene ſnie 
eiſerne Röhren . 

f. Eijen und Stahlwaaren: 

1) Ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, 
Gittern ꝛc. 

2) Grobe, bie aus gefchmiedeten Eifen ‘ober 
Eifenguß, aus Eifen und Stahl, Eiſenblech, 
Stahls und Eifendrath, audy in Verbindung 
mit Holz, gefertigt, jedoch nicht polirt find, 
und zwar: 

e) Ambofje, Bratjpieße, Brecheifen, Drath- 
gewebe, Dreifüße, Eggen, Fallen und 
Fangeiſen, Dung-, Heu- und Ofengabeln, 
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Abgabenfäge Für 


00077 9 Zara wird ver 
nad) bem | mad) dem Igütet vom Zentner 


30:Thaler: 152'/,-Guldeus i 
Fuß "Fuß Brutto» Gewicht 
The. Ser. | Fl. Er. Pfund. 





13. | — Im ıl ıy 


Im. | 10 in Fäffen und 
23 Kiften. 

3 394 6 in Körben. 

4 in Ballen. 
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Harken, Hemmſchuhe, Hufeifen, Klam⸗ 
mern, Kellen, Keffel, Ketten (mit Ausſchluß 
der Anker⸗ und Scifföfetten), Kochge— 
fhirre, Nägel, Drathftifte, Gußftifte und 
Holzfchrauben, Pfannen, Pflugichaaren, 
Plätteifen, grobe Ringe, Rofte, Schaufeln, 
gepreßte ober gegoflene rohe Schlüffel, 
Schmiedehaͤmmer, Schraubenbolzen und 
Muttern, Schürhafen, große Waagebal« 
Ten, Wagen, Thür: und Truhenbefchläge, 
Wagenfedern unb gleichartige Oegen« 
ftände; alle diefe Waaren weder voll 
ftaͤndig abgejchliffen noch gefimißt, ver— 
kupfert oder verzinnt . 
andere auch vollftändig abgefchliffene, 5 
firnißte, verfupferte oder verzinnte, als: 
Aexte, Degenklingen, Feilen, Hämmer, 
Hecheln, Hobeleifen, Kaffeefrommeln und 
Mühlen, Schlöffer, Schranbftöde, grobe 
Mefier zum Handwerksgebrauch, Senfen, 
Sicheln, Stemmeijen, Striegeln, Thurms 
uhren, Tuchmacher⸗ und Schneiderfcheeren, 
Zangen u. dgl. m. 


3) Beine: 

&) aus feinem Eifenguß, polirtem Eifen ober 
Stahl, oder aus Eifen oder Stahl in 
Verbindung mit anderen Materialien, for 

- weit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen, 


ß 


— 
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Abgabenfäpe Für 

nad dem — Tara wird ver⸗ 
* i + i gütet vom Zentner 

30 ger Brutto- Gewicht 


Thle. Ser. gl. &r. Pfund. 


40 in Faͤſſern und 
Kiften. 
6 in Körben. 
4 in Ballen. 
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ald: Gußwaaren (feine), ladirte Eifen- 
waaren, Meſſer, Stridnadeln, Hädels 
nabeln, Scheeren, Schwertfeger-Arbeit ıc., 
jedoh mit Ausnahme ber nachftehend 
unter 8. genannten . 

8) Nähnadeln; Schreibfebern aus Siaht 
und anderen unedlen Metallen; Uhr— 
fournituren und Uhrwerke aus unedlen 
Metallen; Gewehre aller Art; Schmud: 
fachen, ſoweit fie us unter Nr. 20 
fallen . ER EEE: 

7 Erden, Erze und edle Metalle: 

Erden und rohe mineralifche Stoffe, auch gebrannt, 
geichlemmt oder gemahlen, ingleichen Erze, auch 
aufbereitete, joweit diefe Gegenftände nicht mit 
einem Zollfage namentlich betroffen find; edle 
Metalle gemünzt, in Barren und Bruch, mit 
Ausfchluß der —— N en 
münze . : 

8 Flachs und andere "Vegetabilifce las 
ftoffe, mit Ausnahme der Baumwolle, 
roh, geröftet, gebrochen ober gehechelt, auch 
Abfälle. . .» . 

9 Getreide und andere Erzeugniſſe des Land. 
baues: 

a) Getreide, auch gemalzt, und Hülfenfrüchte . 
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Abgabenfäpe Für 
Zara wird ver- 
gütet vom Zentner 


Brutto » Gewicht 
Pfund. 


nad) dem nad dem - 
30:Thalers 52Gulden⸗ 
Fuß Fuß 


Thle. Ser. Bl. &r. 


1 tr. 4 
. * 13 in Faſſten und 
Kiſten. 
6 in Körben. 
4 in Ballen. 
I Zt. 1 10 | — | 17) 30 
— frei — I frei | — 
— ftei — I frei | — 
1 Sceffel — i. — 1 17, 
1 Baierifchest - 


Scheffel — 2I—17 





Anmert. zu a, Getreide und Hülfenfrüchte in Gars 
ben, wie vergleichen unmittelbar 
vom Felde eingeführt werben, ferner 
Hafer in Mengen unter einem Preu- 
hiſchen Scheffel oder beziehungsweiſe 
unter zwei Bayerifchen Megen und 
andere Getreidearten, fowie Hülfen- 
früchte, unter einem halben Preußi⸗ 
fchen Scheffel oder unter einer Bayes 
rifchen Metze 

b) Sämereien und Beeren: 

1) Anis, Eoriander, Fenchel und Kümmel . . 

2) Alle übrigen Sämereien einfchließlich der Del- 
fämereien; frifche Beeren, ingleichen Wach⸗ 
holderbeeren aller Art; Erdnuͤſſe 

c) Garten⸗ und Futtergewächfe, friſche; Blumen: 

zwiebeln; Kartoffeln; Wurzeln, friſche; Obſt, 
friſches; lebende Gewaͤchſe, auch in eg ober 
Kübeln; Heu; Stroh; Schilf - 

10 | Glas und Glaswaaren: 

a) Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr). 

Anmerf. zu a, Bei lofer Verpadung werben m 
1 CEtr. veranfchlagt: 

5%, Preußifche 
6%, Altbayerifche Kubiffuß. 
4%, Rheinbayerifche 

b) Weißes Hohlglas, ungemuftertes, ungeſchliffenes 

oder mur mit -abgefchliffenen-Stöpfeln, Böden 
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oder Rändern; Fenfter oder Tafelglas in feiner 
natürlichen Farbe (grün, Hal$ und ganz 
weiß) 

c) Gepreßtes, gefchiffenes, abgeriebene, gefehnitte 
ned, gemuftertes, maffives weißes Glas; aud) 
Behänge zu SKronleuchtern von Glas; Glas: 
perlen, Glasjchmel; . > : 

d) Spiegelglas: 

1) rohes, ungefchliffenes . : 
2) gefchliffenes, ‚belegt oder unbelegt 

e) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas, ohnd 
Unterfchied der: Form; Glaswaaren in Berbins 
dung mit anderen Materialien, foweit fie da— 
durch nicht unter Nr. 20 fallen 

Anmerf. zuc.u.e. Glasmaſſe, fowie Slasröhren 

und Glasftängelchen, ohne Un» 
terfchied der Farbe, zur Perlen: 
bereitung und une 
auch Glafurmafle. R 


11 | Saare von Thieren, mit Ausnahme der unter Nr. 41 
genannten, fowie Waaren aus. foldyen Thier: 
haaren; Menjchenhaare; Federn und Borften: 

a) Haare, einfchlieglich der Menfchenhaare, roh, 
gehechelt, gefotten, gefärbt, auch in Lockenform 
gelegt; Schreibfedern (Feberfpulen), rohe und 
gezogene : 

b) Haare gefponnen, auch in Verbindung mit ben, 
unter Nr. 22 begriffenen Spinnfloffen; Federn; 
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Tara wird ver: 
gütet vom Zentner 
Brutto: Gewicht 


Pfund. 


nach dem nach dem 
30:Thaler: 152/Gulden⸗ 
Fuß Fuß 





20 1 | 10 


Kiften. 


"23 in Fäflern und 
413 in Körben. 


— 71 — 17 in Riften. 


— 

— 
— 
* 
— 


1 3tr. 6 Kiften. 


20 in Faffern und 
30 | 
13 in Körben. 


13. 1 — 151 — | 52 


— ft frei | — 1 frei | — 


1 Ztr 4 — 7 
13%. —151 — |: 
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auch gefärbte, ſoweit fie nicht worftehend unter 
a. oder unter Nr. 18 begriffen find; Borften . 

0) Oeltüchet, ingleichen ganz grobe Fußdecken, 
auch in Verbindung mit Werg; ganz große 
Ha ...-» 

d) Gewebe, andere, auch mit ander. Gefpinnfteh 
gemifcht, fofern mindeftend die ganze Kette ober 
der ganze Einfchlag aus Haaren befteht; Filze, 
andere . 

Anmerf. zu d. Gewebe aus "Haaren und anderen 
Geſpinnſten, deren Kette oder Eins 
fhlag nicht ganz aus Haaren be 
fteht, werden, wenn fle Seide ent⸗ 
halten, nad) Nr. 30d., in allen 
anderen Fällen fo verzolt, aß 
wenn fie Haare nit enthielten. 

12 | Säute und Felle: 

a) Häute und Felle, rohe (grüne, geſalzene, trockene) 
zur Lederbereitung; rohe behaarte Schaaf—, 
Lamm⸗ und Ziegenfelle; rohe Hafen- und Ka⸗ 
nindenfelle; rohe frifche und getrodnete See— 
hund» und Robbenfelle 5 

b) Felle zur ‘Belzwerf- (Raudtwaaren-) Bereiturg 


13 | Sol; und andere vegetabilifche und anima⸗ 
lifche Schnigftoaffe, fowie Waaren dat: 
aud, mit Ausnahme der Waaren von 
Schildpatt: | 

a) Brennholz, auch Reifig; Holzkohlen; Holzborfe 
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Abgabenfäpe Für 
Mapftab Ba F Tara wird ver⸗ 
der nad bem | nad dem Igütet vom Zeniner 
Berzollung. ee Ben rg Brutto⸗ Gewicht 
Thir. Sgr. Fl. Kr. Pfund. 
13%. | — 151 — |, 
1 Zir. an 15 Linea 521, 
20 in Kiften. 
1 Zt. 8 — 14 — 7 in Ballen. 
— frei — I frei — 
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oder Gerberlohe; Lohfuchen (ausgelaugte Lohe 
ald Brennmaterial). . . ne 

b) Baus und Nutzholz aller Art, auch gefägt 
oder auf andere Weile vorgearbeitet, inqleichen 
andere vegetabiliiche und animaliihe Schnitz— 
ftoffe, nicht befonderd genannt . TR 

c) Grobe; rohe, ungefärbte Böttcher-, Drechsler⸗, 
Tifchlere und bloß gehobelte Holzwaaren und 
Wagner Arbeiten; grobe Böttcherwaaren mit 
eifernen Reifen, gebrauchte; Beſen von Reifig ; 
grobe Korbflechterwaaren ; Hornplatten und rohe, 
bloß geichnittene Knochenplatten 

d) Holz in gefchnittenen Fournieren ; Rorkplatten, 
Korkſcheiben, Korkfohlen, — rn 
gebeiztes oder gefpaltenes 

e) Hölzerne Hausgeräthe (Möbel) und — 
Tiſchler⸗, Drechsler- und Böttcherwaaren und 
Wagner⸗Arbeiten, welche gefärbt, gebeizt, lackirt, 
polirt, oder auch in einzelnen Theilen in Ver— 
bindung mit unedlen Metallen, lohgarem Leder 
oder Fenſterglas in feiner natürlichen Farbe 
verarbeitet find; auch geriffenes Fijchbein 

f) Feine Holgwaaren (mit ausgelegter oder Schnig- 
Arbeit), feine Korbflechterwaaren, fowie über- 
haupt alle unter c,, d. und e. nicht begriffe- 
nen Waaren aus vegetabilifchen oder animali— 
hen Schnißftoffen,, mit Ausnahme von Schild 
patt; auch in Berbindung mit anderen Mater 
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Abgabenſätze Für 
Mapftab BR F Zara wird vers 
der nam dem Igütet vom Zentner 
Berzollung. — Be er Brutto» Gewicht 
Tr. See. | Fl. Kr. Pfund. 
frei — I fil — 
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— — 
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rialien, ſoweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 
fallen; Holzbronze; Bleiftifte, Rothftifte und 
ähnliche u ae ne 


g) Gepotfterte, auch überzogene Möbel aller Art 


14 | Sopfen 


15 | Injtrumente, Mafchinen und Fahrzeuge. 
a) Inftrumente, ohne Rüdficht auf die Materias 
lien, aus welchen fie gefertigt find: 
1) muftfaliiche 
2) aftronomijche, chirurgiſche, opiiſche, mathe; 
matifche, chemifche (für re iv 
kaliſche 
b) Mafchinen : 
I) Lofomotiven, Tender und Dampffeffel 
2) andere, und zwar, je nachdem der, nad) dem 
Gewichte überwiegende N —— 
a) aus Holz ; 
B) aus Gußeilen . 
y; aus Schmiebeeifen oder Stahl 
Ö) aus anderen unedlen Metallen 
3) Walzen aus unedlen Metallen zum Drud 
und zur Appretur von Geweben: 
a) gravirt 
B) nicht gravirt 


ER: = 5 nr 
— 
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Mapftab us * Zara wird vers 
der man dem | nad dem Igütet vom Zentner 
Berzollung. u 521; on Brutto: Gewicht 


Thlr. Ser. | Fl. Kr. Pfund. 


ee a es 
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20 in Fäfl. und Kift. 
1 Ztr. 4 — 71 — | ” in — 
n Ballen. 
er 16 in Ball, und Rift 
I Bir. 3 10 5 | 50 | 13 in Körben. 
6 in Ballen. 
1 Ztr. 25 4 | 22, 
\ 23 in Fäffern und 
1 Ztr. 4 — 7 — Kiſten. 
/ 9 in Ballen. 
— frei — J frei | — 
1 Ztr. 1 | 151 2 | 37, 
| 
1 Ztr. — 15 — 521/. 
13tr. — 15 — | 521, nes 
13. | — I 35] ı| 27] #3 — ia 
1 Ztr. 1: 10) 2,20 6 in Kötken. 
' 4 in Ballen. 
| 13 in Fäflern uns 
. i Kiſten. 
1 Zt. | — ee 6 — 
Lt Ztr. = | 15 — | 52), 4 in Ballen. 
3* 
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EEE — 


4) Kragen und Kragenbeichläge 
c) Wagen und Schlitten: 
1) Eifenbahnfahrzeuge . 
2) andere Wagen und Sliten m mit Leder ober 
Bolfterarbeit . j 
d) See- und Flugidiffe: 
es ae 
2) eiferne . j 
Anmerk. zu d. J. u. 2. Die Anfer, Anter⸗ und 
fonftigen Ketten, ingleichen 
alle, nicht zu den gewoͤhn⸗ 
lihen Schiffs » Utenfilien 
gehörige bewegliche Invens 
tarienftüde, fowie bei ben 
Dampffchiffen die Dampf: 
maſchinen, unterliegen den 
für dieſe Gegenflände feft- 
gefegten Zollfägen. 
16 | Kalender 


werden nad) den, der Stempelabgabe halber 
gegebenen befondern Borfchriften behandelt. 


17 | Kautichud und Guttapercha, fowie Waaren 
Daraus: 
a) Kautfchuf in der urfprüngliden Form von 
Schuhen, Flafchen x.; Guttapercha, en unge: 
reinigt oder gereinigt . ei 
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Abgabenfäpe 
Mabftab 
der nach dem nad; dem 

30:Thaler: |521/,-Bulden- 
Fuß Fuß 
The. Ser | Fl. Er. 





Berzollung. 











Für 
Tara wirb ver: 
gütet vom Zentner 
Brutto- Gewicht 


Pfund. 


———— ———r ——r — —t —— —— 


ugzr. 6| — 1 | 


vom Werth sehn Procent 
Stüd | 50 | — | 87 | 30 


vom Werth fünf Procent 
vom Werth acht Brocent 


— frei — 


Kiſten. 
6 in Körben. 
4 in Ballen. 


13 in Faͤſſern und 
| 





Benennung der Gegenftände. 





b) Kautſchuck-Fäden außer Verbindung mit ande 
ren Materialien, oder mit baumwollenem, leine: 
nem oder wollenem rohem (nicht gebleichtem 
oder gefärbtem) Garn nur dergeftalt umfponnen, 
umflochten oder umwidelt, daß fie ohne Aus— 
dehnung noch deutlich erfannt werden können; 
Kautjchud: Platten; aufgelöftes Kautichud 

c) Grobe Schuhmacher», Sattler, Riemer: und 
Täfchnerwaaren, jowie andere Waaren aus un- 
(adirtem, ungefärbtem, unbedrudtem Kautichud, 
alle diefe Waaren auc in Verbindung mit an— 
deren Materialien, foweit fie dadurch nicht uns 
ter Nr. 20 fallen i 

d) Waaren aus ladirtem, gefärbtem ober bedrud- 
tem Kautfchud, au in Verbindung mit andes 
ren Materialien, foweit fie dadurch nicht unter 
Nr. 20 fallen; feine ee une 
Kautfhudfäden . 


e) Gewebe aller Art mit Rautfehud — oder 

getränft =. 

Anmerf. zu e. Rautfpud» Drudtücher für gas 
brifen und Krabenleder, künſt— 
lidyes, für Kragenfabrifen, beide 
auf une: unter Kon 
trole j 

f) Gewebe aus Kautichudfäden in Berinbun 

mit anderen Spinnmaterialien . 





Mapftab 
der 


Verzollung. 


1 Ztr. 


l Ztr. 


ı tr. 
1 tr. 


1 Zr. 


1 Ztr. 
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Abgabenſätze 


nach dem 
30:Thaler: 
Fuß 


Thle. 


| 


Sgr. 


nach dem 


52'/,-Guldeus- 


Fuß 


Bl. 


Kr. 


‚30 


26° 


43 


30 


45 


Für 
Tara wird ver— 


gütet vom Zentner 
Brutto» Gervicht 


Pfund. 





16 in Faͤſſern und 
Kiften. 

413 in Körben. 

6 in Ballen. 


20 in Fäſſ. u. Kiſt. 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 
\ 13 in Kiften. 
9 in Körben. 
6 in Ballen. 


\ 16 in Faͤſſ. u. Kifl. 
413 in Körben. 
6 in Ballen. 
43 in Riften. 
9 in Körben. 
6 in Ballen. 





M Benennung der Gegenftände. 





Anmerf. zu b. bis f. Waaren aus Quttapercha 
werden wie Waaren aus 
Kautſchuck behandelt. 


18 | Kleider und Leibwälche, fertige, au Putzwaa⸗ 

ten: 

a) Bon Seide oder Floretieide, auch in Verbin: 
dung mit Metallfäden 

b) Andere, joweit fie nicht — unter c. 
und e. genannt find; Herrenhüte von Seide, 
unftaffirt, ftaffirt oder garnirt; Fünftliche Blu— 
men; zugerichtete Schmuckfedern 

ec) Bon Geweben mit Kautichud oder Guttapercha 
überzogen oder getränft, jo wie aus Gummi— 
fäden in Verbindung mit anderen Spinnmates 
tialien . 

d) Herrenhüte von Sitz, aus Wolle ober — 
Thierhaaren, unſtaffirt, ſtaffirt oder garnirt 


e) Leinene Leibwäldhe . 


Anmerf. Kleider und Leibrwäfche, — wenn 
fie nicht zum Verkauf eingehen . 


19 | Kupfer nnd andere nicht befonders genannte 
unedle Metalle und Legirungen aus uned: 
len Metallen, fo wie Waaren daraus: 


a) In rohem Zuftande oder ald alter Bruch; auch 
Kupfer» und andere Scheidemüngen, infofern fie 
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Abgabenfäge | Für 
Mapftab — Zara wird ver: 
der nad dem | nad bem Tnitet vom Zentner 
Berzollung. a pa ee Brutto» Gewicht 
Thlr. Ser. Fl. Er. Pfund. 

ı 3. I 0! — I wm|i— 
20 in Kiften. 
| 11 in Koͤrben. 
9 in Ballen. 

ı Ztr. 30 — 52 | 30 
\ 13 in Kiften. 
1 Ztr. 25 — 43 45 9 in Koͤrben 
| 6 in Ballen. 
20 in Kiften. 
1 Zr. 15 — 2615 | 11 in Koͤrben 
N in —— 
in Kiſten 
1 Ztr. 10 — 17 | 30 | 9 in Körben 
6 in Ballen 

1 Ztr. — 15 — 32. 





112 
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in einzelnen Bereindftaaten werden 

bürfen . . . 

b) Gefchmiedet oder gewalt in Stangen oder 
Blechen, auch Drath . . ie 

c) In Blechen und Drath, plattirt 

d) Waaren, und zwar: 

1) Drathgewebe . . 

2) Kupferfchmiede- und Gelbgießer-Waaren, als: 
Blaſen, Bügeleifen, Eimer, Gewichte, Ger 
winde, Hafen, Hähne, Kellen, Lampen, Leuch— 
ter, Lichtpugen, Mörfer, Riegel, Röhren, 
Schlöſſer, Schraubenbolzen und » Muttern, 
Schüſſeln, Thür, Benfter-, Truhen- und 
Wagendeichläge, Waageichalen und ähnliche 
grobe Waaren, auch in Verbindung mit Hol; 
oder Eifen, ohne Bolitur und Lad 

3) Andere, auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, foweit fie — nicht unter 
Nr. 20 fallen j 

20 | Kurze Waaren, Quincaillerien te. 

a) Waaren, ganz oder theilweile aus edlen Me- 
tallen, echten ‘Perlen, Korallen oder Edelfteinen 
gefertigt; Taſchenuhren; echtes Blattgold und 
Blattfilber 

b) Waaren, ganz oder theilweife aus Schildpatt, 
aus unedlen, echt vergoldeten oder verſilberten, 
oder mit Gold oder Silber belegten Metallen 
gefertigt; Stutz und Wanduhren, letztere mit 

















Abgabenfäpe Für 
Maßſtab 7 Zara wird ver 
der nach dem | nad dem Igütet vom Zentner 
2 2 2 > * 
Verzollung. er se — Brutto⸗-Gewicht 
Thlr. Sgr. Fl. Kr. Pfund. 
— frei | — frei ya 
l Zt. 1 | 22, 3 3°, 
l Ztr. — 7 — 
1 Ztr. 31 — 5 15 
| 13 in Fäflern. 
| 6 in Körben. 
| 4 in Ballen. 
1 Ztr 2 | 0 4 40 
! 
13tr. 4 — 7 — 
20 in Faͤſſern und 
1 3t. I 501 — | 87 | 30 ** 
13 in Körben 
9 in Ballen. 
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M Benennung der Gegenftände, 





Ausnahme der hölzernen Hängeuhren; unechtes 
Blattgold und Blattfilber; feine Galanteries und 
Duincailleries Waaren (Herren und Frauen» 
fhmud, Toiletten und fogenannte Nippestifch- 
fachen u. ſ. w.) ganz oder theilweife aus Alus 
minium; ferner dergleichen Waaren aus anderen 
unedlen Metallen, jedody fein gearbeitet und 
gutweder mehr und weniger vergoldet oder vers 
filbert oder auch vernirt, oder in Verbindung 
mit Alabafter, Elfenbein, Email, Halbedelfteinen 
und nachgeahmten Ebelfteinen, Lava, Berlmutter 
oder auch mit Schnigarbeiten, Baften, Kameen, 
Drnamenten in Metallguß und dergleichen; 
Brillen und Opernguder; Fächer; feine boffirte 
Wachswaaren; PBerüdenmacherarbeit; Regen⸗ 
und Sonnenſchirme; Wachoperlen; ingleichen 
Waaren aus Geſpinnſten von Baumwolle, Leis 
nen, Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren, 
welche mit animaliſchen oder vegetabiliſchen 
Schnitzſtoffen, unedlen Metallen, Glas, Kaut— 
ſchuck, Guttapercha, Leder, Ledertuch (leather 
cloth), Papier, Pappe, Stroh oder Thonwaaren 
verbunden und nicht beſonders tarifirt ſind, 
z. B. Knöpfe auf Holzformen und dergl. 


21 | 2eder und Lederwaaren: 


a) Leder aller Art, mit Ausnahme bed nachſtehend 
unter b. genannten; Pergament; Stiefelfchäfte 
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Abgabenfäge Für 
Mapftab lee: Tara wird ver 
ber em dem Igütet vom Zeniner 
Verzollung. u F u e — Brutto⸗Gewicht 


Xr. Pfund. 








6 Kiſten. 


1 Ztr. 185 13 in Körben. 
| 9 in Ballen. 
16 in Fäfl. u. Kiſt. 
1 tr. 3 | 30 |? 13 in Körben. 


6 in Ballen. 


| 
- 20 in Fäflern und 
— 2 
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MM Benennung der Gegenftände. 





b) Brüffeler und Dänifches Handſchuhleder; auch 
Korduan, Marofin, Saffıan und alles gefärbte 
und ladirte Leder 

Anmerf. zu b. Halbgare, jowie bereits — 

noch nicht gefärbte oder weiter zu— 
gerichtete Ziegen- und Schaaffelle. 


c) Grobe Schuhmader-, Sattler, Riemer: und 
Täjchnerwaaren, jowie andere Waaren aus loh— 
garem, lohrothem oder bloß geichwärztem Leder, 
alle diefe Waaren audy in Verbindung mit an- 
deren Materialien, ſoweit fie —— * unter 
Nr. 20 fallen 


Anmerk. zu c. Grobe ———— und Safer 
Maaren aus grauer Badleinwand, 
Segeltuch, roher Xeinwand, rohem 
Zwillich oder Drillich, oder grobem 
unbedrudtem Wachstuch werden wie 
Waaren aud Leder behandelt. 


d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Mas 
tofin, Brüffeler und Däniſchem Leder, von ſä— 
mifch- und weißgarem Leder, von gefärbtem oder 
ladirtem Leder und ‘Pergament, aud in Ber- 
bindung mit anderen Materialien, foweit fie 
dadurch nicht unter Nr. 20 eo de —— 
aller Art . 


e) Handihuhe - . » 2 2 2.2. 
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Abgabenſätze Für 
Zara wird vers 
gütet vom Zentner 


Brutto: Gewicht 
Pfund. 





nach dem nach dem 
30:Thaler: 1521’, Gulden: 
Fuß Fuß 


Thlr. Ser. | Fl. Kr. 










16 in Fäflern und 
— — Kiften. 
1 tr. 8 14 13 in Körben. 


6 in Ballen. 


| 
| 
| 
| 
1 Ztr. “ 51 — | 521, 


16 in Käffern und 
— 7 — Kiſten. 

13 in Koͤrben 

6 in Ballen. 


16 in Rä » 
1 tr. 10. — 17 | 30 ae er 


13 in Körben, 
1 tr. | 13 10 23 | 20 6 in Ballın 
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2einengarn, Leinwand und andere Leinen: 
waaren, 
d. i. Garn und Webe⸗ oder Wirfwaaren aus 
Flachs oder anderen vegetabilifchen Spinnftoffen, 
mit Ausnahme der Baumwolle: 

a) Rohes Garn: 

1) von Flachs oder Hanf, 
a) Mafchinengefpinnft. - » : 2 2.2. 
6) Handgefpinnft ; 

2) von Jute oder anderen nicht —— ge⸗ 
nannten vegetabiliſchen Spinnftoffen . 

b) Gebleichtes, deögleichen blos abgekochtes ober 
gebüftes —— Garn, ig — 
Garn us 

c) Zwirn, roh, gebleicht — gefärbt . ee ee 

d) Seilerwaaren, — Decken aus loſen 
Faſern. ... ur 

e) Graue Badleinwand en Segeln . ec 

f) Rohe Leinwand, roher Zwillidh und Drillich; 
Seilerwaaren, gebleihte . . - - — 

Anmerk. zu f. Rohe ungebleichte Leinwand ein⸗ 

gehend; 

aa) in Preußen: 
auf der Grenzlinie von Leobſchuͤtz 
bis Seidenberg in der Oberlaufig 
nach Bleichereien oder Leinwand—⸗ 
maͤrkten.. ag 









Mapftab 


der 


Berzollung. 


1 tr. 
Il tr. 


1 tr. 
1 tr. 
1 Ztr. 


1 tr. 
1 Zr. 


l tr. 
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Abgabenfäge Für 


nad dem 


Thir. 


—X 


frei 


Sgr. 


m 


nach). dem 
30-Thaler: 152Gulden⸗ 
Buß Fuß 


8. 


frei 





Kr. Pfund. 


I 13 in Kiften. 
30 8 in Ballen. 


1 7 a 


521 la 


15 | 13 in Kiſten. 


— 6 in Ballen. 
52. 
10 

13 in Kiſten. 
F 6 in Ballen. 


Tara wird ver: 
gütet vom Zentner 
Brutto» Gewicht 
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MM Benennung der Gegenftände. 


nen 
bb) in Sachſen. 
auf der Grenzlinie von Oftrig big 
Schandau auf Erlaubnißfcheine 

g) Gebleichte, gefärbte, bebrudte oder in anberer 
Art zugerichtete, auch aus gebleichtem Garn ges 
webte Leinwand; gebleichter oder in anderer 
Art zugerichteter Zwillich und Drillich; rohes 
und gebleichted, auch verarbeitetes Tiſch⸗, Betts 
und Handtücherzeug; leinene Kittel; Batift und 
Linon . 

h) Bänder, Borten, Saufen, Gage, Rammertud), 
gewebte Kanten, Schnüre, Strumpfwaaren ; Ge- 
fpinnfte und andere Waaren in Berbindung 
mit Metallfäden . u Ai ; 


i) Zwirnfpigen . 


23 | Lichte. 
a) Talg⸗ und Stearinlidte . 
b) andere . r 


24 | Literarifche und Kunft-Gegenftände: 

a) Papier, befchriebened (Aften und Manuferipte) ; 
Bücher in allen Sprachen, Kupferftiche, Stiche 
anderer Art, ſowie Holzichnitte; Lithographien 
und Photographien; gergraphiſche und Seefar- 
ten; Mufifalien . 

b) Geftochene Metallplatten, heſchuittene Holzſtode, 
ſowie lithographiſche Steine mit Zeichnungen, 
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Für 


Zara wird ver 





i Abgabenfäpe 
Mapftab 





der nach dem nach dem |., 
| gütet vom Zentner 
Berzollung. — ler» [52° re Brutto» Gewicht 











Thlr. Ser. Fl. Xr. Pfund. 
| 
— frei — | frei — 
| 
43 in Kiften. 
1 Ztr. 10 | — 17 | 30 9 in Körben. 
| 6 in Ballen. 
| | 
» —* —3333 
wor . — in en. 
1 Zir. 35 ‚sin 2 an 
in Kiften. 
1 Zt. 40 | — —— 11 in Ballen. 
1 tr. 1 15 2 | 371, 
16 in Riften. 
1 Zir. 3,1 8:186 — 
— frei — I fi — 
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M Benennung der Gegenftände. 


a ———— ————— — — — — — — 


Stichen oder Schrift, alle dieſe Gegenſtände 
zum Gebrauch für den Druck auf Papier . 

c) Gemälde und Zeichnungen; Statuen von Mars 
mor und anderen Steinarten; Statuen von 
Metall, mindeftend in natürlicher en Mes 
daillen . 


25 | Meaterial- und — — ——— 
waaren und andere Konſumtibilien: 
a) Bier aller Art, auch Meth . 
b) Branntwein aller Art, auch Arrach, Rum, Franz 
branntwein und verfegte Branntweine in Fäflern 
und Rlafchen . Re 


c) Hefe aller Art, mit Ausnahme der Weinhefe . 

d) Eſſig aller Art in Fäffern 

e) Wein und Moft, auch Eider in Faſſern und 
Flaſchen; Effig in Flaſchen oder Krufen. 


f. Butter . 


Anmerf. zuf.l. Fuſche, ——— Butter anf | 
der Linie von Lindau bis Hem— 

menhofen eingehend F 

2. Einzelne Stüde in Mengen von 

nicht mehr als drei Pfund, vor: 

behaltlicy der im Falle eines Miß— 

brauchs oörtlich anzuorbnenden 





Abgubenfäpe Für 
Zara wird ver: 


Mapftab 








der nach dem nad) dem . 
20,  Ikas,.. ‚[gütet vom Zentner 
Verzollung. * ar F — Brutto-Gewicht 
Thlr. Sgr. Fl. Xr. Pfund. 


— —— —ñ — —ñ —ñ — — — — — — — 


— ti — I frei — 





— ti — Jfrei — 
1 3tr — 20 I' 1m 
! ‘ ‚ 
| hin Kiften) MUT bei 
I Ztr. 6 —| 10: 30 [sn Rrlcen * 
laſchen. 
11 in Prise 
20 in Kiſten. 
1 Ztr. 1 — 19 15 ü in Weberfäflern. 
l Ztr 1 10 2:20 1! 7 in Körben. | 
24 in Kiften nur bei 
16 in KRönsf dem Gin: 
1 tr. 4 — I1ı— J ange in 
Fa chen. 


‚11 in Veberfäflern. 
| 16 in Päflern und 
| Töpfen, fowie in 
1 Ztr. 3 20 6 25 Kübeln von har: 
2 | tem Holz. 
11 in Kübeln von 
weichen Holz. 


I Ztr. — — 100 
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M Benennung der Gegenftänbe. 





Aufhebung oder ea 
diefer Begünftigung. 
g) Fleiſch, ausgefchlachteted: frifches und — 
tes; Schinken, Speck, — ———— gro⸗ 
ßes Wild . 


h) Früdhte (Südfrüdhte) auch Blätter: 
1) frifche Apfelfinen, Eitronen, Limonen, Pom— 
meranzen, Granaten und dergleichen . 
Berlangt der Steuerpflichtige die Auszäh— 
fung, fo zahlt er für hundert Stück 20 Sgr. 
oder 1 Fl. 10 Kr. 
Im Falle der Auszählung bleiben verbor- 
bene umverfteuert, wenn ſie in Örgenwart 
von Beamten weggeworfen werden. 


2) «. getrocknete Datteln, Feigen, Korinthen, 
Mandeln, Pfirſichkerne, Roſinen, Lorbeer⸗ 
blätter, Pommeranzen, Pommeranzen⸗ 
ſchalen und dergleichen en 


ß. Kaftanien, nn rn ai 
nienferne . j 


i) Gewürze aller Art, nicht befonderd genannt 
k) Heringe 
) Honig . 
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Abgabenfäpe * 
Tara wird vers 


nach dem nad) dem n 
| gütet vom Zentner 
30-Thalers |52'/,-Gulden- Brutto s Gewicht 





Fuß Fuß 
Thlr. Sgr. Fl. Er. Pfund. 
— frei — I frei — 
1 Ztr — 151 — | 52 
20 in Fäflern und 
Kiften. 
1 Ztr. ae 3 | 30 ** 
| 6 in Ballen. 
| 
| 
13 in Faͤſſern. 
16 in Kiften. 
1 Zr. 1.) 7 — |$ 43 in Körben. 
| 6 in Ballen. 
1 Str — 15 — 52/. 
16 in Faͤſſern. 
13 6 | Un | 22 1a in Ren 
4 in Ballen. 
1 Tonne l — 45 
1 3ir. — 10 — 35 





M Benennung der Gegenftände. 





m) 1) Kaffee, roher, und nicht unter 3 genannte 
Kaffe»Surrogate 


2) Kakao in Bohnen und Kafaofchalen . 


- 3) Eichorien, gebrannte oder gemahlene . 


n) Gebrannter Kaffee, ingleichen Kakaomaſſe, ge 
mahlener Kafao, Chofolade und Chofoladen- 
Surrogate, Kaviar und KaviarsSurrogate (ein: 
gefalzener Filchrogen) . 


0) Käfe aller Art 
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Abgabenſätze Für 
Mapftab — | Zara wird ver—⸗ 
der nad bem | nad bem Igütet vom Zentner 


Berzollung. a ae Brutto- Gewicht 


Thlr. Ser. Fl. Kr. Pfund. 


12 in Faͤſſern mit 

| | Dauben von 

! Eichen: und an: 

rg barten 
Holze und in 
1 tr. 5 — 845 Kiſten. 
Sinander, Fäflern. 
| | 9 in Körben. 
| | 2 in Ballen oder 
| 





\ Saͤcken. 


13 in Faͤſſern mit 
Dauben von 
Eichen: und ans 
berem harten 
Il tr. 6 15 11 | 22°, Holze und in 
Kiiten. 
10 n anderen Faͤſ⸗ 


ern. 
9 in Körben. 
3 in Ballen. 


20 in Käffern und 
Kiften. 

13 in Körben. 

6 in Ballen. 

20 in Kiſten von 
1 3tr. u. darüber. 

16 in Kiften unter 
1 tr 


13. 11 139191 


——— 


11 in Faͤſſern. 
l 3Ztr. 3 20 6 | 25 8 in Körben. 
6 in Ballen. 
12 in Kübeln von 
3 3tr. u.darunter. 
8 in fcdhwereren 
Kübeln. 


Benennung der Gegenftände. 





p) 1) Konfitüren, Zuderwerf, Kuchenwerf aller Art; 
mit Zuder, Eſſig, Del oder fonft namentlich 
ale in Blafchen, Büchfen und dergleichen 
eingemachte, eingebämpfte oder auch einge: 
jalzene Früchte, Gewürze, Gemüfe und ans 
dere Konfumtibilien (Pilze, Trüffeln, Ge 
flügel, Seethiere und dergleichen) ; zubereitete 
Fiſche; Dliven, Kapern, Paſteten; zubereite- 
ter Senf; Tafel:Bouillon, Saucen und an— 
dere Ähnliche Br des as Ta: 
felgenuſſes 


2) Obſt, Sämereien, — Blätter, Blüthen, 
Pilze, Gemüfe, getrodnet, gebaden, gepul» 
vert, blos eingefocht, oder gefalzen, foweit 
fie nicht unter anderen Nummern des Ta— 
rifs begriffen find; Cichorien, getrodnete; 
Nüffe, trodene; Säfte von Obft, Beeren und 
Rüben zum Genuß, ohne Zuder eingekocht; 
Fiſche nicht anderweit genannt . AL 

q) I) Kraftmehl, Nudeln, Puder, Stärfe, Arro— 
wroot, Sago und Sago-Surrogate, Tapiofa 

2) Mühlenfabrifate aus Getreide und Hülfen- 
früchten, nämlich: geichrotene oder gejchälte 
Körner, Graupe, Gried, Gruͤtze, Mehl, Bad: 
werk, gewöhnliche (Bäderwaare); Stärke, 
gummi . . PR > 

Anmerk zug. 2.1. Gewoͤhnliches Roggenmehl 
Schwarzmehl) bei dem Ein⸗ 








I tr. 


1 3tr. 


1 tr. 


1 Ztr. 
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Abgabenfäge Für 


nad) dem 
Fuß 
Thlr. Ser. | FI. 
7 ar 12 
— 15 — 
2 — 3 
— 15 — 





Zara wird vers 


nad) dem } 
gütet vom Zentner 
30:Thaler u kg Brutto» Gewicht 


Kr. Pfund. 


20 in Fäflern und 


Kiften. 

15 13 in Rörben. 

6 in Ballen. 
521, 

13 in Faͤſſern, Kiften 
30 und Körben. 

6 in Ballen. 
52'/, 
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gange zu Lande auf der Säch— 
fiichen Orenzlinie gegen Böh— 
men ... 

2. Gewöhnliches Roggenbrot bei 
dem Eingange zu Lande auf 
derſelben Grenzlinie 

r) Mufchel» over Schaalthiere aus der Ser, ale: 
Auftern, Hummern, ausgeſchälte en 
Scildfröten und dergleichen. 

s) Reis: 

1) geichälter . 
2) ungeichälter . -. 

t) Salz (Kochfalz, Steinfalz) einzuführen iſt * 
boten; die Durchfuhr findet nur auf beſondere 
Erfaubnig unter den jedesmal vorzufchreibenden 
Bedingungen ftatt. 

u) Syrop *). 


*) Die Zollfäge für Zuder und Syrop find durch die 
Minifterialbefanntmahung vom 6. Juli 1861 beftimmt und 
betragen vom 

1. Zuder: 


a) Brod⸗ und Hut:, Kandis-, Bruch oder eg unb 
weißer geftoßener Zuder . . ; 
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Abgabenfäpe Für 
Mapftab Fer — Tara wird ver _ 
ber nach bem | Naa bem Igütet vom Zentner 
⸗ ⸗ 29 ⸗ 
Verzollung. * Fe > ae Brutto» Gewicht 
Thlr. Ser. Fl. &r. Pfund. 





S| 


10 


414 in Fäffern mit 
Dauben von 
Gichens und an: 
berem harten 

7 10 12 50 Holze. 
10 in anderen Käfs 
ern 


1 ir. 


13 in Kiften. 
7 in Körben. 


Ä 
t 

1 Ztr — Tl — — 

1 3tr. — 5 — — 

13itr. 2 — 3 30 

1 3tr. 1 —1 45 
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v) Taback: 
1) Tabacksblätter, unbearbeitete und Stengel . 


2) Tabadsfabrifafe: 

c) Rauchtaback in Rollen, abgerollten oder 
entrippten Blättern oder geſchnitten; Ca— 
rotten oder Stangen zu Schnupftabad, 
auch Tabacksmehl und Abfälle 


) Eigarren und Schnupftabad . 


b) Rohzuder und Farin (Zudermehl . . - 2.2... 
ec) Rohzucker für inländifche Siedereien zum NRaffiniren 
unter ben beionders porzufchreibenden Bedingungen und 
OHEBUN. 5,5% ee a ee re AB 


DU ee a ee ee 
Auflöfungen von Zuder, welche als folche bei ber Re⸗ 
viſion beſtimmt erkannt werden, unterliegen dem vor⸗ 
ſtehend zu 1a. aufgeführten Eingangszolle für Zucker. 


133 


En 
Abgabenſätze Für 


Zara wird ver 
ber nad) bem | nad bem Igütet vom Zentner 


Verzollung. a en Brutto» Gewicht 


Thlr. Sgr. Fl. Xr. Pfund. 


22 in Kiſten. 
12 in Faͤſſern, Se: 
ronen (nicht von 
Thierhaͤuten) u. 
a 

9 in Körben. 
1 Ztr. 4 — 7I| — 8 in Thierhäuten. 
4 in Ballen aus 
Schilf, Baft u. 

Binfen. 

2 in Ballen an 

derer Akt. 

16 in Faͤſſern. 

13 in Körben. 
12 in Kanaflerförb. 

6 in Ballen. 
Bei Cigarren außer 
1 Itr. 11 en 19 15 der vorftebenden Zara 
für die äußere Um: 
fhliefung noh 24 
1 Ztr. 20 — 35 — Pfund, falls die Gi- 
garren in Meinen Ki 
ften, und 12 Pfund, 
fans fie in Körbchen 
oder Bappfüften ver 

padt find, 

\13 % ren 
end. en: u. 
4 Btr. 6 — 10 30 and. hart. Holze. 
10 in and. Fäflern. 
16 En Kiiten — 
J 8 3tr.u.barüber. 
1 Str. 4 "ia I 26‘), 43 in Rift. unt. 83tr. 
10 in außereurop. 
Rohrgefl.(Canas- 
sers, Cranjans), 
7 in and. Körben. 

6 in Ballen. 


1 Bir. 2 | 1 4 | 922,| 41 in Faͤſſern. 





Mapitab 
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w) Thee 
x) ZJuder *). 


26 | Del, anderweit nicht genannt, und Fette: 


a) Del, 
1) Del aller Art in Flajchen oder Krufen, auch 
Baumöl in Fäſſern . . . — 


Anmerk. zu a. J. Baumoͤl in Fäffern eingehenb, 
wenn bei der Abfertigung auf 
den Zentner ein Pfund Terpen- 
tinöl oder ein achtel Pfund Ross 
marinöl zugefegt worden . . « 

2) Anderes Del in Fäflern . . ; 
3) Palmoͤl GBalmbutter) und Kofosnuföl j 
b) Fette: 
1) Fiſchthran, Paraffin, Wallrath. 
2) Fiſchſpeck 
3) Anderes Thierfett, ungeſchmolzen und ein, 
geſchmolzen . . 

ce) Stearin, einjchließlich Stearinfäure 

d) Rüdftände, fefte, von ber — — Orts 
auch gemahlen De ee 

27 | Bapier und Pappwaaren: 

a) Graues Lölch- und Badpapier, Bappdedel, Preß⸗ 
ipäne, fünftliches Pergament; Papier zum Schlei— 
fen oder Poliren; AIR ae 
Schieferpapier i 


*) Siehe die vorhergehenden Seiten. 
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Abgabenfäpe Für 
Br er er Tara wird ver 
er ach dem nach dem |.» 
: 3 er gütet vom Zentner 
Berzollung. = ale ——— Brutto s Gewicht 
Ihr. Sgr. El. Kr. Pfund. 
1 Ztr. 8 — 14 — | 23 in Riften. 
1 tr — 25 1 27' 2 
_ frei — I frei — 
1 Str. — 15 en 521, 
1 Zr. — — | 111 
el ee u 1. en | 521, 
13. | — o| — | 35 
— frei — I frei — 
1 tr. —1 — 1/45 
— frei — I frei — 
1 Ztr. til 15] — | 532', 
5 
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b) Ungeleimted ordinaired (grobed graues, halb: 
weißes und gefärbtes) Papier . . . 

c) Alles andere, auch lithographirtes, bedrucktes 
oder liniirtes, zu Rechnungen, Etiketten, Fracht: 
briefen, Devifen ıc. vorgerichtetes Papier; Ma: 
lerpappe; PBapiertapeten; Waaren aus Papier, 
Bappe oder Bappmaffe; Formerarbeit aus Stein- 
vappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen . 

d) Waaren aus den vorgenannten Stoffen in Ver 
bindung mit anderen Materialien, foweit fie 
dadurch nicht unter Nr. 20 fallen . 


28 JPPelzwerk (Kürfchnerarbeiten): 
a) Ueberzogene Pelze, Müsen, Handfchuhe, gefüt: 
terte Deden, Pelzfutter und Befäte u. dgl. — 
b) Fertige, nicht überzogene Schafpelze, deögleichen 
weißgemachte und gefärbte, nicht gefütterte An- 
gora⸗ oder Schaffelle, ungefütterte — = 
futter und Beläbe . Sr 


29 | Schießpulver 


30 | Seide und Seidenwaaren: 

a) Seiden-Kokons; Seide, abgehafpelt (Greze) oder 
geiponnen ; Floretieide, gefämmt, gefponnen oder 
gezwirnt, alle diefe Seide nicht gefärbt; auch 
Abfälle von gefärbter Seide. —— 

b) Seide und Floretſeide aefärbt . ; 

c) Waaren aus Seide oder Floretſeide, auch in 
Verbindung mit Metalfäden — 





re 
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Abgabenſätze Für 
Zara wird vers 
gütet vom Zentner 


Brutto» Gewicht 







Mapftab 
der 
Verzollung. 







nadı dem nad dem 
30:Thalers 152',..Gulden- 
Fuß Fuß 





Thle Ser. Fl. &r. Pfund. 
1 tr. 1 — —1 45 
1 Ztr. 1 10 2 20 
16 in Kiften. 
13 in Körben. 
1 Ztr 4 — = — 6 in Ballen. 
16 in Faͤſſern. 
1 3. | 2|I —| 38 | 3 | 20 in Kiften. 
6 in Ballen, 
9 13 a en und 
1 IM. . zu e | 6 in Ballen. 
1 tr. 2 — 3 30 | 43 in Faͤſſern. 
— til — I frei — 
16 in Faͤfſ. u. Kiſt. 
1 Zir. 4 = 7 = | 9 in Baen 
1 tr, 40 Be 70 — 22 in Kiſten. 


13 in Ballen. 
5* 
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d) MWaaren aus Seide oder Floretfeide in Verbin- 
dung mit Baummolle, Keinen, Wolle oder an- 
deren, unter Nr. 41 genannten Thierhaaren 


31 } Seife ımd Parfümerien: 


a) Grüne, ſchwarze und andere Schimierfeife 

b) Gemeine fefte Seife . . 

c) Feine, in Täfelchen, Rugen, Bücfen Brigen, 

Töpfen ıc. f 

d) Barfümerien aller Art 

Anmerf. zu c. und d. Wenn bie Umpiflungen, 
in welden bie Waare 
eingeht, für fich höher 
belegt find, als die letz⸗ 
tere, fo wird biefer höhere 
Sag erhoben. 


32 | Spielkarten von jeder Geftalt und Größe, in fos 
fern fie in einzelnen Bereinsftaaten zum Gebrauche 
im Lande eingeführt werden bürfen, und unter 
Berüdjichtigung der befonderen — und Kon: 
trol-Borfchriften Ä ———— 


33 | Steine und Steinwaaren: 


a) Steine, rohe oder blos behauene; Flintenfteine; 
Mühlfteine, auch mit eijernen Reifen; polirte 
Schieferplatten; er und ur aller 
Art. Fr 
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—— —————— — — — 
Abgabenſätze Für 
Maßſtab — Tara wird ver- 


nach dem nach bem |; 
30-Thalers |52 —— en Far 


uß Fu 


Thle. Sgr. Fl. Kr. Pfund. 
EEE u ee— — 


’ 


| 








1 3. | 301 — | 52 | 30 [j 20 in Riten 
1361 — 3| ılam, 
1 3tr. — 23 1 | 27:/, 
1 Str. 2/ | 3» 
13. | 3) 10] 5 50 — 

| 

| 

| 

1 3t. Il ıo! — I ız |» 


140 





MM Benennung der Gegenftände, 





b) Edelfteine, auch nachgeahmte, geichliffen, Perlen 
und Korallen ohne Faffung ; Waaren aus Ser- 
pentinftein, Gips und Schwefel 2 

c) Waaren aus Halbedelfteinen, auch in Berbins 
dung mit anderen Materialien, foweit fte ba- 
durch nicht unter Nr. 20 fallen 

d) Waaren aus allen anderen Steinen, mit Aus: 
nahme der Statuen: 

1) außer Verbindung mit anderen Materialien 
oder nur in Verbindung mit Holz ober 
Eifen ohne Politur und Lad —F 

2) in Verbindung mit anderen Materialien, 
auch Meerihaummaaren, alle diefe Waaren, 
foweit fie nicht unter Nr. 20 fallen . 


34 | Steintoblen, Braunfohlen, Torf: 

a) Braunfohlen; Torf; Torffohlen 

b) Steinfohlen . 

Anmerf. zu b. An ber Preußiſchen — * 
auf der Elbe, desgleichen auf be— 
ſondere Erlaubnißfcheine auf ber 
Weſer und Werra eingehend . 


35 | Strob:, Rohr: und Baftwaaren: 


a) Matten und Fußdecken von Baft, Stroh und 
Schilf, auch andere Schilfwaaren, orbinaire: 
1) ungefärbt . F 


J are en nei 
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Abgubenjäge Für 
Masſtab ge Tara wird ver: 
ber ach dem na em " 
j » ‚[gütet vom Jentner 
Berzollung. * ER * a Brutto: Gewicht 
Thlr. Ser. Fl. Kr. Pfund. 
1 Itr. — 15 | — 521, 
| 
1 ſ | Kiften 
| | 


Ge er — — Fäflern und 


‘ 16 in Fäflern und 
Kiften. 


frei frei 





ur 
| 
— 
= 


1 Ztr. _ 


Ir 16 in Faͤſſern unt 
1 Ztr. \ i 


en. 
6 in Ballen. 


ae EEE —— u HESSEN (Em a a en ——— — — 

| 2 ° 
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| > 
en 
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[> 
— 
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b) Strohbänbe aller Art; Strohbefen 
c) Strob- und Baftgeflehte, mit Ausnahme ber 
Strohbänder; Deden von ungefpaltenem Stroh 
d) Hüte aus Stroh, Rohr, Baft, Binſen, Fiſch— 
bein, Balmblättern und Span: 
1) ohne Garnitur . ; 
2) mit Garnitur 


36 | Theer; Pech; Harze aller Art; Asphalt (Berg: 
theer); Theer- und Mineralöle, roh und gereinigt, 
auch Benzin und Karbolfäure re a 
Terpentin; Terpentinöl 


37 | Thiere und thierifche Produkte, nicht ander: 
weit genannt: 


a) Thiere, alle lebende, für welche Fein Tariffag 
ausgeworfen ift; Geflügel und kleines Wild— 
pret aller Art; Fiſche, frifche und ER 
frifche unausgefchälte Mufcheln.. ; 

b) &ier und Mildy ; 

c) Bienenftöde mit lebenden Bienen . : 

d) Blafen und Därme, thierifche; Wachs; Wafch- 
Ihwämme und andere thierifche Produkte, fo 
weit fle nicht unter anderen Nummern bes 
Tarifs begriffen find 


33 | Tbonwaaren: 


a) Flieſen, Mauer- und Dachziegel und andere 
Waaren aus Thon zu baulichen Zwecken; Thon- 








1 tr. 


Abgabenfäpe 
nad) dem nad) dem 
30:Thaler- [52'/,-Guldeu- 

Fuß Fuß 
Thlr. Ser. | Fi. &r. 
— | 20 ı | 

4 — 71— 
= 21 el 
— 41 — 14 

il — J frei — 
freii — Jfrei — 
frei — | frei — 
frei — | frei — 
—— — | 3% 
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. Für 
Tara wird ver: 
gütet vom Zentner 
Brutto» Gewicht 


Pfund. 


20 in Kiften. 
9 in Ballen. 
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röhren; Schmelztiegel; gemeine Dfenfacheln ; 
irdene Pfeifen; gemeines Töpfergeichirr . 

b) Andere Thonmwaaren mit Ausnahme von Por: 
zellan: 

1) einfarbige oder weiße . an Ro 
2) bemalte, bebrudte, vergolbete oder verfil- 
berte PER: 

c) Porzellan, weißes . 

d) Porzellan, weißes mit farbigen Streifen, far- 
biged, bemalte8 oder vergoldetes, ingleichen 
Thonwaaren aller Art in Verbindung mit an— 
deren Materialien, foweit fie dadurch nicht unter 
Nr. 20 fallen PR a u a en 


39 I Bieb: 


a) Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Efel 
Anmerf. zu a. 1. Füllen, welche der Mutter folgen 
2. Füllen unter einem Jahre auf 
der Grenze von Harburg bis. 
Leer, beide Orte eingeſchloſſen 


b) Rinbvieh: 
1) Ochſen und rn 
2) Kühe . . 
3) Jungvieh . 
4) Kälber. ei N a a 
Anmerf. zu b. Auf der Grenzlinie von Oberwie- 
fenthal in Sachſen bis Schufter- 
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Für 
Mapftab | | Zara wird ver⸗ 
ber nad) dem | mad) dem Tnütet vom Zentner 


Berzollung. — — Brutto⸗Gewicht 


Thlr. See. | Fl. Fr. Pfund. 


22 in Kiſten. 
’ 43 in Körben. 


1 tr. 4| — 7 — 
1 Stüd | 1) 10 2 | 20 
= fi — I frei i — 
1 Stüt | 2|2 a) 221, 
1&Süd | 11185 2 | 377, 
1 Stͤk ı | - 1138 
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inſel in Baden werben zu folgen⸗ 
den ermäßigten Säßen eingelaffen : 
a) magere Ochſen . . rn 
b) Zuchtftiere und Kr 
c) Jungvieh . . . — 
c) Schweine: 
1) gemäftete und magere . 
2) Spanferfel 
d) Hammel . j 
e) Anderes Schaafvich und Ziegen 


10 JWachstuch, Wachsmuffelin, Wachstafft: 
a) Grobes unbedrudtes Wachstuch (Packtuch). 
b) Alles andere . 


Anmerf. zu b. Waaren hieraus werden wie feine 
Lederwaaren behanbelt. 


41 | Wolle, einfchlieglich der Ziegen-, Hafen-, Kanin— 
chen» und Biberhaare, fowie Waaren daraus: 


a) Wolle, rohe, gefämmte, gefärbte, gemahlene 
b) Garn auch mit andern Spinnmaterialien, aus 
Ichließlich der Baumwolle, gemifcht: 
1) einfaches, ungefärbt oder gefärbt; dublirtes, 
ungefärbt; Watten . : 
2) dublirtes, gefärbt; drei— ober mehrfach ge— 
zwirntes, ungefärbt oder gefärbt 
c) Waaren auch in Verbindung mit Baumwolle, 
Leinen oder Metallfäben : 
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— 
Abgabenſätze Für 
* — Tara wird vers 
nad dem | Nam bem guütet vom Zentner 
30:Thaler» |521/,-Gulden- 8 
Fuß Fuß Brutto * Gewicht 
The.» See. Fl. —. | Pfund, 
1 Stüd 1 10 i 20 
1 Stüd 1 — 145 
1 Stück — 20 1 | 10 
1 Stüd — 20 1| 10 
1 Stüd — 5 — | 111%, 
1 Stüd — 15 — 52/. 
1 Stück — 5 — 17/. 
13. — 201 1 10 a 
13 in Kiften. 
1 Ztr 2 — 3 30 | 9 in Körben. 
| 6 in Ballen. 
— frei — I frei — 
1 Ztr. — 15 — | 321, 
| 16 in Fäffern und 
1 Ztr. 4 — 7 — Kiſten. 
6 in Ballen. 
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1) Stidereien, Spigen und Tülle . 

2) bedruckte Waaren aller Art . 

3) unbedrudte ungewalfte Waaren ; Bofamentier- 
und Knopfmacher-Waaren; auch Gefpinnfte 
in Berbindung mit Metallfäden F 

4) unbedruckte gewalkte Tuch-⸗, Zeug⸗ und Filz. 
MWaaren; es nn t 

5) Tudhleiften ; A 


42 | Zint und Zinkwaaren: 


a) Rohes Zink; altes ae 

b) Zinfblecdhe . ; 

c) Grobe Zinfwaaren, au) in Berbindung mit 
Holz oder Eifen, ohne Bolitur und Lad; 
Drath . : 

d) Feine, aud) (ndirte Binfwaaren, ingleichen Zink 
waaren in Verbindung mit anderen Materialien, 
joweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen 


43 | Zinn und Zinntwaaren, auch mit Spieß— 
glanz legirt: 


a) Zinn in Blöden, Stangen u. ſ. w.; altes 
SEHEN 

b) Zinn, gewalztes . en a Far Er TE & 

c) Grobe Zinnwaaren, ald: Drath; Röhren, 
Schüſſeln, Teller, Keſſel und andere Gefäße, 
auch in Verbindung mit er oder — 2 
Bolitur und Lad 
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En nn —————— ——— 
Abgabenſätze Fuͤr 
Maßſtab I Tara wird ver: 
ber nam dem | Nach dem gütet vom Zentner 
z * los # N 
Verzollung. * a ee Brutto» Gewicht 
The. Ser. 8. Kr. Pfund. 
1 Ztr. 30 — 52 | 30 
1 tr. 25 — 43 | 45 
| 20 in Kiften. 
1 Ztr. 90 — 35 — 7 in Ballen. 
1 Zir. 10 —|] 171% 
— til I fi | — ü 
— frei — I frei — 
1 Ztr. — | 151 — | 32% 
1 Ztr. 1 | — 1 45 
| 20 in Fäflern und 
— a e 
43 in Körben. 
— frei — I frei — 
1 tr. — 15 — 32. 


1 Ztr. 1 — 1!4 
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d) Feine, auch ladirte Zinnwaaren, ingleichen Zinn- 
waaren in Verbindung mit anderen Materialien, 
fomweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen 


44 | Artikel, welche unter feiner der vorftehen- 
den Nummern begriffen find . z 








* — — 


— — — — 





Abgabenſätze Für 
Mapitab Tara wird ver 
der nad dem | nad dem Igütet vom Zentner 
30:Thalers 52⸗Gulden⸗ j 
Berzollung. Fuß "Fuß Brutto » Gewicht 
Thlr. Sgr. Fl. &r. Pfund. 
| | 
| Ä 
| 20 in Fäffern und 
1 Ztr. ah 7 | — Kiſien. 





13 in Körben. 
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Zweite Abtheilung. 


Beftimmungen über die Ausfuhr. 


Bei der Ausfuhr find einer Abgabe nur unterworfen: 
Lumpen und andere Abfälle zur Papier: Fabrikation, 

und zwar: 

1. nicht von reiner Seide, auch zu Halbzeug vermahlen, 
Mafulatur und PBapieripäne, mit 1%, Thfr. oder 
2 fl. 55 Xr. vom Zentner; 

2. altes Tauwerf, alte Fifchernege und Stride, getheert 
oder nicht getheert, mit !/, Thlr. oder 35 &£r. vom 
Zentner. 


Dritte Abtheilung. 


— — — 


Allgemeine Beſtimmungen. 


I. Der Eingangs- und Ausgangszoll wird nach denjenigen 
Tarif-Sägen und Vorfchriften entrichtet, welche an dem 
Tage gültig find, an welchem: 

1. die zum Eingange beftimmten Waaren bei der fom- 
petenten Zolftelle zur Verzollung oderzur Abfertigung 
auf Begleitichein Il, 

2. die zum Ausgange beftimmten ausgangszolipflichti- 
gen Waaren bei einer zur Erhebung ded Ausgangs— 
zolles befugten Abfertigungsitelle 

angemeldet und zur Abfertigung geftellt werben. 

Il, Der dem Tarife zu Grunde "liegende Zoll-Zentner 
ift in 100 Pfunde getheilt. Er ftimmt mit dem im 
Zollvereine, mit Ausnahme des Königreichs Baiern, ald 
allgemeines Landesgewicht beftehenden Zentner überein. 


IV. 
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Es find: 
301l:PBfunde: 
1120 = 1000 Bayeriichen Pfunden, 
2000 — 1000 Rheinbayerijchen Kilogrammen. 


Demnach find gleich zu achten: 
Zoll-Pfunde: 
28 — 25 Bayeriſchen Pfunden, 
| 2 — 1 Rheindayerifchen Kilogramm, 
und 
Zoll» Zentner: 
28 — 25 Bayerifchen Zentnern zu 100 :Bfunden, 
2 — 1Rheinbayerifchen Quintal zu 100 Kilo: 
grammen. 
Werden Waaren unter Begleitichein:Kontrole verfandt, 
oder bedarf e8 zu dem Waaren-Berichluffe der Anlegung 
von Dleien, fo wird erhoben: 
für einen Begleitichein 2 Sgr. oder 7 Kreuzer, 
für ein angelegtes Blei 1 Sgr. over 31, Kreuzer. 
Wegen der Meßgebühren (Meßunkoſten) ift das Nöthige 
in den Mepordnungen enthalten. Andere Nebenerbebun- 
gen fine unzuläffig. 
a) Die Zölle werden entweder -nach dem Brutto-Ge— 
wichte oder nach dein Netto-Gewichte erhoben. 
Unter Brutto» ©ewicht wird dad Gewicht der 
Waare in völlig verpadtem Zuftande, mithin in ihrer 
gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und 
mit ihrer befonderen für ben Transport verjtanden. 
Das Gewicht der für den Transport nöthigen be: 
fonderen äußeren Umgebung wird Tara genannt. 
Iſt die Umgebung für den Transport und für 
die Aufbewahrung nothwendig ein und biefelbe, wie 
e8 z. B. bei Syrop u. |. w. die gewöhnlichen Fäſ— 
fer find, fo ift das Gewicht diefer Umgebung die 
Tara. 
Das Netto⸗Gewicht ift dad Gewicht nach Abzug 
der Zara. Die fleineren, zur unmittelbaren Siche— 


bh) 
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rung der Waaren nöthigen Umſchließungen (Flafchen, 

Papier, Bappen, Bindfaden und dergleichen) werden 

bei Ermittelung des Netto-Gewichtd nicht in Abzug 

gebracht; eben jo wenig Unreinigfeiten und fremde 

Beftandtheile, welche der Waare beigemifcht fein 

möchten. 

Die Zölle werden vom Brutto-&ewichte erhoben: 

I. von denjenigen Waaren, für welche die Abgabe 
einen Thaler oder einen Gulden und fünf und 
vierzig Kreuzer vom Zentner nicht überfteigt; 

2. von anderen Waaren, wenn nicht eine Verguͤ— 
tung für Tara im Tarife ausdrüdlich feftge- 
jest ift. 


c) Bon allen Gegenftänden, von welden nad) vorſte— 


d) 


hender Beftimmung der Zoll nicht nach dem Brutto> 
Gewichte zu erheben ift, wird dad Netto-Gewicht der 
Berzollung zu Grunde gelegt. 
Bei Beitimmung dieſes Netto-Gewichtes ift Folgen- 
des zu beobachten: 
1. In der Regel wird die Bergütung für Tara nad) 
den im Zoll-Tarife beftimmten Säten berechnet. 
2. Werden Waaren, für welche eine Tara-Vergütung 
zugeftanden ift, blos in einfache Säde von Pad. 
oder Sad-Leinen gepadt zur Verzollung geftellt, 
fo wird eine Tara Vergütung von 2 Pfund vom 
Zentner bewilligt. Bei einer Verpackung in Schilfs 
oder Strohmatten oder ähnlichem Material kön— 
nen 4 Pfund vom Zentner für Tara gerechnet 
werben, in ſoweit nicht in ber erften Abtheilung 
eine geringere Tara-Vergütung für Ballen vor: 
geichrieben ift. 
Unter den im Tarife mit einem höheren Tara: 
Sage ald 2 Pfund aufgeführten Ballen wird in 
der Regel eine doppelte Umfchliefung von dem 
für einfache Säde bezeichneten Material verftan: 
den. Auf einfahe Emballage ift dieſe höhere 
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Tara für Ballen nur dann anwendbar, wenn das 
dazu verwandte Material nach dem Ermeſſen der 
Zollbehörde erheblich ſchwerer als bei Säden in 
das Gewicht Fällt. 

Bei Mauren, für welche ber Tarif eine 2 
fund überfteigende Tara für Ballen vorfchreibt, 
ift ed, wenn Ballen von einem Brutto» Gewichte 
über 8 Zentner zur Verzollung angemeldet wer: 
den, der Wahl des Zollpflichytigen überlaflen, ents 
weder ſich mit der Tara Vergütung für 8 Zent- 
ner zu begnügen, ober auf Ermittelung des Nettos 
Gewichts durch Verwiegung anzutragen. 

Bei baummollenen und wollenen Geweben 
(Tarif, Abtheilung 1. 2. c. und 41, c.) findet 
diefe Beftimmung ſchon Anwendung, wenn Bal: 
len von einem Brutto-Gewichte ber 6 Zentner 
angemeldet werben, dergeitalt, daß dabei nur von 
6 Zentnern eine Tara bewilligt wird. 


. Es ift der Wahl des Zollpflicdyrigen überlaffen, 


ob er bei Gegenftänden, deren Verzollung nad) 
dem Netto-Gewichte Statt findet, den Tara⸗Tarif 
gelten, oder das Netto-Gewicht entweder durch 
Berwiegung der Waaren ohne die Tara, oder 
der legteren allein, ermitteln laffen will. 

Bei Flüffigfeiten und anderen Gegenftänden, 
deren Netto-Gewicht nicht ohne Unbequemlichfeit 
ermittelt werden fann, weil ihre Umgebung für 
den Transport und die Aufbewahrung Diefelbe 
ift, wird die Tara nad) dem Tarife berechnet, und 
der Zollpflichtige hat Fein Widerſpruchsrecht gegen 
Anwendung befielben. 


. Sin Fällen, wo eine von ber gewöhnlichen ab: 


weichende Berpadungsart der Waare und eine 
erheblihe Gntfernung von dem in dem Tarife 
angenommenen Tara-Sag bemerfbar wird, iſt auch 
die Zollbehörde befugt, die line nie eins 
treten zu laflen. 
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V. Bei den aus gemifchten nicht feidenhaltigen Gefpinnften 


VI. 


gefertigten Waaren muß bei der Deklaration auf das 
darin vorhandene Material, inſofern daſſelbe zu der 
eigentlichen Waare gehört, Rückſicht genommen und es 
müſſen aus Baumwolle und Leinen x., ohne Bei— 
miſchung von Wolle, gefertigte Waaren nach ihren Ur— 
ſtoffen oder als baumwollene Waaren deklarirt werden. 
Beſteht eine Waare (mit Ausſchluß der Gold- und Sil- 
berftoffe) aus Seide oder Floretfeide in Verbindung mit 
anderen Gefpinniten aus Baumwolle, Xeinen oder Wolle, 
fo genügt die Deflaration als halbjeidene Waare. Die 
gewöhnlichen Weberfanten (Anſchroten, Saumleiften, 
Saalband, Lisiere) an den Zeugwaaren bleiben dabei 
und bei der Zollklaffififation außer Betracht. 

Sind in einem und demfelben Kollo Waaren zufammens 
gepacdt, welche verfchiedenen Zollfägen unterliegen, fo 
muß bei der Deflaration zugleich die Menge einer jeden 
Waarengattung nach ihrem Netto + Gewichte angegeben 
werden. 

Gefchieht dies nicht, fo muß entweder der Inhaber 
der Waaren diefelben Behufs der fpeziellen Reviſton bei 
dem Grenzzoll-Amte auspaden, oder es wird, Falls er 
daß legtere, ungeachtet der ihm tiber die Folgen der Un— 
terlaffung gemachten Eröffnung, ablehnt und feine dies— 
fällige Erklärung in den Begleitichein amtlich aufgenom— 
men worden, in dem Beftimmungsdorte von dem ganzen 
Gewichte des Kollo der Abgabenfag erhoben, welcher 
von der am höchften befteuerten Waare, die darin ent: 
halten, zu erlegen ift. Ausgenommen hiervon find: 
Glas, Glaswaaren, Inftrumente, Borzellan, Steingut 
und furze Waaren, fowie alle ſprach gebräuchlich zu 
den furzen Waaren (Mercerie) gehörigen, in dem Ta: 
rife nicht als folche bezeichneten, fondern unter anderen 
Nummern aufgeführten Gegenftände, wenn die Beſchaf— 
fenheit der Emballage folder Waaren einen ganz zuver- 
läffigen Verſchluß geftattet. 
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VII. Die Deklaration der ſprachgebräuchlich zu ben fur 
zen Waaren (Mercerie) gehörigen, im Tarife nicht als 
ſolche bezeichneten, fondern unter anderen Nummern auf: 
geführten Gegenftänte ald „Kurze Waaren” (Tarif, Ab: 
theilung I. Nr. 20.) fol nicht die Verzollung derfelben 
nady den höheren Tarif» Sägen für kurze Waaren zur 
Folge haben, Sondern es foll die Abgabenentrichtung 
nad) dem Reviftons-Befunde zuläffig bleiben, wenn der 
Zollpflichtige vor der Reviſion auf fpezielle Ermittelung 
anträgt. Ä | 


VIII. a) 


b) 


Bei Neben-Zollämtern erfter Klafle können Gegen: 
ftände, von welchen die Gefälle nicht über fünf 
Thaler oder 8°, Gulden vom Zentner betragen, in 
unbejchränfter Menge eingehen. 

Höher belegte Gegenftände dürfen nur dann 
über folche Aemter eingeführt werben, wenn die Ge— 
fälle von dergleichen auf einmal eingehenden Waa: 
ren den Betrag von fünfzig Thalern oder 871, 
Gulden nicht überfteigen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter erfter 
Klaffe ohne Beſchränkung binfichtlih des Betrages 
erheben. 

Dei Nebenämtern zweiter Klaffe kann Getreide in 
unbeichränfter Menge eingehen. 

Waaren, weldye mit geringeren Sägen als 6 
Ihalern oder 10%, Gulden vom Zentner belegt 
find, und Vieh dürfen über Nebengollämter zweiter 
Klaffe in Mengen eingeführt werden, von welchen 
die Gefälle für die ganze Waarenladung oder den 
ganzen Vieh-⸗Transport den Betrag von zehn Thas 
lern oder 17%/, Gulden nicht überfteigen. 


Der Eingang von höher“belegten Gegenftänden 
ift aber nur in Mengen von böchftend zehn Pfund 
im Ginzelnen über joldye Nebenämter zuläffig, mit 
der Maßgabe, daß auch die Gefälle von den in 
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einem Transporte eingehenden Waaren ſolcher Art 
den Betrag von zehn Thalern oder 17',,.Gulden 
nicht überfteigen dürfen. 

Den Ausgangs;oll fönnen Nebenzollämter zweis 
ter Klafte bi8 zum Betrage von zehn Thalern oder 
179. Gulden erheben. 

ce) Infoweit Nebenzollämter von der betreffenden ober: 
jten Binanz= Behörde erweiterte Abfertigungsbefug- 
niffe erhalten, werden darüber geeignete Bekannt: 
machungen ergehei. 

Die Gefälle müffen bei den Nebenzollämtern fo: 
gleich erlegt werden, injofern diefelben nicht aus— 
nahmsweiſe zur Ertheilung von Begleitfiheinen er: 

maͤchtigt werben. | 

IX. &3 bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und 
werden nicht verfteuert: alle Waaren-Quantitäten unter 
!/ooo ded Zentnerd. — Gefällebeträge von weniger ald 
ſechs Silberpfennigen oder einem Kreuzer werben tiber» 
haupt nicht erhoben. In beiderfei Beziehungen bleiben 
im Falle des Mißbrauchs örtliche Beichränfungen vor 
behalten. | 

X. Hinſichtlich des Verhältniffes, nach welchem die Gold» 
und Silbermünzen der jämmtlichen Bereinsftaaten — 
mit Ausnahme der Scheidemünge — bei Entrichtung der 
Eingangs» und Ausgangs-Abgaben anzunehmen find, 
wird auf die befonderen Kundmachungen verwiefen. 


Geſetzblatt 


für das 


Serzogthum Oldenburg. 


— —— — 


XIX. Band. (Ausgegeben den 30. April 1666.) 8. Stuͤck. 





Inhalt: 


AR 13. Geſetz für das Herzogthum Oldenburg vom 25: April 1868, 
betreffend die Aufnahme einer Anleihe zur Beftreitung von Gifen- 
balmbaufofen. 








3. 13. 


Gefeß für das Herzogthum Oldenburg, betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe zur Beftreitung von Gifenbahnbaufoften. 
Dldenburg, den 25. April 1868. 





Wir Wicolans Friedrich Peler, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von Jever und Kniphauſen ꝛc. ꝛc. 


verfünden mit Zuftimmung des Landtags ald Gefeg für 
bad Herzogthum Didenburg, was folgt: 
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Art.l. 


Zur Herbeifhaffung der Gelbmittel. zum Bau einer 
Eifenbahn joll eine Anleihe biß zur Summe von einer Mil- 
lion und fiebenmalhundert und fünfzigtaufend:Thalern aufs 
genommen werben. 

Art. 2. 
Die Anleihe fol innerhalb bed Zeitraums ber nächiten 
ſechszig Jahre allmählig wieder abgetragen werben. 


Art. 3, 


Das Nähere über die Art und Weife ber Anleihe, ihre 
Berzinfung und Rüdzahlung ift von der vollziehenden Bes 
hörde zu beftimmen und zu veröffentlichen. Ä 


Art. 4. 
Für Mebertragung ber Schuldurfunden wegen ber An- 
leihe bedarf e8 der Verwendung von Stempelpapier nicht. 
Art. 5. 


Mit Voliehung dieſes Geſetzes ift, unter Oberaufficht 
Unſeres Staatsminifteriums, Departement ber Finanzen, Un- 
fere Cammer des Herzogthums Oldenburg beauftragt. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Namens - Unterfchrift 
und beigebrudten Großherzoglichen Inſiegels. 

Gegeben auf dem Schlofie zu Oldenburg, den 25. April 
1865. 


(L. S.) Beter. 
Zedelius. 


Holgingern 
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Geſetzblatt 


für das 


Serzogthbum Oldenburg. 


—  —— 


XIX. Band. (Musgegeben den 9. Mai 1865.) 9. Stüd. 


x 





N? 14. 


Inhalt: 


Patent vom 29. April 1865, betr. Verkuͤndigung des mit der 
freien und Hanſeſtadt Bremen am 8. März 1864 abgefchloffenen 
Bertrages wegen der Eonceffion zum Bau und Betriebe der zur 
Herftellung einer Eifenbahnverbindung zwifchen Didenburg und 
Bremen erforderlichen Bahnftrede innerhalb des Bremifchen 
Staatsgebiet. 


. Batent vom 29. April 1865, betreffend die Berfündigung des 


Stantsvertrages über den Beitritt Dldenburgs zu dem unter dem 
22. Juni 1861 in Hannover abgefchloffenen Bertrage über bie 
Ablöfung des Staber oder Brunshaufer Zolls. 
Minifterial-Befanntmahung vom 29. April 1865, betreffend die 
Mopdification des am A. Januar 1854 abgefchlofienen Vertrages 
mit der freien und Hanfeftadt Bremen wegen ber Hoheits- und 
Eigenthumsgrenzen, fowie wegen ber Strombauten und fonftiger 
BVerhältniffe auf und an der Weſer in der Strecke von der Moor: 
loſer — zur Ausmündung der Leſum. 
Regierungsbelanntmachung vom 29. April 1865, betreffend das 
Berbot tes Handels mit in bleihaltigen Hüllen verpadttem Schnupf: 
taback 

ichtigung von Druckfehlern im 3. Stücke des diesjährigen 
Feſebblatts. | 


f 


| 
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M 14. B 


Patent, betr. Verkuͤndigung des mit der freien und Hanſeſtadt Bremen 

am 8. März 1864 abgeſchloſſenen Vertrages wegen ber Conceſſion 

zum Bau und Betriebe der, zur Herftellung einer Gifenbahnver- 

bindung zwifchen Oldenburg und Bremen erforderlichen Bahnftrede 
innerhalb des Bremifchen Stantögebiets. 


Dldehburg, den 29. April 1868. 


Mir Hicolans Friedrich) Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Divenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphaufen ꝛc. ꝛc. 


Thun fund hiemit: Nachdem der am 8. März 1864 mit 
der freien und Hanfeftadt Bremen wegen der Eonceffion zum 
Bau und Betriebe der zur Herftellung einer ‚Eifenbahnver- 
bindung zwifchen Oldenburg und Bremen erforderlihen Bahn- 
ftrede innerhalb ded Bremifchen Staatsgebietd abgefchlofiene 
Staatövertrag beiderfeitd ratificirt worden, bderfelbe auch die 
Zuftimmung ded Landtags des Großherzogthums erhalten 
hat, fo bringen Wir foldyen Vertrag nebft dem beim Ab- 
jchluffe deflelben aufgenommenen —————— hierdurch 
zur oͤffentlichen Kunde. 

Urkundlich Unſerer eigenhändigen Namens ⸗Unterſchrift 
und beigedruckten Großherzoglichen Inſiegels. 

Gegeben auf dem Schloſſe zu Oldenburg, den 29. April 
1865. 


(L. S.) Peter. 
von Berg. 


Mubenbecher. 
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Nachdem von Seiten der Großherzoglich Didenburgifchen 
Regierung die Herftellung einer Eifenbahnverbindung zwiſchen 
Divdenburg und Bremen in Ausficht genommen und berjelben 
die Bonceffion zum Bau und Betriebe der zu ſolchem Behufe 
erforderlichen Bahnftrede innerhalb ded Bremifchen Staats- 
gebietd von dem Senate der freien Hanfeftadbt Bremen zuge: 
fichert worden ift, fo haben 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg 
den Regierungspräfidenten Albreht Johannes Theodor 
Erdmann 

und 
der Senat ber freien Hanfeftabt Bremen den Senator Ar- 
nold Dudwig und den Senator Dito Gildemeifter 
zu Bevollmächtigten ernannt, um in Betreff der gedachten 
Bonceffion die näheren Beftimmungen zu vereinbaren. 
Demzufolge haben die genannten Bevollmädjtigten dei 
nachftehenden Vertrag, vorbehältlih der Natification, abge: 
ſchloſſen. 


Art. J. 


Der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen geſtattet der 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung die Anlegung und 
den Betrieb einer Eiſenbahn von Oldenburg nach Bremen 
auf Bremiſchem Gebiete, nach Maßgabe der folgenden Be— 
ſtimmungen. | 


Art. 2, 


Die Bahn wird in der Nähe von Barrelgraben in das 
Bremifche ®ebiet eintreten, in Bremen unterhalb des hohen 
Thors den Stadtgraben mittelft einer Brüde überjchreiten, 
von da in gerader Richtung über ben Reuſtadtswall und ver- 
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ſchiedene Privatgrundftüde an die Wefer geführt, mittelft ei» 
ner Brüde auf das rechte Welerufer an ber Stelle, wo jeßt 
das Zuchthaus fteht, geleitet werben, und fodann nah Maß: 
gabe der Niveauverhältniffe, vermittelft eines befonderen Ge— 
feifes in die Weferbahn und mit diefer in den Bremilchen 
Hauptbahnhof einmünden. | 


Art. 3. 


Es fol 

1, in der Nähe von Huchting, etwa eine Viertelmeile 
von der Ochtum, an der Chauſſee, eine Station mit 
einem die vertragsmäßigen Befugniſſe (in Gemäßheit 
des Artikel VIII. sub 3 der Separatartifel zu ber Ueber⸗ 
einfunft HI. des Hauptvertrages zwifchen dem Zoll 
verein und Bremen vom 26. Jannar 1856 und der 
im Jahre 1857 zwifchen dem Großherzoglichen Ober: 
gollcolegium und dem Bremifchen Zollvereins⸗Com—⸗ 
miffar getroffenen Abreden) ausübenden Zollamte, 


2. in ber Neuftadbt auf dem Wallgrunde neben dem 
Sicherheitshafen eine Halteftelle mit Zollabfertigung, 
wenigftend für ben Berfonenverfehr, welche eine Schie= 
nenverbindung mit ben Duaid des MWinterhafend ge- 
ftattet, 


3. an der rechten Seite der Wefer eine Schienenverbin⸗ 
dung mit der Weſerbahn 


eingerichtet werden und 


4. der Hauptbahnhof in Bremen als Endftation der 
Eifenbahn dienen. 


Art. 4. 


Der Senat ber freien Hanfeftabt Bremen wird allen zur 
Bahnanlage in der Strede von ber Landeögrenze bis zum 
Stadtgraben etwa erforberlichen Staatögrund und Boden ber 
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Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung unentgeldlih auf 
fo lange zum Gebrauch überweifen, ald derſelbe für die DI- 
denburgifche Eifenbahn benugt wird. Hört dieſe Benugung 
auf, fo verbleibt der Dlvenburgifchen Regierung nur das 
Recht zur Wegräumung der darauf etiva errichteten Gebäude 
und fonftigen Bahneinrichtungen. 


Die unentgeldliche Abtretung bezieht ſich auf diejenigen 
Grundſtücke, weldye zu der eigentlichen Eifenbahn-Anlage mit 
Einfchluß etwaiger fogenannten Parallelwege und des nöthi- 
gen Raumes für die Bahnwärterhäufer und bie FR in 
Hudting dauernd benugt werben. 


Art. 5. 


In jo weit die zur Anlage und zum Betriebe der Eifen- 
bahn in der Strede von der Landesgrenze bis zum Stadt: 
graben erforderliche vorübergehende oder bleibende Abtretung 
ded rundes und Bodens, fowie die dazu etwa nöthige Auf: 
hebung von Grundgerechtfamen, im Wege gütlicher, Verein: 
barungen zwijchen der Großherzoglich Oldenburgiſchen Res 
gierung und den Betheiligten nicht zu erreichen ift, foll das 
beftehende Bremiſche Erpropriationdgefeß darauf Anwendung 
finden. 

Die Oldenburgifche Gifenbahnverwaltung übernimmt 
dabei die Functionen, welche in dieſem Gefege dem Unter; 
nehmer zugewieſen find. 


Art. 6. 


Der Bahndamm von der Landeögrenze bid an ben Sicher: 
heitöhafen zu Bremen wird in der für zwei Geleife erforder 
lichen Kronenbreite von 27 Fuß Oldenburger Maaß ausge: 
führt. Es bleibt jedoch der Großherzoglich Dldenburgifchen 
Regierung überlaffen, ſich auf die Anlage eines Geleiſes zu 
beichränfen. 


Die Spurweite der Bahn foll 4 Fuß 81, Zoll Engl. 
Maaß zwifchen den Schienenföpfen fein. 
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Art. 7. 


Die Brüde über die Weſer und die Brüde über ben 
Sicherheitöhafen werden eingeleiftg auf mafliven PBfeilern mit 
eifernem Oberbau erbauet und mit zwei, vor umd hinter der- 
jelben ſich verfchlingenden Geleifen belegt, welche die Ueber: 
fahrt von der Weichenftellung unabhängig maden und eine 
Fahrbahn erfordern, welche die Breite einer — Bruͤcke 
um höchſtens 1 Fuß überſchreitet. 


Die Brüde über die Wefer erhält an jedem Ufer eine 
drehbare Doppelöffnung von ungefähr zweimal 58 Fuß lichtet 
Weite und im Uebrigen fefte Deffnungen. 


Die Brüde über den Sicherheitöhafen erhält eine einfache 
Drehöffnung. 


Art. 8. 


Auf dem Bremifhen Hauptbahnhof werben die Hallen, 
Wartezimmer und fonftigen für den Berfonenverfehr dienenden 
Xocale, die Güterfchoppen, die Wafferftationen, die Drehſchei— 
ben und Rempen dem Oldenburgiſchen Betriebe, foweit fol 
ches ohne erhebliche Beeinträchtigung des übrigen Eifenbahn- 
betriebed auf dem Hauptbahnhofe thunlich ift, zur Mitbe- 
nugung überwiefen. 

Sollten die vorhandenen Rocalitäten und Einrichtungen 
für die Aufnahme und die Bedürfniffe ded Oldenburgiſchen 
Eifenbahnverfehrs jegt oder künftig nicht ausreichen, fo follen 
die zu diefem Behufe erforderlichen Erweiterungen und neuen 
Anlagen in derjenigen Weile, wie der Raum und ber fon- 
ftige Betrieb es geftatten, auf dem Bremifchen N 
hergeftellt werden. 


Art. 9. 


Die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung erbaut und 
unterhält auf ihre Koften die Bahn. mit allen Beiwerfen in 
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ber Strede von der Bremifchen Landesgrenze bis zum. Stabt, 
graben neben dem Hohen Thor der Reuftadt Bremens. 


Der Senat der freien Hanfeftadt ‘Bremen dagegen be 
ihafft und unterhält auf Bremifche Koften alle vom Stadt: 
graben in der Neuftadt bis zu dem Hauptbahnhof in Bremen, 
einfchließlich der Ueberbrüdung des Stadtgrabens, der Auf 
höhung des Terraind, der Anlage ded Bahnförpers, ber 
Schienengeleife und der Halteftelle in der Neuftadt und ber 
Brüde über die Wefer, fowie der auf dem Hauptbahnhofe 
für den Betrieb der Dfdenburgifchen Eifenbahn nöthigen Bau: 
ten und fonftigen Einrichtungen (cfr. Art. 8). 

Alle diefe Anlagen bleiben Bremiſches Eigenthum. 


| Art. WW. 


Der Bauplan für die Strede von der Bremijchen Lan— 
dedgrenze bis zum Stabtgraben wird von der Großherzoglich 
Divenburgifchen Regierung aufgeftelt, und bedarf der Zu- 
jtimmung ded Senats der freien Hanfeftadt Bremen ſowohl 
im Allgemeinen, als auch insbefondere hinfichtlich der Höhe 
ded Bahndammes, der anzulegenden Brüden, fonftigen Wafler- 
durchläͤſſe, Wegüberführungen und Ginfriedigungen. Bon 
den Bremijchen Behörden wird bei den ebenfalld von ber 
Oldenburgiſchen Regierung vorzunehmenden Vorarbeiten jede 
für deren ungeftörten Fortgang nöthige —— und 
Erleichterung gewährt werben. 


Für die vom Äußeren Rande des Stabigrabene bis zur 
Weferbahn zu machenden Anlagen wird der Bauplan in den 
weientlichen technifchen und finanziellen Details von beider: 
feitigen Commiſſarien gemeinfchaftlih vorberathen. 

Das hiernächſt Bremifcherfeitö zu entwerfende Project 
fol der Oldenburgiſchen Regierung vorgelegt und follen et- 
waige. Bedenken. berfelben gegen die projectirten, Konftructionen 
entweber Bremiſcherſeits durch entfprechende Abänderung er- 
ledigt, ober durch gemeinfchaftliche Berathung und Beichluß- 
faffung beider Regierungen befeitigt werben. 
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Ebenfo ſoll es mit etwaigen Abänderungen ber projec- 
tirten Gonftructionen, welche nachträglich für erforderlidy er- 
achtet werden mögen — werden. 


——— 


5 Art. 11. 


Die ——— Unterhaltungs und Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten, welche an ben bremifcher Seit für die Oldenbur— 
gifche Eifenbahn ausgeführten Baulichkeiten, Anlagen und 
Einrichtungen vorzunehmen find, werden von Bremen allein 
angeordnet und beforgt. Ueber die von Zeit zu Zeit erforder: 
lichen größeren Reparaturen, Ergänzungs- und Unterhaltungs- 
arbeiten werben bie beiberfeitigen Commiſſarien fich verftän- 
digen. 


Die Ausführung. folcher Arbeiten, welche nothwendig 
find, um bie gedachten Baulichkeiten, Anlagen und Einridy 
tungen ftetd in gutem Stande zu erhalten und gegen Ber- 
ſchlechterung ſicher zu ftellen, fol von feiner ber beiden Re- 
‚gierungen beanftandet werden. 


Art. 12. 


Die zur Sicherheit des Eifenbahnbetriebes erforderliche 
Anlage des electrosmagnetiihen Telegraphen wird von ber 
Dlvdenburgifhen Eifenbahn-Betriebeverwaltung beichafft und 
unterhalten, ift aber im Uebrigen ald Theil des Unterneh: 
mend zu behandeln Art. 17). 


Art. 13. 


Die Vorarbeiten zur Ausführung des Bahnbaus follen 
alsbald nad) erfolgter Ratification biefed Vertrages erledigt 
und der Bau felbft fol, wenn nicht außerordentlihe Hinders 
niffe eintreten, bi® zum Ende des Jahres 1866 vollendet 
werben. 
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Artikel 1A. | 
Hinfichtlih der Vergütungen, welche Oldenburg für bie 


Benugung der Bremifchen Eifenbahn- und Bahnıhofsanlagen 
(Art. 8 und 9) zu leiften hat, gelten nachſtehende Beftim- 
mungen: 


1. Alle Rechnungen über die Anlegung, die Unterhaltung 


und Ergänzung derjenigen Baulichfeiten, Einrichtungen 
ıc., für deren Benugung oder Mitbenugung Oldenburg 
eine Vergütung an Bremen zu leiften hat, werben, nebft 
den dazu gehörenden Belegen, der Großherzoglichen Re— 
gierung zur Einſicht und Prüfung vorgelegt. | 


. Für die Localitäten und Ginrichtungen des Bremifchen 


Hauptbahnhofs, forweit nicht einzelne Gebäude, Anlagen 
oder Einrichtungen von ber Divenburgifchen Mitbe— 
nugung gänzlich ausgefchloflen bleiben, zahlt Oldenburg 
jährlich an Bremen nad) dem Berhältniß feiner Mitbe- 
uugung vier Prbcent Zinfen des Anlagecapitald und 
ein halbes Procent für VBerfchleiß der Gebäude, fowie 
eine demfelben Berhältniffe entfprechende, ſoweit erfor- 
berlih mit der Koöniglich Hannoverfhen Eifenbahnver- 
waltung zu vereinbarende Beitragdquote zu den Unters 
haltungs- und Ergänzungsfoften an die betreffende 
Bremifche oder Hannover-Bremifche Caſſe. 


Für foldhe Localitäten und Einrichtungen des Bremi- 
hen Hauptbahnhof, welche ausſchießlich der Dlden- 
burgiſchen Eifenbahnverwaltung jetzt oder Fünftig zur 
Benutzung überwiefen werden mögten, ‚zahlt Oldenburg 
an Bremen jährlich vier Procent Zinfen der Anlagefoften 
einfchließlich ded Grundwerths, ſowie die Koften der 
Unterhaltung und Ergänzung und jährlid ein halbes 
Procent der Baufoften für Verſchleiß der Gebäude. 


. Für die Weferbahn von dem Punkte der Einmündung 


der für Oldenburg anzulegenden befonderen Geleiſe bis 
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zum Bremifchen Hauptbahnhof zahlt Oldenburg an 
Bremen jährlid) nad dem Maaßſtabe der Mitbenugung 
vier Brocent Zinfen der Anlagekoften, fowie nach dem 
nämfichen Berhältniffe einen Beitrag zu den Koften: der 
Unterhaltung, Ergänzung und Bewachung. 


. Kür die Bahnftrede, welche die Eiſenbahnweſerbrücke 


mit der Wejerbahn verbinden wird, zahlt Didenburg an 
Bremen jährlih vier Procent Zinjen der Anlagefoften, 
bei denen jedoch der Werth des dazu benugten Wall: 
und Zuchthausgrundes nicht in ‚Anrechnung gebradjt 
werden wird, jowie die Koften der Unterhaltung und 
Ergänzung. 


. In Betreff der Vergütung für die Brüde über die Weſer 


gelten folgende Beftimmungen : 


a) die Anlagekoften einer lediglidy für den Eifenbahn- 
betrieb erforderlichen und den Strom: und Scifffahrts- 
verhältniffen angemeffenen Brüde, nad) Maßgabe 
des Art. 7, werden von den deiden contrahirenven 
Theilen gemeinfchaftlich feftgeftellt. 


Bremen übernimmt es, für die hienach berechnete 
Summe die Brüde berzuftellen. Die Koften, welche 
über biefen Betrag hinaus die Anlage der Brüde, 
ober etwaige Erweiterungen bderfelben , verurfachen 
mögten, trägt Bremen allein, und fommen ſolche 
Mehrkoften und Erweiterungen bei der Berechnung 
der von Dldenburg zu leiftenden Vergütungen für 
Benugung der Brüde nicht in Betracht. 


c) Oldenburg zahlt jährlich an Bremen vier Procent 
Zinfen von dem sub. a. erwähnten Anlagecapital, 
fowie die Koften, welche erforderlich find, um ſowohl 
die Brüde felbft ald auch deren Schwellen und 
Schienen in den sub a. gedachten Dimenftonen in 
gutem Stande zu erhalten resp. zu ergänzen, und 
Beichädigungen ober Zerftörungen herzuftellen. 


b 
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Für Berfchleig wird Oldenburg jährlid an Bre— 
men ein Achtel Procent von den Koften des Unter 
baued und ein halbes Procent von ben Koften bed 
eilernen Oberbaues vergüten. 


6. Für die Anlagen und Bauten auf der Strede —— 
dem Neuſtadtsgraben und der Weſer zahlt Oldenburg 
an Bremen jährlid vier Procent Zinfen der Anlage: 
foften, bei denen jedody der Werth des dazu benugten 
Wallgrundes nicht in Anrechnung gebracht werben fol, 
ſowie die Koiten der Unterhaltung und Ergänzung, jes- 
doch mit Ausnahme der Unterhaltungs und Ergänzungs: 
foften für bie Ufermauer und die Rampe am Neuſtadts— 
deich, und außerdem ein halbes Procent von dem Ans 
lagecapital der Gebäude für den Verſchleiß. 


7. Für die Brüde über den Sicherheitöhafen werden vier 
Procent des Anlagecapitald jährlid von Oldenburg ver: 
zinft. Hinfihtlih der Koften der Unterhaltung, Aus- 
befferung, Ergänzung und des Berfchleiffes finden vie 
Grundfäge Anwendung, welche in Betreff der Brüde 
über die Weiler oben sub. 5. vereinbart worden find. 


Die Bezahlung aller Entfchädigungen gefchieht Seitens 
ber Dldenburgijchen Bahnverwaltung für jedes Kalenderjahr 
auf Liquidation Bremen. 


Art. 15. 


Die Landeshoheit bleibt in Anjehung. ver Eiſenbahn ber 
freien Hanfeftadt Bremen vorbehalten. 


Alle auf der Eifenbahn und ihren Zubehörungen vor- 
fonmende, die Bahnanlage oder den Betrieb auf der Bahn 
betreffende Vergehen oder Verbrechen follen von den Bremi- 
fhen Behörden unterfucht und nach Bremifchen Gefegen und 
Verordnungen beurtheilt werben. 


Die Oldenburgiſche Eifenbahn- Verwaltung hat wegen: 
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privatrechtlicher Anfprüche, welche aus Anlaß der Bahnan- 
lage oder des Betriebes auf derfelben wider fie erhoben wer- 
den, der Entjcheidung der competenten Bremiſchen Gerichte 
nad Bremifchen Gefegen ſich zu unterwerfen. 


Art. 16. 


Das Eifenbahn-Unternehmen ift den nad) allgemeinen 
 gefeglichen Beftimmungen Bremend auf dem Grundeigenthum 
ruhenden Grundabgaben, feien e8 Staats, Kommunal: oder 
Abgaben für andere öffentliche Verbandspflichten, unter: 
worfen. i 


Die Eifenbahn- Gebäude follen mit einer Staatöfteuer 
nicht belegt werden. Die nach allgemeinen gejeglichen Be: 
ftimmungen darauf fallenden Communal= oder anderen öffents » 
lichen Berbandspflichten find zu tragen. 


Das Eifenbahn Unternehmen darf mit einer Gewerbe: 
fteuer oder einer ähnlichen öffentlichen Abgabe nicht beichwert 
werben, wogegen Gewerbe dritter, als Gaſt- und Schenk— 
wirthichaften, deren Ausübung auf dem Bahnhofe oder auf 
Halteftellen geftattet. werben mögte, ber gejeglichen Beſteue— 
rung unterliegen. 


Ale zum Bau, zu der Unterhaltung und zum Betriebe 
der Eijenbahn beftimmten Gegenftände, mögen dieſe durch 
dad Bremifche Gebiet tranfitiren oder in demfelben Verwen— 
dung finden, genießen vollfommene Freiheit von Bremiſchen 
Eingangs, Ausgangd- und Durcdhgangsabgaben. 


Art. 17. 


Die DOldenburgifchen Perſonen- und Guͤterzüge werben 
auf dem Bremifchen Hauptbahnhof ſowohl ankommend wie 
abgehend durch das Hannover-Bremiſche Betrieböperfonal, 
beziehungsweife durch das Hannoverfche Zollfperfonal, ebenfo 
wie die Hannoverfchen Züge, abgefertigt. Diefe Behandlung 
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bezieht ſich ſowohl auf Locomotiven, Wagen, Dienftperfonal 
und überhaupt auf die Oldenburgiſche Verwaltung, ald auch 
auf das in diefen Zügen zu befördernde Publicum, die Güter 
und fonftigen Transportgegenftänbe. e 


Das genannte Perſonal beforgt indbefondere ebenfalls 
die Caffengefchäfte, das Abrechnungswefen, die Verwaltung 
des Oldenburgiſchen Materials und die ſonſtigen Verwal— 
tungsgeſchaͤfte im Oldenburgiſchen Intereſſe. Die näheren 
Feſtſetzungen wegen dieſer Thätigkeit der Bremiſchen Beamten 
im Oldenburgiſchen Intereſſe bleiben vorbehalten. 


Es wird dabei davon ausgegangen werden, daß dem 
Oldenburgiſchen Betriebe jede mit dem ſonſtigen Eiſenbahn— 
verfehr auf dem Bremifchen Hauptbahnhofe verträgliche freie 
Bewegung gewährt werden foll. 


Das bei der Didenburgifchen Eifenbahn zur Verwendung 
fommende Bremifche Betrieböperfonal wird auf das Dlden- 
burgifche Intereſſe mit vereidet. 


Es erhält feine Anweifungen von der Bremifchen Re 
gierung und Bahnverwaltung ; dad vorbehaltene Regulativ 
über die Geſchäftsbeſorgung wird bie Fälle bezeichnen, wo 
zu Vereinfachung des Gefchäftsganges eine directe Communi— 
cation zwifchen ben beiberfeitigen Bahnverwaltungen, Ge: 
Ihäftsvorftänden und Beamten Statt finden fann. 


Das Erpeditiond- und Berechnungdverfahren für den 
Dfbenburgifchen Betrieb gefchieht nach den Oldenburgiſchen 
Formen. 


Die Drudfachen, Billets, Frachtkarten und fonftigen 
Formulare hierzu wird die Oldenburgiſche Betriebsverwaltung 
liefern. Die Großherzoglich Oldenburgiiche Regierung bes 
zahlt für diefe Geichäfte des Bremifchen und Hannoverfchen 
Betriebsperſonals nah dem Maaßſtabe der Mitbenugung 
eine näher zu vereinbarende Entfhädigung an bie gemein. 
Ihaftlihe HannoversBremifche Eifenbahncafie. 
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Bremen übernimmt es, die erforderlichen Verhandlungen 
eintreten zu laffen, um bie Zuftimmung Hannovers zu obigen 
Vereinbarungen, ſoweit ſolches nothwendig iſt, — 
führen. 


Art. 18. 


Auf der Halteſtelle neben dem Sicherheitshafen bleibt 
bie Bahnverwaltung Oldenburg überlaffen. . 


Art. 19. 


Es fteht der Großherzoglih Oldenburgiſchen Regierung 
frei, nad) vorgängiger Berftändigung mit dem Senate ber 
freien Hanfeftadt Bremen Oldenburgiſche Bahnbeamte und 
Bahndiener auf eigene Koften auf dem Bremifchen Haupt: 
bahnhof Behuf Wahrnehmung ihrer Interefien oder zur 
Wahrnehmung beftimmter Geichäfte zu ftationiren. 

Insbeſondere wird der Senat der freien Hanfeftabt 
Bremen der Oldenburgijchen Regierung freie Hand laffen, 
bei denjenigen Gefchäften, welche ganz abgefondert von dem 
Hannoverfchen Betriebe bejorgt werden, 3. B. bei ber Ber: 
wältung eined eventuell bloß für bie Oldenburgiſche Eifen- 
bahn zu erbauenden Mafchinenhaujes einer Reparaturwerk⸗ 
ftätte ꝛc, das Dienſtperſonal anzuſtellen. 


Art. 20. 


Das Dldenburgifche Fahrperfonal ift bei Es Anwe⸗ 
ſenheit auf dem Hauptbahnhofe den zuſtändigen Bremiſchen 
Bahnbeamten dienſtlich untergeordnet. 

Das Dienſtverhältniß anderer auf dieſem Bahnhofe 
etwa zu ſtationirenden Oldenburgiſchen Bahnbeamten und 
Diener zu der Bremiſchen Bahnverwaltung wird nach den 
Umſtaͤnden vereinbart werden, und wird man hierbei von 
dem Geſichtspuncte ausgehen, daß die Großherzoglich Diden- 
burgifche Regierung in ihrer Wirkfamfeit nicht mehr be— 
fchränft werden foll, als eine gute Verwaltung des Geſammt⸗ 
bahnhof erfordert. 
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Die Oldenburgiſche Regierung wird Beamte, welche zu 
Klagen Anlaß geben, auf desfalls fundgegebenen Wunſch 
ded Senats der freien Hanfeftadt Bremen aus dein Bremi- 
ſchen Staatögebiete entfernen. 


Art. 21. 


Die Oldenburgiſchen Unterthanen, fowie die Untertha- 
nen britter Staaten, erwerben durdy ihre Anftellung bei dem 
Dldendburgifhen ifenbahnunternehmen auf Bremijchem 
Staatögebiete nicht die Eigenfchaft eines Bremifchen Staats— 
angehörigen. 

Das gefammte von Didenburg an der Eijenbahn anges 
ftellte Berfonal ift während feines Aufenthalts im Bremi- 
chen Gebiete rüdfichtlicy der Ausübung feiner Dienftpflichten, 
unbefchabet der Beftimmung des Art. 20, der Ofdenburgifchen 
Bahnverwaltung unterworfen. 

Die Angeftellten find für fi und ihre Familien von 
Bremifchen perfönlihen Staatd- und Communalleiſtungen 
frei, und nur folchen Staats- und Gemeindeabgaben unter: 
worfen, welche die im Bremijchen Staatögebiete fih aufhal: 
tenden Fremden zu entrichten haben. 


Art. 22. 


Zur Sicherung ber Bahn und des Betriebes auf der— 
jelben gegen Gefährdungen und Störungen wird der Senat 
der freien Hanfeftadt Bremen für die im Bremiſchen Gebiete 
belegene Bahnftrede, unter thunlichfter Berüdfichtigung der 
besfalligen Wünjche der Großherzoglich Oldenburgiſchen Re- 
gierung, eine Bahnordnung erlaffen, welche wegen ber auf 
den Betrieb und deſſen Sicherftellung fich beziehenden Anorb- 
nungen bie nöthigen polizeilichen Borfchriften enthalten wird, 

Die Dldenburgiiche Regierung wird nad) Maßgabe der: 
jelben für gehörige Beauffihtigung der Bahn durch ihre 
Bahnbeamten forgen. 

Die von der Dldenburgifchen Bahnverwaltung angeftell: 
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ten Beamten ſollen auf Beachtung der Bahnorbnung und 
aller die Eifenbahn betreffenden polizeilichen Anordnungen, 
welche Bremifcher Seit erlaffen werden mödten, fowie auch) 
auf Wahrnehmung des Bremifchen Steuerinterefles beeidigt 
werben. 

Die Anzeigen der Didenburgifchen Eifenbahnbeamten 
und Diener haben die gleiche Glaubwürdigkeit, wie diejenigen 
der Bremiichen Eijenbahn-Angeftellten gleicher Stellung, und 
bie Bremifchen Behörden werden der Oldenburgiſchen Bahn: 
verwaltung bei Handhabung der Bahnorbnung die nöthige 
Unterftügung gewähren. 

Die von der Oldenburgifchen Regierung geprüften Be: 
trieb8mittel werden ohne weitere Reviſion im Bremilchen Ge 
biete zugelaffen werben. 


Art. 23. 


Die Feftftellung ded Fahrplans und der Fahrord— 
nung bleibt der Großherzoglih Dldenburgifhen Regierung 
überlaffen. 

KRüdfichtlich der Ankunfts- und Abfahrtszeiten auf dem 
Bremifhen Hauptbahnhofe ift jedod die Zuftimmung bed 
Senatd der freien Hanfeftadt Bremen erforderlih. Diefer 
wird folche indeß nur in fo weit verfagen, als ed für bie 
Sicherheit und das Jneinandergreifen des Eiſenbahnverkehrs 
auf jenem Bahnhofe erforderlich ift. 


Art. 24, 


Die Höhe des Fahr- und Fracht-Tarifs wird von ber 
Großherzoglich Dfdenburgifchen Regierung beftimmt, welche 
ſich indeß verpflichtet, diefen Tarif für die Perſon und für 
den Gentner per Meile von und nad) einer Station im Bre 
miſchen Staatögebiete nicht höher zu ftellen, ald den Fahr: 
und Frachttarif auf Didenburgifchen Bahnen von und nad 
irgend einer nicht bremifchen Station. 
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Art. 25. 


Sollte der Senat der freien Hanieftadt Bremen eine 
Boftverbindung zwiichen Bremen und Huchting einrichten, 
jo wird die Großherzoglich Dldenburgifche Regierung den 
Eijenbahntransport der Boftgegenftände ohne beiondere Ver 
gütung bejorgen laffen. 


Art. 26. 


Sofern der Senat der freien Hanjeftadt Bremen ben 
Anſchluß von Seitenbahnen an die im Bremifchen Gebiete 
belegene Strede der Didenburgifchen Bahn für angemeſſen 
erachten follte, jo erklärt die Großherzoglich Oldenburgiſche 
Regierung ſich bereit, die Einmündung oder den Uebergang 
ſolchen Seitenbahnen gefchehen zu laflen und den auf ben- 
felben fidh bewegenden Zügen, gegen Vergütung eines ver: 
hältnigmäßigen, nöthigenfalls fchiedsrichterlich Feftzuftellenden 
Bahngeldes, die Mitbenugung ihrer Bahnftrede, ſoweit der 
Didenburgifche Betrieb badurd nicht beeinträchtigt wird, zu 
geftatten. 


Für die Mitbenugung der Bremijchen Bahnanlagen und 
Brüden follen ſolche Eifenbahnen nad denjenigen Grund» 
fägen contribuiren, welcye im folgenden Artikel 27 vereinbart 
mworben find. 


Art. 27. 


Bremen behält ſich das Recht vor, andere Eifenbahnen 
an bie von ihm für das Dlvdenburgiiche Unternehmen herge- 
ftellten Eifenbahnanlagen innerhalb der Stadt anfchließen zu 
laffen und dieje Eifenbahnanlagen, einjchließlich der Brüde, 
für den Berfehr folcher anichliegenden Bahnen, ſoweit es 
ohne Beeinträchtigung ded Dldenburgifchen Betriebes möglich 
ift, mit zu benugen. 

Die Anſchlußbahnen nehmen nad dem Verhältnifie ihrer 


Mitbenugung an der Berzinfung, den Reparatur:, Unterhal- 
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tungd: und Ergänzungsfoften der gedachten Anlagen Theil 
und haben auch die durch ſolche Mitbenugung erwachienden 
Mehrkoften für BVerfchleiß der Gebäude und Brüden an Bre- 
men zu vergüten. 


Das Nähere hierüber bleibt weiterer Verftändigung vor- 
behalten. 


Art. 28, 


Der Senat ber freien Hanſeſtadt Bremen fann die von 
Bremen innerhalb der Neuftadt ſowie auf der Wejerbrüde 
für das DOldenburgijche Eifenbahnunternehmen gelegten Schie- 
nen, foweit folchyes ohne Störung des Oldenburgiſchen Eifen- 
bahnbetriebes thunlich ift, auch zu’ localen Transportzwecken 
ohne weiteren Entgeld als verhältnigmäßige Anrechnung der 
Unterhaltungs» und Ergänzungsfoften benugen laflen. 


Art. 29, 


Auf der Halteftele neben dem Sicherheitöhafen wird die 
Oldenburgiſche Bahnverwaltung die Betriebögefchäfte für die 
Bahn mit benugende andere Eifenbahnen in ähnlicher Weife 
bejorgen, wie died auf dem Hauptbahnhof von der Bremi- 
hen Berwaltung für die Oldenburgiſche gefchieht, und die 
fremde Bahn muß nad) den gleichen Orundfägen zu den 
Koften der Halteftele und deren Verwaltung beitragen, wie 
ſolches Didenburg hinfichtlidy des Bremer Hauptbahnhofs zu 
thun hat. | 


Art. 30. 


Sollte fünftig eine Eifenbahn durch das Dldenburgifche 
Gebiet in füdlicher Richtung zum Anſchluß an die nad) dem 
Rheine und Minden führenden Bahnen gebaut werden, To 
wird die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung, fobald ge— 
dachter Anfchluß gefichert und in der Ausführung begriffen 
ift, dem Senate ber freien Hanfeftadt Bremen geftatten, von 
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Delmenhorft über Wildeshaufen zum Anfchluß an die er- 
wähnte fübwärts führende Bahn eine Berbindungsbahn nad) 
den Grunbfägen, melde in gegenwärtigem Bertrage in An: 
wendung gefommen find, zu erbauen und in Betrieb zu jegen, 
in fofern nicht die Didenburgifche Regierung vorziehen follte, 
diefe Verbindungsbahn fofort und ohne Verzug entweder auf 
ihre Koften herzuftellen und in Betrieb zu nehmen, oder foldye 
Herftellung und Betrieb Anderen zu überlaffeen. Wegen ber 
Normirung des Fahr⸗ und Frachttarifs auf dieſer Bahn gel- 
ten die in Art. 24 für den umgekehrten Fall betimmten 
Grundfäße. 


Art. 31. 


Würde der Senat der freien Hanfeftadbt Bremen früher 
oder fpäter befchließen‘, innerhalb des Bremifchen Gebiets 
Wege, Candle oder andere derartige öffentliche Werfe anzu: 
legen oder anlegen zu laffen, welche fih an die Oldenbur— 
gifche Eiſenbahn anfchliegen oder diefelbe durchfchneiden, fo 
bat die Großherzoglih Didenburgifche Regierung die Aus— 
führung dieſer Werfe zu geftatten, beziehungsweife zu einer 
den Anforderungen der Technif entiprechenden unmittelbaren 
Berbindung derſelben mit der Oldenburgiſchen Eijenbahn bie 
Hand zu bieten. Es ſoll aber durch jolchergeftalt angelegte 
Werfe weder der Betrieb der Eifenbahn gehindert oder geftört 
werden, noch ein Koftenaufiwand daraus für die DOldenburs 
giſche Regierung erwachſen. 


Art 32. 


Jede der beiden contrahitenden Regierungen wird zum 
Zwede eines erleichterten Benehmens zwifchen ben beiden 
Regierungen, fowie zwifchen der Oldenburgiſchen Eifenbahn- 
verwaltung und den Bremifchen Behörden einen Commiffar 


ernennen. 
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Art. 33. 


Die Großherzoglicd Oldenburgiſche Regierung fann bie 
ihr im gegenwärtigen Bertrage vom Senate der freien Hanfe- 
ftadt’ Bremen ertheilte Gonceifion zur Anlage der im Art. I 
genannten Eijenbahn ohne deſſen Zuftimmung an Andere 
nicht übertragen. | 

Deögleichen fann der Senat der freien Hanfeftadt Bre- 
men die ihm in Art. 30 des gegenwärtigen Vertrags von 
der Dldenburgifchen Regierung ertheilte Conceſſion zur An- 
lage der dort bezeichneten Eijenbahn ohne Zuftimmung ders 
ſelben an Andere nicht übertragen. 


Art. 34. 


Der gegenwärtige Vertrag ift ohne Zeitbefchränfung ab- 
geichlofien. 

Es joll jedoch nach Ablauf von zehn Jahren und ferner 
jedesmal nach Ablauf einer weiteren zehnjährigen Vertrags— 
periode, vom 1. Januar desjenigen Jahres angerechnet, wels 
ches auf die Eröffnung des Betriebes der Eifenbahn, in ber 
ganzen Strede von Oldenburg bis Bremen, folgt, dem Se— 
nate der freien Hanfeftadt Bremen frei ftehen, falls derfelbe 
zwei Jahre vor ſolchem Ablaufe der Großherzoglih Olden— 
burgifchen Regierung Anzeige davon hat zugehen laflen, die 
im Art: 1 ertheilte Conceſſion zurüdzunehmen. 


Durch joldye Zurücknahme wird der Vertrag, foweit er 
die Gonceffion betrifft, aufgelöft. 


Ebenſo ſoll es der Dldenburgifchen Regierung frei flehen, 
zehn Jahre nach der Eröffnung ded Betriebes der im Art. 30 
bezeichneten Bahn, und ferner nad) Ablauf jeder weiteren 
zehnjährigen ‘Beriode, die dem Senate der freien Hanſeſtadt 
Bremen ertheilte Conceffion zum Betriebe diefer Bahn, unter 
Einhaltung einer gleichen zweijährigen Kündigungsfrift, zus 
rückzunehmen. 
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Der auffündigende Theil in dem einen wie in bem ans 
deren Falle ift verpflichtet, die auf jeinem Gebiete belegene 
Bahnftrede gegen Eritattung des für die Bahn, einichließlich 
ihrer Baulichfeiten und jonftigen Beiwerfe, verwendeten Er— 
werbd: und Baucapitald, nebft den Zinjen beffelben während 
der Bauzeit, unter Mitberechnung der Koften jpäterer Ermeis 
terung und Bermehrung diefer Anlagen, nad Worabzug 
einer durch gütliche Verftändigung oder Schiedsrichter (Ar: 
tifel 35) feftzufegenden Summe für Berjchlechterung und 
Abnugung der Bahn, resp. der dazu gehörigen Baulichfeiten 
und jonjtigen Beiwerfe, als fein Eigenthum zu erwerben. 

Zugleich wird jedoch der auffündigende Theil dafür 
jorgen, daß in feinem Gebiete eine Unterbrechung ded Be: 
triebed der Eifenbahn niemals eintrete; beide contrahirende 
Regierungen wollen dann den Betrieb der Eifenbahn fort: 
jegen und über eine zwecdmäßige Einrichtung zu deſſen Zu— 
jammenhange eine Vereinbarung treffen. 


Art. 35. 


Etwaige aus dein gegenwärtigen VBertrage oder über bie 
Auslegung defjelben entftehende Streitfrtagen zwilchen den 
beiden contrahirenden Regierungen ſollen auf jchiedsrichter: 
lihem Wege zur Erledigung gebracht werden. 


Zu dieſem Zwecke wird im vorkommenden alle jeder 
Theil zwei unparteiifche Männer zu Schiedörichtern ernennen, 
welche einen fünften fich beiordnen, unter denen dann die 
Stimmenmehrheit über den Streitpunet definitiv, mit Aus— 
ſchließung jedes dawider zu ergreifenden Rechtsmittels, ent 
fcheidet. Können die vier gewählten Schiedsrichter ſich über 
die Perſon des fünften nicht einigen, fo hat jede der beiden 
Regierungen einen unparteiifhen Mann zu dem Zwede zu 
bezeichnen, damit nach Beitimmung des Looſes Einer diefer 
beiden Männer von den vier Schiedsrichtern zugezogen werde, 
um durh Stimmenmehrheit den fünften Schiedsrichter er: 
wählen zu fönnen. 
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Art. 36, 


Die Zuftimmung des Oldenburgiſchen Landtags und 
der Bremifchen Bürgerfchaft zu diefem Vertrage wird vorbe- 
halten. | | 


Nach erfolgter ſolcher Zuftimmung und fpäteftend inner: 
halb ſechs Wochen nad dem heutigen Tage follen die beis 
derſeitigen Ratiftcationen ausgewechſelt werben. 


Deffen zur Urkunde haben die beiderfeitigen Bevollmäch— 
tigten den gegenwärtigen Bertrag in zwei gleichlautenden 
Ausfertigungen unter Beidrudung ihrer Infiegel eigenhändig 
unterjchrieben. 


So gefihehen Bremen den 8. März 1864. 


(L. S.) Albreht Johannes Theodor Erdmann. 
(L. S.) Arnold Dudwisp. 
(L. S.) Otto Gildemeifter. 


Schlußprotocoll. 


Die unterzeichneten Bevollmächtigten Oldenburgs und 
Bremens waren heute zuſammengekommen, um den wegen 
ber Anlage und des Betriebes einer Eiſenbahn von Olden-⸗ 
burg nad) Bremen zwifchen ihnen vereinbarten Staatövertrag 
zu volljiehen. 


Bei diefer Veranlaſſung find in das gegenwärtige Schluß» 
protofol noch die nachfolgenden Erklärungen niedergelegt 
worden, welche mit dein Bertrage felbft, ſobald dieſer ratis 
ficirt fein wird, gleiche Gültigkeit haben follen, ohne daß es 
befonderer ausdrüdlicher Ratification dieſes Schlußprotocolls 
bedarf. 
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1. Zu Artifel 3. Nr. 1. des Vertrags. 


&3 wurde von beiden Seiten als felbftverftändlich be— 
trachtet, daß Bremen, in Gemäßheit des Art. VIII. sub 3. 
der Separatartifel zu der Uebereinfunft III. des Hauptver: 
traged zwifchen dem Zollverein und Bremen vom 26. Jas 
nuar 1856, das für dad Zollamt erforderliche Gebäude, ein: 
fchließlih von Wohngelaffen für einen Einnehmer und einen 
Anfagebeamten, auf feine Koften einzurichten und zu unter 
halten hat. | 


2. Zu Art. 3. Nr. 2. des Vertrages. 


Bon beiden Theilen ward anerfannt, daß die Ausfüh- 
rung dieſer Stipulation erft nad) vorgängiger Erwirfung ber 
unverweilt zu beantragenden Zuftimmung der betreffenden 
zollvereinslänbiichen Behörde geichehen fönne. 


Bon Seiten der Bremiſchen Bevollmächtigten ward je 
doch hiebei bevorwortet, daß zwar die NRatification des Ber: 
tragd von der Erledigung dieſes Punctes nicht abhängig 
gemacht werden folle, Bremen aber fich ausbrüdlich vorbe- 
halten müfje, die Ausführung des Vertrags bid zu erfolgter 
befriedigender Regelung diefer Angelegenheit auszufegen. 


Mit Rüdfiht auf die Anlagekoften der Halteftelle in 
der Neuftadt fol von den Zahlungen, welche Oldenburg für 
Benugung der verfchiedenen Bremifchen Eijenbahnanlagen 
" an Bremen zu leiften hat, jährlich, fo lange dieſe Halteftelle 
befteht, die Summe von zweitaufend Thalern Gold abgeſetzt 
werben. 


3. Zu Art. 14. Nr. 2, Alinea 1. des Vertrags. 


Zu ben hier genannten Localitäten und Einrichtungen, 
für deren Mitbenugung Oldenburg eine verhältnißmäßige 
Bergütung zu leiften hat, gehören auch die für Zollabfertigung 
beftimmten Xocalitäten des Hauptbahnhofs. 
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4. Zu Art. 14 Nr 2, Alinea 1. des Vertrags. 


Ein Berzeichniß der von der Oldenburgiſchen Mitbe- 
nugung gänzlich ausgefchloffenen Gebäude, Anlagen und Ein-' 
richtungen foll auf Erfordern der Großherzoglidy Oldenburgi— 
hen Regierung von beiden contrahirenden Regierungen auf: 
geftellt und jährlicy revidirt werden. 


5. Zu Art. 14. Nr. 2, Alinea 1, und Wr. 3. des 
Vertrags. 


Für die Dauer der nächſten fünf Jahre von der Eröff— 
nung des Betriebes an fteht es der Großherzoglich Olden— 
burgifchen Regierung frei, anftatt: 

a) der ftipulirten vier ‘Brocent Zinfen des Anlagecapi- 
tald der Localitäten und Cinrichtungen des Haupt— 
bahnhofs und der Anlagefoften der Weſerbahn, 
ſowie 

b) des ftipulirten Procents für Verſchleiß der Ge— 
baäude des Hauptbahnhofs und 

c) des ſtipulirten Beitrags zu den Unterhaltungs und 
Ergänzungsfoften der Gebäude des Hauptbahnhofe, 
und der Unterhaltung, Ergänzung und Bewachung 
der MWeferbahn, 

eine Averfionalfumme von, jährlich fünftaujend Thalern Gold 
an Bremen zu bezahlen. Ob jie für dad nächte Jahr von 
der gedachten Befugnig Gebraudy machen will, hat fie vor - 
Beginn diefed Jahres dem Senate der freien Hanjeftadt 
Bremen anzuzeigen. 

Nah Ablauf der fünf Jahre bleibt eine "etwaige fernere 
Vereinbarung über die Zahlung eines. feften Averfum an 
Stelle diefer verichiedenen Leiſtungen vorbehalten. 

Hinfihtlih der Oldenburgiſchen Beitragsquote zu den 
Unterhaltungs: und Ergänzungsfoften des Oberbaues auf 
dem Hauptbahnhof verbleibt es bei der Beftimmung des 
Art. 14. Nr. 2, Alinea 1. 
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6. Zu Art. 14. Nr. 6. ded Vertrags. 


Unter der dafelbft genannten Ufermauer, für deren Un: 
terhaltung Bremen Sorge zu tragen übernimmt, ohne bie 
Koften derſelben Oldenburg zur Laft zu bringen, ift ber 
Brüdenfopf, d. h. die etwa 60 Fuß breite Mauer zwifchen 
den beiden projectirten Brüdenwärterhäufern, nicht mit ver: 
ftanden. 


7. Zu Art. 24, ded Vertrages. 


Die Feftfegung des Fahrgeldes für eine etwaige locale 
PBerjonenbeförberung innerhalb der Stadt Bremen zwifchen 
dem Hauptbahnhofe und der Halteftele in der Neuftadt 
bleibt der Großherzoglich Dldenburgifchen Regierung unbe- 
ichränft überlaflen. 


Hierauf wurden die zwei Ausfertigungen ded Vertrags, 
nachdem biefelben mit dem vereinbarten Entwurf überein- 
ſtimmend befunden worden, von den Bevollmädtigten unter: 
zeichnet und befiegelt, und nahmen der Großherzoglih DI- 
denburgijche und die Bremilchen Bevollmächtigten je eine 
Ausfertigung entgegen. 

Dieſes Schlußprotocol ward fodann von den Bevoll: 
mädhtigten gleichfalls in zwei Audfertigungen unterzeichnet 
und befiegelt, von denen die Eine von dem Großherzoglidh 
Oldenburgiſchen, die Andere von den Bremifchen Bevollmäch— 
tigten entgegengenommen wurden. | 


So gejchehen Bremen, den 8. März 1864. 


(g4.) Albreht Johannes Theodor Erdmann. 
(L. S.) 


(gez. Arnold Dudwig. Otto Gildemeifter. 
(L. S.) (L. S.) 


184 


„#15. 


Patent, betreffend die Berfündigung des Stantövertrages über den Bei- 
tritt Oldenburgs zu dem unter dem 22. Juni 1861 in Hannover 
abgeichloffenen Vertrage über die Ablöfung des Stader oder Bruns: 

hauſer Zolle. 
Oldenburg, den 29. April 1865. 


Wir Wiclaus Friedrich Meter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Dldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 
und Oldenburg, Fürſt von Lübef und Birkenfeld, Herr 
von Fever und Kniphaufen ıc. 2r. 


Thun Fund biemit: 

Nachdem wir mit der Königlich Hannoverfchen Regie: 
rung über den Beitritt Oldenburgd zu dem unter dem 22, 
Juni 1861 in Hannover abgeichloffenen Bertrage über die 
Ablöfung ded Stader oder Brunshäufer Zolls am 20. März 
db. 3. einen Staatövertrag haben abfchliegen lafjen, und diefer 
Vertrag nach erfolgter Zuftimmung ded Landtags von Uns 
ratifieirt worden ijt, To bringen Wir denfelben nachftehend 
zur öffentlichen Kunde. 


Urfundlich Unferer eigenhändigen Namens - Unterjchrift 
und beigedrudten Großherzoglichen Inſiegels. 
Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, den 29. April 
1865. 
(L. S.) Peter. 


von Berg, 


Mupenbeder. 
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Vertrag 
zwiſchen 


Hannover und Oldenburg, die Ablöſung bed Brunshäuſer 
3008 betreffend. 


Seine Majeftät der König von Hannover und Seine 
Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg, von dem 
MWunfche geleitet, die aus der Ablöjung -ded Stader oder 
Brundhäufer Zoll dem Handel und der Schifffahrt erwach— 
fenden Bortheile durch vertragsmäßige Vereinbarungen auch 
den DOldenburgiichen Schiffen zu fihern, haben zu biefem 
Behufe Bevollmädytigte ernannt, und zwar 


Seine Majeftät der König von Hannover 
Allerhöchft-Ihren Generals3oll-Director Earl Albrecht, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg 
Allerhöchft:Ihren Ober⸗Zoll⸗Rath Carl Mever, 


welche, nachdem fie ihre VBollmachten in guter Form befunden 
haben, über folgende Artikel übereingefommen find. 


Art. 1. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg 
tritt dem in einem beglaubigten Abdrude hieneben anliegen: 
den, über die Ablöjung ded Stader oder Brunshäufer Zolls 
unter dem 22, Juni 1861 zu Hannover abgefchloffenen Ver— 
trage hiedurch bei. 


Art. 2. 


In Folge defien verpflichtet Sid Seine Majeftät der 
König von Hannover, die in den Artikeln I. und II. des eben» 
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erwähnten Bertrage® vom 22. Juni 1861 übernommenen 
Verbindlichfeiten audy Seiner Königlichen Hoheit dem Groß: 
herzog von Oldenburg gegenüber zu erfüllen. 


Art. 3. 


Als Gegenleiftung für die hiernach von Seiner Majeftät 
dem Könige von Hannover Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzog von Oldenburg gegenüber übernommenen Ber: 
bindlichfeit verpflichtet Sich Seine Königlihe Hoheit der 
Großherzog von Oldenburg, den Antheil, weldyer von dem 
gelammten, für den Brunshäufer Zoll zu entrichtenden, Ab: 
löſungs-Capitale auf dad Großherzogthum Oldenburg fällt, 
mit fünf und dreißig taufend einhundert und vier und vierzig 
Thaler nach dem 30Thalerfuße an die Königliche General: 
Caſſe zu Hannover zahlen zu laflen. 


Art. 4. 


Die Ausführung dieſes Bertraged wird von ber ver 
faffungdmäßig erforderlichen und möglichſt bald zu erwirfen- 
den Zuftimmung ded Dldenburgichen Landtagd abhängig 
gemacht. 


Art. 5. 


Die Erhebung ded Brunshaufer Zolls von den in Ol— 
denburgichen Schiffen die Zolllinie pafftrenden Waaren wird 
am 1. Juli 1865 eingeftellt werden, vorausgefegt, daß bis 
dahin diefer Vertrag ratificirt und die Regierung Sr. Maje: 
ftät ded Königs von der erfolgten Zuftimmung des Olden— 
burgfchen Landtags in Kenntniß gelegt fein wird. 


Art. 6. 


Die Zahlung ded nad Art. 3 von Sr. Königlidyen Ho- 
heit dem Großherzog von Oldenburg zu entrichtenden Capi— 
talantheild von 35,144 4 erfolgt Foftenfrei zu Hannover 
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gegen Quittung der Königlichen General-Eafje in fünfjähr: 
lidyen Raten, deren erfte zum Betrage von ftebentaufend ein- 
hundert vier und vierzig Thaler am 1. Juli 1865 fällig 
wird, infofern, ald dann die Erhebung des Brunshäufer Zolls 
von den in Oldenburgſchen Schiffen die Zolllinie paffirenden 
Waaren in Gemäßheit der Beltimmungen im Art. 5 einge 
ftellt fein wird. 

Die übrigen vier Raten von jährlid je ftebentauiend 
Thaler werden jede ein Jahr Ipäter fällig, als die vorherge- 
bende und find von dem Fälligfeitdtermine der erften Kate 
von 7144 #f an bis zur Zahlung mit jährlid vier vom 
Hundert zu verzinfen. Die Zinfen auf die noch nicht abge 
tragenen Beträge find jedes Mal zugleih mit den jährlich 
fällig. werdenden Raten abzutragen. _ 

Die Regierung Seiner Königlichen Hoheit ded Groß— 
herzogs von Oldenburg ift befugt, die vorftehend erwähnten 
terminlihen Zahlungen vor den Fälligfeitöterminen zu leiften, 
falls fie davon jedhs Monate vorher der Regierung Seiner 
Majeftät des Königs eine Anzeige gemacht hat. Die Ber: 
zinfung ber vor dem Fälligfeitötermine geleifteten Zahlungen 
hört vom Tage der Zahlung an auf. 


Art. 7. 


Diefer Vertrag foll ratificirt und die Ratificationen jollen 
binnen 4 Wochen in Hannover gleichzeitig mit den Ratifis 
cationen ded Vertrages vom heutigen Tage, die Gemeinichaft 
innerer Steuern betreffend, ausgerwechjelt werden. 


So geihehen Hannover, den 30. März 1865. 


gez. Karl Albrecht. gez. Carl Meyer. 
(L. 8.) (L. 8.) 
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Traite 


concernant 


l’aholition du droit de Stade ou de Brunshausen. 


Sa Majest€ le Roi de Hanovre d’une part; et Sa 
Majeste l’Empereur d’Autriche, Roi de Hongrie et de 
Boheme, Sa Majest& le Roi des Belges, Sa Majesté ’Em- 
pereur du Bresil, Sa Majest& Je Roi de Danemark, Sa Ma- 
jeste la Reine d’Espagne, Sa Majeste l’Empereur des 
Francais, Sa Majeste la Reine du Royaume Uni de la 
Grande-Bretagne et d’Irlande, Son Altesse Royale le Grand- 
Duc de Mecklembourg -Schwerin, Sa Majeste le Roi des 
Pays-Bas, Sa Majest# le Roi des Royaumes de Portugal et 
des Algarves, Sa Majeste le Roi de Prusse, Sa Majeste 
l’Empereur de Toutes les Russies, Roi de Pologne, Grand- 
Duc de Finlande, Sa Majesté le Roi de Suede et de Nor- 
vege, et les Senats des Villes Libres et Anseatiques de 
Lubeck, Br&me et Hambourg d’autre part; 

Egalement animes du dösir de faciliter et d’activer les 
rapports de cemmerce et de navigation entre Leurs Etats 
respectifs, ont r&solu de conclure un trait& dans le but 
d’affranchir la navigation de PElbe du droit connu sous la 
denomination de peage de Stade ou de Brunshausen et 
ont nomme à cet effet pour Leurs Plenipotentiaires, 
savoir: 


Sa Majest& le Roi de Hanovre, 


le Sieur Adolphe Charles Louis Gomte de Platen- 
Hallermund, Commandeur de 1° classe de Son 
Ordre des Guelphes, Grand-Cordon des Ordres de 
Leopold d’Autriche, de lAigle Rouge de Prusse, de 
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YAigle Blanc de Russie, du Lion Neerlandais, de la 
Maison d’Oldenbourg, de Pie IX., des Sts. Maurice 
et Lazare etc., Son Ministre d’Etat et des aflaıres 
etrangeres ; 


Sa Majest&e l'’Empereur d’Autriche, Roi deHon- 
grie et de Boh&me, 


le Sieur Frederic Hugues Comte d’Ingelbeim Echter 
de Mespelbrunn, Chevalier Honoraire de Malte, 
Grand-Croix des Ordres des Guelphes, de Guillaume 
de Hesse et de la Maison Grand -Ducale d’Olden- 
bourg, Gommandeur de t'Ördre Grand-Ducale de 
Louis de Hesse, et de l’Ordre du St. Sauveur de 
Grece, Son Conseiller intime actuel et Chambellan, 
Son Envoy& extraordinaire et Ministre plenipoten- 
tiaire pres Sa Majeste le Roi de Hanovre; 


Sa Majest& le Roi des Belges, 


le Sieur Jean Baptiste Baron Nothomb , decore de 
la Croix de fer, Grand-Cordon de. Son Ordre de 
Leopold et des Ordres de la Branche Ernestine, 
d’Albert le Valeureuse,- de la Legion d’Honneur, de 
Aigle Rouge, de Charles III., du Christ de Por- 
tugal, de St. Michel de Baviere, de St. Olaf, du 
Lion Neerlandais, du Lion de Zaehringen, du Me- 
rite de la Hesse Grand-Ducale, de la Maison d’An- 
halt ete., Son Ministre d’Etat, Son Euvoyé extra- 
ordinaire et Ministre plenipotentiaire pres Sa Majeste 
le Roi de Hanovre; 


Sa Majest& l’Empereur du Br6sil, 


le Sieur Marcos Antonio Chevalier d’Araujo, Com- 
mandeur de lOrdre du Christ du Brösil, Grand- 
Croix des Ordres de l’Aigle Rouge et du Danebrog, 
Chevalier de l’Ordre de la CGonception de Portugal, 
Membre de Son Conseil et Son Envoy& extraordi- 
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naire et Ministre plönipotentiaire pr&s Sa Majesie le 
Roi de Hanovre; 


Sa Majest& le Roi de Danemark, 


le Sieur Charles Ernest Jean de Bulow, CGomman- 
deur de Son Ordre du Dauebrog et decore de la 
Croix d’Honneur du même ÖOrdre, Chevalier de 
’Ordre de St. Stanislas de seconde Classe, Comman- 
deur de l’Ordre de St. Olaf de Norwege , Chevalier 
des Ordres de l’Epee de Suede et de Guillaume de 
Hesse, Son Major-General et Chambellan, Son Envoye 
en mission extraordinaire pres Sa Majest‘ le Roi 
de Hanovre; 


Sa Majest& la5fReıne d’Espagne, 

le Sieur Vizente Gutierrez Chevalier de Terän, Com- 
mandeur de Son Ordre d’Isabelle Ja Catholique et 

‘ Chevalier de POrdre de Charles III., Commandeur 
des Ordres de Leopold de Belgique et du Danebrog, 
Chevalier de 'Ordre de St. Jean, Son Secretaire de 
Gabinet, Son Ministre-Rösident pres Sa Majeste& le 
Roi de Danemark ; 


Sa Majest& l’Empereur des Frangais, 
le Sieur Joseph Alphonse Paul Baron de Malaret, 
Officier de Son Ordre Imperial de la Legion d’Hon- 
neur, Commandeur de Nombre Extraordinaire de 
l’Ordre de Charles III. d’Espagne, Chevalier de 
’Ordre de Pie IX., Son Ministre Plenipotentiaire 
pres Sa Majest& le Roi de Hanovre; 


Sa Majest& la Reine du Royaume. Uni de la 
Grand-Bretagne et d’Irlande, 


le Sieur Henry Francis Howard Esquire, Son Envoye 
extraordinaire et Ministre plenipotentiaire pres Sa 
Majest& le Roi de Hanovre; 
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Son Altesse Royale le Grand-Duc de Mecklem- 
beourg-Schwerin, 
le Sieur Othon Henri Jasper de Wickede, Son Con- 
seiller au Ministere des finances; 


Sa Majest& le Roi des Pays-Bas, 


le Sieur Antoine Jean Lucas Baron Stratenus, Com- 
mandeur de Son Ordre Koyal du Lion Neerlandais, 
Son (hambellan, Son Envoy& extraordinaire et 
Ministre plenipotentiaire pr&s Sa Majeste le Roi de 
Hanovre; 


Sa Majest& le Roi des Royaumes de Portugal 
et des Algarves, | 


Dom Francisco d’Almeicla Portugal Comte de La- 
vradio, Grand-CGroix de lancien et tres noble Ordre 
de la Tour et TEpée et de l’Ordre militaire du 
Christ, Gommandeur de l’Ordre Royal de Notre 
Dame de la CGonception de Villa Vicosa du Portugal, 
Grand-Croix -des Ordres de l’Aigle, Rouge de Prusse, 
de Leopold de Belgique, du Danebrog, et de la 
Branche Ernestine de Saxe, Chevalier de 1*"° classe 
en diamants de l’Ordre Princier de Hohenzollern ete. 
etc. President de la Chambre des Pairs, Son Con- 
seiller d’Etat effectif et Ministre d’Etat honoraire, 
Son Envoy& extraordinaire et Ministre plenipoten- 
tiaire prös Sa Majesté Britannique ; 


Sa Majest& le Roi de Prusse, 


le Prince Gustav d’Ysenburg et Budingen, Chevalier 
de Son Ordre de l’Aigle Rouge de 3'=* classe avec 
noeud, Chevalier de droit de FOrdre de St. Jean de 
Prusse et décoré de la Croix pour le service mili- 
taire, Grand-Croix de l’Ordre de ‚la Maison d’Olden- 
bourg, Commandeur de 1?"° classe des Ordres des 


Guelphes de Hanovre et de Henri le Lion de Bruns- 
3 
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wick etc., Son Lieutenant-Golonel à la suite du pre- 
mier Regiment des Dragons de la Garde, Son En- 
voy& extraordinaire et Ministre plenipotentiaire pres 
Sa Majest& le Roi de Hanovre; R 


Sa Majeste l’Empereur de Toutes les Russies, 
Roi de Pologne, Grand-Duc de Finlande, 


le Sieur Jean Persiany, Chevalier de Ses Ordres 
de Ste. Anne de lète classe, de St. Stanislas de 
i®re classe ef de St. Wladimir de 3®me „lasse, Grand- 
Croix du Sauveur de Grece, Chevalier du Lion de 
Zaehringen de 3®me classe et decore de I’Ordre 
du Nichan-Iftihar de Turquie, Son Conseiller prive, 
Son Envoy& extraordinaire et Ministre plenipoten- 
tiaire près Sa Majest@ le Roi de Hanovre; 


Sa Majest& le Roi de Suede et de Norvège, 


le Sieur Charles Adolph Sterky, Chevalier de Son 
Ördre de l’Etoile Polaire, de ’Ordre de Ste. Anne 
de Russie de 3*we classe et de N’Ordre du Dane- 
brog, Son Ministre-Rösident en mission speciale pres 
Sa Majest& le Roi de Hanovre, Son Ministre-Resident 
et Consul General pres les Villes Libres et Ansca- 
tiques de Lubeck, Br&me et Hambourg; 


Le Senatde la Ville Libre et Ans6atique de 
Lubeck, 


le Sieur Theodore Curtius, Docteur en drait, Sena- 
teur de cette Ville; 


Le Senat de la Ville Libre et Anseatique de 
Breme, 


le Sieur Othen Gildemeister . Senateur de cette 
Ville; 
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Le Senat de la Ville Libre et Anscatique de 
Hambourg, 


le Sieur Charles Hermann Merck, Docteur en droit, 
Syndic de la dite Ville; 


Lesquels, apres avoir change leurs Pleins-Pouvoirs, 
trouves en bonne et due forme, sont convenus des articles 
suivans: 


Article I. 


Sa Majeste le Roi de Hanovre prend envers Sa Ma- 
jeste PEmpereur d’Autriche, Roi de Hongrie et de Boheme, 
Sa Majest& le Roi des Belges, Sa Majeste l’Empereur du 
Bresil, Sa Majest& le Roi de Danemark, Sa Majeste la Reine 
d’Espagne, Sa Majeste l’Empereur des Francais, Sa Majesté 
la Reine du Royaume Uni de la Grande-Bretagne et d’Ir- 
lande, Son Altesse Royale le Grand-Duc de Mecklembourg- 
Schwerin, Sa Majest& le Roi des Pays-Bas, Sa Majeste le 
Roi des Royaumes de Portugal et des Algarves, Sa Majeste 
le Roi de Prusse, Sa Majest€ l’Empereur de Toutes les 
Russies, Roi de Pologne, Grand-Duc de Finlande. Sa Ma- 
jeste le Roi de Suede et de Norwöge, et les Senats des 
Villes Libres et Anseatiques de Lubeck, Breme et Ham- 
bourg, qui l’acceptent, V’engagement: 


1) d’abolir completement et à jamais le droit jusqu’ici 
preleve sur les cargaisons des navires qui, en montant 
d’Elbe venaient passer l'embouchure de la riviere dite 
Schwinge, droit generalement designe sous le nom de peage 
de Siade ou de Brunshausen ; 


2) de ne substituer au droit dont la suppression est 
stipulee par le paragraphe précédent aucune nouvelle taxe, 
de quelque nature quelle soit, a raison de la coque ou 
des cargaisons, sur les navires qui monteront ou descendront 
VElbe; 
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3) de n’assujettir desormais, sous quelque prötexte 
que ce soit, A aucune mesure de contröle relative au droit 
cessant les navires qui monteront ou deseendront Elbe. 


Il est cependant bien entendu que les dispositions ci- 
dessus ne seront obligatoires qu'à legard des Puissauces 
qui ont pris part ou adhereront au prösent traite, Sa Ma- 
jest& le Roi de Hanovre Se reservant expressement le droit 
de regler par accords particuliers, n'impliquant ni visite mi 
detention, le traitement fiscal et douanier des navires 
appartenant aux Puissances qui sont rest6es ou resteront 
en dehors de ce traite. 


Article I. 


Sa Majest& Je Roi. de Hanovre S’engage en outre envers 
les susdites Hautes Parties Contractantes: 


1) a prendre soin comme. par le passe et dans la 
mesure de Ses obligations actuelles, de la conservation des 
ouvrages qui sont necessaires à la libre navigation de 
l’Elbe; 

2) a n’introduire, à titre de compensalion ponr les 
depenses resultant de l’ex&cution de cet engagement, aucune 


charge quelconque aux lieu et place du droit de Stade ou 
de Brunshausen. 


Article Ill. 


Les engagemens contenus dans les deux articles pre- 
cedens produiront leur effect à parlir du 1° juillet 1861. 


Article IV. 


'Gomme dedommagement et compensation des saerilices 
que les stipulations ei-dessus doivent imposer A Sa Majeste 
le Roi de Hanovre, Sa Majeste l’Empereur d’Autriche, Roi 
de Hongrie et de Boheme, Sa Majeste le Roi des Belges, 


N Dar 
MEET, 
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Sa Majesté l’Empereur du Bresil, Sa Majesté le Roi de 
Danemark, Sa Majest& la "Reine ‘d’Espagne, Sa Majeste 
l’Empereur des Frangais, Sa Majeste la Reine du Royaume 
Uni de Ja Grand-Bretagne et d’Irlande, Son Altesse Royale 
le Grand-Duc de Mecklembourg - Schwerin, Sa Majeste le 
Roi des Pays-Bas, Sa Majest€ le Roi des Royaumes de 
Portugal des Algarves, Sa Majeste le Roi de Prusse, Sa 
Majeste ’Empereur de Toutes les Russies, Roi de Pologne, 
Grand-Duc de Finlande, Sa Majest& le Roi de Suede et de 
Norwege et les Senats des Villes Libres et Anseatiques de 
Lubeck, Breme ei Hambourg S’engagent de Leur cöte A 
payer a Sa Majest6 le Roi de Hanovre qui lscoepie, une 
somme totale de 


— 2,#57,338%, Thalers (Allemands) = 
a repartir de la maniere suivante: 


Sur FAutriche . pour 1,273 Th. All. 
„ la Belgique " 19,413 — 
„ Breme . * 40,334 — iu 
„ le Bresil . Pr 1,013 — 
„ le Danemark — 209,543 — 
„ lEspagne . ö 37,789 — 

‚ la France .. en 71,166 rs 
„ Ja Grande-Bretaggne „ 1,033,333 !5 u 


„ Hambourg . . . „ 1,033,333 '; „ 

„ Lubeck —F 8,885 ae 
„Je Mecklembourg . a 15,855 Per 

„ la Norwöge R 64,258 — 

„ les Pays-Bas . = 169,963 . 


„ le Portugal 16,213 e „ 


„ Ja Prusse . i 34,489 a0 
„ Ja Russie . 2 7,983 
. la Suede er 92,495 NEN: 


ll est bien entendu que les Hautes Parties Gontrac- 
tantes ne seront &ventuellement responsables que pour la 
quotepart mise à la charge de chacune d’Elbes. 


J— 
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Article VW. 


En ce qui regarde le mode, le lieu et l’&poque de 
payement des difförentes quote-parts, il est convenu que le 
payement sera eflectue 


en Thalers (Allemands) ; 

a Hanovre ou & Hambourg selon le choix du Gou- 
vernement payant; 

et dans le terme de trois mois & partir du „°" juillet 
1861. 


Il pourra cependant intervenir des arrangemens par- 
ticuliers aux fins de proroger le terme susindique ou de 
stipuler le payement par annuites. 


l,’acquittement d’intereis au taux de quatre pour cent 

du capital deviendra obligatoirre à partir du 1'* octobre 
1861 pour les payemens en somme integrale; 

a partir du 1° juillet 1861 pour les payemens en termes. 


Article VI. 


L'exécution des engagemens r&ciproques contenus dans 
le present trait& est express&ment subordonnee A Taccom- 
plissement des formalites et regles etablies par les lois 
constitutionnelles de celles des Hautes Puissances Con- 
tractantes qui sont tenues d’en provoquer lapplication, 
ce qu’Elles S’obligent A faire daus le plus bref delai 
possible. 


Article VII. 


Le present trait& sera ratifi& et les ratifications en 
seront echangees A Hanovre avant le 1 jwillet 1861 ou 
aussitöt que possible apres l’expiration de ce terme. 
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En foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs l’ont 
signe et y ont appos& le cachet de leurs armes. 


Fait à Hanovre le 22®we jour du mois de juin de 
lan 1861. 


(L. S.) signe: Platen-Hallermund. 
(L. S.) signe: F. Ingelheim, 
(L. S.) signe: Nothomb. 
(L. S.) signe: Araujo. 
(L. S.) signe: J. v. Bülow. 
(L. S.) signe: V. G. de Terän. 
(L. S.) signe: Baron de Malaret. 
(L. S.) signe: Henry Franeis Howard. 
(L. S.) signe: Otton de Wickede. 
(L. S.) signe: Stratenus. 
(L. S.) signe: C. de Lavradio, 
(L. S.) signe: Le Prince Gustave d’Ysem- 
bourg. 
(L. S.) signe: Persiany. 
(L. S.) signe: C. A. Sterky. 
(L. S.) signe: Th. Curtius, Dr. 
(L. S.) signe: Gildemeister. 
(L. S.) signe: C. H. Merck, Dr. 
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M 10. 


Minifrerial-Befanntmachung, betreffend die Modification des am 4. Ja: 
nuar 1854 abgeichlofienen Vertrages mit der freien und Hanſeſtadt 
Bremen wegen der Hoheitd: und Gigenthumsgrenzen, ſowie wegen 
der Strombauten und fonftiger Verhältniſſe auf und an der Meier 
in der Strede von der Moorlojen Kirche bis zur Ausmündung 
der Leſum. 


Oldenburg, den 29. April 1865. 


Nachdem unter dem 8. März 1864 mit der freien und 
Hanfejtadt Bremen eine Minifterial-Erflärung , betreffend 
Aenderung des Art. 7 ded Bertraged vom 4. Januar 1854, 
betreffend die Hoheitd- und Eigenthumsgränzen, ſowie die 
Strombauten und ſonſtigen Berhältniffe auf und an der 
Weſer in der Strede von der Moorlofen Kirdye bis zur Aus— 
mündung der Leſum, ausgetaufeht worden iſt, der Landtag 
des Großherzogthums derjelben auch feine Zuftimmung er: 
theilt hat, bringt dad Staatsminiſterinm jene Meinifterial- 
erflärung mit Höchſter Genehmigung Seiner Königlichen 
Hoheit ded Großherzogs im Nachftchenden zur öffentlichen 
Kunde. 


Didenburg, den 29. April 1865. 
Staatsminifterium. 


Departement des Innern. 
von Berg. 


Mutzenbecher. 
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 Minifterial:Erflärung, 


betreffend Aenderung ded Art. 7 ded Vertrages vom 4. Ja— 

nuar 1854, betreffend die Hoheits- und Eigenthumsgrenzen 

jowie die Strombauten und fonftigen Berhältniffe auf und 

an ber Weſer in der Strede von der Moorloſen Kirche bis 
zur Ausmündung der Leſum. 


Im Anſchluß an die Verhandlungen wegen bed am heus 
tigen Tage volljogenen Bertraged wegen der Anlage und 
des Betriebes einer Eifenbahn von Oldenburg nach Bremen 
haben dad Großherzogliche Oldenburgiſche Staatsminifterium 
und der Senat der freien Hanfeftadt Bremen mit einander 
vereinbart, daß an die Stelle ded Art. 7 des Vertrages vom 
4. Januar 1854, betreffend die Hoheitd- und Eigenthums— 
gränzen ſowie die Strombauten und jonftigen Verhältniſſe 
auf und an der Wefer in der Strede von der Moorlofen 
Kirche bis zur Ausmündung der Leſum, folgende Beftimmung 
treten fol: 


Die freie Hanfeftadt Bremen kann den weftlichen 
Weferarm gegenüber der Moorlofen Kirche bdergeftalt 
coupiren, daß die Kronenhöhe des Coupirungswerks 
in wenigitend 300 Fuß Länge die Höhe des gewöhnz 
lichen Waflerftandes von 3 Fuß am Moorlofer Pegel, 
oder 4 Fuß 3 Zol am Dehtumer Pegel nicht über- 
Ichreitet, Dann aber an beiden Enden allmälig bis auf 
die Höhe der fer anfteigen fann. Die Mitte des 
niedrigften Theild der Boupirung ſoll da liegen, wo 
- eine aus der Mitte der vorhandenen Deffnung nad) 
dem Kopfe der im Wejer-Borrectionsplane mit Nr. 3 
bezeichneten Scylenge am linfen Ufer der jegigen 
Dchtummündung gezogene Linie das Werk fchneidet. 
Eolite oberhalb oder unterhalb der &oupirung eine 
4 
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Sandablagerung von größerer Höhe ald die für bie 
Eoupirung zugeftandene fidy bilden, jo bleibt den DI- 
denburgifchen Behörden die Befeitigung derjelben, und 
zwar, fo weit diefe auf Bremiſchem Gebiete gefchehen 
toll, nad) näherer Verftändigung mit den Bremer 
Behörden, jederzeit unbenommen. 

Dldenburgifcherfeitö ift hiebei die Zuftimmung des Land— 
tags vorbehalten. 

Defien zur Urkunde ift die gegenwärtige Erflärung bei- 
derſeits gleichlautend ausgefertigt und ausgetauscht. 


Oldenburg, 1865 März 8. 


Großherzoglidy Oldenburgiſches Staatsminifterium. 
(L. S.) von Röſſing. 





M 17. 


Regierungsbekanntmachung, betreffend das Verbot des Handelns mit in 
bleihaltigen Hüllen verpadtem Schnupftabad. 


Oldenburg, den 29. April 1868. 


Sn Uebereinftimmung mit ber in den übrigen Zollver- 
einsflaaten getroffenen Maßregel und unter Bezugnahme auf 
den Art. 9 des Geſetzes vom 27. April 1857, betreffend bie 
Umgeftaltung verichiedener Berwaltungsbehörben im Herzog 
thum Oldenburg wird mit Genehmigung ded Großherzoglichen 
Staatsminiſteriums nachftebende polizeiliche Vorſchrift erlaffen: 

Wer Schnupftabad, welcher in bleihaltigen Hüllen 
verpadt oder verwahrt ift, verkauft, oder zum Verkaufe 
feil hält, wird mit Geldbuße bis zu zehn Thaler beftraft. 

Oldenburg, aus der Regierung, 1865 April 20. 

PBancrap. 


Steinfeld. 
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M 18. 


Berichtigung von Drudfehlern im 5. Stücke des diesjährigen Geſetzblatts 


©. 


Oldenburg, den 25. April 1868. 


— m — — 


Im 5. Stüde des diesjährigen Geſetzblattes befinden ſich 
verfchiedene Druckfehler und werden biefelben wie folgt hie— 
durch berichtigt: = 


a. In der Verordnung: 


©. 44. In der erften Zeile ded Art. 2. muß das Komma 
- fortfallen. 


44. 


. 59. 


In der zweiten Zeile des Art. 2 ift ftatt von zu 
jeßen: vom. 


. In ber Anlage A. 
. Alter des Mannes 20, Alter der Frau 40 Jahre — 


halbjährlicher Beitrag ftatt 21%, gi. zu fegen: 22%, gi. 


. Alter ded Mannes 38, Alter der Frau 15 Jahre — 


Einfhußcapital, ftatt 62 Rthlr. 12°, gi. zu Teen: 
62 Rthir. 21% gi. 


. Alter ded Manned 43, Alter der Frau 18 Jahre — 


halbjährlicyer Beitrag, ftatt 2 Rthlr. 22: gi. zu 
jegen: 2 Rthlr. 20 gi. 
Alter des Manned 72, Alter der Frau 37 Jahre — 
halbjährlicher Beitrag, ftatt 9 Rthlr. 13°, gf. zu 
jegen: 9 Rthlr. 23°, gi. 


.in den Bemerfungen zur Anlage A. 
61. 


Zeile 22 v. o. neben „Mann 40, Frau 32 Jahr“ 
ftatt 1 Rthlr. 26%, gi. zu fegen: 1 Rthlr. 26%, gi. 
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&. 62. Zeile 9 v. u. neben „Mann 40, Frau 31',, Jahr“ 
unter „Gapitallag” ftatt 50 Rthlr. 16'/, af. zu jeßen: 
50 Rthlr. 16. gſ. 


©. 62. Zeile 6 v. u. neben: ‚Mann 40, Frau 32 Jahr“ 
unter „Bapitaljag” ſtatt 49 Rthlr. 28"! af. zu fegen: 
49 Rthlr. 231 gi. 

©. 62. Zeile 5 v. u. ftatt Mann 40, Frau 34 Jahr zu 
fegen: Mann 40, Frau 33 Jahr. 
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Gerſehhblatt 


| | für dh . | 
Serzogtbum Oldenburg. 





XIX. Band. (Nusgegeben den 11. Mai 1865.) 10. Stüd. 





A 19. Patent vom 5. Mai 41865, betreffend Verkſindung bes mit der 
Krone Preußen am 16. Februar 1864 wegen weiterer Entwigte: 
lung ber durch den Kriegahafen-Vertrag vom 20. Zuli 1883 be- 
gründeten Verhältniffe abgeichlofienen Staatövertrages. 

N? 20. Verordnung für das Herzogthun Oldenburg vom 8. Mai 1868 
betreffend Enteignung für die Eiſenbahnſtrecke von Heppens nach 
Oldenburg. u > 


——— — — En — — — 


M 19. 


Puent, betr. Berfiltipung des mit der Krone Preußen am 16. Februar 

1864 wegen weiterer Gntwidelung der durch den Kriegshafen: 
Vertrag vom 20. Juli 1853 begründeten Berhältnifie abgefchloffe: 
nen Staatövertrages. 


Divenburg, den 5. Mai 1865. 





Wir Wicolans Ftiedri Peter, von Gottes Gnaden 

Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 

von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 

und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birfenfeld, Herr 

von Jever und Kniphaufen ꝛe. ı. | 
Thun fund biemit: 
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Nachdem der am 16. Februar 1864 mit ber Krone Preu- 
gen behufs weiterer Entwidelung der durch den Kriegshafen- 
Vertrag vom 20. Juli 1853 begründeten Berhältniffe abge: 
fchloffenen Staatövertrag beiderfeitd ratificirt worden, berfelbe 
auch die Zuſtimmung ded Landtags des Großherzogthums 
erhalten hat, fo bringen Wir ſolchen Vertrag nebft dem beim 
Abſchluſſe des Vertrages aufgenommenen Schlußprotocolle 
hierdurch zur öffentlichen Kunde. 


Urkundlich - Unferer eigenhänbigen Namens » Unterfchrift 
und beigebrudten Großherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloſſe zu Oldenburg, den 5. Mai 
1865. 


(L. 8.) = Better. 
| von Berg. 


Mutzenbecher. 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Didenburg 
und Seine Majeftät der König von Preußen, von dem Wun— 
jche geleitet, die weitere Entwidelung der. durch den Kriegs— 
bafen-Bertrag vom 20. Juli 1853 begründeten Berhältnifie 
zu fördern, haben zu dieſem Zwecke ——— ernannt, 
naͤmlich: 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von Oldenburg: 
Höhftihren Regierungs-Präfidenten 
Albrecht Johannes Theodor Erdmann, 
HoͤchſtIhren Miniſter⸗Reſidenten | 
‚Dr. juris Friedrich Heinrich Geffden; 


Seine Majeftät der König von Preußen: 
AllerhöchftIhren Oberft A la suite bes Ser-Batailione 
Friedrich Wilhelm Scheuerleim; 
Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Ober egierungerauh 
Carl Wilhelm Everhard Wolf; r 
AllerhöchftIhren Geheimen Finanz-Rath 
Johann Guſtav Rudolph Meinede; 
AllerhöhftIhren Wirklichen Legationd- Rath 
Paul Ludwig Wilhelm Jordan, 
welche, nach geſchehener Auswechſelung und gegenſeitiger 
Anerkennung ihrer Vollmachten, unter Vorbehalt der landes— 
herrlichen Ratificationen, über aa; Beftimmungen einig 
geworben find. | | 


Art. 1. 


An bie Stelle ber im Artikel 4 des Vertrages vom 20, 
Juli 1853 bezeichneten und demnächſt durch den Grenzreceß 
vom 31. März 1856 näher beftimmten Hoheitögrenze zwifchen 
dem Königlid Preußiſchen Gebiete ‚an ber weftlichen Seite 
der Jade und dem Großherzoglih Dldenburgifchen Gebiete, 
tritt diejenige, 190—200 Jüd Didenburgifchen Katafterınaßes 
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vom Dldenburgifchen Gebiete abjchneidende Grenzlinie, welche 
in bie angeheftete, von den beiberfeitigen Bevollmächtigten 
unterichriebene Karte ınit rother Farbe eingetragen ift. 

Die Mebergabe des nach vorftehender Beftimmung von 
Oldenburg an Preußen jetzt abgetretenen Gebiets foll inner 
halb dreier Monate nach der Ratification ded gegenwärtigen 
Vertrages geichehen. 


Beide hohe Regierungen werben Commiſſarien ernennen, 
welche mit der Uebergabe zugleich die Regulirung ‚der Grenze 
an Ort und Stelle vorzunehmen haben. Die folchergeftalt 
feftgeftellten Grenzen find durch Berfteinung oder Abpfählung 
auf gemeinfchaftliche Koften zu bezeichnen und zu unterhalten. 
In Anfehung der Bewohner des jept abgetretenen Gebiets 
fommt der Artikel 8 des ZN vom 20, Juli 1853 zur 
Anmenbung. 


Die in den Artikeln 14. und 2 bes. —— vom 
20. Juli 1853 angegebenen Abſtaͤnde vom Preußiſchen Ge: 
biete ſind von derjenigen Hoheitsgrenze zu verſtehen, welche 
durch die vorſtehende neue Grenzbeſtimmung feſtgeſetzt iſt. 

Die Artikel 11 und 28 des Vertrages vom 20. Juli 
1853 gelten auch für das jetzt von Oldenburg an Anden 
abgetretene Gebiet. 


Art. 2, 


Die Großherjoglich Oldenburgiſche Regierung geftattet 
der Koͤniglich Preußifchen Regierung auf Oldenburgiſchem 
Gebiete innerhalb der in der angehefteten Karte mit Linien 
in gelber Farbe umzogenen drei, jede 11 bis 12 Juͤck Olden— 
burgifchen Kataftermaßes großen Räumlichkeiten zum Schuge 
des Kriegshafens detachirte Befeſtigungswerke auf eigene 
Koften anzulegen und zu unterhalten, auch unter einander 
und mit ber Hauptbefeftigung bes Kriegshafens durch die ers 
forderlichen Wege in Berbindung zu fegen, nachdem vorgängig 
die Königlich Preußifche Regierung 
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a) dad Privateigenthum ber betreffenden Grundſtücke er- 
worben und 

b) für die durch die Anlage der detadhirten Befeftigungs- 
werfe beeinträchtigten bisherigen Wegeverbindungen 
und Abwäflerungen andere in befriedigender Weife 
hergeftelt haben wirb. 


Die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung wird zur 
Erwerbung des zu ben detachirten Werfen, den Wegen und 
Abwaͤſſerungen erforderlihen Grunbeigenthums das etwa 
nöthige Enteignungs-Berfahren auf Verlangen ber Königlich 
Preußiichen Regierung veranlafien. 


Für die Dauer ded Beſtehens dieſer brei betacdhirten 
Werke verzichtet die Großherzoglich Didenburgifche Regierung 
zu Ounften der Königlich “Preußifchen Regierung auf bie 
Ausübung der Landeshoheit innerhalb derfelben, ohne jedoch 
der Königlicy Preußifchen Regierung die Befugniß einzuräus 
men, die Grenzen der detadhirten Werke mit Preußiſchen Ho- 
heitözeichen zu verfehen. Alle auf diefen Grundftüden gegen- 
wärtig haftenden Staatd-, Gommunal- und fonftigen korpo— 
rativen Laften find von der Königlich Preußijchen Regierung 
fortzuentrichten. 


Die Befugniß der Königlich Preußiſchen Regierung, die 
gedachten Räumlichkeiten in ‚der angegebenen Weiſe zu be 
nugen, nebft allen daran gefmüpften Beichränfungen ber 
Staatöhoheit Oldenburg's erlifcht, wenn und jobald bie Kö— 
niglich Preußifche Regierung das Kriegs-Marine-Etablifiement 
an der Jade wieder aufgeben follte. 


Art. 3, 


Die auf der angehefteten Karte mit blauer Farbe ein- 
getragenen Linien bezeichnen die Grenzen ber beiden Baus 
rayonsBezirke der Hauptumfaflung und bed Baurayon-Bezirks 
iebed ber brei detachirten Befeftigungswerfe des Kriegshafens. 


Diefe Grenzen find durch Berfteinung oder Abpfählung 
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auf gemeinfchaftliche Koften erfennbar zu machen und zu 
unterhalten. 

Das Recht der Königlich Preußifchen Regierung, Län- 
dereien unter den im Artifel 14 des Bertrages vom 20 Juli 
1853 bezeichneten Berhältniffen als Privat-Eigenthum zu er: 
werben und zu bfigen, wird auf diejenigen Theile der Baus 
rayon⸗Bezirke der detachirten Befeftigungswerfe erftredt, welche 
etwa weiter ald eine viertel geographifche Meile von dem 
mit Staatdhoheit an ‘Preußen abgetretenen Gebiete ubftehen. 

- Die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung verpflichtet 
fi, wenn und foweit die Königlid) Preußifche Regierung 
es demnächft verlangen follte, die Beitimmungen bed Ent- 
wurfs eines Neglementd für die Bundesfeftungen Ulm und 
Raſtatt und des Entwurfs eined allgemeinrn Baurayon-Re— 
gulativs für die Bundesfeftungen Ulm und Raftatt, Beilage 
1 und 2 zu $. 3 des Separatprotofolld der 25. Sigung ber 
Bundedverfammlung vom 26. Juli 1860, fowie die Mor: 
fchriften, welche etwa ferner über die Rayon-Verhältniſſe ber 
Bunbdesfeftungen von der Bundesverfammlung befchloffen wer: 
den follten, auf den Kriegshafen und deſſen Umgebungen für 
anwendbar zu erflären, und die dazu erforderlichen gefeglichen 
Beftimmungen zu erlaffen. Soweit hierbei eine der Behör- 
den-Organifation in den beiberfeitigen Staaten entſprechende 
anderweite Regelung der Vorſchriften über das Verfahren der 
Behörden (Bapitel 3 der Anlage 2 zum Bundesprotofoll vom 
26. Juli 1860) erforderlich ift, wird fich die Großherzoglich 
Oldenburgiſche Regierung hierüber mit der Königlich Preußi— 
fchen Regierung verftändigen. 

Die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung übernimmt 
die Xeiftung der Entfchädigung für die Befchränfungen, welche 
bem Grundeigenthum in den Alinea 1 bezeichneten Baurayon- 
Bezirken durch die hiernach einzuführenden Baurayon-Beſtim— 
mungen auferlegt werben und erhält dafür von der Königlich 
Preußiſchen Regierung ein für allemal fofort nach Erlaß des 
betreffenden Oldenburgiſchen Gefeßed den Betrag von Fünf: 
zigtaufend Thalern. 
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Zur Benugung als Erercir und Schießplaͤtze für bie 
Garnifon des Kriegshafend kann in deſſen Nähe die König: 
(ih) Preußiſche Regierung im Großherzoglich Oldenburgrſchen 
Gebiete Grund und Boden fowohl pachtweiſe als auch pri- 
vateigenthimlich erwerben. Sollte der Königlich ‘Preußifchen 
Regierung die Ermwerbung des für diefe Zwede erforberlichen 
Terrains im Wege freier Bereinbarung nicht gelingen, fo 
wirb auf ihren Antrag die Großherzoglich Oldenburgiſche 
Regierung das Enteignungs-Berfahren veranlaffen. 


Art. 4. 


Die Beichränfungen, denen die Königlich Preußiſche Res 
gierung nach Artikel 13 des Vertraged vom 20. Juli 1853 
binfichtlid der Anlegung eines Handelshafens oder einer 
Handelsftadt, fowie der Anfiedelung von Handwerfern und 
Gerwerbetreibenden im Preußifchen ®ebiete an der weftlichen 
Seite der Jade unterworfen war, werben hiermit aufgehoben. 


Art. 5. 


Die Königlich Preußifche Regierung verpflichtet fich, die 
Eifenbahn, zu deren Bau auf eigene Koften ihr im Artikel 
24 des Vertrages vom 20. Juli 1853 von der Großherzoglich 
Dfvdenburgifchen Regierung die Conceſſton ertheilt worden, 
mit allem Zubehör in der Strede vom Preußifchen Marine: 
GEtabliffement an der weftlichen Seite der Jade bis zu bein 
Dldenburgifchen Bahnhofe der Didenburg-Bremer Eifenbahn 
(Artifel 10) innerhalb derfelben Zeit herzuftellen, binnen wels 
cher die Großherzoglich DOldenburgifche Regierung den Bau 
einer mit einer feften Brüde über die Weſer verbundenen 
Eifenbahn von Oldenburg bis Bremen ausführen wird. 


Art. 6. 


Ferner verpflichtet fi) die Königlih Preußiſche Regie 
rung, nad) ihrer Wahl entweder die Jade⸗Eiſenbahn in der 
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Strede von Oldenburg nad ber Königlih Hannoverſchen 
Landesgrenze bei Damme innerhalb einer Frift von 10 Jah—⸗ 
ten, vom Tage der Ratification gegenwärtigen Vertrages an 
gerechnet, in Angriff zu nehmen, oder beim Ablaufe der ge 
nannten 1Ojährigen Friſt eine Million Thaler an die Groß— 
herzoglich Oldenburgiſche Regierung zu bezahlen, 

Die Königlich Preußiſche Regierung wird diefe alterna- 
tive Verpflichtung erfüllen, unabhängig davon, ob die König- 
lih Hannoverfche Regierung eine Weiterführung der Bahn 
auf ihrem Gebiete geftatten oder verweigern wird. Dagegen 
foll die Königlich Preußifche Regierung fortan von jeder wei- 
teren Verbindlichkeit zum Bau der im Artifel 24 bed Ver— 
traged vom 20. Juli 1853 conceffionirten Eifenbahn hinficht- 
(ich der Strede ſüdlich von Oldenburg entbunden fein. Ent 
jcheidet fi} die Königlich Preußifche Regierung dafür, die 
Jabe-Eifenbahn in der Strede von Oldenburg nad) ber Kö» 
niglich Hannoverfchen Landesgrenze bei Damme binnen ber 
obengedachten zehnjährigen Frift in Angriff zu nehmen, fo ift 
fie verpflichtet, nach ihrer Wahl entweder den Bau dergeftalt 
zu fördern, daß die Bahn in der Strede von Oldenburg bis 
Damme jpäteftend beim Ablaufe ded zwölften Jahres, vom 
Tage der Ratification ded gegenwärtigen Vertrages an ge 
rechnet, dem Betriebe eröffnet wird, oder für jedes fpätere 
Jahr bis zu folcher Betriebseröffnung die Summe von Adjt- 
zigtaufend Thalern an die Großherzoglich Oldenburgiſche 
Regierung zu zahlen. 


Art. 7. 


Ueber die Bahn von Heppens nad Oldenburg, ſowie 
event. über bie Bahn von Oldenburg nach ber Hannoverſchen 
Grenze bei Damme in deren vollftändigen Durchführung durch 
alfe Zwifchenpunfte, über die Halteftellen und den Bauplan 
im Allgemeinen wird fi) die Königlih Preugifche Regierung 
vor ber Ausführung mit der Großherzoglich Oldenburgiſchen 
Regierung verftändigen und ihr das fpecielle ‘Broject der 
Bahnanlage zum Zwede der desfallſigen Bereinbarung vor: 
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legen. Im Uebrigen bleibt die Feſtſtellung ber Bauprojecte 
der Königlich Preußiſchen Regierung überlafien. Die Pro— 
jecte ſollen jedoch vor der Ausführung der Großherzoglich 
Oldenburgiſchen Regierung mitgetheilt, auch dabei .alle Ein- 
richtungen und Anlagen vermieden werben, welche bie Groß— 
herzogliche Regierung bei ihren eigenen Bahnen aus ficher: 
beitöpolizeilichen Rüdfichten nicht zuläßt. - 


Art. 8. 


Der Bahndamın wird in der für 2 Geleiſe erforber- 
lichen Kronenbreite ausgeführt. Es bleibt jedoch der König: 
lich Preußiſchen Regierung überlaffen, fih auf die Anlage 
eined Geleiſes zu beichränfen. Die Spurweite foll 4’ 81/,” 
Engliihen Maaßes fein. 


Art. 9. 


Zu der Bahnanlage gehört die für die Sicherheit des 
Eifenbahnbetriebed erforderliche Herftellung eines electromagnes 
tiſchen Telegraphen. 

Die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung kann zum 
Zwecke der Einrichtung eines abgeſonderten öffentlichen Tele: 
graphen⸗Verkehrs innerhalb ihres Gebiets für eigene Rech— 
nung Draibleitungen an den Telegraphenftangen längs ber 
Bahn befefligen. 

Der Koͤniglich Preußifchen Regierung fol dagegen ges 
ftattet fein, zur freien Benugung für andere ald Bahn- 
awede: 

1) fubaquatifche Telegraphenleitungen von Heppens, bie 
Jade entlang, nad) England, Frankreih und anderen 
auswärtigen Punkten zu führen und 

2) obers und unterirdifche Velegraphenleitungen von 
Heppens durch das Dfdenburgifche Gebiet nach Bre- 
men und, fall8 die Bahn von Oldenburg nad) ber 
Hannoverjchen Grenze bei Damme zur Ausführung 

fommt, auch längs: diefer Bahn eine Telegraphenlei⸗ 
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“tung anzulegen, deögleichen zu dieſem Zwecke, foweit 
fie nicht eigene Telegraphenftangen herftellt, bis 2 
Telegraphenprähte an den Telegraphenftangen ber 
Dldenburg-Bremer Bahn zu befeſtigen. Telegraphen- 
Stationen werden jedoch von der Königlich Preußi— 
hen Regierung im Großherzoglich Oldenburgifchen 
Gebiete ohne vorherige Verftändigung mit der Groß— 
herzoglich Didenburgifchen Regierung nicht angelegt 
werden. 


Art. 10, 


Die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung wird den 
Bahnhof der Oldenburg Bremer Eifenbahn bei Didenburg 
dergeftalt einrichten laflen, daß die Preußiſchen Eifenbahnen 
in ihn einmünden fünnen und die Station auch für den Ber: 
fehr derſelben genügt. 

Die Königlich Preußiſche Regierung vergütet der Groß— 
herzoglich Oldenburgiſchen Regierung: 

I) für dieſe Einrichtung des Bahnhofes die Hälfte der 
Koften, welche die Großherzogliche Regierung für die 
erfte Anlage und Ausrüftung beffelben zum Zwede 
ded Berriebed der Preußiſchen und Oldenburgiſchen 
Eijenbahn nah einem von Oldenburg vor 
zulegenden gemeinfhaftlich feftzuitellen 
den Bauplan verwendet; 

2) zu den unter Zuftimmung der Königlich Preußiſchen 
Regierung ausgeführten Erweiterungs- und Ergän- 
zungs-Anlagen des Bahnhofs einen Beitrag nad 
Verhältniß des dabei obmwaltenden Intereſſes der 
Preußifchen Bahn; 

3) für die Mitbenugung des Bahnhofes nady dem Ver— 
hältnifie feiner Benugung durch die Preußifche und 
durch die Oldenburgiſche Betrieböverwaltung jährlich: 
a) ein halbes Prozent für Verfchleiß der Gebäube, 


b) eine Duote zu ben Unterhaltungskoften auf Liqui- 
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dation der Großherzoglich Dldenburgifhen Re: 

gierung. | 
Der Umfang des Mitbenugungsrechted der Königlich 
PBreußifchen Regierung an dem Bahnhofe richtet fi) nad) 
dem Verhältnifie des von ihr zu der Anlage geleifteten Ko— 
ftenbeitragd; die Ausübung derjelben wird feiner Zeit, wenn 
die Königlich Preußifche Regierung den Selbftbetrieb ihrer 
Bahnen übernimmt, im Wege der Verftändigung zwifchen 
den beiden hohen Regierungen im Einzelnen geregelt werben. 


Sp lange die Großherzoglich Didenburgifche Regierung 
den Betrieb der Eifenbahn von Heppend nach Didenburg 
hat, braucht die Königlich Preußiiche Regierung für die Mit- 
benugung des Bahnhofes zu Oldenburg Seitens biefer Bahn 
feine Vergütung zu zahlen, jedoch mit Vorbehalt des ent- 
Iprechenden Beitrages zu den Koften berjenigen Erweiterungen 
des Bahnhofs, welche im Intereffe der Heppens⸗Oldenburger 
Bahn unter Zuftimmung der Königlich Preußiſchen — 
ausgeführt werben. 


Art. 11. 


Die Großherzoglih Dldenburgifhe Regierung wird 
allen zu den Bahn-Anlagen etwa erforderlichen Staatsgrund 
und Boden ber Königlich Preußiſchen Regierung unentgelt- 
lich auf-fo lange überweijen, ald derjelbe für bie Preußiſchen 
Eifenbahnen benugt wird. Hört diefe Benugung auf, fo 
verbleibt der Königlich ‘Breußifchen Regierung nur dad Recht 
zur Wegräumung ber darauf etwa errichteten Gebäude und 
fonftigen Bahneinrichtungen. 


Die unentgeltliche Abtretung bezieht ſich auf diejenigen 
Grundftüde, welche zu der eigentlichen Eifenbahnanlage mit 
Einfluß etwaiger fogenannter Parallelwege und des nöthi- 
gen Raumes für die Bahnmwärterhäufer, die Hatteftellen und 
die Bahnhöfe dauernd benußt werben. 
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Art. 12. 


In ſoweit die zur @ifenbahn= Anlage erforderliche vor- 
übergehende oder bleibende Abtretung ded Grundes und Bo— 
dens, fowie die dazu etwa nöthige Aufhebung von Grund— 
gerechtfamen im Wege gütlicher Vereinbarungen zwifchen ber 
Königlich Preußifchen Regierung und ben Berheiligten nicht 
zu erreichen ift, wird die Großherzoglich Oldenburgiſche Re: 
gierung dad Enteignungsverfahren in gleichem Umfange und 
unter nicht minder günftigen Bedingungen eintreten lafien, 
als ſolches für die Anlage ber Eifenbahn von Oldenburg 
nad Bremen ftattfinden wird. 


Art. 13. 


, Die Königlich Preußifche Regierung wirb alle diejenigen 
Anlagen und Borfehrungen auf ihre Koften einrichten, welche 
an Wegen, Uebergängen, Triften, Einfriedigungen, Ent und 
Berwäflerungs-Anlagen, Brüden und Durdläffen ıc. nöthig 
find, um die ungeftörte Verbindung zwiſchen den an beiden 
Seiten der Eifenbahnen belegenen Ortichaften und Grund» 
ftüden zu erhalten und bie benachbarten Grundbeſitzer gegen 
Gefahren. und Nadıtheile in Benugung ihrer Grundftüde zu 
fihern. 


Beftehende Communicationswege bürfen nur unterbro- 
hen werben‘, nachdem vorher proviforifche Einrichtungen ge 
troffen find, welche dem Verfehröbedürfniffe genügen und 
den ficherheitspofizeilichen Anforderungen entfprechen. 


Art. 14, 


Die Großherzoglih Oldenburgiſche Regierung kann zur 
Ueberwachung ihrer Sntereffen und Gerechtſame bei bem 
Bau, wie auch bei dem Betriebe der Bahnen einen Commiſſa⸗ 
rius beftellen, welchem "die von ber Königlich Preugifchen 
Regierung eingefegte leitende Bau⸗ und Betriebs⸗Verwaltung 
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jede für feine Zwecke möthige Einficht geftatten, beziehungs⸗ 
weife Auskunft ertheilen wird. 


Art. 15. 


‚Die. Königlich Preußifche Regierung bat. für die Ver: 
pflegung ber erfranften Arbeiter und nöthigenfalls. für deren 
N in. bie — Sorge zu tragen. 


Art. 16. 


Nach vollendetem Bau einer jeden der beiden im Arti— 
fel 5 und 6 bezeichneten Bahnen wirb die Königlich Preußiſche 
Regierung det Großherzoglich Ofdenburgifchen "Regierung 
einen vollftändigen, das Bahn-Eigenthun- und feine Bub 
ee —— ha en z 


ML m— 


Die Königlich, Preußiſche Regierung haftet für allen 
denjenigen, durch die Bahn Anlagen Dritten, namentlich be- 
nachbarten Grundeigenthümern etwa erwachfenen Schaben, 
wofür nad) allgemeinen Rechtsgrundſätzen jeber Privateigen⸗ 
thümer den betheiligten Erfag zu leiften hat; jedoch follen in 
diefer Beziehung alle etwaigen Vorrechte und Begünftigungen, 
welche der Großherzoglich Dlvenburgifchen Regierung inner: 
halb ihres Gebiets für. die Bahnanlage von Divenburg nad) 
Bremen zuftehen, ober noch zugeftanden werben, auch. auf. 
die Königlich. Preußifche Regierung, für ing — 
ausgedehnt werben. J 


Art. 18. 


Die Landeshoheit bleibt in Anſehung der — 
der Großherzoglich Oldenbutgiſchen Regierung innerhalb 
ihres Gebietes vorbehalten. Namentlich) Hat die Königlich 
Preußifche Regierung innerhalb bed Großherzoglich Olden⸗ 
burgifchen Gebiets wegen privatrechtlicher Anſpruͤche, noriche, 
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aus Anlaß der Bahnanlagen wider fie erhoben werben foll- 
ten, der Entfcheidung der zuftändigen Dfdenburgifchen Ge- 
richte nach Oldenburgiſchen Gefegen fid) zu unterwerfen. 

Gefegliche Beftimmungen, welche vom Tage ded Ab- 
ſchluſſes dieſes Vertrages an gerechnet, in Bezug auf Eifen- 
bahn-Unternehmungen von der Großherzoglich Oldenburgi— 
fchen Regierung erlaflen werden, follen jedoch auf die im 
Artikel 5 und 6 bezeichneten Eifenbahnen ohne vorgängige 
PVerftändigung mit der Koͤniglich Preußiſchen Regierung keine 
Anwendung finden. 


Art. 19. 


Die Eiſenbahnen nebſt allem Zubehör ſollen, fo ‚lange 
fie im Gigenthum der Königlich Preußiſchen Regierung 
ftehen, von jeder Grund» oder Gebäubefteuer, fowie von allen 
fonftigen Abgaben für Staats, Communal- oder andere Bor: 
porationdzwede frei fein. Auch ſoll ihr Betrieb mit Feiner 
Gewerbefteuer oder ähnlichen Abgabe belaftet werben. 

Gaſt- und Schanfwirthfchaften oder fonftige Gewerbe, 
deren Ausübung auf den Bahnhöfen oder Halteftellen ge 
ftattet werden möchte, unterliegen dagegen ber gefeßlichen 
Befteuerung. | 


Art. 20. 


Soweit die Bahnen von der Königlich Preußiſchen Re⸗ 
gierung ſelbſt betrieben werden, ſoll Folgendes gelten. 


Die Feſtſtellung ſowohl der Fahrpläne als der Tarife 
fteht der Königlich Preußiichen Regierung allein zu. 

Die Bahnpolizei-Ordnungen werben von ber Großher: 
zoglich Oldenburgiſchen Regierung in Bezug auf ihr Gebiet 
nach vorgängiger Verſtändigung mit der Königlich Preußi⸗ 
ſchen Regierung erlaſſen. 


Die bahnpolizeiliche Aufficht wird er innerhalb des 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Gebietes die Königlich Preu- 
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Bifhe Regierung durch ihre Eifenbahn-Beamten ausüben 
laſſen. 

Die von der Königlich Preußiſchen Regierung geprüften 
Betriebsmittel ſollen ohne weitere Reviſion auch im Groß— 
herzoglich Oldenburgiſchen Gebiete zugelaſſen werden. 

Die Betriebs-Beamten ſind ohne Unterſchied des Orts 
der Anſtellung ruͤckſichtlich der Disciplin nur den vorgeſetzten 
Koͤniglich Preußiſchen Behörden, im Uebrigen aber den Ge— 
ſetzen und Behörden des Staats unterworfen, in dem fie ihren 
Wohnſitz haben. 

Preußifche Unterthanen, welche beim Betriebe innerhalb 
des Großherzoglich Didenburgifchen. Gebietes arigeftellt wer: 
den, ſcheiden Dadurch — aus dem Fand Unterthanen- 
Berbande aus. Ä 


Art. 21. 


So lange ald die Königlich Preußifche Regierung die 
‚Bahnftrede von Oldenburg nad) der Hannoverfchen Landes— 
grenze bei Damme (Artifel 6) nicht betriebsfähig hergeftellt 
hat, überläßt. viefelbe die Verwaltung und ben Betrieb der 
Eifenbahn von Heppens nad Oldenburg an bie Großherzog- 
li) Oldenburgiſche Regierung. 


Art. 22. 


Bei diefer Betriebs »Meberlaffung wird die Königlich 
Preußiſche Regierung die Bahn von Heppens bis Oldenburg 
nah planmäßiger Ausführung in einem dem Zwede des 
Unternehmens entfprechenden, dem öffentlichen Verkehre die 
nöthige Sicherheit germährenden Zuftande übergeben. 

- Statt ber Betriebsmittel wird aber die Königlich Preu— 
ßiſche Regierung der Großherzoglich Oldenburgiſchen Regie: 
rung die Summe von: 

dreimalhundert ein und neunzig taufend ſechshundert 
- Shalen ° 


baar überweifen. 
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So bald der Fall eintritt, daß die Bahn in ben eignen 
Betrieb der Königlich Preußiſchen Regierung übergeht, bat 
dagegen die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung. ald- 
dann dieſe Summe entweder baar oder in Betriebsmitteln 
zum Taxwerthe zu erftatten, 


Art. 23. 


Während der Dauer der Betriebs⸗Ueberlaſſung führt die 
Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung die Verwaltung 
und ben Betrieb auf ihre alleinige — relbfitämbig. mit 
folgenden Maßgäben: — 

Die BahnpolizeisOrbunng, für ‚die im, 1, Breußiichen Ge⸗ 
biete belegene Bahnſtrecke wird nad) vorgaͤngiger Verſtändi⸗ 
gung mit der Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung, von 
der Königlicy ‘Preußifchen Regierung erlaffen. 

Die Feitftellung des Fahrplanes und der Fahrordnung 
bleibt der Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung über: 
laffen, welche ſich Jeboch verpflichtet,“ täglich mindeftend 
2 Verfonenzüge, und zwar einen vor und einen nach 12 Uhr 
Mittags, von jeden der Beiden Endpuncte der Bahn nach 
dem entgegengejegten Endpunkte derſelben abgehen zu laffen. 

Der Fahr: und Frachttarif (einschließlich Aller Nebenge- 
bühren im Beförderungsgefchäft) wird von der Großherzog— 
lih Oldenburgiſchen Regierung beftimmt. 

Die Tariffäge follen aber ſtets ſo bemeffen werben, daß 
der ‚Betrieb der Bahn die Erzielung eines möglichft günftigen 
Reinertrags in Ausficht ſtellt. 

Ferner follen ohne vorgaͤngige Zuftimmung ber Königlich 
Preußiſchen Regierung die Einheitsfäge pro Meile von und 
nah Heppend niemals höher fein, als im Berfehr zwiſchen 
Oldenburg und Bremen, auch in dem durchgehenden und 
Vereins⸗Verkehr für die. Bahn Heppens⸗Oldenburg niemals 
geringere Frachtantheile pro Meile berechnet werden, als für 
die Bahn Oldenburg-Bremen. 

Die Großherzoglich Oldenburgifche Regierung, wird die 
Eifenbahn mit allen dazu gehörigen Beiwerfen, Anftaften 
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und Einrichtungen fortwährend in vollfommen brauchbarer 
Beichaffenheit erhalten. 

Im Fall des Uebergangs der Verwaltung und bed Be 
triebed an die Königlich Preußifche Regierung muß die Groß— 
berzoglich Didenburgifche Regierung die Bahn nebſt allem 
Zubehör in ordnungsmaͤßig unterhaltenem guten Zuftande 
zurüdgewähren, und für das hieran Mangelnde entfprechende 
Entſchaͤdigung leiften. 

Die Großherzoglich Didenburgiiche Regierung wird im 


Betriebe der Bahn, nur mit Ausnahme folcher Berioden, wo 


durch die Ausführung von Reparaturen eine Unterbrechung 
unvermeidlich verurfacht wird, feine Behinderung eintreten 
laſſen. 

Die Königlich Preußiſche Regierung behält ſich vor, 
zur Wahrnehmung ihrer Intereſſen und. Gerechtſame bei 
dem Betriebe der Bahn einen Commiſſarius zu beftellen. 

+: Die Großherzoglich Didenburgiiche Regierung wird ihre 
Behörden anweiſen, demſelben in Bezug auf die Bahn jede 
Einſicht zu geftatten und jede gewünfchte Ausfunft zu erthei« 
len, auch auf Berlangen alle die Bahn und dem Betrieb bes 
treffenden Verhandlungen mit der Königlich Preußiſchen Re— 
gierung durch ihn zu führen. 

Das Recht der Königlich Preußifchen Regierung, ihre 
nicht. für den Bahnverkehr beftimmten Telegraphenleitungen 
an den Telegraphenftangen der Bahn zu befeftigen, bleibt 
aud während der Betriebs-leberlafjung fortbeftehen. 


Art. 24. 


Während der Dauer der Beiriebö-Mleberlaffung erhält 
die Königlich Preußifche Regierung von der gelammten 
Brutto-Einnahme der Bahnftrede Heppend-Didenburg fünfzig 
Procent deflen, was über 6000 bis 20,000 und ſechszig 
Procent deflen, was über 20,000 4 (Thalern) pro preußifche 
Meile auffommt. Die Großherzoglich Dipenburgifche Re: 
gierung wird für jedes Kalenderjahr die Brutto - Einnahme 
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im folgenden Monat März feftftellen, auch hierbei auf Ber: 
langen der Königlich Preußifchen Regierung einen Commiſſar 
verfelben zuziehen und die danad) ſich ergebende Pachtquote 
bis zum 1. April an die Königlich Preußiſche General-Staats- 
Kaſſe abführen. 

Für Störungen und Unterbrechungen des Betriebes, 
welche in Folge einer Kriegs-Armirung der Hafen-Befeftigung 
auf der Enpftrede der Bahn bei Heppens eintreten, kann bie 
Großherzoglidd Oldenburgiſche Regierung feine Abzüge an 
der Pacht oder jonftige Entſchädigung beanfpruchen. 


Art. 25. 


Für jedes Betriebsjahr, in weldyem die gefammte Brutto- 
Einnahme der Bahn Heppend » Oldenburg unter zehntaufend 
Thaler für die Preußiiche Meile beträgt, fteht jedoch der 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung dad Recht zu, 
nad) ihrer Wahl entweder die Beftimmungen des Artifel 24. 
zur Anwendung zu bringen, oder ftatt deſſen gegen Ueber: 
lafjung der ganzen erzielten Brutto-Einnahme an die König: 
(ih) Preußiſche Regierung von dieſer bis auf Höhe von 
Achttaufend Thalern für die Preußifche Meile Bahnlänge 
die Erftattung aller derjenigen Koften zu beanfpruchen, welche 
der Betrieb und die Unterhaltung der Bahn erfordert hat. 

Bei Berechnung dieſer Koften fommen gezahlte Vergüs 
tungen für Benugung von fremdem Betriebömaterial, Wa- 
genmiethe u. ſ. w.) nicht in Anja, wohl aber die verhält: 
nigmäßige Vergütung für Mitbenugung des Bahnhofs in 
Oldenburg (Art. 10). Im Uebrigen fol für die Berechnung 
der Koften angenommen werden, daß die Bahn Heppens— 
Oldenburg an fämmtlichen Betrieb8- Ausgaben der von der 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung betriebenen Eifen- 
bahnen in folgender Weiſe participirt: 

a. an den Kojten für die allgemeine Verwaltung nad) 

Berhältnig der Bahnlänge, 

b. an den Koften der Bahnverwaltung nah Maaßgabe 

der wirklichen Ausgaben, 


Be 


221 


c. an den Koften für Lofomotivführer und Heizer, jowie 
an den Reparatur- und Erneuerungdfoften der Loko— 
motiven und Tender nach Verhältniß der durchlaufenen 
Lofomotivmeilen und an allen übrigen Koften ber 
TIransport-Berwaltung nach Berhältniß der durchlau= 
fenen Wagenachsmeilen, jedoch mit der Beichränfung, 
daß für Heppend-Oldenburg die Lofomotivmeilen, jowie 
die Gepäd- und Perſonen-Wagen-Achsmeilen nicht für 
mehr, ald in jeder Richtung täglich für zwei Züge in 
Anja fommen. 


Die Aufftellung der Berechnung erfolgt von ber 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung, welche da— 
bei auf Verlangen der Königlich Preußiſchen Regierung 
einen von biefer beftellten Commiſſarius zuziehen, auch 
dieſem jede gewünſchte Auskunft geben, und jede Ein- 
ficht der Belege geftatten wird. 


Art. 26. 


Die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung wird ſo— 
wohl auf den im Artikel 5 und 6 bezeichneten Bahnen, als 
auch auf der Eiſenbahn von Oldenburg nad) Bremen König: 
lich Preußiſche Militair- und Marine-Mannfchaften und 
Effecten von und nad) dem Marine-Etabliffement in Heppens 
ungehindert paffiren lafien, und zu ermäßigten Bahrpreifen 
befördern, audy zum Zwede diejer Beförderung nöthigen Falls 
Srtrafahrten einrichten und die von anderen Bahnen fommen: 
den Transportfahrzeuge auf die eigene Bahn übergehen 
laſſen. 

Einer jeden auf der Eiſenbahn aus dem Preußiſchen 
Jadegebiete, ſowie in entgegengeſetzter Richtung durch das 
Großherzoglich Oldenburgiſche Gebiet zu bewirkenden Truppen: 
ſendung ſoll eine Anzeige und Benehmung mit der Groß— 
herzoglich Oldenburgiſchen Regierung binnen angemeſſener 
Friſt vorausgehen. In Fällen außerordentlicher Dringlichkeit, 
wo ohne Gefährdung des Zweckes eine vorgängige Beneh— 
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mung mit der Großherzoglichen Regierung nicht zu bewirken 
fein würde, will diefe es gefchehen laflen, daß von dieſer Be- 
nehmung ausnahmsweiſe abgefehen werde. Es foll jedoch 
auch in foldyen Fällen der Abfendung der Transporte unter 
allen Umftänden eine Anzeige an die Großherzogliche Re: 
gierung oder an die nach Befinden deshalb mit Anweiſung 
zu verlehende Behörde vorangehen. 


Art. 27. 


Bei der Beftimmung bed Artifel 24 des Bertraged vom 
20. Juli 1853, daß etwaige Dldendurgifche Zweigbahnen, 
jeien es Staatd- oder Privatbahnen, in die Preußiſchen Ei- 
jenbahnen einmünden, ſowie diefelben freuzen dürfen, behält 
ed jein Verbleiben, und die Königlich Preußiſche Regierung 
wird eintretenden alles zu einer den Anforderungen ber 
Technik entfprechenden unmittelbaren Verbindung Tofcher Ei- 
jenbahnen mit den SBreußifchen Eifenbahnen die Hand bieten. 


Art. 28. 


Die Großherzoglih Oldenburgifche Regierung wird von 
den Waaren, welche mit Benugung der Bahnen von Heppens 
nach Oldenburg und von Oldenburg zur Königlih Hanno: 
verſchen Landesgrenze bei Damme vom Königlich Preugifchen 
Jadegebiet nach anderen Königlich Preußifchen Landestheilen 
oder umgekehrt befördert werden, eine Durchgangs-Abgabe 
irgend welcher Art auch in dem Falle nicht erheben, wenn 
eine Zolleinigung zwifchen u 5 und Preußen nicht 
mehr beftehen möchte. 


Art. 29, 


Zwiſchen den beiberfeitigen Unterthanen foll im Eifen- 
bahnbetrieb ſowohl Hinfichtlid der Beförderungspreife, als 
auch der Zeit ber Abfertigung fein Unterfchied gemacht wer: 
den, namentlich jollen die aus dem Gebiete des einen Stau: 
tes in bas Gebiet des anderen Staates übergehenven Trang- 


223 


porte weber in Beziehung auf die Abfertigung, noch rüdficht- 
lich der Beförderungspreife ungünftiger behandelt werden, 
als die aus dem betreffenden Staate abgehenden oder darin 
verbleibenden Transporte. 


Art. 30. 


Die Königlich Preußiſche Regierung fann die Bahnen 
nur mit Zuftimmung der Großherzoglich Dldenburgifchen Re— 
gierung an einen Anderen ganz oder theilweiſe überlaffen. 


Art. 31. 


Etwaige aud dem gegenwärtigen Vertrage oder über bie 
Auslegung deſſelben entftehende Streitfragen zwifchen ben 
beiden Regierungen follen auf fchiedsrichterlichem Wege zur 
Erledigung gebracht werben. 


Zu diefem Zwede ernennt im vorfommenden Falle bin: 
nen 6 Wochen nach beantragter fchiebsrichterlicher Eniſchei— 
dung jeder Theil zwei, feinem beider Staaten angehörige 
unpartheiifche Scyiedsmänner, welche einen fünften fidy bei- 
ordnen, unter denen dann die Stimmenmehrheit über den 
Streitpunft befinitiv, mit Ausschluß jeded dawider zu ergreis 
fenden Redytsmitteld entſcheidet. Können bie vier gewählten 
Scieddrichter fich Über die Perfon des fünften nicht einigen, 
fo hat jede der beiden Regierungen einen unpartheiifchen 
Mann zu dem Zwede zu bezeichnen, damit nach Beftimmung 
des Roofes Einer diefer beiden Männer von den vier Schiebs- 
richtern als fünfter zugezogen werde. 


Art. 32. 


Die Ratificationen dieſes Vertrages follen binnen 6 
Wochen nad) der Unterzeihnung ausgewechſelt werden. 


Deffen zu Urkunde ift gegentmärtiger Vertrag doppelt 
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ausgefertigt, von ben beiberfeitigen Bevollmächtigten unters 
Ichrieben und mit deren Inftegel verfehen worben. 


So geichehen und vollzogen Berlin, den 16. Februar 
1864. 


(L. S.) gez. Albredt Johannes Theodor Erd; 
mann. 

(L.S) „ Briedbrih Heinrih Geffden. 

(L. S) ,„ PFriedrih Wilhelm Scheuerlein. 

(L. S) „ Barl Wilhelm Everhbard Wolf. 

(L. S) „ Jobann Buftav Rudolph Meinede. 

(L.S) „ Baul Ludwig Wilhelm Jordan. 


Schlufprotocoli. 


Die unterzeichneten Bevollmächtigten von Dldenburg 
und Preußen waren beute zufammengetreten, um ben zum 
Zwede ber weiteren Entwidelung der durch den Kriegshafen— 
Vertrag vom 20. Juli 1853 begründeten Verhältniffe zwi- 
chen ihnen vereinbarten Staatövertrag zu vollziehen. Bei 
diefer Veranlaffung find in das gegenwärtige Schluß « Pro- 
tofoll noch die nachfolgenden Verabredungen und Erklärungen 
niedergelegt worben, welche mit dem Vertrage ſelbſt, ſo bald 
dieſer ratificirt ſein wird, gleiche Guͤltigkeit haben ſollen, ohne 
daß es der beſonderen ausdrüuücklichen Ratification dieſes 
Schluß⸗Protokolles bedarf. 


Zu Artifel Lund 2. 


Bei der Uebergabe des jegt abgetretenen Gebietes und 
bei der Beftimmung der Lage der drei detadhirten Befeftis 
gungswerfe wird die Großherzoglid Oldenburgiſche Regie— 
rung im- fortificatorifhen Intereſſe ſich etwa empfehlende, 
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nicht weſentliche Abweichungen von ben Feftftellungen der 
dem gegenwärtigen Bertrage beigefügten Karte ftattfinden 
laffen, jedoch ohne jede Vergrößerung des von ihr abgetrete- 
nen Areals. Insbeſondere fol die Hauptbefeftigung die 
Heppenfer Kirche unberührt laffen. 


Zu Artifel 2, 


In Betreff ded Umfangs der hier gedachten Verbin— 
dungswege ward die Oldenburgiicher Seits gewuͤnſchte Aus: 
funft Preußiſcher Seits dahin ertheilt, daß ed nur in ber 
Adficht ‚liege, zwifchen den detachirten Befeftigungswerfen von 
einem zum anderen in möglichft graber Richtung, jo wie 
von jedem dieſer Werfe zur Hauptbefeftigung des Base 
hafend einen Weg anzulegen. 

Auch war man einveritanden, daß die Königlich Breu- 
Bijche Regierung unter Feiner Bedingung die Ausübung 
irgend weldyer hoheitlicher Rechte Hinfichtlich dieſer Werfe 
einem dritten Staate ohne befondere Genehmigung der Groß- 
herzoglich Oldenburgiſchen Regierung geftatten oder über: 
tragen fönne. 


Zu Artikel 2 und 3. 


Für die hier gedachten Enteignungen jollen viefelben 
Grundfäge ald Norm gelten, welche für Enteignungen wegen 
der Dldenburg= Bremer Eifenbahn zur Anwendung kommen 
werben. 


3u Artikel 3. 


In Kriegszeiten wird der zum Schutze ded Marine: 
Gtabliffements nothwendige Sicherheitsdienft auch ohne vor- 
gängige Anfrage bei den Großherzoglichen Behörden in den 
Umgebungen des Hafens und längs des Jadebuſens auf 
Oldenburgiſchem Gebiete durch die Königlich Preußiſchen 
Truppen wahrgenommen werden fönnen. 
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Man war einverftanden, daß für Dasjenige in ben 
Baurayon-Bezirken belegene Grundeigenthum, welches dem 
Königlich Preußiſchen Fisfus gehört, Entichädigungen wegen 
der durch die Baurayon-Beitimmungen auferlegten Beichrän: 
fungen nicht zu leiften find. 


Die Königlid) Preußische Regierung wird bei ben 
Scießübungen für die nothwendigen Sicherheitd-Maaßregeln 
Sorge tragen. 


Zu Artifel 9. 


Hierbei ift es als felbfiverftändlich betrachtet, daß die 
Anlage Preußiſcher Telegraphenleitungen im Bremiſchen Ge 
biete nur mit Zuftimmung Bremend geichehen fann. 


Ju Artifel 10. 


Man war einverfianden, daß zu den gemeinſchaftlichen 
Koften der bier unter Kummer 1 gedachten erjten Anlage 
und Ausrüftung des Bahnhofes namentlich) mit gehören: 
die Koften der Bauleitung, des Grunderwerbed, ‚ber Erdar- 
beiten, der Entwäflerungsanlagen, der Brüden, Wege und 
Meberfahrten, der Schwellen, Schimen und Weichen, der 
Drebfcheiben, Brüdenwagen, der Einfriedigungen, der Ge— 
baude, Schuppen und Buben, ber Perrond und Rampen, 
der Waflerftationen und Wafferleitungen, ter Platzanlagen 
und ber nothwendigen prowiforifchen Einrichtungen. 


Zu Artikel 20, 


KRüdfichtlich der Anfunfts- und Abfahrtszeiten der bei- 
derfeitigen Züge auf dem Bahnhofe in Dfdendburg werden 
die beiderfeitigen Bahnvenwaltungen bei Regulirung ihrer 
Fahrpläne fidy zu dem Zwede verftändigen, um den Be- 
trieb auf dem Bahnhofe vor Unzuträglichfeiten ficher zu 
ftellen. 
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Zu Artifel 22. 


Bon den für Betriebsmittel zu uͤberweiſenden 391,608 
Thalern wird die Königlich Preußische Regierung zweimals 
hundert taufend Thaler, fobald fämmtliche Pfeiler der Wefer- 
brüde der Oldenburg⸗Bremer Bahn über den normalen Wafr 
ferftand gebradyt find, und den Reit mit einmalhundert ein 
und neunzig tauſend ſechshundert Thalern drei: Monate vor 
dem Tage der Betriebseröffnung der Dfvenburg-Breimer Bahn 
auf die besfallfigen Anzeigen der Großherzoglid Divdenbur- 
gifhen Regierung an bie En N Lan⸗ 
deskaſſe zahlen. 


gu Artifel-26. 


Die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierumg ift nad) 
dein Wunfche der Königlich Preußiſchen Regierung bereit, 
die Tariffäge und Beftimmungen ded Königlich Preußifchen 
Reglements für die Beförderung von Truppen, Mititnirs 
Effecten und fonftigen Armeebebürfniffen auf den Staates 
Eifenbahnen, vom 1. Mai 1861, für die Dldenburg-Bremer 
und die Heppens⸗Oldenburger Bahn gelten zu laffen. 


Schließlich wurbe auf Verlangen ber briderfeitiden Ber 
vollmäcdhtigten in das gegembärtige Protofoll noch bie Er- 
Härung aufgenommen, daß die beiden hohen Regierungen ſich 
die verfaffungsmäßige Zuftimmung ihrer Randeövertretungen 
zu dem Bertrage vorbehalten. 


Hierauf wurden die zwei Ausfertigungen ded Vertrages, 
nachdem bviefelben mit dem vereinbarten Entwurfe überein 
ſtimmend befunden worden, von den Bevollinächtigten unter: 
zeichnet und beftegelt, und nahmen bie Großherzoglich Olden- 
burgifchen und die Königlih Preußiſchen Bevollmächtigten. 
je eine Ausfertigung entgegen. 

Dieſes Schluß-Protofoll wurde fodann von den Bevoll- 
märhtigten gleichfalls im zwei Ausfertigungen unterzeichnet 
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und unterfiegelt, von benen die eine von ben Großherzoglich 
Dldenburgifchen, die andere von den Königlich Preußiſchen 
Bevollmächtigten entgegengenommen wurde. 


So gefchehen zu Berlin, den 16. Februar 1864. 


(gez) Albreht Johannes Theodor Erdmann. 
(L. S.) | 

(gez.) a Heinrih Geffden. 
(L. S.) 


(ge3.) Briedrih Wilhelm Scheuerlein. 
(L. S.) 

(gez.) Carl es Everhard Wolf. 
(L. S.) 


(ge) Johann Buftav Rudolph Meinede. 
(L. S.) 

(93) Baul Ludwig Wilhelm Jordan. 
(L. S.) 





M 20. 


Verordnung für das Herzogthum Oldenburg, betreffend Enteignung für 
die Gifenbahnftredfe von Heppens nach Oldenburg. 


Oldenburg, den 5. Mai 1868. 


Mir Wicolans Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birfenfeld, Herr 
von Sever und Kniphaufen ıc. ıc. 


verorbnen zur Ausführung bes Artifeld 12 des am 16, 
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Februar 1864 mit der Krone Preußen behufs weiterer Ent- 
widelung der durch den Sriegshafenvertrag vom 20. Juli 
1853 begründeten Berhältniffe abgefchloffenen Staatöver- 
trageß : 

Die Beftinmungen des Geſetzes vom 6. Mai 1864, 
betreffend Enteignung zu Eifenbahnen, fommen auch auf bie 
von der Königlich Preußifchen Regierung zu erbauende Eifen- 
bahn von Heppend nad) Oldenburg zur Anwendung und 
tritt dabei an die Stelle des im Art. 129 $. 2 der Wege: 
Drbnung vom 12. Juli 1861 erwähnten, zur Entſchaͤdigung 
verpflichteten Theild die die Abtretung verlangende Königlicdy 
Preußifche Behoͤrde, beziehungsweife der Benollmächtigte 
berfelben. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen NRamensd-Unterfchrift 
und beigedrudten Großherzoglichen Inftegels. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, den 5. Mai 
1865. 


(L. S). Peter. 
von’ Berg. 


Mutzenbecher. 
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für das 


Herzogthum Oldenburg. 


XIX. Band. (Ausgegeben den 12. Mai 1865.) 11.Stuͤck. 





inhalt: 


NE 21. Geſetz vom 1. Mai 18685, betreffend das Berfahren, um Papiere 
auf ben Inhaber außer Gours und wieder in Cours zu feßen. 





M 21. 


Geſetz, betreffend das Berfahren, um Bapiere auf ben Inhaber außer 
Eours und wieber in Cours zu feßen. 


Divenburg, den 1. Mai 1868. 


Mir Nicolaus Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleöwig, Holftein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von ever und Seniphaufen ıc. ıc. 


verkünden mit Zuftimmung bes Landtags als Geſetz 
was folgt: 
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1. Außer-Gourd-Segung. 
Art. J. 


Papiere auf den Inhaber können außer Cours gefegt 
werden. Ausgenommen find Zinscoupons, Dividendenfcheine 
und Banfnoten. 


Art. 2, 


$. 1. Zum Zwede der Außercoursfegung ift auf das 
Bapier ein Vermerk ded Inhalts zu fegen, daß und zu Guns 
ften welcher Perſon ed außer Cours geſetzt ift. 

Es genügen die Worte: 

„Außer Cours gefegt für N. N.” 

$. 2. Der Vermerk ift von derjenigen Perſon, welche 
die Willenserklärung abgiebt, zu unterfchreiben und die Un- 
terfchrift unter Hinzufügung von Ort und Zeit gerichtlich 
ober notariell zu beglaubigen. 


Art. 3. 


Um zu Gunſten einer Staatsbehörde, einer öffentlichen 
Verwaltung von Stiftungen und Anftalten oder einer Kirdye 
Papiere auf den Inhaber außer Cours zu fegen, genügt es, 
wenn bie betreffende Behörde. oder Verwaltung fetbft auf dem 
Papiere vermerft, daß daſſelbe für fie außer Cours geſetzt 
fei, und Drt und Zeit, fowie ihre amtliche Unterfchrift und 
Dienftfiegel hinzufügt. 


Art. 4. 


Iſt das Papier auf eine den Art. 2 oder 3 entfprechende 
Meife außer Cours gefest, fo verliert: daſſelbe, bis es wieder 
in Cours gejegt ift, infoweit die Eigenfchaft eines Papieres 
auf den Inhaber, daß 

a. die Beftimmungen der-Art. 306 und 307 des H. G.B. 

nicht zur Anwendung fommen; 
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b. der Schuldner vor Tilgung des Vermerks Zahlung 
zu leiften nicht verpflichtet if, und 

c. der Schuldner nur dann dem jeweiligen Inhaber des 
Papiers Zahlung leiften darf, wenn die Außercourd- 
fegung in bemfelden ausdrücklich ausgeſchloſſen iſt, 
fonft aber nur derjenigen Perſon, zu deren Gunſten 
ed außer Cours gefegt iſt, oder deren Rechtsnach— 
folger. 


Art.5. 


$. 1. Die Beftimmungen bed Art. 4 b. und c. gelten 
gleichfalls von der Auslieferung neuer Zindcoupond und Dis 
videndenfcheine auf ein außer Cours gefegted Papier auf den 
Inhaber. 


$. 2. ft aber behuf Auslieferung neuer Zinscoupons 
oder Dividendenſcheine ein beſonderer Talon ausgegeben, ſo 
kommen die Beſtimmungen des Art. 4 b. und c. nur hin— 
fichtlich des Talons zur Anwendung. 


11. Wieder-in⸗den-Cours⸗Setzung. 
Art. 6. 


8. 1. Die in dem Bermerfe benannte :Berfon oder deren 
Rechtsnachfolger, oder die Behörde oder Verwaltung, welche 
dad Papier außer Eourd gefegt hat, kann die Tilgung ber 
Außercoursfegung bewirken. 


$. 2. Die Tilgung gefchieht auf Antrag der dazu legis 
timitten Perſon, Behörde oder Verwaltung durch die Gerichte 
mittelft eines Bermerfd auf dem ‘Bapiere, daß daſſelbe wieder 
in Cours gefeßt fei. 

Es genügen dazu die Worte: 

„Wieder in Cours gefegt“ 

unter Hinzufügung von Ort und Zeit, fowie der amtlichen 
Unterfchrift und des Gerichtsſtegels. 
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Zuftändig ift jedes zur Aufnahme von Acten freiwiliger 
Gerichtöbarkeit befugte Gericht. 

$. 3. Das Gericht hat die Legitimation bed Antrag- 
ftellers zu prüfen und fowohl darüber, als über den Antrag 
jelbft und die bewirfte Tilgung ded Vermerks ein Protocol 
aufzunehmen, bezw. die Requifition der betreffenden Staats: 
behörbe zu den Acten zu nehmen. 


Art. 7. 


Durd den Tilgungsvermerk werden die jämmtlichen in 
den Art. 4 und 5 erwähnten Wirkungen der Außercourdfegung 
wieder aufgehoben. 


Art. 8. 


Bedingungen und Vorbehalte oder fonftige Nebenbeftim- 
mungen, welche ben in ben Art. 2, 3 und 6 erwähnten Ver— 
merfen beigefügt worben find, gelten als nicht gejchrieben. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namens - Unterfchrift 
und beigedrudten Großherzoglichen Infiegels. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Didenburg, den 1. Mai 
1865. 


(1. 8.) Peter. 
von Röffing. 


Mupenbeder. 
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XIX. Band. (Ausgegeben den 21. Mai 1865.) 12. Stuͤck. 








Inhalt: 
N? 2. Bekanntmachung des Staatsminiſteriums, vom 13. Mai 1868, 
betreffend die Ertheilung der Mechte einer juriftiichen Perfon. 
„ 23. Belanntmahung, der Cammer vom 19. Mai 1868 betreffend 
die Anleihe zur Beftreitung von, Eifenbahnbaufoften. 





M 22. 


Bekanntmachung des Staatsminiſteriums, betreffend die Ertheilung der 
Rechte einer juriſtiſchen Perſon. 
Oldenburg, den 13. Mai 18685. 


Das Staatsminifterium bringt hierdurch zur öffentlichen 
Kunde, daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog gerubt 
haben, dem Oldenburger Vorſchuß-Verein auf Grund ber 
Art. 1, Art. 7 8. 1, Art. 8 und Art. 22 der vorgelegten 
Statuten die Rechte einer juriftifchen Perſon zu ertheilen. 

Dldenburg, den 13. Mai 1865. 

Staatsminifterium. 
Departement des Innern. 


von Berg. 
Mutzen becher. 
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M 23. 


Belanntmahung der Cammer, betreffend die Anleihe zur Beſtreitung der 
Gifenbahnbaufoften. 
Oldenburg, den 19. Mai 1868. 


In Beziehung auf die Vorfchrift des Art. 3 des Ge 
jeßed vom 25. April d. J., betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe für die Landesfaffe des Herzogthums Oldenburg zur 
Beftreitung von Eifenbahnbaufoften, wird hierdurch zur öffent: 
lichen Kunde gebracht, daß ſolche Anleihe im Betrage von 
1,750,000 4 des Dreißigthalerfußes durch Bermittelung des 
Bankhaufes von Erlanger und Söhne zu Frankfurt a./M. 
erfolgen wird, in Gemäßheit eines mit demfelben deshalb 
abgefchloflenen Bertraged vom 8/13. d. M. unter nachſtehen⸗ 
den Beftimmungen : 

1. Die zur Anleihe gegebenen Gelder werben jährlich mit 

vier vom Hundert verzinfet werben. 

2. Ueber diefelben werden von der Cammer Landesſchuld⸗ 

verfchreibungen zum Betrage von 1000, 500, 200 und 
100 9 außögeftellt werden, verfehen mit jährlichen 
Zinscoupons für die nächften 15 Jahre und angefüg- 
ter Anweifung zur Entnehmung weiterer Zindcoupon®. 
3. Die Tilgung der Anleihe fol dergeftalt erfolgen, daß 
vom Jahre 1868 an jährlich mindeftens der fechszigfte 
Theil ded ganzen Anleihebetragd wieder abgetragen 


wird. 
Oldenburg, 1865 Mai 19. 
Gammer. 
Sanfen. | 





Harber®. 
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XIX. Band. (Musgegeben den 28. Mai 1865.) 13. Stuͤck. 





Inhalt: 
N? 24. Berordnung vom 26. Mai 1865, betreffend die Uebergangsab- 
gabe von Wein und „Traubenmoft. 





RK 24. 
Verordnung, betreffend die Mebergangsabgabe von Wein und Trauben: 
moft. 
Didenburg, den 26. Mai 1868. 


ir Hicolans Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleöwig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphaufen ıc. ıc. 

Thun fund hiemit: 

Nach den unter den Zollvereindftaaten getroffenen Ber: 
abredungen, welchen ber Landtag feine Zuftimmung ertheilt 
bat, fol von dem Zeitpuncte ab, mit welchem der unter den 
Zollvereinäftaaten vereinbarte neue Zolltarif in Wirkſamkeit 
tritt, von dem in Bayern, Württemberg, Baden, dem Groß: 
herzogthume Heflen, Naflau und im Gebiete ber freien Stabt 


Frankfurt a. M. erzeugten Traubenmoft und Wein eine Uebers 
gangsabgabe nicht ferner erhoben werden. Da ber neue 
Zolltarif nad dem Gejege vom 24. April d. 3. mit dem 
1. Juli d. 3. in Wirffamfeit tritt, fo ift die Erhebung ber 
Üebergangsabgabe von diefem Zeitpuncte ab einzuftellen. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Namens + Unterfchrift 
und beigebructen Großhergoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, den 17. Mai 
1865. 


(L.8) —_ Peter. 
Zebelius. 


Mupenbeder. 
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XIX. Band. (Ausgegeben den 11. Juni 1865.) 14. Stuͤck. 








Zubalt; 


N? 25. Regierungsbefanntmahung vom 30. Mai 1865, betreffend Er: 
höhung der von den Ginfchüflen in bie une Erfparungscafie 
zu zahlenden Binfen. 


» 3. Bekanntmachung des Stautsminifteriums vom 3. Juni 1865, 
betreffend die Bedeutung des Ausdrucks „allgemeiner Eingangs: 
zoll® oder „allgemeine — in geſetzlichen m. Vor⸗ 
ſchriften. 


„ 27. Bekanntmachung des Staatsminiſteriums vom 9. Juni 1868, be: 
treffend das amtliche Waarenverzeichniß zum Bereinszolltarife. 


2 





Regierungsbefanntmadhung betreffend Erhöhung der von den Ginfchüffen 
in bie Jeverfche Erſparungscaſſe zu zahlenden Zinfen. 
Oldenburg, den 30. Mai 1868. 


Mit Höchfter Genehmigung werben bie Zinfen für bie 
bei der Jeverſchen Erfparungscaffe gemachten Einlagen, und 
zwar für fämmtliche zur Zeit noch ftehende Einlagen vom 
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1. Januar d. 3. an bis weiter auf jährlich 1 Groſchen für 
den Thaler oder 3'/, Procent erhößt.- 
Dldenburg, aus der Regierung, 1865 Mai 30. 


Erdmann. 


Steinfelb. 





Me 26. 


Bekanntmachung des Staatsminifteriums, betreffend bie Bedeutung des 
Ausdrucks „allgemeiner Eingangszoll* oder „allgemeine Gingangs: 
abgabe“ in gefeßlichen ıc. Vorfchriften. 

Oldenburg, den 3. Juni 18685. 


Nach einer unter den Zollvereinsftaaten getroffenen Ver— 
einbarung, mit welcher der Landtag ſoweit nöthig fich ein- 
verftanden erflärt hat, ift von bem Zeitpunfte ab, mit welchem 
der neue Vereinszolltarif in Wirffamfeit tritt — mithin vom 
1. Juli d. 3. ab — 

unter bem, in ben vereinbarten gefeßlichen und Ver— 
waltungsvorſchriften erwähnten allgemeinen Eingangs» 

zoll oder allgemeinen Eingangsabgabe ein Zollfag von 

15 Groſchen oder 52, Kreuzern zu verftehen. 


Dlidenburg, den 3. Juni 1865. 


Staatsminifterium. 
Departement der Finanzen. 
Zedelius. 


Mutzenbecher. 
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NM 27. 


Bekanntmachung des Stantsminifteriums, betreffend das amtliche Waaren⸗ 
verzeichniß zum Bereinszolltarife. 
Oldenburg, den 9. Juni 1865. 


Nachdem das amtliche Waarenverzeichniß zu den vom 
1. EM. an geltenden Bereindzolltarife herausgegeben, mit 
folgender Bekanntmachung des Staatsminifteriums : 


„In Gemäßheit des 8. 14. des Zollgeſetzes wird behuf 
„richtiger Anwendung bed vom 1. Juli d. J. an gel— 
„tenden Wereind»Zolltarif8 das im Einverftändniffe 
„ſämmtlicher Zollvereind-Staaten neu feftgeftellte Waa— 
„renverzeichniß hierdurch befannt gemadht. 
„Oldenburg, den 1. Suni 1865. 
„Großherzogliches Staatsminifterium. 
„Departement der Finanzen. 
„Zebelius. “ 


verfehen und ber Debit dem Hauptmann Morframer hierfelbft 
übertragen ift, jo bringt dad Staatöminifterium Solches 
hiermit zur öffentlichen Kunde. 


Dfdenburg, den 9. Juni 1865. 


Staatsminifterium. 
Departement der Finanzen. 
Zebeliuß, 


Holkinger. 


N 
| 
| 
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XIX. Band, (Ausgegeben den 15. Juni 1865.) 19. Stüd. 








Jubalt: 
N? 28. Geſetz vom 10. Juni 1865, betreffend Abänderung bes Vereins⸗ 
Zolltarifs. — 
M 28. 


Geſetz wegen Abänderung des Vereins-Zolltarifs. 
Dldenburg, ben 10. Juni 1868. 





Wir icolaus Miedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 


von Schleswig, Holſtein, Stormarn, der Dithmarſchen 


und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von Jever und Kniphaufen ꝛc. ꝛc. 


Thun fund hiemit: | | 
In Folge Uebereinfunft zwifchen den Regierungen ber 
zum Zollverein gehörenden Staaten und mit Zuftimmung 
des Landtags wirb beftimmt, daß nachftehende Abänderungen 
bed durch Gefeg vom 24. April d, 3. verfündeten Bereind- 


Zolltarifs gleichzeitig mit dem Bollzuge bed am 11. April 
d. J. unterzeichneten ‘Handels- u Zollvertrages zwifchen dem 
Zollverein und Defterreich *) in Kraft treten follen. 

1. Bom Eingangszolle befreit werben folgende Gegen- 
ftänbe: 

1) Zündwaaren. (aus Nr. 5. a. Anmerf. 4; 

2) "Gettelde, auch gemalzt, und Huͤlſenfrüchte Rr. 9. a.); 

3) Anis, Koriander, Fenchel und Kümmel (Rr. 9. b. 1); 

4) Bettfedern und unzubereitete Schmudfebern (aus 
Nr. 11. b.); | 

5) Rohes Garn von Flachs oder Hanf, Handgeſpinnſt 
(Mr. 22. a. 1. 2, 

6) Die unter Nr. 25. p. 2. begriffenen Gegenftände, mit 
Ausſchluß von: Gichorien, getrocknete, und Fiſche nicht 
anderweit genannt; 

7) Mühlenfabrifate aus Getreide und Hülfenfrüchten, 
nämlich :. gefchrotene oder. gejchälte Körner,- Graupe, 
Gries, Grüge, Mehl, Backwerk, gewöhnliches (Bäder: 
waaren); Stärfegunmi (Nr. 25. q. 2.); 

8 Grobe Steinmeparbeiten, 3. B. Thür: und Benfter- 
ftöde, Säulen 'und Siulinbeftandtheie, Sinnen, 
Röhren und Tröge ünd dergleichen, 'ungefchliffen, mit 
Ausnahme der Arbeiten aus Alabafter und Marmor ; 
Schuſſer (Knider) aus Marmor und vergleichen (aus 

Ne. 33. d.1.); 

9) Kälber (Rr. 39 b.4.); 

10) Scaafvich (mit Ausnahme der Hammel) und Ziegen 
(Nr. 39. e.). 

H. Bon nachſtehenden Gegenftänden find ftatt der im 
Tarif beftimmten die nebenbezeichneten Zollfäge zu erheben: 

1. von Schmudfachen aus Eifen oder Stahl, foweit fie 
nicht unter Nr. 20 fallen (Nr. 6 f. 3. 8.) vom Zentner 
4 Thlr oder 7 SL; 
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9 Dieſer, naͤchſtens zur Publication gelangende, Vertrag tritt mit 
dem 1. Zuli d. J. in Wirkfamteit. 


2) 


3 


u 


4) 


5 


— 


6 


—⸗ 


7 


—⸗ 


8) 


9 


— 
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von gepreßtem, geichliffenem, abgeriebenem, geſchnitte⸗ 


nem, gemuftertem, majfivem weißen Glaje; auch Be: 
hängen zu Kronleuchtern von Glas; Glasfnöpfen, 
Glasperlen, Glasſchmelz Wr. 10, c.) vom Zentner 
2 Thir. 20 Sgr. oder 4 Fl. 40 &r.; 

von farbigem, bemaltem oder vergoldetem Glaſe, ohne 
Unterfchied der Form; von Gladwaaren in Berbin- 
dung mit anderen Materialien, foweit fie baburdy 
nicht unter Rr. 20 fallen (Rr. 10. e.) vom Zentner 
4 Thlr. oder 7 Fl.; 

von Brüffeler und Daͤniſchem Handſchuhleder, Kor- 
duan, Marofin, Saffian und: allem gefärbten und 
lafirten Leder (Rr. 21. b.) vom Zentner 6 Thlr. 
20 Sr. oder Ik Sl. 40 Fr.; 

von Butter (Rr, 25 f.) vom Zentner:1 Thlr. 10 Sgr. 
ober 2 Fl. 20 Fr.; 

von Käle (Rr. 25.0.) vom Zentner 4 Thlr. 20 Sur. 
oder 2. Fl. 55 &r.; 

von Matten und Fußdeden von Baft, Stroh und 
Schilf, auch anderen Schilfwaaren, ordinairen, gefärbt 
(Nr. 35. a. 2.) vom Zentner 1 Ihr. oder UFl. 45 Ær., 
ohne Taravergütung ; 

von anderen, ald den unter Nr. 38 a. genannten 
Thonwanten (mit Ausnahme von Porzellan), ein 
farbigen oder weißen (Rr. 38. b. 1) vom Zeniner 
1 Zhle. 20 Sgr. ober 2 Fl. 55 Fr.; 

von weißen Porzellan (Rr. 38, c,) vom Zentner 1 Thlr. 
20 Sgr. ober 2 $l. 55 £r.; 


II. In Folge der vorftehenden Beftimmungen erfährt 
bie Benennung der Gegenftände in bem, im Eingange er⸗ 


1) 


2) 


——n 


in Ar. 5 a. treten „Zündipaaren“ aus ber Anmer- 
fung 4 in die Anmerkung 3; 

in Nr. 6. f. 3. 8. kommen „Schmudfachen, foweit fie 
nicht unter Nr. 20. fallen“ in Wegfall; 


3) die Anmerkung zu Nr. 9. a. fommt in Weyfal; 
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4) in Nr. 11. a. werden hinzugefügt: „Bettfebern und 


5) 


6) 


N 


unzubereitete Schmudfedern‘ ; 
in Nr. 25. p. treten an Stelle ber Nr. 2. folgende 


Beftimmungen: 
Thr. Sour. Fl. Kr. 


„2. Cichorien, getrodnete; Fiſche 

nicht anderweit genannt . .— 15 — 54 
3. Obft, Sämereien, Beeren, Blät- 

ter, Blüthen, Pilze, Gemüfe, 

getrodnet, gebaden, gepulvert, 

blos eingefocht, oder geſalzen, 

fomweit fie nicht unter anderen 

Nummern des Tarifs begriffen 

find; Nüffe, trodene; Säfte 

von Obſt, Beeren und Rüben 

zum Genuß, ohne a eins 

geloht . . . ..— _ frei — frei”; 
bie Anmerkungen 1. und 2. zu Nr. 25. q. 2. fommen 
in Wegfall; 
in Nr. 33, a. werden hinzugefügt: „grobe Steinmep- 
arbeiten, 3. B. Thür- und Benfterftöde, Säulen und 
Säulenbeftandtheile, Ninnen, Röhren und Tröge und 
dergleichen, ungefchliffen, mit Ausnahme der Arbeiten 
aus Alabafter und Marmor; Schuffer (Knider) aus 
Marmor und bergleichen.‘ 


Urfundlich Unferer eigenhändigen Namens » Unterfchrift 
und beigebrudten Großherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Raftede den 10, Mai 


1865. 


(L. S.) I Peter. 


Zedelius. 


Mupenbeder. 
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Berihtigung von Druckfehlern im Vereinszolltarife. 


(Geſetz vom 24. April 1865, betr. Einführung eined neuen 
Vereinszolltarifs. Geſetzblatt Band XIX. Stüd 7.) 


Unter Nr. 21 d. und e. muß es in der auf die Tara- 
vergütung ſich beziehenden Rubrik ftatt: „16 in Fäflern und 
Kiften“ heißen: „20 in Fäflern und Kiften., 


Unter Nr. 25 c. muß ed in ber auf die Taravergütung 
fich bezfehenden Rubrif ftatt: „20 in Kiften“ heißen: „24 
in Kiften“ und ift die Tarabeftimmung nicht auf Nr. 25 c. 
und d., fondern nur auf Nr. 25 c. zu bezeichnen. 


Unter Nr. 27 a. ift in der Rubrif „Abgabenfähe nad) 
dem 30Thaler⸗Fuß Thlr.“ das Wort „frei” zu ftreichen. 


Digitized by Google 
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XIX. Band. | (Ausgegeben den 22. Juni 1865.) 16, Stüd. 


Fubalt: 


N? 29. Patent vom 8. Juni 1865, betreffend die Verkündigung ver: 
ſchiedener mit Frankreich abgefchloffener Verträge vom 2. Auguft 
1862. 





MM. 29. 


Patent, betveffend bie Verfündigung verfchiebener mit Frankreich abge: 
fchloffener Verträge vom 2. Auguſt 1862. 


Dlvenburg, den 8. Juni 1868. 





ir Wicolaus Friedrich Weter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleöwig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 
and Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von Jever und Kniphaufen ıc. we. 


hun fund hiemit: 


Nachdem zwiſchen Preußen, Namens der Staaten bed 
Zollvereins, einerſeits, und Frankreich andererſeits, nachfol⸗ 
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gende Verträge und Uebereinfunft nebft Schlußprotocoll ab» 
gefchloffen und beiderſeits ratificirt find, nämlich: 


1) ein Handeldvertrag vom 2. Auguft 1862; 

2) ein Scifffahrtövertrag von demfelben Tage; 

3) eine Uebereinfunft, betreffend die Zollabfertigung des 

internationalen Verkehrs auf den Eifenbahnen von 

bemjelben Tage; 

ein zu diefen Verträgen und biefer Uebereinfunft ges 
hörendes Schlußprotocoll von demfelben Tage; 

nachdem ferner — 

5) zwiſchen Preußen und Frankreich eine Uebereinkunft 
wegen gegenſeitigen Schutzes der Rechte an literari— 
ſchen Erzeugniſſen und Werken der Kunſt an demſelben 


Tage abgeſchloſſen iſt, zu welcher auf Grund des 
Art. 17 derſelben der diesſeitige Beitritt am 12. Mai 


de I⸗ erfolgt iſt; 
ſodann 


6) ein auf obige Vereinbarungen bezügliches Zufagprotos 
tocoll vom 14. December 1864 aufgenommen ift; 


4 


— 


ſo bringen Wir, nach ſoweit nöthig erfolgter Zuſtimmung 
des Landtags, obige unter 1—6 benannten Verabredungen 
im beutichen und franzöftichen Urterte in den Anlagen mit 
dem Bemerfen ‚zur öffentlichen Kunde, daß bei der Ratification 
ber Abjag 3 des Art. 7 des Schifffahrtövertrages durch bie 
nachfolgende erweiternde Beftimmung erfeßt worden ift: 


„Die Beftimmungen ber Artikel 1 und 6 bed ge 
genwärtigen Vertrags, fowie des vorftehenden Abfages 
ſollen auf die Schiffe der Zollvereinsftaaten und auf 
deren Ladungen auch dann Anwendung finden, wenn 
diefe Schiffe aus den Häfen ber Hanfeftädte an ber 
Elbe, der Weler und ber Trave fommen. 
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Diefe Abrede fol in Wirkfamfeit treten, fobald bie 
franzöfifchen Schiffe in eben diefen Häfen den National- 
Ihiffen gleichgeftellt find.” — j 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namens-Unterſchrift 
und beigebrudten Großherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Raftedt, den 8. Juni 1865. 


(l.. S.) Peter. 


Zedelius. 


Mutenbecher. 
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Handels-Vertrag. 


TRAITE DE COMMERCE. 


— —— —ñ —ñ — 
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Seine Majeftät der König von Preußen, fowohl für 
Sid und in Vertretung der Ihrem Zoll» und Steuerfyftem 
angeſchloſſenen jouverainen Länder und Landestheile, näm— 
lid: ded Großherzogthums Luremburg, der Großherzoglicd) 
Medlenburgifchen Enflaven Roffom, Negeband und Schön- 
berg, des Großherzoglich Oldenburgifchen Fürſtenthums Bir: 
fenfeld, der Herzogthuͤmer Anhalt-DeffausKöthen und Anhalt: 
Bernburg, der Fürftenthümer MWaldet und Pyrmont, des 
Fürftenthums Lippe und des Landgräflich Heffiihen Ober: 
amtes Meifenheim, ald im Namen der übrigen Mitglieder 
des Deutſchen Zoll- und Handeldvereind, nämlich: der Krone 
Bayern, der Krone Sachen, der Krone Hannover, fowohl 
für Sich wie für das Fürftentbum Schaumburg-tippe und 
der Krone Württemberg, ded Großherzogthums Baden, des 
Kurfürftenthbums Heſſen, des Großherzogthums Heflen, fo» 
wohl für Sich wie für das Landgräflich Hefftiche Amt Hom— 
burg, der den Thüringifchen Zoll- und Handelsverein bilden: 
den Staaten, namentlich: des Großherzogthums Sachſen, 
der Herzogthümer Sachſen-Meiningen, Sachen» Altenburg, 
Sadjfen-Eoburg und Gotha, der Fürftenthümer Schwarzburg- 
Rudolſtadt und Schwarzburg-Sondershaufen, Neuß älterer 
und Reuß jüngerer Linie, ded Herzogthums Braunfchweig, 
des Herzogthums Dldenburg, des Herzogthums Naffau und 
ber freien Stadt Frankfurt, einer Seits, 

und 
Seine Majeftät der Kaifer der Franzoſen anderer Seitg, 
von dem gleichen Wunfche befeelt, die freundfchaftlichen 
Beziehungen zwifchen den Zollvereinsftaaten und Frankreich 
zu befeftigen und die gegenfeitigen Handelöverhältniffe zu er- 
weitern, haben beichloffen, einen Vertrag zu dieſem Zwecke 
abzufchließen und zu Ihren Bevollmädtigten ernannt, 
nämlich: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 


den Herrn Albredht Grafen von Bernftorff-Stins 
tenburg, Allerhöchft Ihren Staatsminifter und Minifter 
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Sa Majesté 'le Roi de:Prusse !agissant tant. ‚en Son nom 
et. pour les: autres Pays et parties:de Pays souverains com- 
pris dans ‚Son systöme de ‚douanes et d'impots, savoir; : Le 
Grand-Duche de ‚Luxembourg, les enclaves du Grand-Duch® 
de Mecklenbourg, Rossow, Netzeband et ‚Schoenberg, la 
Principaut€ de Birkenfeld ‚du Grand-Duch® d’®ldenburg, les 
Duch6s d’Anhalt-Dessau-Cöthen et d’Anhalt-Bernbourg, les 
Principautes de Waldeck et de Pyrmont, Ja Principaut& de 
Lippe et le Grand-Bailliage de Meisenheim du Landgraviat 
de Hesse, ‚qwau, nom des autres. Membres de l’Association 
de douanes et de commerce Allemande (Zollverein), savoir: la 
Couronne de Bavitre, la Couronne de Saxe, la Couronne 
de Hannovre, tant pour Elle, que pour la Principaute 
de 'Schaumbourg-L.ippe, et la ’Couronne' de Würtemberg, le 
Grand-Duche de Bade, I’Electorät- de Hesse, le Grand-Duch® 
de Messe tant pour Lui que pour le Bailliage de Hombourg 
du Landgraviat: de Tlesse, les Etats formant Tassociation de 
douanes et de commerce de Thuringe, savoir: le Grand- 
Duchs de Saxe, les Duchös de Saxe-Meiningen, de Saxe- 
Altenbourg, de 'Saxe,’Cobourg 'et Gotha, les Principautes de 
Schwarbourg-Rüdolstadt et de Schwarzboturg-Sondershausen, 
de Reuss, ligne atnée, et de Reuss, ligne cädette, le Duche 
de Brunswick, le Duché d’Oldenhourg, le Duche de Nassau 
et’la Ville:libve de 'Francfort d’un part 
BE Bel NL LE EEE BEE 
Sa Majest& I’Empereur des Frangais d’autre part, 
animes d’un égal desir de reserrer les liens d’amitie et 
d’entendre les relations commerciales entre les Etats du 
Zollverein et la France, otit r6solu de conclure un traite 
a cet eflet et ont nomme pour leurs ‚Flenipotentiaires, 
savoir: 


Sa Majeste le Roi de Prusse: 


M. Albert Gomte de Bernstorff-Stintenburg, 
Son Ministre d’Etat et des affaires ae ae 


: 4 
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ber auödwärtigen Angelegenheiten, Großfreuz des Rothen 
Adler-Ordend mit Eichenlaub und Groß-Comthur des 
Königlichen Hausordens von Hohenzollern 1. x. 1c., 

den Herrn Johann Friedrih von Pommer-Eſche, 
Alterhöchft Ihren Generaldirector der Steuern, Ritter des 
Rothen Adler: Orbend zweiter Claſſe mit Stern und Eichen⸗ 
laub x. x. x., 

den Herrn Alexander Maximilian Philipsborn, 
Allerhöchft Ihren Wirklichen Geheimen Legationsrath, 
Ritter des Nothen Adler-Ordend zweiter Claſſe mit Ei- 
chenlaub x. zc. ıc., 

und | | 
ben Herrn Martin Friebrih Rubolph Deldrüd, 
Aderhöhft Ihren Director im Minifterium für Hanbel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Ritter des Rothen Adler: 
Ordens zweiter Claffe mit Eichenlaub ıc. ıc. x. 


und 
Seine Majeftät der König der Franzofen: 
ben Herrn Heinrich Öottfried Bernhard Alphons 
Fürften von La Tour B’Auvergne, Allerhöchft Ihren 
außerorbentlichen. Gefandten und bevollmächtigten. Minifter 
bei Seiner Majeftät. dem Könige von Preußen, Groß- 
Dfficier ded Kaiferlichen Ordens der Ehrenlegion, Ritter 
des Koͤniglich Preußiſchen Rothen Adler-Ordens erſter 
Claſſe ıc. x. ıc. 
und | m 
den Heren Alerander Johann Heinrid de Elercaq, 
Allerhöhft Ihren bevollmächtigten Minifter, Commanbeur 
des Kaiferlichen Ordens der Ehrenlegion x. ıc. 1, 


welche, nad) Austaufch ihrer in guter und gehöriger Form 
befunderen Vollmachten, über nachſtehende Artikel ee 
fommen find: 
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de Ses Ordres de l’Aigle Rouge ef” de la Maison Royale 
de Hohenzollern etc. etc. etc., 


M. Jean Frederic de Pommer Esche, Son direc- 
teur general des contributions et des douanes, Cbevalier 
de Son Ordre de l’Aigle Rouge de seconde classe avec 
plaque etc. etc. etec., | 


M. Alexandre Maximilien Philipsborn, Son Con- 
seiller intime acturel de Legation, Chevalier de Son Ordre 
de l’Aigle "Rouge de seconde classe etc. etc. ets. 


et 


M. Martin Frederic Rodolphe Delbrück, Son 
direeteur au Ministere du Commerce, de Vlndustrie et 
des Travaux publics, Gheyalier. de Son Ordre de l’Aigle 
Rouge de seconde classe eic, etc. etc. 


et 
Sa Majeste l’Empereur des Francais: 


M. Henri Godefroy Bernhard Alphonse Prince 
de la Tour d’Auvergne, Son Envoy& Extraordinaire 
et Ministre Pl&nipotentiaire pres Sa Majest& le Roi de 
Prusse, Grand-Officier de l!’Ordre Imperial de la Legion 
d’honneur, Chevalier de premiere classe de !’Ordre Royal 
de l’Aigle Rouge de Prusse etc. etc. etc. 


et 


M. Alexandre Johann Henri de Clereq, Ministre 
Plenipotentiaire, Commandeur de l’Ordre — de la 
Legion. dhonnenr etc, etc. etc, 


lesquels, apres -avoir ichinge leurs oleins ı pouvoirs, trou- 
ves en bonne et due forme, sont convenus. des articles 
suivants: 
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Art: 1 

Die in dem Tarif A. zu gegenwärtigem Bertrage vers 
zeichneten, aus dem ;Zollvereine herftammenden oder in dem: 
jelben verfertigten Gegenftände follen in Frankreich bei. ihrer 
unmittelbaren Einfuhr zu Lande wie zur See unter, der Flagge 
eined Zollvereindftaated oder unter franzöfifher Flagge zu 
den, durch diefen Tarif feftgeftellten Eingangs-Abgaben, mit 
Einfluß der Zuſatz⸗ Decimen, zugelaſſen werden. 


Art. 2. 

Die in dem Tarif B.) zu gegenwaͤrtigem Vertrage 
verzeichneten, aus Frankreich herſtammenden oder daſelbſt ver: 
fertigten Gegenftände follen im Zollverein bei ihrer unmittel: 
baren Einfuhr zu Lande wie zur See unter der Flagge 
eined Zollvereingftaates oder Unter franzöftfcher Flage zu den, 
durch diefen Tarif feftgeftellten Cingangs-Abgaben Bat 
werben. 

Art. 3. 


Die aus dem Zollbere in herſtammenden bder in demfel- 
ben verfertigten Waaren, welche entweder über die Häfen der 
Hanfeftädte an ber Eibe oder Weſer, oder mittelft der bel: 
gifchen oder ſchweizeriſchen Eifenbahnen in Frankreich einge: 
hen, follen als unmittelbar eingeführt angefehen werden, und 
zwar im leßteren Falle, wenn die Eifenbahmwagen oder Kolli, 
‚ welche die Waaren enthalten, von’ dem vereinsländifchen Zoll- 
amte amtlich verfchloffen oder verbleit find, die Vorlegefchlöf- 
fer oder Bleie bei der Ankunft in Frankreich als unverfehrt 
erkannt werben, und bie Beförderung, nach Maaßgabe der, un: 
ter den Hohen wertragenden Theilen, für den, internationalen 
Eifenbahndienft getroffenen Abreden erfolgt. 

Die aus Frankreich herftammenden oder dafelbft verfer- 
tigten Waaren ſollen bei- ihrem , Eingange in den Zollverein: 
unter denſelben Bedingungen genau: die gleiche IN 
genießen. 


*) Der Tarif B. ift in dem am 1. Juli d. J. in Kraft tretenden 
Bereinszolltarif vollftändig aufgenommen und daher bier nicht abgebrudt. 
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Art. 1. | 
Les objects d’origine ou de manufacture du Zollverein, 
énumérés dans le tarif A. joint au präsent traite, et impor- 
t6s directement par terre ou par meer sous pavillon d’un 
des Etats du Zollverein ou sous pavilion frangais, seront 
admis en France aux droits fix6s par ledit tarif, décimes 
additionnels compris. 


Art. 2. 


Les objects d’origine ou ‘de manufarture frangaise, 
enumöres dans le tarif B. joint au present traite, et im- 
portes directement par terre ou 'par mer ‚sous pavillon d'un 
des..Etats-du -Zollverein ou sons pavillon frangais, seront 
admis dans le Zollverein aux droits fixes par ledit tarif. 


Art. 3. 

Seront considerees comme importees directement les 
marchandises d’origine ou de fabrication du Zollverein ex- 
pediees en France, soit par les ports hansdatiques de l’Elbe 
ou du Weser, soit par les chemins de fer de la Belgique 
ou de la Suisse, pourvu que, dans ce dernier cas, les wa- ' 
gons ou les colis renfermant ces. marchandises soient cade- 
nasses ou plomb6s par la douane du Zollverein, que les 
cadenas ou plombs soient reconnus intacts à l’arrivee en 
France et que l’expedition ait lieu dans les conditions 
regl&es entre les Hautes Parties contractantes pour le ser- 
vice international des chemins de fer. 


Les marchandises d’origine ou de fabrication frangaise 
jouiront sous les mämes conditions à l’entrde du Zollverein 
d’un traitement exactement semblable. 
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Art. 4. 


Die aus dem Zollvereine nad) Frankreich und bie von 
Frankreich nach dem Zollvereine ausgeführten Waaren jeder 
Art follen beiderfeitig von allen Ausgangd-Abgaben frei fein. 

Ausgenommen von biefer Beftimmung find nur die nad) 
ftehend verzeichneten Zumpen und Abfälle zur Bapierfabrifation, 
Sie bleiben einer Ausgangs-Abgabe unterworfen, deren Be: 
trag feftgeftellt ift, wie folgt: 

in Frankreich: 
für Lumpen und Abfälle aller Art zur Papierfabrifation, 
nicht von reiner Wolle, und für Halbzeug, - 
12Frs. für 100 Kilo,, 
für alte® Tauwerk, geeent oder nicht getheert, 
4 * für 100 208 
im Zollverein: 
für Lumpen und Abfälle aller Art zur Bapierfabrifation, 
nicht von reiner Seide, mit Einfchluß von Mafulatur und 
Bapierfpänen, und für Halbzeug, 

1%/, The. — 2 fl. 55 Er. — für den Zollgentner, 
für altes Tauwerk, alte Fifchernege und Stride, getheert 
oder nicht getheert, | 

, Thlr. — 35 £r. — für den Zollgentner. 


Art. 5 

Der aus dem Zollverein herftammende Spiritus und 
MWeingeift-Firniß fol in Franfreich, außer den in dem Ta- 
tif A. zu gegenwärtigen Vertrage feftgefegten Eingangs-Ab- 
gaben, ber für. die gleichartigen franzöftichen Erzeugniffe be 
ftehenden Verbrauchs-Abgabe unterworfen werden, nämlich: 

Reiner Alkohol, Liqueure, Branntiveine in Flafchen, 
vom Heftoliter der Abgabe von . . 2... MO Fr. 

Weingeift: Firniß, vom Heftoliter reinen in dem 
Firniß enthaltenen Weingeifted der Abgabe von . 90 Fr. 
Bis dahin, daß das zur Darftellung chemifcher oder ans 
derer gleichartiger Fabrifate verwendete Sal; in Frankreich 
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Art. 4 


Les marchandises de toute nature exportees du Zoll- 
verein pour la France ou vice-versä seront in he ae 
exemptes de tout- droit de sortie 

Sont seuls exceptes de cetie disposition les drilles et 
chiflons &numeres ci-apres, qui resteront soumis A un droit 
de sortie, fix€ comme suit, savoir: 





en France: 


pour les drilles et chiffons de toute espece, autres que 
de laine pure, et pour Ja päte à papier, | 

a 12 francs par 100 kil.. 
pour les vieux cordages, goudronnes ou non, 

a 4 francs par 100 kil. 


‘dans le Zollverein; 


pour les drilles. et chiffons de toute espece, autres que 
de ‚soie pure, y cömpris les maculatures et rognures de 
papier, et pour la päte & papier, 

a 1?/, écus — 2 flor. 55 kr. — par quintal de douane, 
pour les vieux — et ſilets de Dee, goudronnes 
ou — 

3 &cu — 35 kr. — par — de douane. 


Art. 5. 


TER BREUER des droits de douane stipules dans 
le tarif A. annex& au présent traite, les alcools et les vernis 
aleooliques originaires du Zollverein seront soumis en, France 
au droit de consommation impose aux produits similaires 
frangais, c’est-a-dire: 

Alcool pur, liqueurs, 'eaux-de-vie en bouteilles,. 


par hectolitre . . . :: %. MM DR, 
Vernis à Yesprit-de-vin, Dar hectolitre d’alcool 
pur contenu dans le vernis . . 2 2 2.....90 fre. 


Jusqwä ce que les sels employes a la fabrication des 
produit chimiques ou aufres similaires soient exemptes en 
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von ber Verbrauchsabgabe befreit fein wird, follen die nad): 
ftehend verzeichneten, mit Verwendung ven Salz dargeftellten 
Erzeugniſſe zollvereinsländiſchen Urſprungs bei ihrer Einfuhr 
nad) Frankreich, zur Ausgleichung der von den franzöſiſchen 
Fabrifänten zu entrichtenden entiprechenden Abgaben folgen: 
den Zufag-Abgaben BO 


Rohe Soda. . . . ... 4 Fr. 35 Gent. 
Kriftallifirte Soda. . . »..: 4 u 35 „ 
Schwefelfaures Ratron: | 
reine, wäflerfrei . . 62 — u 
friftallifirt oder mit Safe IE 
verbunden SE ER ER 2 "„ 40 „ 8 
unreines, waflerfri . . -»- ..5 „0 „ |I®& 
kriſtalliſirt oder mit Waffer Fr 
verbunden . 2 2 2.0. 2 „ 10 „ = 
Schwefligfaures Nation...» . 6 „— „' 1“ 
Kalzinirte Soda»... ... 1, — „ 3 
Ballante > u 2 
— 2. 4 wo a ei 1 
Ehlorfaures Kali . . -»2.:..:.6 „ — u | 
Chlormagnefium . . . 4 — 


Spiegelglaͤſer, große, 1 Ft. für den Dieter Oberfläche 
Hohlglas, Fenſterglas und ande- 


res weißes Slad . » » . . 2 Fr. — Cent. 3 
Slasflaihen. - . 2 2 — u 80 „ = 
Ultramariit, Ffir Bi a ie TR 
Salmiaf. . . ec See N ee = 
Bareffoda . . 1,50 „ A®8 
Gebrannte DbenBelinge, ob I ,,..28 4 7 
Zinnſalz . .. Ivo — = 

Art. 6 


Im Falle der Aufhebung * Ermäßigung ber bei ber 
Ausfuhr franzöftfcher Erzeugnifle gegenwärtig gewährten Aus⸗ 
fuhr-Bergütungen, ſollen die nach dem votangehenden Artikel 
von den Erjeugniffen zollvereinslandiſcher Abſtammung oder 
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France du droit de consommation, les produits A base de 
sel énumérés ci-dessous  originaires du Zollverein payeront 
ä leur importation en France et à titre de compensation 
des droits &quivalens ‚support6s par les fabricants frangais 
les taxes suppl&mentaires suivantes': 


Soude brute . . . 2 2.2.2. 4 frs. 35 cts. , 
Gristaux. de soude . . . ... 4 ,u.3 „ 
Sulfate de soude: Ä 
pur anhydre 
‚cristallis6\ ou hydrat6. 
impur anhydre 
| cristallise ou hydrat& 
Sulfite de soude . 
Sel de Soude . . . 
Acide hydrochlorique . 
‚Ghlorure de chaux . 
Chlorate de potasse 
Chlerure ‚de. magnesium . 


les 100 kilogr. 


* . 
— 


[op } 
>» ten wm On 


3 41 31 23 13 13 3 3% 
3 3 323 343 383 3 1301343 


Glaces ou grands miroirs } fr. le mötre de superficie, 


Gobeleterie, verres à vitres et autres 


verres blans . . 2 2.2.2.2 me — ets. 
Bouteills -. -. -. 2 22.2020: , 890 „1 
Outremer fatice . ». ».2...6, 7 „ = 
Sel ammoniace . . . »...10, — „ = 
Soudes de varecch . . . .»...1,590,|- 
Salin ou residu brut de la calci- | 8 


nation des vinasses de betterave 1 „. 25 „ 
Sel d’etain P} f} P P . . * . PS 3 - — * 


Art. 6. 


Dans le cas de —— de réduction des draw- 
baeks actuellément existant A l’exportation’ des‘ produits 
francais, les taxes- suppl&mentaires, imposees par l’article' 
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Fabrikation zu entrichtenden Zufag- Abgaben aufgehoben oder 
um ben nämlichen Betrag herabgefegt werben, um welchen 
jene Ausfuhr-Bergütungen ermäßigt worden find. 

Wenn die Aufhebung erfolgt, die Regierung aber bie 
Darftellung gewifler franzöfifcher Erzeugniffe einer Ueber 
wachung, Kontrole oder Verwaltungs-Auffticht unterwirft, fo 
folfen die unmittelbaren oder mittelbaren Laften, welche bie 
franzöſiſchen Babrifanten zu tragen haben, durch eine entfpre- 
chende Zufap-Abgabe auf die gleichartigen — 
Erzeugniſſe ausgeglichen werden. 

Uebrigens iſt verabredet, daß, wenn Ausfuhr⸗Vergůtun⸗ 
gen für andere Erzeugniſſe franzöfifcher Fabrikation bewilligt, 
oder wenn die gegenwärtig ‚gewährten AusfuhrBergütungen 
erhöht werden, die auf den Erzeugniffen zollvereinsländifcher 
Abkunft oder Fabrifation ruhenden Abgaben eintretenden 
Falles um eine dem -Betrage dieſer Ausfuhr - Vergütungen 
oder Erhöhung der Vergütung gleiche Zufag « Abgabe erhöht 
werden fünnen. 

Die bei der Ausfuhr franzoſtfcher Etzeugniſe bewilligten 
Ausfuhr⸗Verguͤtungen ſollen genau nur die inneren Steuern 
erſetzen, welche auf den gedachten Erzeugniſſen oder auf den 
Stoffen, aus denen ſolche verfertigt ſind, ruhen. 

Dem Zollverein ſollen dieſelben Befugniſſe zuſtehen, 
welche Frankreich ſich in den vorſtehenden Beſtimmungen 
vorbehält. 

Art. 7. 

Wenn einer der Hohen vertragenden Theile es nöthig 
findet, auf einen, in den Tarifen zu gegenwärtigem Bertrage 
verzeichneten Gegenftand einheimifcher Erzeugung oder Fabri— 
fation eine neue innere Steuer oder einen Zufchlag zu ber 
inneren Steuer zu legen, fo foll der gleichartige ausländifche 
Gegenftand fofort mit einer gleichen oder entfprechenden Ab- 
gabe bei ber Einfuhr belegt werden fünnen. 

Art. 8, ® | 

Die aus ben Gebieten bed einen ber beiden Theile ber: 

ftammenben und, in. bie Gebiete des anderen Theild einges 
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prec&dent aux produits d’origine ou de manufacture du Zoll- 
verein, seront supprimees on r&eduites de sommes &gales A 
celles dont seraient diminues ces drawbacks. 


Toutefois, en cas de suppression, si le gouvernement 
etablit une surveillance, un contröle ou un exercice admini- 
stratif sur certains produits fabriques frangais, les charges 
directes ou indirectes, dont seront greves les fabricants 
frangais serout compensdes par une surtaxe &quivalente 
&tablie sur les produits similaires du Zollverein. | 


Il demeure, en outre, convenu, que si des drawbacks 
son accordes à d’autres produits fabrication frangaise ou si 
les drawbacks actuels sont augmentes, les droits qui. grövent 
les produits d’origine ou de fabrication du Zollverein pour- 
ront &tre augmentes, sl y a lieu, d’une surtaxe égale au 
montant de ces drawbacks. 


Les drawbacks 6tablis à Y’exportation des produits fran- 
gais ne pourront ötre que la representation exacte des droits 
de consommation grevant lesdits produits ou les matieres 
dont ils sont fabriques. | 


Le Zollverein jouira des memes droits que ceux que 
se reserve la France par les dispositions qui précèdent. 


Art. 7. 


‚Si Tune des Hautes Parties confractanies juge neces- 
saire d’&tablir un. droit de consommalion nouveau ou un 
suppl&ment de droit. de consommation sur un article de 
production® ou de fabrication nationale compris dans. les 
tarifs annex&s au pre&sent traité, l’article similaire &tranger 
pourra être immediatement grev& à ———— d'un droit 
egäl ou —— 


Art. 8. 


Les marchandises de toute nature, originaires des Etats 
de l’une des Hautes Parties et importees dans ceux de 
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führten Waaren jeder Art follen feinen ‚höheren inneren oder 
Berbrauchd-Steuern ‚unterworfen werden dürfen, als die gleich— 
artigen Waaren ‚einheünifcher Erzeugung folche ‚entrichten oder 
entrichten werden. Jedoch follen die Eingangs-Abgaben um 
fo viel erhöht werden dürfen, als die den einheimiſchen Pro— 
duzenten durch das innere Steuer-Syftem verurfachten Koften 
betragen. | 

In Gemaͤßheit der im Zollverein beftehenden Verabre⸗ 
dungen ſollen franzöſiſche Weine, Branntweine und Fette, 
- welche der Eingangs-Verzollung unterlegen haben, auch in 
Zufunft von jeder weiteren, für Rechnung des Zollvereing, 
einzelner Vereinsſtaaten oder einer Kommune oder Korpa— 
ration erhobenen Steuer frei bleiben. 


Art. 9. 

Maaren aus Gold, Silber, Platin ‚oder anderen edeln 
Metallen ſollen, bei der Einfuhr aus dem Zollverein nach 
Frankreich oder umgekehrt, dem für die gleichartigen Waaren 
einheimiſcher Fabrikation beſtehenden Kontrole-Verfahren unter— 
liegen, und eintretenden Falles die Stempelungs- und Ga— 
rantiegebühren nach denſelben Grundſätzen, wie dieſe, bezahlen. 


Art. 10. 

Unbeſchadet ber, über die Behandlung von Erzeugnifien 
nicht zollvereinsländifchen Uriprungd bei deren Einfuhr in 
Franfreich durch den gegenwärtigen Vertrag getroffenen Be: 
ftimmungen, folfen diefe Erzeugniffe den Zuſchlagzöllen unter 
fiegen, welchen die unter franzöfifcher Flagge aus anderen 
ald den Urfprungsfändern nach Frankreich eingeführten Er: 
zeugnifle jegt oder in Zukunft unterworfen werden. 


. Art. 11, 

Die aus Frankreich über die Landgrenze eingehenden 
MWaaren jeden Urfprungd follen bei dem Cingange in ben 
Zollverein zu denjelben Abgaben zugelaflen werden, ald wenn 
fie dafelbft bireft aus Franfreic; zur See und unter — 


ſiſcher Flagge eingehen. 
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autre, ne pourront ‚etre assujetties à des droits d’accise 
ou de consommation superieurs A ceux. qui grevent ou gr&-. 
veraient les marchandises similaires,de produetion nationale. 
Toutefois les droits à l’importation pourront être augmentés 
des sommes qui representeraient, les frais occasionnes aux 
producteurs nationaux par le systeme de laccise. 

Conform&ment aux regles etablies dans le ‚Zollverein, 
les vins, les alcools et les graisses d’origine frangaise qui 
ont acquitte le droit d’entr6e continueront d’&tre affranchis 
de "tout droit ulterieur quelconque, pergu pour le compte 
soit du Zollverein, soit de !’un des Etats qui le composent, 
soit d’une commune ou corporation. 


Art. 9. 

Les articles d’orfevrerie et de bijouterie en or, en 
argent, platine ou autres metaux, importes du Zollverein 
en France ou vice-versä, seront soumis au regime de con- 
tröle établi pour les articles similaires de fabrication natio- 
nale et payeront, sil ya lieu, sur la m&me base que veuK-ci,. 
les droits de marque et de garantie. 


Art. 10. 


Ind&pendamment du regime d’entree &tabli par le pré— 
sent trait& à l’&gard des ‚produits non originaires du Zoll- 
verein , ‚ces m&mes produits seront sonmis aux surtaxes de 
nayigation ‚dont sont ou pourront £tre frappes les produits 
impories en France, sous pavillon frangais, d’ailleurs que 
des pays d’origine. 


Art. 11. 


Les marchandises de toute origine, importees de France 
par la frontiere de terre seront admises à l’entree dans’ le 
Zollverein aux meémes droits que si elles y &taient importées 
directement de France par mer et sous pavillon frangais. 
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"Die aud dem Zollverein über bie Landgrenze eingehen« 
den MWaaren, mögen ſolche in dem Artikel 22. des Gefeges 
vom 28. April 1816 aufgeführt fein oder nicht, follen zum 
inneren Verbrauch in Frankreich gegen Entrichtung derjenigen 
Abgaben zugelafien werben, weldye für die unter franzöftfcher 
Blagge aus anderen als den Lrfprungsländern kommenden 
Waaren beftehen. 


Art. 12. 

Zur Erleichterung des gegenfeitigen Grengoerfehrs mit 
landwirthichaftlihen Erzeugniffen follen Getreide in Garben 
oder in Stroh, Heu, Stroh und Grünfutter beiderfeitd zollfrei 
eingeführt und ausgeführt werben. 


Art. 13 

Wer eine Waare einführt, hat der Zollverwaltung des 
anderen Landes die Abkunft oder Fabrikation derfelben nach— 
zuweifen. Diefer Nachweis wird geführt durch Vorlegung 
einer, vor einer Behörde am Orte der Verfendung abgegebe- 
nen Erklärung, ober einer, von dem Worftande ber zuftän- 
- digen Zolls oder Steuerbehörde ausgefertigten Befcheinigung, 
oder einer, von dem in dem Berfendungsorte oder Verſchif— 
fungshafen refidirenden Konful oder Konfulars- Agenten des 
Landes, wohin die Einfuhr ah “fol, Be Des 
fheinigung. 


Art. 

Die in dem gegenwärtigen — verabredeten Werth, 
zölle jollen nad) dem Werthe am Drte bed Urfprungs oder 
der Fabrikation ‚des eingeführten Gegenftandes, mit Hinzus 
rechnung der zur Einbringung nad Frankreich bis zum Orte 
der Eingangs» Abfertigung erforderlichen Transport = Berfiches 
rungs⸗ und Kommiſſionskoſten, berechnet werben. 

Wer einen folchen Gegenftand einführt, hat deſſen Werth 
ſchriftlich zu deflariren und dieſer Deklaration, außer bem 
Urſprungs-Zeugniſſe, eine von dem Fabrifanten oder Ber: 
fäufer herrührende Faktur beizufügen, welche ven wirklichen 
Preis derfelben angiebt. 
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Les marchandises specifites ou non en l’article 22 de 
la loi du 28 avril 1816, importees du Zollverein par la 
frontiere de terre, seront admises pour la consommation 
interieure de la France, moyennant l’aequittement des droits 
etablis pour les provenances autres que celles des pays de 
produclion, sous pavillon frangais. 


Art. 12. 


Pour faciliter la circulation des produits agricoles sur 
les frontieres respectives, les céréales en gerbes ou en £pis, 
les foins, la paille et les fourrages verts seront r&ciproque- 
ment importes et expories en franchise de droits. 


Art. 13. 


Pour etablir que les produits sont d’origine ou de ma- 
nufacture nationale, importateur devra prösenter à la douane 
de l’autre pays soit une déclaration officielle faite devant 
nn magistrat siegeant au lieu d’expedition, soit un certificat 
delivr& par le chef du service des douanes du bureau com- 
petent, soit un certificat delivre par les consuls ou agents 
consulaires du pays dans lequel l’importation doit &tre faite 
et qui resident dans les lieux d’expedition ou dans les ports 
d’embarquement. 


Art. 14. 


Les droits ad valorem, stipul&s par le présent traite, 
seront calcules sur la valeur, au lieu d’origine ou de fabri- 
cation de l’objet importe augmentee des frais de transport, 
d’assurance et de commission necessaires pour l’importation 
en France jusqu’au lieu d’introduction. 

L’importateur devra, independamment du certificat 
d’origine, joindre A sa declaration &crite, constatant la valeur 
de la marchandise importee, une facture indiquant le prix 
reel et emanant du fabricant ou du vendeur. 
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Art. 15. 

Wenn die Zolbehörde den beflarirten Werth für unzu- 
länglih erachtet, fo ſoll fie berechtigt fein, die Waaren zu 
behalten, gegen Zahlung des deklarirten Preifed mit einem 
Zuſchlage von fünf vom Hundert an denjenigen, welcher dies 
jelbe eingeführt hat. 

Diefe Zahlung muß innerhalb der auf die Deflaration 
folgenden vierzehn Tage erfolgen, und ed müflen die etwa 
erhobenen Zölle gleichzeitig erftattet werben. 


Art. 16. 

Wenn die Zollbehörde das im vorigen Artifel verabredete 
Vorfaufsrecht ausüben will, fo fann derjenige, gegen welchen 
bafielbe ausgeübt werden fol, fofern er es vorzieht, die Ab- 
ſchätzung der Waare durch Sachverftändige verlangen. Die: 
jelbe Befugniß fteht der Zollbehörde zu, wenn fie es nicht 
für angemeffen erachtet, jofort von dem Worfaufsrechte Ges 
brauch zu machen. 


Art. 17. 

Wenn die Schägung durch Sacjverftändige ergiebt, daß 
ber Werth der Waare den bei der Einfuhr deffarirten nicht 
um fünf vom Hundert überfteigt, fo fol der Zoll nach dem 
in der Deklaration angegebenen Betrage erhoben werben. 

Wenn der Werth den beflarirten um fünf vom Hundert 
überfteigt, fo fann die Zollbehörde nad) ihrer Wahl das Vor: 
kaufsrecht ausüben oder den Zoll nach dem durch die Sach— 
verftändigen ermittelten Werthe erheben. 

Diefer Zoll fol zur Strafe um die Hälfte feined Be- 
trages erhöht werben, wenn ber von den Sadjverftändigen 
ermittelte Werth um zehn vom Hundert höher ift, als ber 
deklarirte. 

Die Koſten der Unterſuchung ſind von den Deklaranten 
zu tragen, wenn der durch die ſchiedsrichterliche Entſcheidung 
ermittelte Werth den deklarirten Werth um fünf vom Hun— 
dert überſteigt; im entgegengeſetzten Falle ſind dieſelben von 
der Zollbehoͤrde zu tragen. 
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Art. 15. 


Si la douane juge insuffisante la valeur declarde, elle 
aura le droit de retenir les marchandises en payant à lim- 
portateur le prix declare par lui, augmente de cing pour 
cent. | 

Ce payement devra éêtre eflectu& dans les quinze jours 
qui suivront la döclaration, et les droits, s’il en a été pergu, 
seront en même temps restitués. 


Art. 16. 


L’importateur contre lequel la douane voudra exercer 
le droit de pr&emption stipul& par l’article précédent, pourra, 
sil le prefere, demander Pestimation de sa marchandise par 
des experts. La me&me faculté appartiendra à la douane, 
lorsqu’elle ne jugera pas convenable de recourir immediate- 
ment à la pr&emption. 


Art. 17. 


Si lexpertise constate que la valeur de Ja marchandise 
ne depasse pas de cing pour cent celle qui est déclarée 
par limportateur, le droit sera pergu sur le montant de la 
declaration. 


Si la valeur d&passe de cing pour cent celle qui est 
declaree, la douane pourra a son choix exercer la pr&emp- 
tion ou percevoir le droit sur la valeur determinse par les 
experts. 


Ce droit sera augment& de cinquante pour cent à titre 
d’amende, si l’&valuation des experts est de dix pour cent 
superieure & la valeur declaree. 


Les frais d’expertise seront supports par le declarant, 
si la valeur déterminée par la decision arbitrale excède de 
cing pour cent la valeur declaree; dans le cas contraire, 


ils seront supportes par la douane. a 
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Art. 18. 

In den durch Artikel 16 vorgefehenen Fällen wird der 
eine der beiden fachverftändigen Schiedsrichter von dem De 
klaranten, der andere von dem Vorſtande der Lofal-Zollbehörde 
ernannt. Im Falle der Meinungsverfchiedenheit oder, wenn 
ber Deflarant es verlangt, Schon bei Niederfegung des Schieds— 
gerichts, wird ein Obmann von den Sadhjverftändigen gewählt, 
oder, fofern fich die legteren über die Wahl nicht verftändigen, 
von dem Präſidenten des zuftändigen Handelsgerichtes er 
nannt. Wenn die Zollftelle, bei welcher die Deffaration er— 
folgt, von dem Site des Handelögerichted weiter als einen 
Myriameter entfernt ift, fo fann der Obmann von dem Frie- 
densrichter ded Bezirfö ernannt werden. 

Die fchiedsrichterlihe Entfcheidung muß innerhalb der 
auf die Niederiegung des Schiedsgerichts folgenden vierzehn 
Tage abgegeben werben. 


Art. 19. 
Die durdy den gegenwärtigen Vertrag feftgefegten Zölle 
follen auf Grund von Havarien oder irgend welcher Ber: 
Ihlechterung der Waaren nicht ermäßigt werben. 


Art. 20. 

Die Revifton und Eingangs-Verzollung der nad) dem 
Werthe befteuerten reinen oder gemifchten Gewebe, welche aus 
dem Zollverein eingehen, kann in Frankreich nur erfolgen in 
den Häfen von Bordeaur, Nantes, Havre, Boulogne, Calais, 
Dünfirchen, Rouen, Nizza, Marfeille, Algier und Oran und 
bei den Zollämtern zu Lille, Valenciennes, Mes, Straßburg, 
Mülbaufen, Chambery, Paris und yon, fowie bei denjeni- 
gen anderen Zollämtern, deren Beftimmung fich die franzöft: 
he Regierung für die Zufunft vorbehält. 


Art. 21. 

Bei der Revijton der zollvereinsländiichen Gewebe, welche 
nad) der Anzahl der, auf einem Raume von fünf Quadrat: 
Millimeter befindlichen Fäden befteutert find, ſoll jeder Bruch 
theil eined Fadens unberüdjichtigt bleiben. 
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Art. 18, 


Dans les cas pr&vus par l’article 16 les deux arbitres 
experts seront nommes l’un par le declarant, l’autre par le 
chef local du service des douanes; en cas de partage, ou 
meme au moment de la constitution de l’arbitrage, si le 
declarant le requiert, les experts choisiront un tiers arbitre; . 
sil y a desaccord, celui-ci sera nommé par le president du 
tribunal de commerce du ressort. Si le bureau de decla- 
ration est & plus d’un myriamötre du siege du tribunal de 
commerce, le tiers arbitre pourra être nomme& par le juge 
de paix du canton. 


La decision arbitrale devra “tre rendue dans les quinze 
jours qui suivront la constitution de lVarbitrage. 


Art. 19. 


Les droits fix&s par le prösent traité ne subiront aucune 
reduction du chef d’avarie ou de deterioration quelconque 
des marchandises. 


Art. 20. 


Les tissus purs ou mélangés du Zollverein taxes & la 
valeur ne pourront être verificss en France et admis à l’ac- 
quittement des droits que par les ports de Bordeaux, Nantes, 
le Hävre, Boulogne, Calais, Dunkerque, Rouen, Nice,‘ Mar- 
seille, Alger et Oran ou par les bureaux de Lille, Valen- 
ciennes, Metz, Strasbourg, Mulhouse, Chambéry, Paris, Lyon 
et autres bureaux de douane que le gouvernement frangais 
se reserve de determiner ulterieurement. 


Art. 21. 


Dans la verification des tissus du Zollverein, impos6s 
d’apr&s le nombre des fils renferm&s dans un espace de 
cing millimötres carres, toute fraction de fil sera négligée. 
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Art. 22. 

Wer Mafchinen und mechaniſche Geräthe oder einzelne 
Theile derfelben, oder irgend eine andere in dem gegenmwärti« 
gen Bertrage verzeichnete Waare einführt, fol nicht verpflich— 
tet fein, der Zollbehörde ein Modell oder eine Zeichnung des 
eingeführten Gegenſtandes vorzulegen. 

Art. 23. 

Die aus einem der beiden Gebiete eingehenden ober 
nad demfelben ausgehenden Waaren aller Axt follen gegen» 
feitig in dem anderen Gebiete von jeder Durchgangs-Abgabe 
befreit fein. 

Die franzöftfche Regierung hält jedoch dad Verbot der 
Durchfuhr von Schießpulver aufrecht und behält fich vor, die 
Durchfuhr von Kriegdwaffen von befonderen Ermächtigungen 
abhängig zu machen. Im Zollverein bleibt die Durchfuhr 
des Salzes von einer befonderen Erlaubniß abhängig. 

In Beziehung auf die Durchfuhr fichern fih die Hohen 
vertragenden Theile in jeder Hinficht die Behandlung, der 
meiftbegünftigten Nation zu. 

Art. 24. 

Bis zur Vollendung der Eifenbahnen von Saint-Jean 
de Maurienne nad) der italienifchen und von Bayonne nad 
ber fpanifchen Grenze wird die franzöfifche Verwaltung auf 
die aud dem Zollverein fommenden oder borthin gehenden 
Waaren unter den nachftehenden Bedingungen bdiefelben Er: 
leichterungen der Duchfuhr zur Anwendung bringen, wie 
wenn der Eingang und der Ausgang in den gedachten Rich— 
tungen mittelft der Eifenbahn ftattfände: 

1. Die Beförderung muß in gefchloffenen Wagen ftatt- 
finden, welche mit einer, durch ein Borhängefchloß genügend 
verfchließharen Einladethür verfehen find. 

2. Bei dem franzöftiichen Eingangs:Amte muß eine Des 
flaration abgegeben werden. 

3. Der Wagenführer oder Transportsiinternehmer muß 
für die im Falle von Hinterziehungen fälligen — und 
Strafgelder Kaution leiſten. 
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Art. 22. 

Les importateurs de machines et möcaniques entieres 
ou en pieces detachses et de toutes autres marchandises 
“numerees dans le präsent traité, seront r&ciproquement 
dispenses de produire à la douane tout modäle ou dessin 
de lFobjet importe. 


Art. 23. 


Les marchandises de toute nature venant de un des 
deux territoires ou y allant, seront reciproquement exemptes 
dans l’autre de tout droit de transit. 

Toutefois le gouvernement francais maintient pour la 
poudre à tirer la prohibition et se réserve de soumettre 
a des autorisations sp6ciales le transit des armes de guerre. 
Dans le Zellverein le transit du sel restera soumis & une 
autorisation spe6ciale. 

Le traitement de la nation las plus favorisee est r&ci- 
proquement garanti à chacune des Hautes Parties contrac- 
tantes pour tout ce qui concerne le transit. 


Art. 24. 

Jusqu’ä l’ach&vement des chemins de fer de Saint-Jean- 
de-Maurienne à la frontiere italienne et de Bayonne à la 
frontiere espagnole, l’administration frangaise appliquera, 
sous les conditions suivantes, aux marchandises venant du 
Zollverein ou y allant les me&mes facilites de transit que si 
lentree et la sortie dans ces directions avaient heu par 
chemin de fer: 

1°. Les transports se ferönt par voitures ferm&es ayant 
un panneau de charge susceptible d’ötre convenablement 
cadenasse£. 

2°. Une declaration sera faite au bureau d’entree 
frangais. 

3°. Le voiturier ou l’entrepreneur des transports four- 
nira caution pour les droits et penalites exigibles en cas 


de fraude. J 
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Art. 25. 


Die Unterthanen der Hohen vertragenden Theile fönnen 
gegenfeitig in jedem Theile der beiderfeitigen Gebiete unge 
hindert eintreten, reifen oder fich aufhalten, um bafelbft ihre 
Gefchäfte wahrzunehmen, und genießen hierbei für ihre Ber: 
fon und ihr Vermögen denfelben Schug und biefelbe Eicher: 
heit, wie die Inländer. 

Sie find befugt, in den Stäbten und Häfen bie be= 
nöthigten Häufer, Wanrenlager, Läden und Grundftüde zu 
miethen oder zu befigen, ohne deshalb anderen allgemeinen 
ober örtlichen Abgaben, Auflagen oder Verpflichtungen, von 
welcher Art fie fein mögen, zu unterliegen, als denjenigen, 
welche den Inlänbern aufgelegt find oder fünftig aufgelegt 
werden möchten. 


Desgleihen follen fie in Bezug auf Handel und Ger 
werbe aller Vorrechte, Befreiungen und fonftigen Begünfti- 
gungen irgend welcher Art ſich erfreuen, welche die Inländer 
jegt oder Fünftig genießen. | 

Es verfteht fich jedoch, daß durch die vorftehenden Ber: 
abredungen den befonderen Gefegen, Verordnungen und Regle- 
ments fein Eintrag gefchieht, welche in Bezug auf Handel, 
Gewerbe und Polizei in dem Gebiete jedes vertragenden 
Staated beftehen und auf die Unterthanen aller anderen 
Staaten Anwendung finden. In dieſer Hinficht follen die 
gegenfeitigen Unterthanen gleich denjenigen des meiftbegüns 
ftigten Staates behandelt werben. 


Art. 26, 


Franzöfifhe Fabrikanten und Kaufleute, fowie ihre reifen- 
den Diener, welche in Frankreich in einer diefer Eigenjchaften 
gehörig patentirt find, können im Zollverein, ohne dafür einer 
Gewerbefteuer zu unterliegen, Ginfäufe für das von ihnen 
betriebene Gefchäft machen und mit oder ohne Proben 
Beftellungen fuchen, ohne jedoch Waaren mit ſich herumzus 


führen. , 
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Art. 25. 


Les sujels des Hautes Parties contractantes pourront 
reciproquement entrer, voyager ou s&journer en toute libert6, 


. dans quelque partie que ce soit des territoires respectifs, 


pour y vaquer à leurs aflaires, et ils y jouiront à cet effet 
pour leurs personnes et leurs biens de la m&me protection 
et securil€ que les nationauz. 


Ils auront la facult& dans les villes et ports de louer 
ou posseder les maisons, magasins, boutiques et terrains 
qui leur seront n&cessaires sans &tre assujettis A des taxes 
soit generales, soit locales, ni à des impöts ou obligations 
de quelque nature qu'ils soient, autres que ceux qui sont 
ou pourront £tre &tablis sur les nationaux. 


De la meme maniere ils jouiront en matiere de com- 
merce et d’industrie de tous les privilöges, immunites et 
autres faveurs quelconques dont jouissent ou jouiront les 
nationeaux. 


Il est entendu, toutefois, que les stipulations qui pre- 
cedent ne derogent en ricn aux lois, .ordonnances et regle- 
ments sp&ciaux en matiere de commerce, d’industrie et de 
police en vigueur dans le territoire de chaque Etat contrac- 
tant et applicable aux sujets de tout autre Etat. Sous ce 
rapport les sujets respectifs seront trait6s comme ceux de 
l’Etat le plus favorise. 


Art. 26. 


Les fabricants et marchands frangais, ainsi que leurs 
commis-voyageurs, düment patent6s en France dans l’une 
de ces qualites, pourront dans le Zollverein, sans y être 
soumis A aucun dröit de patente, faire des achats pour les 
besoins de leur industrie et recueillir des commandes avec 
ou sans &chautillons, mais sans celpörter des marchan- 
dises, 
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Ebenfo fol e8 in Franfreid mit den Fabrifanten und 
Kaufleuten aus den Staaten des Zollvereind und deren rei— 
fenden Dienern gehalten werben. 

Die zur Erlangung dieſer Steuerfreiheit erforderlichen 
Förmlichkeiten werden im gemeinfamen Einverftändniffe feft- 
gelegt. 

Art. 27. 

Eingangszolipflichtige Gegenftände, welche als Mufter 
bienen und in ben Zollverein von franzöfifhen Handlungs: 
reifenden oder in Franfreih von Handlungsreifenden, bie 
einem Zollvereinsftaate angehören, eingeführt werden, follen 
beiberjeitö unter den, zur Sicherftellung ihrer Wiederausfuhr 
oder Niederlegung in einem Packhofe erforderlichen Zoll: 
förmlichfeiten zeitweife zolffrei zugelafien werden. Dieſe Förm— 
lichfeiten werden im gemeinfamen Einverftändniffe unter den 
vertragenden Theilen geregelt. 


Art. 28. 

In Betreff der Beziehung oder Etifettirung der Waaren 
ober deren Verpackung, der Mufter und der Fabrik- ober 
Handelszeichen jollen bie Unterthanen eines jeden der vers 
tragenden Staaten in dem anderen denfelben Schuß, wie bie 
Inlaͤnder, genießen. 

Wegen des Gebrauchs der Fabrifzeichen des einen Lan— 
des in dem anderen ſoll eine Verfolgung nicht ftattfinden, 
wenn die erfte Anwendung biefer Sabrifzeichen in dem Lande, 
aus welchem die Ausfuhr der Erzeugniffe erfolgt, in eine 
frühere Zeit fällt, al8 die durch Niederlaffung oder auf andere 
Weiſe bewirkte Aneignung dieſer Zeichen in dem Lande ber 
Einfuhr. 

| Art. 29. 

Zur Förderung der gegenfeitigen Handelsbeziehungen 
werden die Hohen vertragenden Theile die Zollabfertigung 
des internationalen Berbehrs auf den, den Zollverein und 
Sranfreich verbindenden Eiſenbahnen jo weit erleichtern, als 
die fiskaliſchen Intereffen ed zulaffen. 


Il y aura reciprocite em France pour les fabricants et 
manchands des. Etats du Zollverein et leurs commis- 
voyageurs. 

Les formalit6s n&cessaires pour obtenir ceite immunite 
seront reglöes d’un commun accord. 
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Art. 27. 


Les objets passibles d’un droit d’entree qui servent 
d’&chantillons et qui sont importes daus le Zollverein par 
des voyageurs de commerce frangais, ou en France par des 
voyageurs de commerce du Zellverein, seront, de part et 
d’autre, admis en franchise temporaire, moyennant les for- 
malites de douane necessaires pour en assurer la r&expor- 
tation ou la reintegration en entrepöt; ces formalites seront 
reglees d’un commun accord entre les parties contractantes. 


Art. 28, 


En ce qui concerne les marques ou &tiquettes de mar- 
chandises ou de leurs emballages, les dessins et marques 
de fabrique o@ de commerce, les sujeis de chacun des 
Etats contractants jouiront respectivement dans l’autre de 
la m&me protection que les nationaux. 

Il n’y aura lieu à aucune poursuite à raison de l’em- 
ploi dans un des deux pays des marques de fabrique de 
l’autre, lorsque la er&ation de ces marques dans le pays de 
provenance des produits remontera à une &poque ant£rieure 
a l’appropriation de ces marques par depöt ou autrement 
dans le pays d’importation. 


Art. 29. 


Pour favoriser les relations commerciales r&ciproques 
les Hautes Parties contractantes rendront l’expedition doua- 
niere des transports internationaux par les chemins de fer 
qui relient le Zollverein et la France aussi facile que les 
inter&ts du trésor le permettent. 
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Art. 30, 


Die Beftimmungen des gegenwärtigen Handeldvertrages 
finden Anwendung auf Algerien, fowohl binfichtlic ver 
Ausfuhr der Erzeugniffe dieſer Beſitzung, als auch hinficht- 
ih der Einfuhr der aus dem Zollverein herftammenden 
- Waaren. 


Art. 31. 


Jeder ter beiden Hohen vertragenden Theile verpflichtet 
fih, dem anderen jede Begünftigung, jedes Vorrecht und jede 
Ermäßigung der Eingangs: oder Ausgangs-Abgaben für die, 
in dem gegenwärtigen Vertrage verzeichneten oder nicht ver 
zeichneten Gegenftände zu Theil werden zu laffen, welche er 
einer dritten Macht in der Folge zugeftehen möchte. Sie 
machen fich ferner verbindlich, gegen einander feinen Einfuhr- 
zoll oder Einfuhrverbot und Fein Ausfuhrverbot in Kraft zu 
fegen, welches nicht zu gleicher Zeit auf die andern Nationen 
Anwendung fände. 

Die Hohen vertragenden Theile verpflichten fich jedoch, 
die Ausfuhr von Steinfohlen nicht zu verbietä. 


Art. 32. 


Der gegenwärtige Vertrag joll während eines Zeitraums 
von zwölf Jahren, vom Tage ded Austaufched der Katififas 
tionen an gerechnet, in Kraft bleiben. Im Falle keiner der 
beiden Hohen vertragenden Theile zwölf Monate vor dem Ab— 
lauf des gedachten Zeitraums feine Abſicht, die Wirfungen 
des Vertrages aufhören zu laflen, Fundgegeben haben jollte, 
fo bleibt derfelbe in Geltung bis zum Ablauf eines Jahres 
von dem Tage ab, an welchen der eine oder der andere ber 
Hohen vertragenden Theile denfelben gefündigt hat. 

Wenn jedoch vor Ablauf des oben bezeichneten Zeitraumes 
der Zollverein ſich auflöfen follte, fo treten die in dem gegen- 
wärtigen Bertrage enthaltenen wechjelfeitigen Berpflichtungen 
gleichzeitig mit den Zollvereind-Berträgen außer Kraft. 
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Art. 30, 


Les dispositions du present trait& de commerce sont 
applicables à l’Algerie, tant pour Pexportation des produits 
de cette possession que pour l’importation des marchandises 
originaires du. Zollverein. 


Art. 31. 


Chacune des deux Hautes Parties contractantes s’engage 
a faire profiter l’autre de toute faveur, de tout privilöge ou 
abaissement dans les tarifs des droits à l’importation ou & 
l’exportation des articles mentionnes ou non dans le present 
traite, quelle pourrait accorder par la suite A une tierce 
puissance. Elles s’engagent, en outre, à n’stablir une en- 
vers lautre aucun droit ou prohibition d’importation ni 
aucune prohibition d’exportation qui ne soit, en m&me temps, 
applicable aux autres nations. 


Toutefois les Hautes Parties contractantes prennent 
l’engagement de ne pas interdire l’exportation de la houille. 


Art. 32, 


Le present traité restera en vigueur pendant une pé— 
riode de douze anndes, à partir du jour de l’öchange des 
ralifications. Dans le cas où aucune des Hautes Parties 
contractantes n’aurait notifié, douze mois avant la fin de 
ladite periode, son intention d’en faire cesser les effets, le 
traitE demeurera obligatoire jusqu'à l’expiration d’une annee, 
a partir du jour oü l’une ou l’autre des Hautes Parties con- 
tractantes l'aura dénoncé. 


Toutefois, si avant l’echeance de la periode susmen- 
tionnee le Zollverein venait à se dissoudre, les engagements 
r&ciproques contenus dans le present trait& perdront leur 
force obligatoire en m&me temps que les traites constitutifs 
du Zollverein. | 
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Die Hohen vertragenden Theile behalten fi die Be— 
fugniß vor, nad) gemeinfamer Verftändigung in diefen Ber: 
trag jederlei Abänderungen aufzunehmen, welche mit dem 
Geifte und den Grundlagen bdeffelben nicht im Widerſpruche 
ftehen, und deren Nüglichfeit dur die Erfahrung dargethan 
werden möchte. 

Er findet auf jeden beutfchen Staat Anwendung, welcher 
ſpaͤter dem Zollverein beitritt. 


Art. 33. 


Gegenwärtiger Vertrag fol zwei Monate nad) dem Aus- 
taufch der Ratificationd-Urfunden in Kraft treten. 

Die Ratififations » Urkunden follen in Berlin, und zwar 
jobald ald möglich, ausgetaufcht werden. 

Zu Urfund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmäch— 
tigten denfelben unterzeichnet und ihre Siegel beigedrudt. 


Sp gefchehen zu Berlin, den 2. Auguft 1862. 


Bernftorff. La Tour d’Auvergne. 
(L-8.) (L. S.) 
Pommer Eſche. de Clercq. 

(L. S.) (L. S.) 
Philipsborn. 

(L. S.) 

Delbrüf. 


(LS) 


271 


Les Hautes Parties contractantes so reservent la faculté 


d’introduire d’un commun accord dans ce trait& toutes mo- 
difications qui ne seraient pas en opposition avec son esprit 
ou ses prineipes et dont lutilite serait demontrée par l’ex- 
perience. 

Il sera &tendu & tout Etat allemand qui viendrait ulte- 
rieurement à faire parlie du Zollverein. 


Art. 33. 


Le prösent trait@ entrera en vigueur deux mois apres 
’schange de ses ratifications. 

Les ratifications seront échangées A Berlin dans le plus 
bref delai possible. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs l’ont 
sign& et y ont appos& le cachet de leurs armes, 


Fait à Berlin, le 2 Aoüt 1862, 


Bernstorff. La Tour d’Auvergne. 
(L. S.) (L. $.) 
Pommer Esche. de Clercq. 

(L. S.) (L. S.) 
Philipsborn. 

(L. S.)* 

Delbrück. 


(L. S.) 
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Tarif A. 


annexe au traité de commerce conclu le 2 Aotıt 1862 
entre la France et le Zollverein. 


Droits & Ventree en France, 





_ TAUX DES DROITS. 
DENOMINATION DES ARTICLES.| | au Ier octobre- 


En 1862. 1864. 


— — — — rn 
ö— — m — — = 


Metaux. 








Fer et fonte: 
Minerai de fer . . . ; Exempt. Exempt. 
Mächefer, limailles et scories d 

forge. . i Exempts. Exempts. 
Fonte brute en masse et fonte mou-/fr. c. fr. c. 

l&e pour lest de navire . . 103 50 les 100 kil|2 „ les 100 kil. 
Debris de vieux ouvrages en fonte\ | 
Fonte épurée dite maz6e . | 
Ferrailles et debris de vieux ouvra-{? > = 27 F 
ges en fer. i . | 

Fer brut en massiaux ou prismes| 
retenant encore des scories . .|5 „ — 4 50 — 


Fers en harres, carrées, rondes ou 
plates, rails de toute forme et 
dimension, fer d’angle et aT et 
fils de fer, sauf les exception 
ci-apres. . A I Er — 6. — 
Fers feuillards en bandes d’un milli- 
metre d’&paisseur ou moins . 
Töles laminées ou marteldes de plus 
d’un millimetre d’&paisseur, en 
feuilles pesant 200 kilogr. ou 8 50 = 7 50 er 
moins, et dont la largeur n’ex- 
cede pas 1%20, mi la longueur 
450 .. Se 
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Tarif A 
zu dem Handels-Vertrage zwifchen dem. Zollverein und Frankreich 
Ä vom 2. Auguft 1862. 


Zollfäge bei der Einfuhr in Frankreich. 


Zollfäße für 100 Kilogramm 








— — — — — — 


| vom 1. October 
im Sahre 1862. 1864 an. 


Benennung ber Gegenftänbe. 





Metalle. 
Eifen: s 
Eifenerz oder Eifenftein . . . . Frei. Frei. 
Hammerfchlag, Eifenfeile, Schmiede 
BIER. 2.2 0 Frei. Frei, 
Roheiſen in Mafleln und — 
eiſen 2 Frs. 50 CEts. | 2 Frs. — Ets. 


Bruchſtücke von alter Eiſengußwaarel 
Raffinirtes Roheiſen, fogenannte) 
mazées. 
Brucheiſen und Bruchſtücke von alter 3, 2» Du 
efchmiebeter Eifenwaare . . . 
Gehrifchtes Eiſen in Maſſeln oder 
edigen .Stüden, noch Schladen 
enthaltend. . - 2 20. 
Stabeijen, vieredig, rund oder fladh, 
Eifenbahnfchienen von jeder Form 
u. Größe, Winfeleifen u. T-Eiſen, 
Eifentraht, vorbehaltlicdy der nach 
ftehenden Ausnahmen . . . - 
Bandeifen von einem Millimetre 
Die oder weniger. » . . - 
Eifenblech, gewalzt oder gejchmiedet, 
mehr ald 1 Millimetre did, in 
Platten, deren Gewicht 200 Kilo)8 » 50» IT m 50. 
deren Breite 1 Metre 20 Eenti- 
metre, beren Länge 4 Metre 50 
Gentimetre nicht überfchreitet. . 
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TAUX DES DROITS 










'DEENOMINATION DES ARTICLES. | 5 Te ociahrs 
En 1862. 1864 


— — E — — — nen! . — 


Toles laminées ou martelées de plus 
d’un millimètre d’epaisseur, en 
feuilles pesant plus de 200 kilogr. 

— ou bien ayant plus de 1720 de 

"largeur ou plus de d=50.de 
longueur 2202020... .J9£r.50c,les100kilJ7 fr. 50c.les100kil. 

1: fdles minces et fers noirs en feuil 

‚les d'un millimètre d'épaisseur 

0 MONS 

(Les feuilles de töle ou fers noirs, 
planes. decoupees d’une facon 
quelconque, payeront un dixieme 

en sus des feuilles rectangulaires.)| 

Fer &tam& (fer-blanc), cuivre, zingu& 

- ou plombe. -. © » 2 202% 
„Bl de fer de 5/10 de millimötre 
"de diamötre et au-dessous ; qu'il 
soit ou non étamé, cuivr6e, ou 
zingue . 2 ea 


Acier: 


En barres de toute espece et feuil- 
J... rer 

En töle ou en bandes brunes, la 

wminées A chaud, d’une &paisseur 
sup6rieure ä un demi-millimetre 

En töle ou en bandes brunes, la- 
mindes A chaud, d’un demi-milli- 
metre d’epaisseur ou moins , 

En töle ou en bandes blanches,' 30 fr 
‚laminees à froid, quelle que soi o 
l’epaisseur . ee 

Fil d’acier, mêeme blanchi, pour 
cprdes d’instruments .. 











10 fr. — 


113 fr. — 






Cuivre: | 
BIINOTBR: 5: Su Wie a Exempt. Exempt. 
Limailles et debrig, de vieux ouvra- | 
ges en cute . 2 2 2.2. Exempts. Exempts. 
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Zollfäge für 100 Kilogramm. 


‚Benennung der Gegenftände. vom 1. October 


im Jahre 1862. 1864 an. 





Eiſenblech, gewalzt oder. eſchmiedet 
in Platten über 200 Kilo ſchwer 
oder breiter als 1 Metre 20 Centi⸗ 
metre oder länger als 4 Metre 
50 Eentimetre a 


Dünnes Eifenbleh und Schwarz 

blech von A BEN: Dicke oder 
weniger. . 
(Eifenblech und Schwarzblech, 
eben, ausgeſchnitten zu irgend einer 
Form, zahlt den 10ten Theil mehr 
als rechtwinklige Platten.) 

Eiſen, verzinntes Weißblech), ver— 
kupfertes, verzinktes oder verbleites 

Eiſendraht von?.0 Millimetre Durch⸗ 
meſſer oder weniger, gleichviel ob 
verzinnt, verkupfert oder verzinkt. 


7 Frs. 50 CEts. 


10 J —777 


Stahl: 


a Stäben aller Art; Band— 
"71: Fin DR a a 
Stahl in: braunen Blechen. ode 
Blättern, heiß gewalzt, über . 
MIN. ſtark. 8 „ — 
Stahl in braunen Blechen oder 
Blättern, heiß gewalzt, von . 
Millimetre oder weniger Stärke 
. Stahl in weißen ober kalt gewalz- 30 
ten Blechen oder Blättern ohn ER 
Unterfchied der Stärfe. . . 
Stahldraht, auch verfilbert zu Si 
ten für Inſtrumente i 
Kupfer: 


Frei. 


Frei. 





Kupfererz . 
Kupferfeile und Bruch von alten 
Kupferwaaren. 
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TAUX DES DROITS 


DENOMINATION DES ARTICLES.| — 
En 1862. 1864 

















Pur ou alli& de zinc ou d’etain de 
premiere fusion en masse, bar- 
res, saumons ou plaques . 

Pur ou alli&e de zinc ou d'élain la- 
mine ou battu en barres ou 
planchres i 

Pur ou alli6 en fils de toute ar 
mension, polis ou non } 15 fr. — 10 fr. — 


Exempt, : Exempt: 


15 fr. les 100 kil.| 10 fr. les 100 kil. 


Doré ou argente, battu, tir& ou la- | 
mine, file sur fil ou sur soie .I100 fr, —_ 100 fr. — 


Zine: 
Minerai cru ou grille, pulverise ou 
non . h Exempt. Exempt. 
Limailles et debris de vieux ouvrage Exempts, .. Exempts. 
En masses brutes, saumons, barr 
ou plaques ä Exempt. Exempt. 
Lamine 16 fr. les 100 kil. | 4 fr. les 100 kil. 
Plomb: Ä 
Minerai et scories de toule sorte.. Exempt. Exempt. 
Limailles et debris de vieux ouvrage Exempts. Exempts. 


En masses brutes, saumons, barres 
ou plaques -. 43 fr. les 100 kıl. Exempt. 
Lamine 45 fr. — 3 fr. les I00 kil. 


Allie d’antimoine en masse . 45 fr. — si. — 
Vieux caracteres d’imprimerie . 45 fr. — 3fr. — 
Etain: 
Minerai Exempt. Exempt. 
En masges brutes, saumons, barres 
ou plaques Exempt. Exempt. 
Limailles et debris Exempts. Exempts. 


Allie d’antimoine (metal britannique) 
en lingots . . . .I5fr. les 100 kil.15 fr.- les i00 kil. 
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Zollfäge für 100 Kilogramm 















vom 1. October 
1864 an. 


. Benennung der Gegenftände. — 
im Jahre 1862. 


“Kupfer, rohed, rein oder legirt mit 
Zinf oder Zinn in Stüden, Bar: 
ren . 

Kupfer, rein ober Tegirt mit Zinf 
oder Zinn, gewalzt oder geſchmie— 
bet, in Stangen ober Platten | 15 Frs. — Ets.| 10 Frs. — Cts. 

Kupferdraht, rein oder legirt, von | ® 
jeder Dimenfton, polirt oder nicht 


Frei. 





polirt 10 yo 
Vergoldetes oder verfilbertes Kupfer, 
gehaͤmmert, gezogen oder gewalzt, 
auf Garn oder Seide — 0 „ — „H0 — u 
Zinf: | 
Zinferz, roh ober geröfte, gemahlen 
oder nicht gemahlen . Frei. . Frei. 
Zinffeile und Bruch von alten Zink⸗ 
waaren. . . RUE Frei. Frei. 
Zinf in rohen Stüden, Blöden, 
Barren, Platten. —— Frei. Frei. 
Zink, gewalztes 6 Frs. — CEts. 4 Frs. — Ctso. 
Blei: 
Bleierz und Schlacken aller Art Frei. Frei. 
nn und Bruch von alten Blei: 
Frei. Frei. 


Blei in Mufden, Blöden, Stangen 
oder Platten . . ., 

Dlei, gewalzted . . 

Blei, mit Antimon legirt, in Nut 


Frs. — Ets. Frei. 
3 Frs. — EB. 


den . . ; I u mn 

Buchdruderlettern, alte -. I u — 
Zinn: 
‚zinner Frei. 
Zinn in tohen Stüden, Blöden, 
Stangen, Platten drei. 
Beilfpäne und Brud Frei. 


Zinn mit Antimon [egirt (Britannia Ä 
Metal) in Barın . . .. 45 8. — Frs. 5 Fre. — CEts. 
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TAUX DES DROITS 


DENOMINATION DES ARTICLES. Au 1er ee —— 
En 1862. 1864. 











Pin ou Sr ou alla aan — ou mine „ [6 I J6 fr. les 100 kil. | 6 fr. les 100 kil. 


Mercure natif . . . 
Bismuth et &tain de glace ; 
Antimoine: 

Minerai . ® . 

Sulfure fondu i 

Metalligue ou regule . 
Nickel: ö 
Minerai de nickel et speiss. . | 


Exempt, Exempt. 


Cadmium brut . . zu 
1° fr. les 100 kil. 1 6-fr. les 100 kil. 


Pur ou alli& d’autres métaux, no- 
tamment de cuivre ou de zinc 
(argenlan), en lingots ou masses 
brutes . 

Pur ou allié d’autres metaux, battu, 
laminé ou &tire . : 


Exempt. Exempt. 


415 fr, les 100 kil. 10 fr. les 100 kil. 


Mangandse: 
Minerai 
Arsenic: r 
Minerai 
Metallique 
Minerais non denommes. 


Exempts. Exempts. 


Ouvrages en metaux. 









Fonte: 

Ouvrages en fonte moulde, non 
tournes ni polis: 

Ite classe. Coussinets de chemins 

de fer, plaques ou autres pie- 

ces couldes à decouvert . 


2e classe. Tuyaux cylindriques, 
droits, poütrelles et colonnes 
pleines ou creuses, cornue 
pour la fabrication du gaz, 


gar 
7 ach 
J — 


Zinn, rein ober legirt, gehämmert 
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Zollſätze für 100 Kilogramm 





Benennung der Gegenſtaͤnde. som 1. Setober 


im Jahre 1862. 1864 an. 


— — — — nn En rn — 0ñs!u 











16 Frs. — Cits. | 6 Frs. — Ets. 


oder gewalzt . 


Kabmium, rohes . . 
Duedfilber, we 


Wismuth, ober . » 2 2... N 
Spießglanz: Frei. Frei. 
Spießglaner -» > 2: 2200. 
Schwelelfpießglan, gegoffener . . 
Spießglanzlönig . — 8 Frs. — Eis. | 6 Frs. — Ets. 


Braunftein 


idel: 
Nidelerz und Speife ... .» — 
Nickelmetall, rein oder legirt mit 
andern Metallen, ald: Kupfer Brei. Frei. 
oder Zinf (Argentan) in Stangen 
oder rohen Stüden. . . . . 
Nickelmetall, rein oder legirt mi 
andern Metallen, gewalzt ode 


t 
geftredt . |, Frs. — Eis. | 10 Frs. — Cts. 


Arfenif: —J — | Frei. Frei. 


Arfenifen . . » - 
Arfenif, gediegener . 


Erze, nicht namentlich genannt . 


Metallwaaren. 


Eifenguß: 


Eifengußwaaren, nicht abgedreht 
ober polirt: 
1. Klaffe. Unterlagen für Eifen- 
bahnſchienen (Schienenftühl: 
hen), Platten oder andere inf 
offener Form gegoffene Stüdel 3 Frs. 50 Eid. | 3.818. — Cts. 
2. Klaſſe. Gerade cylinderförmige 
Röhren, maffive odkr hohle Bal- 
fen und Säulen, Gasretorten, 
maffive Geländerdoden und Ber: 





DROITS 





Au 1° octobre 
1864. 



















barreaux pleins et leurs as-l, 
. semblages, - grilles et plaques 
de foyers, arbres de transmis- 
sion, bätis de machines et autres 
objets sans ornements ni ajus- 
JJ u BE EEE 
3° classe. Poteries et tous autres 
ouvrages non désignés dans les 
deux classes pr&c&dentes '. 


fr. c. fr. c. 
4 25les 100 kil.] 3 75 les 100 kil. 


5, — 450 — 


Ouvrages en fonte polis ou tournes[| 9 * — er — 
Ouvrages en fonte éêtamés, émaillés 
ou vernisses j 
Fer: 

Ferronnerie comprenant: 
Pieces de charpente . . . . 
Courbes et solives pour navires .| 
Ferrures de charreties et wagons 
Gonds, pentures, gros verrous, 

equerres et aulres gros ferre- 
ments de portes ou- croisées, 9 
non tournés ni polis.. | H» 


Grilles en fer plein, lits, siéges 
et meubles de jardins ou autres, 
avec ou sans ornements acces- 
soires en fonte, cuivre ou acier 


N. B. Les essieux, ressorts et ban- 

dages de roues ne sont pas 

compris dans cette nomencla- 

ture, et figurent parmi les pi 

ces detachees de maschines. 

Serrurerie comprenant: v 
Serrures et cadenas en fer de 

toute sorte, fiches et charnieres 

en töle, loquets, targettes e 
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Zollſätze für 100 Kilogramm 









bandſtücke dazu, Gitter und 
Heerdplatten, Transmiſſions⸗ 
wellen, Geſtelle für Maſchinen 
und andere. Gegenſtände ohne 
Verzierung und Zurihtung .| 4 Fre. 25 Ets. | 3818. 75 Et. 
3. Klaffe. Topfgefchirr und alle 
andere, in den beiden vorher: 
gehenden Klafjen nicht genannte 
RATEN. 1 ee are 
Eifengußwaaren, polirt oder abge] - 
BIRHEE cu nun ale ar a 
Eifengußwaaren, verzinnt, emaillirt 
oder gefirnißt . — — 
Waaren aus Schmiedeeiſen: 
Eiſenwerk, als: 
Bauſtücke... 
Schiffsrippen und Schiffsbalken 
Beichläge zu Karren und Waggons 
Thürangeln, Fenfterangeln, große 
Riegel, Winfelhafen und anderes 
robes Eifenwerf zu Thüren oder 
Senf, weber abgedreht noch por I » — Er — 
J 
Bitter, maſſive, Bettſtellen, Seſſel, 
Gartens oder andere Meubel mit 
oder ohne unweſentliche Verzierun- 
gen von -Bußeifen, Kupfer oder 
11 66 
(Achſen, Federn und Rapdfchienen 
find bei dieſer Klaffififation nicht 
einbegriffen und fommen bei ben 
Mafchinentheilen vor.) 


12 „- — || FE a 


Schlofferarbeiten, al: 

Schlöfier und PVorlegeichlöffer jeder]. 
Art, Fifhbänder und Charniere 
von Eiſenblech, Klinfen, Riegel 








DENOMINATION DES ARTICLES. 





tous autres objets en fer ou 
töle tournes, polis ou limes 


pour ferrures de meubles, por fr. c. 
tes et croisces. a 

Clous forges à la mecanique. | 10, 

Clous forges à la main 415, 

Vis A bois, boulons et &crous Ä 

Ancres ; x ‚10 ” 

Cäbles et chames en fer . ; 

Outils en fer pur, emmanches ou 
non . EN: ve ı 90 

Tubes en fer &tires, soudes pa 
simples rapprochements : 

De 9 millimetres de diamötre in- 
terieur ou plus 213°; 

De moins de 9 millimätres, rac 
cords de toute espece 4125, 
Tubes en fer étirés, soudes sur] 

mandrin et A recouvrement .| 25 „_ 
Articles de me&nage et autres 
ouvrages non denommes: | 

En fer ou en töle, polis ou peints| 17 „ 

En fer ou en töle &maill&s, étamés 
ou vernisses Be 0 | 2 

Acier: 

Outils en avier pur (limes, scies 
circulaires ou droites, faux, 
faucilles et autres non denom- 
mes) . 40 „ 

Aiguilles à coudre de moins de 
5 centimötres . . 200 „, 

Aiguilles A condre de 5 centimötres 
ou plus . ... . 1100, 


En 1862. 


15 „, les 100 kil. 


TAUX DES DROITS 













fr. ©. 


12 ‚, les 100 kil. 


8, 
12 ” 


8% 
10 ” 
IK, 


20 „ 
20 „, 


14 „ 


16 „ 


— 
100 


Au ler octobre 
1862.. 





und Fenſtern 

Nägel, mit der Mafchine efchmiebet| 

Nägel, mit der Hand —— 

Holzſchrauben, Sue und > Schrau 
benmuttern . 

Anfer . ; 

Ankerfetten und eiferne Ketten .. 

MWerfzeuge nur von Eifen, auch mit 
einem. Griffe verfehen : 
Röhren, gezogene eiferne, einfach) 

zufammengefepweibt: 

Bon 9 Millimetre innerem Durd)- 
mefjer ober mehr . 

Bon weniger als 9 Millimetre, Ber: 
bandftüde (Muffen) aller Art. 
Röhren, gezogene, ſchmiedeeiſerne, 

über den Dorn gearbeitet und 
übereinandergefchweißt . 

Wirthichaftögeräthe und andere 
Be namentlich aufgeführte Waas- 


Bon Schmiedeeifen oder Eiſenblech, 
polirt oder gefärbt . 

Bon Schmiedeeiſen oder Eiſenblech, 
emaillirt, verzinnt oder gefirnißt . 

Stahlwaaren: 

Werkzeuge v. reinem Stahl (Feilen, 
Sägen, mit geraden Blättern und 
BE — Eirfularfägen — Sen- 
jen, Sideln u. andere nicht na— 
mentlich genannte) 


für 100 Kilogramm 


.. Benennung der Gegenftänbe. 
u im Sahre 1862. 


umb alle übrigen Gegenftänbe von 
Schmiedeeiſen oder Eiſenblech, ab: 
gedreht, polirt oder gefeilt zu Be— 
Ihlägen von Meubeln, Shüren 


.| 15 


10 
15 


j" 


12 


13 


125 


25 


17 


4 40 


Nähnadeln, Heiner ald 5 Gentimetre 200 
Nähnadeln von 5 en und 
— 1 


mehr . 


* 


Frs. 


„ 


—— 


J — 


Gt3.] 12 Frs. 


„ 
„ 


„ 


vom I. October 


200 
100 


„ 


[2 


" 


1864 an. 


11 


„ 


„ 


” 




















TAUX DES DROITS 


DENOMINATION DES ARTICLES. Au 1er octobre 


1864. 





Plumes metalliques en metäl autre 
que Vor et Targent 
Petits objets en acier, tels que 
perles, coulants, broches et des 


100 fr. les 100 kil.]100 fr. les LOOkil, 


à coudre. . ri — 20 — 
Articles de menage et autres ou- 

vrages en acier pur non de- 

nommes . i 40, — 32 — 
Hamecons de toute espece 50 „ 50 — 


Coutellerie de toute espece . 420 p. c. de I la valeur, abaisse A 15 
Instruments de chirurgie, de préci4 p. c. à partir du 1° janvier 1866. 
sion, de physique et de chimie 
(pour laboratoire). 
Armes de commerce: 
Armes blanches . . 
Armes à feu 


Exempts. Exempts. 
fr, c. 
40 fr. les 100kil.| 40 „ les 100 kil. 


— — 


7 i >} 
Metaux divers. 


Outils en fer recherges d’acier, 
emmanches ou non. . . 

Objets en fonte et fer non polis, 
le poids du fer &tant inferieur & 
la moitie du poids total 


Objets en fonte et fer non polis, le 
poids du fer étant &gal ou supe- 
rieur à la moili& du poids total. 


Objets en fonte et fer polis, &mailles 
ou vernisses, m&me avec orne- 
ments accessoires en fer, cuivre, 
laiton ou acier —F 


Toiles metalliques en fer ou en acier 
Cylindres en cuivre ou laiton pour 
impression, graves ou non 
Chaudronnerie . . 95 BR 90 r 
Toiles en fils de cuivre ou lailon . y »3 
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Zolfäge für 100 Kilogramm 





















vom 1. Dctober 


Benennung ber Gegenftänbe. 
1864 an. 





im Jahre 1862. 








Schreibfedern, metallene, mit Aus: 
nahme der goldenen und filbernen]100 Frs. — Et8.|100 Frs. — Et. 
„Kleine Gegenftände von Stahl, ale 
Perlen, Schiebringe, Brochen, Fin» 
erhüte . . 
ietbfchaftögeräthe und andere nicht 
namentlich aufgeführte —— 
von reinem Stahl . 
Angelhafen aller Art . . 
Meflerichmiedewaaren aller At. . 
Au mente hraraiüematkenaikße) 
phyſikaliſche, sn m Rabora: 
torien . . i ; 


es: —_—n 32 A; . 
50 — „ 
— vom Werthe, auf 15 pCt. 
= 1. Sanuar 1866 ab ermäßigt. 


Frei Frei 


Handeld: Waffen: 
blanfe Waffen 4 40 Frs. — CEts. 40 Fra. — Ets. 
Feuerwaffen . 1240 „ — „ 1A „ —, 


VBerfchiedene Metalle. 


Werfzeuge von -Schmiedeeifen, ver 
ftählte, mit oder ohme Heft . . 
MWaaren von Guß- und Schmiebeeifen, 

nidyt polirt, fofern das Gewicht des 
Schmiebeeilens weniger als die Hälfte 
ded Gefammtgewichts ausmacht 
Maaren von Guß- und Schmiedeeifen, 
nicht polirt, fofern das Gewicht dee 
Schmicdeeifens die Hälfte oder meh 
des Gefammtgewichts ausmaht 10 „ — „ 8, —u 
MWaaren von Guͤß- und Schmiedeeifen, 
polirt, emaillirt- oder ladirt, aud) 
mit unwejentlichen Verzierungen von 
Schmiedeeiſen, Kupfer, Meffing oder 
Stahl . .. 
Metalltücher von Gifen ober Stahl . 
Drudwalzen von Kupfer oder Defing, 
gravirt oder nicht — 
Kupferſchmiedewagren .. — 20 BR 
Tücher von Kupfer ober Meſſinodiahi 20 — 


18 nn 9 15 — 
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an a a RB Te SEE gg „Sn enasn men ne mann men nun _ ___ Mena m mm m = mm ern Ba nenne — 


— TAUX DES DROITS 
DENOMINATION DES ARTICLES. r j 
| En 1862. Au 1° octobre 


1864. 
















Objets d’art et d’ornement et tou 
autres ouvrages en cuivre pur ou 


allie de zince ou d’6tain. 25 fr. les 100kil.] 20 fr. les100kil. 


Ouvrages en zinc de toute espece J| 10 „ — 85, — 
Tuyaux et autres ouvrages de plom 

de toute sorte, ‚ I»°.„.„ — 3. — 
Caracteres d’imprimerie neuſs e 

celiches ’ 10 , — 8 — 
Poteries et autres ouvrages en &tain 

pur ou allie d’antimoine 30 — 30 — 
Ouvrages en nickel allie au cuivr | 

ou au zinc (argentan) . 100 „ — 100. „ — 
Ouvrages en plaque sans distinetion 

de titre . 10 „ — 100— 
Ouvrages en métaux dores ou ar 

gentes, soit au mercure, soit pa ö 

les proc&des &lectro-zhimiques J10 „ — I „ — 
Orfevrerie et bijouterie en or, ar Ä 

gent, platince ou autres metaux 500 „= 00 — 


45p.c. dela valeur. [5 p, c. de la valeur. 


Horlogerie . 
4 100 fr. les 100 kil. 100 fr. les 100kil. 


Fournitures d’horlogerie ; 


Machines et mecaniques. 


Appareils complets. 


Machines à vapeur fixes, avec ou 
sans chaudieres, avec ou san 
volant —— 

Machines à vapeur fixes pour la 
navigation, avec ou sans chau 


10 fr. les100kil.] 6 fr. les 100kil, 


dieres. 20 + — 12 e 7 
Machines locomotives on locom 
biles . 15 * ur 10 „ — 


Tenders complets de machines loco- 


motives , . 10 „ — 8 „-— 
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: Ä u u Zollfäge für 100 Kilogramm 
Benennung der Gegenſtäͤnde. Toaam 1 Setoher 


im Jahre 1862. vom 1. October 





1864 an. 

Gegenftände. der Kunft, Ziernathen 

und alle übrigen Waaren aus rei: Ä 

nem oder mit Zinf oder Zinn le i ' 

girtem Kupfer ı. 2 2200. 425 Frs. — Etöd 20 Frs. — Ets. 
Zinfwaaren aller At. . .».»..40 „ — 8 u, —u 
Röhren aus Blei und Bleimaaren alle 

1 Pa W 5 — 43 — 

Buchdruckerlettern, neue, und Cliche's/ 10 — 8. u: u 
Topfgeſchirr und andere Waaren aus | | 

reinem ober mit Antimon legirtem | s 

AN. u 3 85 Re Me 
Waaren aus Regirungen von Nidel — 

mit Kupfer oder Zink (Argentan) J1ſſ0 — 1100 — „ 
Plattirte Waaren ohne Unterſchied 1100 „ — lIoo —3 
Metallwaaren, im Feuer oder gawad ». 

niſch vergoldet oder verfilbert . 100 „ — „ f00 „ — „ 


Juwelier: und Goldſchmiedewaaren aus 

Gold, Silber, Platin oder andere 

Metallen 400 er 
Üben. . 2 2.22 202020. 435 pPCt. vomWerthe 
Uhrfournitüren........ 4160 Bis. — Cis. 

Maſchinen und mechaniſche 

Geräthe. 
Vollſtaͤndige Werke: 

Feſtſtehende Dampfmaſchinen mit ode 

ohne Keſſel, mit oder ohne Schwung— 


00 ET; 
p&t. vom Werthe. 
100 Frs. — Cis. 


Br Et 5 " 0 — 
— für Schiffe mit oder ohne Keſſeh J 20 — „112 „ — „ 
Zofomotiven oder. Lofomobilen. . J15 „ — „JO „ — „ 

8 nn In 


BVollftändige Tender zu Rofomotiven [10 „ — „ 









DENOMINATION DES ARTICLES. 























Machines pour la filature . 

Machines à nettoyer et ouvrir la 
laine, le caton, le lin, le chanvre 
et autres matieres textiles. 


Machines pour le tissage . . 

Machines & fabrique le — 

"Machines a imprimer . 

Machines pour l’agriculture . 

Machines à bouter les plaques et 
rubans de cardes 

Metiers à tulle , . 

Appareils en cuivre, à distiller . . 

Appareils à sucre : 15 fr 

Appareils de chauflage . 

Cardes non garnies . 

Chaudieres à vapeur en töle de fer, 
cylindriques ou spheriques, avec 


ou sans bouilleurs ou r&chaufleurs | 10 fr. 


Chaudieres à vapeur tubulaires en 
töle de fer, à tubes en fer, cuivrs 
ou laiton, &tir6s ou en töle clouée, 
a foyer interieur, et toutes autres 
chaudieres de forme non cylin- 


drique ou sphörique simple . .| 15 fr. 


Chaudieres à vapeur en töle d’acier 


de toute forme . . 30 fr. 


Gazomötres, chaudieres d&couvertes, 
po@les et caloriferes en töle ou 


en fonte et töle . . . . 10 fr. 


Machines - outils et machines non 
dénommées contenant 75 p. c. 


de foute et plus. . 9 fr. 


idem 50 à 75 p. c. exclusivement 


de leur poids en fonte. . 15 fr. 


idem moins de 50 p. c. de leur 


poids en fnte . . . . .,.120fr. 


En 1862. 


. 115 fr. les 100 kil.] 10 fr. les 100 kil. 


'TAUX DES DROITS 


| Au ler octobre 






6fr.. 


10 fr. 
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Zollfäge für 100 Kilogramm 








‚Benennung ‚der Gegenftänbe. 


Dirt} 









Mafchinen für die , Spinnerei. 
Maſchinen zum Reinigen und Auf: 
loden von Wolle, Baummolle, 
Flachs, Hanf und anderen ag 
materiafien . . i 
Mafchinen für die Weberei : 
Maſchinen für die Bapierfabrifation | 
Maichinen für die Buchdruderei . 
Maſchinen für die Landwirthichaft . 
Mafchinen für die Kragenfabrifation 


Zülmebftühle . . 
Kupferne Apparate zur Deſtliatioen 
Apparate zur Zuckerfabrikation 
Apparate zur Heizun 
Kragmajchinen ohne Befchläge RE 
Dampffefiel von Eiſenblech, eylindrifch 
oder fugelfötnig, mit oder ohne 
Siedevorrihtung oder Borwärmer | 10 
Dampffeffel, röbrehförmige, von Ei— 
ſenblech mit Röhren von Schmiede: 
eifen, Kupfer oder Meffing, gezo: 
en oder vernietet, mit innerer 
euerung und alle übrigen Keſſel 
von nicht cylindrifcher oder ein- 


facher Kugel-Form . 15 


Dampffefiel von Stahlbiech jeder 


Form 
— Abbanpibfaninen, Defen, 
Wärmappatate von Eiſenblech oder 
von Gußeifen und Eiſenblech. .. | 10 
Werkzeug: Mafchinen und nicht ge 
nannte Mafchinen, welche 75 p 


30 


und mehr Gußeiſen enthalten. .|. 9 
— — welche 56 bis excl. 75 er 
Gußeifen enthalten . 15 


— — welche ge als 50 0 per. 
Gußeiſen enthalten 2... „1 20 






” 


„ 





Pieces detachtes de machines. 


Plaques et rubans de cardes sur 
cuir, caoutchouc, ou sur tissus 
purs ou melanges 

Dents de rots en fer ou en cuivre 


Rots, ferrures ou peignes ä tisser, 
a dents de fer ou de cuivre . 


Pieces eu fonte, polies, limées et 
ajustdes . . 

Pieces en fer forge, polies, limées 
et ajust6es ou non, quel que soit 
leur poids . N ha ru 


Ressorts en acier pour carrosserie, 
wagons et locomotives . 


Piöces en acier, polies, limées, aju- 
stdes ou non, pesant plus d’un 
kilogramme 

— — pesant un kilogramme ou 
moins f 

Pieces en cuivre pour ou allis de 
tous autres metaux . . 

Plaques et rubans de cuir, de caoui- 
choue et de tissus Bauern! 
destines pour cardes . 

Or et argent battus en feuilles . 

Garrosserie : 

Tabletterie et ouwrages en ivoire 


Peaux; 
brutes : — 
vernies, teintes et maroquindes ; 
pr&parees de toute autre espece 

Ouvrages en peaux et en cuirs de 
toute esqece ; 


60 fr. les 100 kil.. 


30 „ 


50 „ 


204 


50 ; le — 
Op. c de la valeur. — c. de la valeur. 


Exemptes. 
60 fr.:les u kil. 


15 „. 





TAUX DES DROITS 


ö— —— — — — 


Au 1er octobre 


50 fr. les 100 kil. 


” 


30 „ 


Exemptes, 
60 fr. les 100 kil. 


15 „ 






„Je kilogr, 


— 


.IIOp. c. de la valeu. ri IOp. c. de la valeur. 


291 





Benennung der Gegenftänbe. 





Maf chinentheile 


Kragenbeichläge in Leder, Kautſchuck 
oder gemiſchten und ungemiſchten 
Seweben 

Meberblätterzähne: aud ifen ober 
SEHDERE 2 — 

MWeberblätter, Beichläge oder Weber: 
fämme mit Zähnen von Eifen oder 

Theile von Gußeiſen, polirt, abge— 
feilt, zum Gebrauch vorgerichtet.. 

Theile von Schmiedeeiſen, polirt, ab⸗ 
gefeilt, zum Gebrauch vorgerichtet 
oder nicht, ohne Ruͤckſicht auf Ge— 
WIE: un le ee 

Stahlfedern zur Wagenfabrifation, 
für Eifenbahnwagen und für Lo— 
fomotiven -. > © 2 0 ei. 

Theile von Stahl, polirt, gefeilt, zum 
Gebrauch vorgerichtet oder nicht, 
mehr ald 1 Kilo fhwer . . . 

Dergleihen 1 Kilo und weniger 
DEE een ir ee 

Theile von reinem oder mit einem 
andern Metalle legirten Kupfer . 

Platten und Streifen von Leder, 
Kautfchuf und Zeugftoffen, ſpeciell 
zur Kragenfabrifation beftimmt 

Gold» und. Silberblatt . 

Wagen . 


im Jahre 1862, 


Zolljäge für 100 Kilogramm 





vom 1. October 
1864 an. 








60 Fre. — Eis.| 50 Fre. — Cts 
30 n„. 0m 30 v 0m 
50 nn 0 m 30 n" Urn 
9 nn nn 6 „ — — 
15 * * 1 10 " 0070. 
17 nn 0] 15 ui 7 ” 
30 nn... m 25 nn 007.9 
40 1 35 nn TH 
25 m — * 20 7) — 1 
20 “ 4— 20 J⸗ 
50 „ fuͤr d. Kil.] 50 „ fuͤr d. Kit. 





Zunidrechsierarbeiten und Elfenbein⸗ 10 p&t. v. Werthe.] 10 pCt. v. Werthe. 


waaren . » . . 
Häute, rohe 


Leder, ladirted, gefärbted, maros 
quinirted EC Nas 

Leder, in anderer Weiſe zugerichtet . 

Lederwaaren aller Art . u 


Brei Frei 





60 Erd. — Ctso. 60 Frs. — Ets. 


15 


.110 pC 


nn m 15. nn nn 
tv. Werthe.110 pCt. v. Werthe. 
4* 





DENOMINATION IDES ARTICLES. 


——— — 


Futailles vides, neuves ou vielles, 
montées ou démonstrées: 








cerclées en bois . 
cerclées en fer 
Pelles, fourches, räteaux el —— 
d’outils en bois avec ou sans 
viroles 

Avirons . ae Er er 

Plats, cuillers, &cuelles et autres 
articles de menage en bois 

Piöces de charpehte, brutes ou Ta- 
gonnees . 

Pieces de charronnage brutes ou 
faconnees . 

Autres ouvrages | 'en bois non i6- 
nommees a 

Meubles. . 

Articles d’ amballake ayant deja serbi 


Bätiments de mer construits dans 
le Zollverein noh encore immatri- 
cules ou naviguant pous pavillon 
des Etats du Zollverein: 

en bois : 
en fer . 

Coque de batimegts ‘de mer et ba- 

teaux de rivieres: 
en bois 
en fer . ; 

N. B. Les — et mo- 
tours mstalles A bord de ces 
bätiments Serout tax&s sépa- 
rement d'après le chiflre de 
droits spéciſiés sous la rub- 
rique;: Machines et me&- 
caniques. 





TAUX DES DROITS. 


mm | Ar Engine Au Fer 'octobre 





Exemptes. Exemptes, 


10 p.c.de la valeur.|10p.c. de la valeur. 


Exempis. 


Exenipts. 


Exemptes. Exemptes. 


— — 


Op. e. de la valeur. 
— 


IOp.c. de la valeur. 


Exempis. 


Par tonneau de jauge Ivangaie. 
25 fr 20’ fr. 


70 * 60 
15°, 10, 
50 „ 40. 
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re a re | —— x 100 Kilogramm 
Benennung der Gegenſtaͤnde. 5 oh r Doker 
| im Sahır 1862. 1864 an. | 








Fäſſer, leere, neue oder alte, zu⸗ 
jammengefeßt oder auseinander— 





genommen: | 
mit Holzreifen! . Ele u ig Frei Frei 
mit Eiſenreifen. - „10 vpCt. v. Weribe.]10 pCt. v. Werthe. 


Schaufeln, Gabeln, Rechen, Wert: 
zeugftiele (Hefte) von Holz mit 
ii ohne Zwinge( (metallene Ringe) Frei Brei 
ube — 
Schüffetn. Löffel, Naͤpfe und anderes 
hölzernes Hausgeräth — — 
Bauholz, roh oder zugerichtet . -. — — 


Wagnerarbeiten, roh oder zugerichtet — 


Holzwaaren, andere, En —— 


genannte 10 pCt. v. Werthe.]10 pCt. v. Werthe. 
Meubel 
Berpadungs-Materialien, bereits. ges 

braudht . . Frei Frei 


Seeſchiffe im Follverein erbaut, noch 
nicht in das Schiffsregiſter einge: 
* en oder unter Flagge eines/ Für die Tonne nach franzöftfcher 


ollvereindftaatd ſegelnd: Vermeſſung. 
te DU 5 Bee, 25 Fre. 20 Frs. 
von Eifen . 70, 60, 
Gerippe von Seeichiffen und Fluß: 
fahrzeuge: 
von Holz.. eo gr A. 5 
von Eileen . . u, 40 „ 


Maschinen und Treibwerke an Bord 
dieſer Schiffe eingeſetzt, werben 
abgeſondert nach den unter der 
Rubrif „Mafchinen und Maſchi— 
nentheile* angegebenen Zollfägen 
verzollt. 


294 


TAUX DES DROITS. 


DENOMINATION DES ARTICLES. Au ie octobre 














1864. 
Industrie textiles. 
Lin: 
Lin ou chanvre peigne . . Exempts. Exempts. 
Fils de lin ou de chanvre mesurant 
au kilogramme: 
Simples: 
crus: 
6,000 meötres ou moins . . . 15 fr. les 100 kil. 
Plus de 6,000 metres, pas plus 
e 12,000 20 „ — 
Plus de 12,000 wètres, pas plus 
de 24,000 30 „ — 
Plus de 24, 000 mètres, pas plus 
| de 36,000 36 „ — 
Plue de 36,000 mètres, pas plus 
e 72,000 60 „ — 
Plus de 72,00 . . . 2... 100 „ — 
Blanchis ou teints: 
6,000 mötres ou moins . 20 „ — 
Plus de 6,000 miötres, Ir plus = 
27 „ — 
Plus de 12,000 mètres, pas a 
de 24,000 40 „ — 
Plus de 24, 000 mètres, pas plus 
de 36,000 48 „ — 
Plus de 36,000 mötres, — 73000 
80 „ 
Plus de 72,00 . . 22... 133 „ — 
Retors: 
Eerus 2 2 2222020. .[ Le droit afferent au fil simple écru 


employ& au retordage BREI 
de 30 pour cent, 


Blanchis ou teints . . » . .j Le droit aflerent au fil simple teint 


ou blanchis employ& au retordage 
augmente de 30 pour cent. 





Reinens oder 


995: 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


Spinnerei und Weberei. 


Flachs: 
Flachs oder Dan gehechelter 
anfgeſpinnſt, welches 
auf das Kilogramm mißt, und 
zwar: 
einfaches: 
rohes: 
6,000 Metres oder weniger A 
mehr ald 6,000 Metres, nicht 
mehr als 12,000 Metres 
mehr ald 12,000 Metres, nicht 
mehr als 24, 000 Metres 
mehr ald 24,000 Metres, nicht 
mehr als 36,000 Metres 
mehr ald 36,000 Metreg, nicht 
mehr als 72, 000 Metres 
mehr ald 72,000 Metreg 
gebleichtes oder gefärbtes: 
6,000 Metred vder weniger 
mehr al8 6,000 Metres, nicht 
mehr als 12,000 Metres 
mehr als 12,000 Metred, nicht 
mehr als 24,000 Metres 
mehr ald 24,000 Metres, nicht 
mehr als 36,000 Metred 
mehr ald 36,000 Metres, nicht 
mehr al8 72,000 u 
mehr als 72,000 . . . 
ezwirntes: 
rohes. 





gebleichtes oder gefaͤrbtes 


im Jahre 1862. 


mt mm m m lm nn un er nn 





Een für 100 Kilogramm - 
vom I. October 
1864 an. 











Frei Frei 


80 „ 
‚433 „ 


Derfelbe Zoll, wie für das zum Zwirn 


benugte einfache rohe Gelpinnft, 


um 30 pCt. erhöht. 
Derfelbe Zoll, wie für das zum 


Zwirn benußte einfache gefärbte 
oder gebleichte Geſpinnſt, um 
30 p&t. 5 





_TAUX DES DROITS 


En 1862. 








Les fils de lin ou vr chaavre ers 
langes suivront la meme regime 
que les fils de lin ou de chanvre 
purs, pourvu que le lin ou le 
chanvre domine en poids. 

Tissus de lin ou de chanvre unis 
ou ouvres presentant en chaine 
dans l’espace de 5 millimetres 
carres: 


Ecrus: 

8 fils ou moins . 

9, 10 et 11 fils 

12 fls . .». .. 

13 et 14 fils . . 

15, 16 et 17 fils 

18, 19 et 20 fils 

21, 22 et 23 fils 

20 fils et au-dessus . ß 

Blanchis, teints ou imprimös; 

8 fils ou moins. . : 

9, Wet 11 fils. 

12 BE. 0%. 

13 et 14 fils . .,. 

15, 16 et 17 fils 

18, 19 et 20 fils 

21, 22 et 23 fils 

24 fils et au-dessus . z 
Coutils unis ou fagonnees , &crus, 

blanchis, teints ou imprimes . 
Linge damasse eu 
Batiste . 
Linons . 
Mouchoirs encadres . dar re 
Tulle de in. 2 oo 2 2 2. 
Dentelles de iin ; | 


Bonneterie de lin . . j | 


Passementerie, de lin -, 


16 pour cent de 
16 


M&me rögime que les toiles unies. 


Au 1® octobre 


1864. 


. les 





Ja valeur, 


— 


15 pour cent de. Ja. valeur. 
5 


15 





hZelſabe für 100 Kilogramm 


im Jahre 1862. 






















1 dom 1 "Ochöber 
1864 an. 


Benennung der Gegenftände. 









Leinen= und ‚Danfgarne, gemifchte, 
werden wie reine Xeinen= und 
Bam behandelt, fofern das 

ewicht des Flachſes oder Hanfes 
überwiegt. 

Leinen⸗ oder Hanfgewebe, glatte oder 
gemuſterte (gebildete), welche in 
einem Raum von 5 Quadrat: 
millimetred in der Kette erfehen 
lafien, und BSAE: 

rohe: 


8 Fäden oder weniger. 28. Fr. 
9, 10 und I1 Fäden . 5 ,„ 
12 Fäden . ... 65 „ 
13, und 14 Fäden %. , 
15, 16 und 17 Raben . 115 „, 
18, 19 und 20; Fäden . 170 
21, 22 und 23 Fäden . 260 „,, 
24 Füden und darüber . 400 „, 

‚gebleichte, gefärbte oder bedruckte; 

8 Fäden oder weniger. “8 „ 
9, 10 und II — 70 
12 Fäden 0.00. ’ 95: „ 
13 und 14 Fäden . 120 ‚, 
15, 16 und 17 Fäben . 155 , 
18, 19 und 20 Fäden . 230 „ 
21, 22 und 23 üben . 350 „ 
24 Faden und darüber . 535: „; 


Zwillich,: glatt ober. gemuftert, roher, 


gebleichter, la bedruckter 16 pCt des Werthes. 


amaft. . na i 16 p&t: des Werthes:. 
En De en Ä i Derjelbe Zollſatz wie für. die dns. 
Eingefaßte Schnupftücher ae fache Leinwand. 
Leinener Tüͤll. Se IE 15 p&t. des Werthes. 
Zwirnfpigen . . — De: 5 p&t.-ded Werthes 


Leinene Strump aare u. Bu 
ont von kin 18 p&t. des Werthes. 





_TAUX DES DROITS 
DENOMINATION DES ARTICLES. 





Au 1er octobre 


* 

En 1862 1864. 
Rubannerie de fil &cru, blanchie ou 

teinte . 5 
Articles en lin ou en n chanvre, con- 

fectionnes en tout ou en partie . 
Vetements et articles non denommes 15 pour cent de la valeur. 
Tissus de lin ou de chanvre m&- . 
langes quand le lin ou le chan- 
vre domine en poids . . . ./ 

Jute: 
En brins, teille ou peigne. . . Exempt. 
Fils de jute, mesurant au kilo- 

gramme: 

Ecrus: hr. ce. 
Moins de 1,400 mötres . . .| 7 „ les 100kil.| 5 fr. les 100 kil. 
De 1,400 à 3,700 mötres exclu- 

sivement. -. . 2.» 1 9 20 er 6, — 
De 3,700 à 4,200 — 10 20 — — 
De 4,200 à 6,000 15 „ — 10 „ — 
Plus de 6,000 — Möme régime que les fils de lin. 
Blanchis ou teints: 
Moins de 1,400 mötres . . .}10 fr. les 100 kil. 7 fr. les 100 kil. 
De 1,400 mètres à 3,700 metres 
exclusivement . 413, — > — 
De 3,700 a 4,200 mötres exelu- | | 
sivement. . ea a ARE — 10 „ — 
De 4,200 A 6,000 ._ 22 — 14, — 
Plus de 6,000 — Möme régime que les fils de lin. 


Vegstaux filamenteux: 


Phormium tenax, abaca, et autres 
végétaux filamenteux non denom- 
mes: 

Filaments: 
Bruts teill&s 


Peignés ou tordus Exempts. 





Zoflfäge für 100 Kilogramm 










vom 1. October 


Benennung der Gegenftände. 
£ | 1864 an. 


‚im Fahre 1862. 


Bandiwaaren aus rohem Garn, ge⸗ 
bleichte oder gefärbte ; ; 
Ganz oder theilmweife fertige Gegen⸗ 
ftände aus Leinen oder Hanf. . 
Keitmgöküdr und nic genannte /: 15 pCt. des Werthes. 
rtikel. 
Leinen⸗ oder Hanfgewebe, gemifchte, 
fofern dad Gewicht des Flachles | 
oder Ba vorberfht . . : .4' 


In — gebrochen oder gehechelt Frei 
Garn von Jute, welches auf das 
Kilogramm mißt, und zwar: 


rohes: 
weniger als 1400 Metres . . 7 Frs. — Eis. | 5 Fre. — Erb. 
von 1400 bis ausſchl. 3700 Metres | 9 20% 6 u —. 

” 3700 ” 7 4200 2 10 ” 20 ” U — n 

” 4200 „ „ 6000 „ 15 10 
mehr als 6000 Metred. . . . Diefelben Zollfäge wie beim 1 Leinen. 

garn 

gebleichted oder gefärbter: 
weniger ald 1400 Metrcs . . . 10 Fre. 7 58. 
von 1400 bis ausichl. 3700 Metres 13 „ 9, 

[7] 3700 n ” 4200 . 1 5 » 10 ” 


„8200 „ „6000 „ 2 » 4. 

mehr ald 6000 Metred. . . .| Diefelben Zolfäge wie beim Leinens 
garn. 

Andere vegetabiliiche Spinnftoffe: >= 


Neufecländer Flachs, Manila: Hanf 
und andere nicht genannte vegetas 
biliiche Spinnftoffe: 
Faſern: 
Roh oder gebrochen... ... .» Frei 
Gehechelt oder gedreht . - . . 


300: 





DENOMINATION DES ARTICLES. 


Fils 
Tissus 
Crin: 


Crin brat de toute nature, m&me 
prepare ou frise 


Tissus et ouvrages de crin ou 


de poils de vache purs ou 
melanges Er 23 
Gotons: 

CGoton de l’Inde en laine . 

Goton en feuilles cardses ou gom- 
meöes (ouates) . 


'TAUX DES DROITS 










BE Au 1er octobre 
En 1862. 1864. 
5 pour cent. de la valeur. —* 
10 — — | 





Exempi. 


10 pour cent de la valeur. 
Exempt. 
fr. e. R 
„ 10 le kil. 


Fils de eoton simple, mesurant | 


au demi -kilogramme: 


Eerus: 


20,000 mötres ou moins . . „15. — 
De 21,000 metres A- 30,000 „20 — 
De 31,000 — 40,000 „30 — 
De 41.000 — 50,000 „407 — 
De 51,000 — 60,000 „50 — 
De 61,00 — 70,000 „60 — 
De 71,000 — 80,000 „70 — 
De 81,000 — 90,000 „0 — 
De 91,00 — 100,000 . 10 — 
De 101,000 — 110,060 . 120 — 
De 111,00 — 120.000 140. 
De 121,000 — 130,000 1 60 

De 131,000 metres à 140,000 ’ 2. „de kil 
De 141,000 — 170,000 250 — 

„ 


De 171. ‚000 et au-dessus . 
Blanchis ; j 


Teints 


Le droit sur le fil simple &cru, 

: augmente de 15 pour cent. 

Le droit sur le fil simple 6eru, aug- 
mente de 25' centimes por ar 





Sam. 2 2 2 2 2 
Gewebe ee 


Thierhaare 


Haare jeder Art, — uber 


"ze 


oder gefräufelt:.. — 
Gewebe oder Arbeiten von Haaren, 
rein Oder gemiſcht. jur 


"Baumwolle: 
Rohe inbifche Baumwolle . 


Baumwolle in kardätichten oder 


gummirten Platten Wanen ) 


‚Einfaches: 2 Baummwollengarn wei⸗ 


ches auf ein halbes Rlogramin 
ar maß, Ed war Bel: 

rohes: 
20,000 Metres oder weniger . 
von 21,000 bis 30,000 Metres 
„31 ‚000 7 40,000 


ETF 41 ‚000; 1) 44 In 
„Sl 000 » -60,000  ;,; 
„ 6l 000 ‚ 70,000 — 
„71 ‚000 80,000 Pr 
„ 81,000 90,000 * 


„ 91,000 1000600 
„ 101,000 „110,000 
„111,000, 120,000 . 


Rn 121,000 „‚ 130,000 " 


„ 131,000 ,‚, 140,000 * 

141,000: ,, 170,000  . 
171 ‚000 Ders md darüber. 
gebleichtes F 


gefärbtes. 













Toon I. October 
1864 an. 


re re 
10 net. des Merthes, - 





Frei 
10 p&t. des Werthes. 


Frei 


— Fre. 10 CEts. für dad Kilogr. 


Pneu EHI 
88 
rennt 


[ 


Der um 15 6. erhöhte Zoll für 
das einfache; rohe Gaͤrn. 

Der Zollſatz für das einfache, rohe 
Garn um 25 Eentimen auf das 
Kilogramm erhöht. 
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TAUX DES DROITS 


DENOMINATION DES ARTICLES. ku $® octohre 
En 1862. 1864. 








Fils de coton retors deux bouts: 
erus. 


Blanchis . 
Teints. C... Se 


Chaines ourdies: 
crues . 
Blanchies . . . . 


Teintes . 


Fils &crus blanchis ou teints, en 
trois bouts ou plus: 
A simple torsion . 


A plusieurs torsions ou "cöbles . 


Tissus de coton &crus, unis, croises, 
coutils: 
Premiere classe, pesant 11 kilo- 
gramm et plus les 100 mötres 
carr6s: 
De 35 fils et au-dessous aux 
5 millimetres carres 
De 36 fils et au-dessus. 


Deuxi&me classe, pesant de 7 à 
11 kilogr. exclusivement, 100 
mötres carr6s: 

De 35 fils et au-dessous 


Le droit afferent au numero du fil 
simple employ& au retordage, aug- 
mente de 30 pour cent. 

Le droit sur le fil &eru retors en 
deux bouts, augmente de 15 pour 
cent. 

Le droit sur le fil &cru retors en 
deux bouts, augmente de 25 cent. 
par kil. 


Le droit sur le fil simple, augmente 
de 30 pour cent. 

Le droit sur les chaines ourdies 
ecrues, augmente de 15 pour cent. 

Le droit sur les chaines ourdies 
&crues, augmente de 25 cent. par kil. 


6 centimes par 1,000 mötres. 
2 — 
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Benennung der Oegenftände. 


Zolfäge für 100 Kilogramm 


vom 1. October 


im ai te 1862. 
Jah 1864 an. 





Zweidräthiges Baumwollengarn: 
KOM 7. 20 05 


gebleichted . 
gefärbtes 


Zu Ketten angelegtes Baumwollens ' 


J Der Zollſatz für das einfache Garn 


garn: 
rohes. 


gebleichtes : 
gefärbtes — 


Rohes, gebleichtes oder gefärbtes, 


drei⸗ oder mehrdraͤthiges Baum⸗· 


wollengarn: 
in einfacher Drehung . . 
in mehrfacher Drehung ode 
Zwirnung 


Baumwollene Gewebe, rohe, glatt, 
geköpert, auch Zwillich: 
Ifte Klaſſe, wenn 100 Quadrat: 
metred 11 Kilogramm oder mehr 
wiegen: 
Bei 35 Fäden und darunter auf 
5 Quadratmillimetred . 
bei 36 Fäden und darüber auf 
5 Quabdratmillimetred . 
2te Klafle, wenn 100 Quadrat—⸗ 
metred® 7 bis ausichlieplich 11 
Kilogramm wiegen: 
bei 35 Fäden und darunter 


.1 Der Zolfag für die Nummer des 


zur Drehung verivendeten einfachen 
Garns um 30 p&t. erhöht. 


R Der Zollfag für das rohe, zweiprä- 


thige Garn um 15 p&t. erhöht. 

Der Zolljag für das zweidräthige, 
rohe Garn um 25 Gentimen auf 
dad Kilogramm ‚erhöht. 


um 30 p&t. erhöht. 


. | Der Zolljag für das rohe, zu Ketten 


angelegte Garn um 15 p&t. erhöht. 


- 1 Der Zollfag für das rohe, —— 


angelegte Garn um 25 Centimen 
* das Kilogramm erhoͤht. 


6 Centimen auf je 1000 Metres. 
12 Centimen auf je 1000 Metres. 


— re. 50 Cts. für das Kilogr. 
„ 0 2 — 
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DENOMINATION DES ARTICLE 


De 36 a 43 fl . ©... 
De 44 fils et au-dessus . 


Troisiöme classe, pesant de 3 à 
7 kilogr. exclusivement, les 100 


mötres carr6s: 
De 27 fils et au-dessous 
De 28 a 35 fils 
De 36 à 43 ‚ 
De 44 A et au-dessus. 


Tissus de coton: 
Blanchis. 
Teints 


-Imprimes 
Velours de coton: 

Facon soie (dite velvets): 
erus. i 
Teints ou imprimes 5 
Autres (cords, moleskins elc): 

Eerus : ; 
Teints ou imprimes j 


Tissus de eoton #erus, uns ou‘. 
croises, pesant moins de 3 ki- | 
gramme par 100 metres carres . 


Piques, basins, fagonnes, damasses 
et brillantes 

CGouvertures de coton . 

Tulles unis ou brodes . Sr 

Gazes et mousselines, brodees ou 
brochees, pour ameublements ou 
tentures . 


Vetements et articles confectionnes 


en tout ou en partie 
Articles non denommes 
Broderies ä la main 


8. 3 'Ter 
| En 1862. | Au ji a. 





_ TAUX DES DROITS 








190 — 


.| 15 pour cent en susdu droit surl’6cru. 
-1 25 centimes par -kilogr. en sus du 


droit sur l’&eru. 
15 pour cent de la valeur. 


IE. & 

„85 le kil. 
-110 — 

” 60 — 
„5 — 


15 pour cent de la valeur. 
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Benennung der Gegenftände. 


— —— — 


bei 36 bis 43 Fäden . . 

bei 44 Fäden und darüber . 
3te Klaffe, wenn 100 Quadrat—⸗ 
metres 3 bis ausſchließlich 7 Ki- 
(ogramm wiegen: 

bei 27 Fäden und darunter 

bei 28 bis 35 Fäden 

bei 36 bis 43 Fäden . 

bei 44 Fäden und barüber . 


Baummollene Gewebe: 
gebleichte . 
gefärbte . 


bedrudte . 
Baumwollener Sammet, und zwar: 
ſeidenartiger (genannt Bee, 


roh 
gefärbt oder bedrudt . . 
anderer (Cords, Molestins : 


roh 
nefärbt oder bebrudt . 


Rohe, glatte oder geföperte, 


wollene Gewebe, von denen 100 
Duabratmetred weniger ald 3Ki- 
logramm wiegen . 








Zolfäge für 100 Kilogramm 


im Jahre 1863. an. 





u 80 ” — 
1 "„ 20 ” —— 
1 [7 90 „ — 
3 — — 


15pCt. mehr als für das rohe Gewebe. 

25 Cent. auf das Kil. mehr ald für 
dad rohe Gewebe. 

15 pCt. des Werthes, 


— Fre. 85 Es. für das Kilogr. 
1 10 — 


„ [2 


Bar vo ‚ Bazing, fagonnirte Gewebe, 


amafte und Brillanted 
Baumwollene Deden . . 
Glatter oder geftidter Tuͤll 


Gaze und Mouffeline, geftidt oder 


brochirt, zur Ausftattung der Meu⸗ 
bel oder für Behänge 


15 pCt. des MWerthes. 


Kleidungdftüde und gan oder theils 


weife fertige Gegenftände . 
Nicht genannte Artikel. 
MS REEER 


u 10 p@&t. des — 


DENOMINATION DES ARTICLES. 


Dentelles et blondes de coton 

Les fils de coton melange payeront 
les mêmes droits que les fils de 
coton pur, pourvu que les coton 
domine en poids dans le me- 
lange. 


Tissus de coton melanges quand le 
coton domine en poids‘. — 


Laines: 
Laine en masse du 
d’Australie . 
Laine teinte en masse. 
Laine peignee, teinte ou non 


Zollverem ou 


Fils de laine, blanchis ou non, sim- 
ples, mesurant au kil.: 


De 30,000 metres et au-dessous‘ 


De 31,000 à 40,000 meätres 
De 41,000 à 50,000 — 
De 51,000 à 60,000 — 
De 61,000 à 70,000 — 
De 71,000 a 80,000 — 
De 81,000 à 90,000 — 
De 91,000 à 100,000 — 
De 101,000 metres et au-dessus 


Fils de laine, blanchis ou non, re- 
tors pour lissage . .. 


Fils de laine blanchis ou non retors 
pour tapisserie 


Fils de laine teints simples ou retors 


Tissus de laine i 
Feutres de toute sorte.. 





TAUX DES DROITS. 


Au 1° octobre 


En 1862. 1862. 


5 pour cent de la valeur. 


15 


Exempte. 
25 fr. les 100 kil. 
25 „ 


— 


C 
„ 25 le kil. 


Le droit afferent aux fils de laine 
simples employes au retordage 
augmente de 30 pour cent. 

Le droit du fil simple dleve au 
double. 

Droit sur le fil non teint, augmente 
de 25 centimes par kill. 


. 115 p. cent de la va 10 p. cent de la val. 
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Baumwollene Spigen und Blonden 

Garne von Baͤnuwoile, gemifcht mit 
anderen Stoffen, zahlen denfelben 
Zoll, wie Garne von reiner Baum: 
wolle, vorausgefegt, daß bie Baum: 
wolle dem Gewichte nad) in der 
Miſchung vorherrſcht. 

Gewebe aus Baumwolle und ande: 
ren Materialien, fofern die Baum: 
rn a der Miſchung vorherrſcht 

e: 


olle: 

Rohe Wolle, vereindländifche oder 
auftralifihe . - > 2 2 2 2. 

Ungefämmte Wolle, gefärbt . 


Gefämmte, gefärbte oder ungefärbte 
Wolle 


Gebleichtes oder uͤngebleichtes Garn 
von Wolle, welches auf das Kilo— 


gramm mißt: 

von 1,000 bis 30,000 Metres 
„ 31,000 „ 40,000 , 
„ 41,000 „ 50,000 „ 
„ 51,000 „60,000 „ 
» 61,000 „ 70,000 „ 
„ 71,000 „a 80,000 „ 

„ 81,000 „ 90,000 „ 


„ 91,000 , 100,000 , 

‚„‚ 101,000 und darüber. . . 
Gebleichted oder ungebleichtes Wol— 
lengarn, zum Verweben gezwirnt 


Gezwirntes Wollengarn für Tas 
EIERIE: u 5 ur ee We 5 
Einfaches oder gezwirntes Wollen: 
garn, gefärbtes — — 


Gewebe aus Wolle . 
Filz jeder Art. 





Zollfäge für 100 Kilogramm 


5 | vom I. October 
im Sabre 1862. 1864 an. 


5 pCt. ded Werthes. 


15 pCt. des Werthes. 


Brei. 
25 rd. — Ets. 
25 nn. 00] 


. 25 CEts. fr das Kilogr. 
5 


„ * 


2141111111 
— D— 


Der Zollſatz für das zum Zwirnen 
verwendete einfache Wollengarn 
um 30 pCt. erhöht. 

2. doppelte Zollfag des einfachen 

n8 


arns. 
Der Zollfag für das ungefärbte Garn 
um 25 Cts. auf das Kil. erhöht. 


.I15p6&t. — 10pCt. d. Werthes. 


5* 





DENOMINATION DES ARTICLES. 





Convertures de laine 
Tapis de toute espece . 
Bonneterie de laine 
Passementerie de laine 
Rubannerie de laine 
Dentelles de laine 
Chaussons de lisiere t 
Chäles et &charpes de cachemire des 
Indes . u 

Articles non di mommẽs 

Lisieres de drap de toute espöee, 
entieres ou coup6es . i 

Vetements et articles confectionnes: 
Neufs. a a 
Vieux. 

Les fils et lissus Walpaca, de lama, 
de vigogne et de chameau, purs 
ou me&langes de laine, suivront le 
meme regime que les fils et tissus 
de laine, quelle que soit la pro- 
portion du melange. 


Les fils et tissus de laine et des 
autres matieres ci-dessus denom- 
mees, melanges de coton ou 
d’autres filaments quelconques, 
payeront les memes droits que 
les fils et tissus de laine pure, 
pourvu que la laine domine dans 
le melange. — 


ront le regime qui leur est ac- 
tuellement applicable. 


les tissus de poils de chövre suiv- 
ront le r&gime des tissus de laine. 





.] 15 p. cent de la val.| 10 p. cent de la val. 
15 


110 


"15 


TAUX DES DROITS. 








Au 1° octobre 
1864. 






En 1862. 






10 


zESu®e 
BERSE 


5 5 


10 


E 


[3 


Exemptes. 


.] 15 p. cent dela sar.l10 p. cent de laval. 


20 fr. les 100 kil. 
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Zollfäge für 100 Kilogramm 


Im Jahre 1862. | —— 
[15 5 pEL. d.Werthes, 10 pCt. d. Wertes. 
15 y&t. d. Werthes. 


10 p&t:d. Werthes. 





Benennung der Gegenftände. 










Deden von Wolle . . 
Teppiche jeder Art: .- ; 
Strumpfiwaaren aus Wolle e 
Vofamentiermaaren aus Wolle . 


Bandwaaren aus Wolle — 
Wollene Spigen . 5 EN — 
Schuhe von uchecken . [10 p&t. d. Werthes. — 
Indiſche Kafchmir- Shawls und 

-Schärpen . . 5pCt.d. Werthes. 5pPCt.d. Werihes. 
Nicht genannte Waaın .... 15 p6&t. d. Werthes. 10 pCt.d. Werthes. 
Zuchleiften jeder Art, ganz oder ee 

fchnitten . Frei. 
Kleider und fertige Gegenftänbe: | | | 

a: > PN —— —— 

18. 

Alpafas, Lama⸗ Vigogne⸗ und Ras 
meel-Garne und Wewebe, rein 

oder gemifcht mit Schafwolle, un— 

terliegen demfelben Zolljage, wie 

bie fchafwollenen Garne und Ges 
webe, welches auch bad Berhält- 
niß der Miſchung fein mag. 
Garne und Gewebe aus Wolle und | 

ben anderen vorbenannten Stoffen, | 

gemifcht mit Baummolle oder ir: 

gend welchen anderen Gefpinnften, 
“zahlen denſelben Zoll, wie Garne 

und Gewebe von reiner Wolle, 

une efegt, daß die Wolle in 

a Miſchung das Uebergewicht 


— aus Ziegenhaar bleibt der 
ins beftehenden Behand: 
ung unterworfen. 


Gewebe von Ziegenhaaren unterlie- 
* derſelben ang wie bie 
ewebe aus Wolle. 





DENOMINATION DES ARTICLES. 


— — — — 


Soies: 
En cocons. . 
Greges et moulinees 
Teintes: 
A coudre, à broder et ä dentelles 
Autres un 
Bourre de soie: 
En masse . 


Peignte . 


Filee, simple et retorse, 
blanche, azuree, teinte: 


ecrue, 


De 80,000: metres simples au kilo- | 


gramme et au-dessous . 
De 81,000 meötres simples au kilo- 
gramme et au-dessus ; 
Tissus, bonneterie, dentelles de pure 
soie 








_ TAUX DES DROITS 


Au 1° octobre 


En 1862. 1864. 


Exemptes. 
Exemptes. 


3 fr. le kil. 


Exemptes. 
Exemptes. 


Exemptes. 


Exempte. 
fr. ec. 
„ 10 le kil. 


” 75 


— 


120 


——— 


Crepes, facon d’Angleterre, cerus, partir 
noir ou de couleur . .| 10 fr. le kil. de 1866 exempts. 

Tulles: A partir - 
Unis, écrus. 41.20 „ — ul° oct. 1864 ex. 
appreötes . . 115 p. cent de la val. — 
Facçonnés, écrus ou appröt6s . ww — — Exempts. 


Tissus de bourre de soie pure, de 
soie ei bourre de soie, &crus, 
‚blancs, teints, imprimes 


Tissus, passementerie et dentelles 
de soie, ou de bourre de soie: 
Avec or ou argent fin . ; 
Avec or ou argent mi fin ou faux 


Tissus de soie ou de bourre de soie 
melanges, la soie ou la boure de 
soie dominant en poids 


Jekik;. - 








Seide; 
In Kokons. De 
rege und moulinitte. . 
Gefärbte:, 
Nähz, Stick⸗ und Spipenfie 
andere. . . 
Floretfeide: 
rohe . 


gefämmte ; 

gefponnene, einfad) und. gezwirnt, 
rohe, weißgemachte, gebläute, 
gefärbte: 

von 80,000 einfachen Metres und 





Zollſatze für 100 Kilogramm F 


im Jahre 1862. Pr 1. October 





1864 an. 
Frei. 
Frei. 
. 13 Fre: für das Kit. - Frei. 
j Frei. Brei. 


| Frei. 
— Frs. 10.68, für. das Kilogr. 


darunter auf das Kilogramm | — „ 5 „ — 
von 81,000 einfachen Metres und | | 
darüber auf das Kilogramm u: Won. ı BER — 
Gewebe, Strumpfwaaren, Spitzen | 
von reiner Seide . . 4 Frei. 
Crep, nach engliſchem Mufter, rober —95. | 
ſchwarzer oder farbiger 4 j ‘ 10 Fre. ‚von 1866 ab: frei. 
ülle: von 1864 ab: 
glatte, roh . : 20 Frs. Frei. 
appretirt. . .115 p&t. d.Werthes. Frei. 
faconnirte, roh oder appretirt . Frei. 


Gewebe von Floretfeide oder Seide 
und F$loretieide, roh, weißgemacht, 
gefärbt, bedruckt 

Poſamentierwaaren und 

Spitzen von Seide oder Floret⸗ 
jeide in Verbindung: 
mit ächtem Golde oder Silber . 
mit halbächtem oder unächtem 
Golde oder Silber . . 

Gewebe von Seide oder Floretſeide, 
gemiſcht mit andern Stoffen, wenn 
die Seide oder PEN im er 
wichte vorherricht . ’ 


. 110 p&t. d. Werthes. 


2 Fıd. — Cts. für das Kilogr. 
J „u 
Er — 
3 —D00— — 








_TAUX DES DROITS 


DENOMINATION DES ARTICLES.|  —T 41 jer oetobre 
En 1862. * 


Rubans de soie ou de bourre de soie: 
De velours. 2 2.02. 5 „lekil. 
Autres Bee 2 | „.— 
Melange . . : 2 2 20. 10 pour cent de la valeur. 
Les vetements et articles confection- 
nes en soie suivront le r&egime 
des tissus dominant en poids. 











Produits chimiques. 
Iode . rare 
Brome . 
Acides: 
Sulfurique . 
Nitrique . 
Tartrique 
Benzoique . 
Borique . 
Citrique . 
Arsenieux 
Jus de citron . 
Oxydes: 
De fer Be er lin a 
De zine, griss . . . 2 2... Exempts. 
D’etain — 
‘-D’urane . 
De cuivré EEE 
Safre et autres composes du cobalt 


Sulfure d’ars£nie. 
Chlorure de potassium . 
lodure de potassium 
Salın de betteraves . 
Garbonate de potasse . 
Nitrateäde potasse . 
Sulfate de potasse . ——— 
Tartrates de potass.. 


— ⸗ 
— — 





Zollfahe für | 100 Kilogramm i 








vom 1. October 


Benennung ber Gegenftänbe. 
1864 an. 






im Jahre 1862. 


Bänder v von — oder SEIEN, 
fammetne . . j 
andere . 
mit anderen "Stoffen gemifcht . 

Kleidunysftüde und fertige Gegen- 

ftände von Seide unterliegen ber- 

felben Behandlung wie die Ge: 
webe, welche dem Gewichte nach 
vorherrfchend find. 


Chemiſche Produkte. 
Jode. A 


Brom . 

Säuren: 
Schwefelfäure . 
Salpeterfäure . 
MWeinfteinfäure. 
Benzogfäure 
Borfäure 
@itronenfäure . . 
Arfenige Säure 

Sironenla ‚ 










5 > — 68. für das s Kilogr. 
"10 pPCt des Werthes. | 


Cifenopye i EEE ER! | 
Zinforyd, graucs . Be Dr ih Ä Frei. 
3innoryd . . Br ce | 
Uranoryd 
Kupferoryd . 

Zaffer und andere Kobaltoerbindun- 


— Erauſchoelhh 
u DM 

Jodkalium . . j 
Runfelrüben-Bottafche . 
Kohlenfaures Kali . 
Kalifalpeter 

Schwefelfaures Kali . 
Weinfteinfaures Kali . 







TAUX DES DROITS 
DENOMINATION DES ARTICLES. 





Au 1er octobre 
1864. 






En 1862. 





Cendres vegetales vives et lessivees 


Lies de vin 

Borax brut ; 
Nitrate de soude 
Soude de varech. 
Noir dos . . 

Os, calcines, blancs. 
Phosphates naturels. 


Citrate de chaux. 

Sulfate de magnesie 
Carbonate de magnesie . . 
Chlorure de magnesium . . 


Acktate de fer, liquide. . . . ./ Exempir, . 
Garancine . a a A a een 

Suere de kit. . . . 2 2... f 

Albumine : 

Gurcuma en poudre 

Maurelle 


Bleu de Prusse . en 
CGarmins de toute sorte . . » 
Gendres bleues ou vertes . ; 
Laque en teinture' ot en trochisques 
Vert de montagne —F 
Stil de grain . 

Kermès en grains et en poudre 

(animal) . 


Essence de houille et ses derives . 5 pour cent a j valeur. 





Ir. c. Ä 
Phosphore blanc. 40 „ les 100 kil. 10, ; les 100 kil. 


Oxyde de zinc (beanc de zinch. .35 RER 2 —— 
Oxydes et carbonates de plomb. . * e 
Acide oleique. . . 5, — 5. — 

— oxalique et oxalates de potasse 15 „ — 10 „ — 
Prussiate jaune de potasse . . 20 „ — 20 „ — 


— rouge — ..4120 





Zollfäge ra 100 0 Kilogramm 













vom 1. Dctober 
1864 an. 


Benennung der Gegenftänbe. | 
im Sabre 1862. 


— NR und “une 


gem ; 5: 
Roher Borar Er 
Ratronfalpeter (Chilifaete) PF 
Soda aus Barec . . 
Beinfhwarz .. a‘ 
Weißgebrannte Knochen . i 
Phosphorfaure Salze, wie foche in 
ber Natur vorfommen . | 
Gitronenfaurer Half. . | 
Schwefeljaure Dagnefia Sitterat - ee 
Kohlenfaure Magneſta . | 
Ehlormagnefium . 
Stüfigee effiglaurcs Cifen (Eifen- | — Frei 
beigen) . Ä 
Garaneine . . .. . EZ 
Mildyzuder . 2 Se ae ae Fi 
Albumin .°. Er 
Kurfume, gemablene | 
Ladmus. . Bi re 
Berliner Blau mE 
Karmin jeder Art ; 1. Ä 
Blaue und grüne Kupferfarben . ; Ä 
Lac-Lac und Lac-Dye . . —F 
Berggrün . | | 
Schuüttgeb. . . 
Alfermes in Körnern und "gepulvert 


Steinfohlentheeröl und daraus ge 
wonnene Stoffe . 5 vCt. des Werthes. 
Phosphor, weißer . . . 2. ..140 Frs. — Ctsa 40 Frs. ⸗CEtb 
Zinforyd (Zinfweiß). . | 5 
Dleiglätte, Mennige und veeiweiß 
Delfäure . . 1b, 
Dralfäure: und oralſaures Kali. 115 „ 
Gelbed blaufaures Kali . . . -120 Ä 
Rothes blaufaures Kali . .-. .130 „ 480 ;, * 


[7 7) 2 [7 „ 


II Il 
E 
E43 





_ TAUX DES DROITS 
DENOMINATION DES ARTICLES. 


. Au 1 octobre 
En 1862. 1864. 
Extraits de bois de teinture: ni — | 

Pour les noirs et violets . . .| 20 „les 100kil]| 20 „. — 

Pour les rouges et jJaunes. . .| 30 „ — 30 „ -- 
Acide —— (acide muria- 

tique . — „60 — 60 — 
Soude caustique . . 8, — In — 
Carhonate de soude (sel de soude) 

a tous degröes. . ». ». ...14450 — a. 
Soude artificielle brute . . 230 — 1 50 
Carbonate de soude cristallisé (cri- t 

staux de soude) . . —J 230 — 150 — 
Sullſate et sulfite de soude. . 120 — 1 20 

cristallise 

(sel de Glauber) . 54 1l,„ — „70 — 
Bicarbonate de soude, et autres sels 

de soude, non d&nomm6es . 525 — 350 — 
Ghlorure de chaux . 0.145 — 280 — 
Chlorate de potasse. . . 3560. — 25 75 — 
Savons ordinaires et de parfumerie 6. — bu, — 
Outremer . . — 5163 — 5 u — 
Phosphore rouge. 

Aluminium . 


Aluminate de soude 
Ghlorure d’aluminium . 
Ghromates de potasse . 
— de plomb 
Gouleurs non dénommées, 
a er ade : 5 pour cent de la. valeur. 


Colle-forte et gelatine . . «. 


i 1 10 pour cent de la valeur. 
seches, 


Vernis: 
A lhuile. . . . Ar | 
A lessence. . . 1 10 pour cent de la —— 


A Vesprit-de-vin :. 






im Sahre 1862. 





Aluminium . 

Thonfaures Natron . 

ae Falzſaure Thonerdez 
Chromſaures Kali 

Chromſaures Bleioryd . s ; 

Barben, nicht genannte, trocken, in 
en und flüfftg 

Stearinfäure . 

Tifchlerleim und Gelatine . 


Firniſſe: 
Oelfirniß . . . 
Terpenthinölfirniß.- . 
Weingeiſtfirniß. 


10 pCt. des Werthes. 


5 pCt. des Werthes. 


10 pCt. des Werthes. 


Farbholzextrakte: | 
ſchwarze und violette . . . .] 20 Frs. — Et] 20 Fre. — 
rothe und gelbe . » » »..130 — „ 0 ,„, — 

Saljfauer . » 2» 2 2.2... u 0 „1— . 60 

Aegnatron . 8 u — „ 5 u — 

Kohlenſaures Katron (Sorafal) von 
jedem Gehalte. . er 50, 3 „ — 

Rohe, Fünftliche Soda. . re ı 1 „ 50 

air era fohlenjaures Ratron | 
(Sodafryftalle). A: | SR 1 „ 50 

Schwwefligfaures und ichwefelfaures Ä 
Natron . I: 20, 1, 20 

Schwefli igjaures und ſchwefeiſaures 
kryſtalliſirtes Natron (Glauberſaly 1 „ — „1— „ 7 

Doppelt kohlenſaures Natron und an— 
dere nicht — a IM) DE > Pre pre 3 „ 50 

Chlorkalk . . 14 ee 1. 2 „ & 

Ehlorfaures Kali. . 3,60 „125 , 75 

Gewähnliche und wohiricchendeSeiſen 6 — u 6» — 

Ultramarin. . . . 5 „ — „IB — 

Phosphor, rother | 


Zolfäge für 100 Kilogramm 






vom 1. October 
1864 an. 
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TAUX DES DROITS 


R | Au 1° octebre 
En 1562, 1364. 


5 pour cent de la valeur. 


DENOMINATION DES ARTICLES. 





Sn — 


Orseilles de toute sorte . „| 
Produits chimiques non denommes 


Verrerie et cristallerie. 
Miroirs ayant moins d’un metre 


Bar. ein 10 pour cent de la valeur. 
Glaces: fr ec. 
Brutes . .. >... 4 150 par mètre carré de superficie. 


Etamöes ou polies _ 
Bouteilles de toutes formes . . .| 1 30 les 100 kil. 


Verres: 
A vwitres . . . 1 350 — 
De couleur, polis ou " gravös . 


De montre et d’optique. En 
Gobeleterie et cristaux, blancs et 
colores EI ler pr Sl 
Vitrificaions . ». 2 2 200. 
Emaux . j 
Objets en verre non denommes. 


10 pour cent de la valeur. 


Groisil et verre can . . Exempts. 
Cristal de roche brut ou ouvr6. 4 — 
N, B. Le cristal monté sera taxé 
comme la bijouterie et l’or- 
fevrerie. 


Poteries, 


Poterie grossiere : 
Carreaux, briques et tuiles 
Cornues à gaz, tuyaux de drainage 
et autres, creosets de toute Exempts. 
‚sorte, y compris ceux en gra- | 
phite et plombagine . 
Pipes en terre. 







Zolffäge für 100 Kilogramm 
Benennung der Gegenftände 


. Ze | vom: 4. October 
im Jahre 1862. 1864 an. 
Drfeille — Art 


Nicht genannte chemiſche Produkte 5 pCt. des Werthes 


Glas: und Kriſtallwaaren. 
Spiegel, Fleiner ald ein Quadratmete 


Spiegelglas: 
NRobed . 


10 pCt. des Werthes. 


1 Frs. 50 Ets. für den Quadratmeter 
Flaͤchenraum. 


Belegtes oder polirtes 4 Ss. Cts. für den Quadratmeter 


F Flaͤchenraum. 
re in jeder Korm . 1 18. 39 Gt. 
Fenſterglas. 3,58 „ 

Sarbiges, gefchliffenes oder "ges 

fchnittened . . 

Ubhrgläfer und optifche Släfer i 
und — — oder 

arbig. .. —— 
Stastülle 66 | 10 p&t. des Werthes. 
&mail ... 
er ‚genannte Gegenftände aus 

las j 

Streu- und Scherbenglas . a6: Frei. 
Roher oder bearbeiteter Bergfriftall. Frei. 


NB. Der gefaßte SKriftall wird 
wie Juwelier: und Goldfchmiede- 
waaren verzollt. 


Thonwaaren. 


Grobe Toͤpferwaare: 
Flieſen, Backſteine und Ziegelſteine 
Gasretorten, Drainröhren und ans 
dere, Schmelztiegel jeder Art, |. Frei 
einſchließlich derer von ðradhi 
und Waſſerblei. 
irdene Pfeifen . 

















_TAUX DES DROITS 


DENOMINATION DES ARTICLES. er 


En 1862. 1864. 


BI TI TI IT 





Vernissee ou non, de toutes for 
mes . 

Poterie avec decorations a 'reliefs 
unicolores et multicolores, pla 
terie et creux . — 


Exempts. 


5 fr. les 100 kil. 


Poterie de gres: 


Ustensiles et appareils pour la fa 
brication des produits chimiques 
Commune de toute sorte, platerie 
et creux, comprenant la form 
bouteille, les carafes, objets de 
menage,ustensiles de cuisine, etc. 


Exemptis. 


4 fr. les 100 kil. 
Faience: 


Stanifere, päte coloree, elaeure 
blanche 

Stanifere, glagure colorde, majo- 
liques, vernissee, multicolore . 


Exempte. 


20 p.c.dela valeur. [15 p.c. de la valeur. 

. Fine . 

Gres fins 

Porcelaines de toute sorte, blanches 
ou decorees, parian et biscui 


blanc . 10 pour cent de la valeur. 


Articles divers. 


Exemptes. . 
Exempts. 
5 fr. les 100 kil. 
25 c. la piece. 


Fleurs artifielles . 

Objets de mode . A 

Tresses en paille de toute sorte 

Chapeaux de paille . Es 

Mercerie de toute sorte Er 

Boutons fins ou communs, autres 
que de passementerie 10 pour cent de la valeur, 


Brosserie de toute espece. 
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ungern nn una nun 


Zolfäge für 100 Kilogramm 


‚Benennüng ber Gegenftände. 
im Jahre 1862. en 


mit oder ohne Glaſur in allen 
ormen . . Frei. 
desgleichen mit Verzierungen in 
erhabener Arbeit, eins oder mehr⸗ 
— — und one er 
ſchirr 5 Frs. 
Ei: 


Ütenfilien und Apparate für die’ 

Babrifation chemiſcher Produkte Frei. 
gemeines jeder Art, platt und hohl, 

einſchließlich der. Slafchenform, 

Waſſerkrüge, BEER Kuͤ⸗ 

chengeſchirt u. ſ. w. 4 Frs. 


Fayence: 


mit zinnhaltiger Glaſur, aus fürs: Ä 
biger Ma Fr weißes . . Frei. 
mit sinnhaltiger Glaſur, farbi 

es, — — 
arbiges ar 

feines. s 

a pa feines . be a et 

Porzellan aller Art, weiß oder ber 
malt, Parian und weißes Biscuit | - 10 pCt. des Werthes. 


20 pCt. d. Werth. 15 p&t. d. Werth. 


Berfchiedene Waaren. 


Künftlihe Blumen . » . 2... Frei 
Modewaaren . . j Frei 
Strohgefledhte. (Bänder) aller Art . 5 Fre. 
Strobhüte . . 25 &ı8. für das Stüd. 


Feine oder gewöhnliche Knöpfe, aus⸗ 
fchließlih der vom PBofamentier \ 
al tin... — 

Bür enbinderwaaren” ' ieder Art . 


Kurze Waaren jeder Art (Mercerie) | 
10 pCt. des Werthes. 
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| raux DES DROITS. 
DENOMINATION DES ARTICLES.| 0 | gu jer oetobre 








> 
En 1862. 1864. 
Instruments de musique et pieces 
detachtes d’instruments. . 10 pour cent de la valeur. 
Epingles de toute sorte . . . » 50 fr. les 100 kil. 
Caoutchouc ouvr&: 
Pur ou me£lange — 20 „ — 
Appliqué sur tissus en pieces ou 
sur d’autres matieres. . . . 100 „, — 
Vetements confectionnes . . 120 „, — 
Fn tissus élastiques, Ber de 
toute dimension . . 200 „ — 
Chaussures... 60 „, — 
N. B. Les ourrages e en gutta-per- 
cha suivront le m&me regime. 
Toiles cirées: 
Pour emballage . . : ... — — 
Pour ameublement, tentures ou 
aulres usages . . 2 2.2. 1 
Cire a cacheter . . . 2... 30 „ — 
Cirage de toute sorte . . . - iu — 
Encre à &crire, ä dessiner ou im- 
DEIDOR, aan. we oe a U, — 
Filets de peche . . . ..2.. 20 „ — 
Poisson d'eau douce: 
Frame 6 Exempt. 
Prepare . . . ee . 10 fr, les 100 kıl. 
Epices préparées (sauces) . 5% 2 „ — 
Alcool, par 100 degrés, en sus des | | 
droits de consommation ‚+ +] 20fr. par hectolitr.]15 fr. par hectolitr. 
Eaux-de-vie, en bouteilles, et li- 
queurs, sans distinction de degre£s, 
en sus des droits de consomma- ne 
MOM 2 oa a a A te 15 fr. ‚par hectolitre. 
Ardoises: 


Pour toitures . . . 4 fr. le 1000 en nombre. . 
En carreaux ou en tables polis N 10 „le10 — Ä | 


323 


Benennung der Gegenftänbe. 


Mufifalifche Inſtrumente und ar 
ſolcher Inftrumente. . ; 

Stednadeln jeder Art 

Bearbeiteter Kautſchuck: 
rein oder gemildht -. . 
aufgelegt auf Gewebe und auf 

andere Stoffe . . . } 

Kay Kleider 


aftifchen Zeugen, Stüde von 


jeder Ausdehnung 
Schuhwer . . 
NB. Waaren aus Buttapercha uns 
terliegen denfelben Zollfägen. 
Wachsleinwand: 
zur Berpadung . 
zur Ausftattung der Meubel, für 
Behaͤnge und se anderem — 
braude . ”. 
Siegellad . . 
Wichſe aller Art . 
Schreib» und Zeichen: inte, Druder 
ſchwaͤrze. 
Fiſchernetze. 
Süßwaſſerfiſche: 
friſche .. 
zubereitete . . 
Zubereitete Wuͤrzen (Saucen) Er 
Alkohol für je 100 Grad, neben den 
innern Steuern . 
Branntwein in Flaſchen und Likör, 
ohne Unterſchied der Stärfe, neben 
ben innern Steuern . . . 


Schiefer: 


Dachſchiefer. 
in DIES, ober Tafeln. 


im Jahre 1862. 


Zollfäge f für 100 Kilogramm 








vom 1. October 
1864 an. 


10 pCt. des Werthes. 
50 Fre. 


20 „ 


a. 
> 
5 


20Frs.f. d. Hektolit. IIsFrs. f. d. Hektolit. 


15 Frs. für d. Hektoliter. 


4 Frs. für 1000 Stüd. 
10 er „ „ 


6* 
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TAUX DES DROITS. 






DENOMINATION DES ARTICLES. 








Poils non specialement tarifes, bruts 
et ls . . . ee 

Poils de ch&vre peignes 

Plumes ä eerire, brutes ou appreises 


— A lit de toute sorte, duvet 
et aulres } 

Lait . REN: 

Miel . . . 2... 

Oreillons } 


Poissons de mer, frais, secs, sales 
ou fumés à l’exclusion de la morue 


Moules et autres coquillages pleins 

Graisses de poisson . 

Gratsses de toute sorte et degras 
de peau. . 

Blanc de baleine et de cachalot 

Fanons de baleine bruts . 

Peaux de chien de mer et de phoque, 
brutes, fraiches ou söches. } 

Corail brut taille et non monte. . 

Camphre brut et raffine, kermäs 
mineral . ; Br 

Eponges de toute sorte . . 

Ns, sabots de betail. et ‚dents de 
loup . j 


Cornes de betail: 


brutes . 
prepardes et debitees en feuilles 
de toute dimension 
Resines de toute sorte, même di- 
sülldees „. . :o 0 2 0: : 
Jus de reglisse 


- Exempts. 
10 fr. les "100 kil, 
Exemptes. 


50 fr. les 100 kil. 


Exempts. 


10 fr. les 100 kil. 


- + Exempts. 
6 {r. les 100 kil. : 


Exempts. . 
2 fr. les 100 kil. 
Exempt. 


Exemptes, 
Exempt. 


2 fr. les 100 kil. 


”. 


- Exempts, 


Exemptes. 


3 fr. les 100 kip. ° 


.  Exemptes. | 
12 fr. les 100 kil. 


Au 1° octobre - 
1864. 










- Benennung der Gegenftänbe. 


Thierhaare, nicht befonders — 
rohe und geſponnene 

Ziegenhaare, gekaͤmmte . .. 

Schreibfedern realen) rohe oder 


8 
en] ieder Art, Saum und 

andere R a ne 
Milk 


ten und en und lediglich zur 
——— — Lederab⸗ 


f 
Seefiſche, friſch, getrodinet, Hy 
oder geräuchert, mit Ausſch * des 
Kabliau . : 
Mufcheln, unausgefchälte ; 
Fiihthran . 
Bette jeder Art und Degtas 


Wallrath von Wall⸗ und Pottfiſchen 

Wallfiſchbarten, rohe . 

Seehunds⸗ und Seekuhh⸗Felle, ioh 
friſch oder getrocknet 


— rohe geſchnittene, nicht ges 


— roher und gereimigte, Rer 
mes, mineralifcher. 

Schmwämme jeder Art . 

Thierknochen und BR Wolfszähne 


in fr nittenen ‚Platten von ieder 
Harze jeder Art, auch beſtillirte 
Lakritzenſaft 


im Jahre 1862. 


—— umb eile — — | 
H 


T Zolfäge für 100 Kilogramm 
vom 1. Dectober 










DENOMINATION DES ARTICLES. 


Liege: 
brut et räp€ de toute sorte . 
bouchons, planches, semelles . 


Bois de teinture, mömes moulus . 


Joncs et roseaux bruts . 

Ecorces ä tan de toute sorte, meme 
moulues . . s 

Betteraves . 

Pommes de terre 

Houblon . . . 


Graines à ensemencer . Fr 
- Fruits et graines ol&agineuses . 


Legumes sales ou confits au vinaigre 


Racines de chicoree: 
vertes 
seches A 
Plantes alcalines. . . 
Marbres et albätres de toute sorte: 
bruts, &quarris ou scies à 16 cen- 
timetres et plus d’&paisseur 
autrement sci6s, —— moules 
ou polis . i ve 


Ecaussines et autres pierres de con- 
struction, y compris les pierres 
d’ardoises: 

brutes, taillees ou sciées 
sculptees ou polies. . : 

Pierres gemmes de toute sorte . 

Agates et autres pierres de m&me 
espece ouvr6es | 

Meules: . 


Pierres à aiguiser de toute sorte ; 


Chaux et plätre . 
Graphite et plombagine 


_ TAUX DES DROITS 






Au 1° octobre 


1864. 


Exempts. 
10 p. c. de la valeur. 


Exempts. 


20 fr. les 100 kil. 


Exempts. 
3 fr. les 100 kil. 


Exemptes. 


fr. ©. 


1 „ les 100 kil. 
150 — 


Exemptes. 
50 c. les 100 kıl. 
Exemptes. 


10 p. c. de la valeur. 


Kan: T_ 











vom 1. Dctober 
1864 an. 


Korkholz: 
rohes und geſchabtes jeder Art . 
Pfropfen, Platten, Sohlen . . 

Farbholz, auch gemahlened . 

Binfen und Scilfrohre, rohe 


Frei 
10 p&t. des Werthes. 


Lohrinde jeder Art, u — Frei 


Runkelrüben 
a, ; 


Denten 20 Frs. 
ämereien, mit Ausfchluß ber De 
famereien . % | Frei 
Del-Sämereien und “Früchte . ER |; 
Gemuͤſe, Bene oder in n Giiig | 
eingemadte . 5 3 Frs. — 68. 
Eichorienwurzeln: | 
grüne Er rn 1 „ 3 un 


etrodfnete — 
Frei 


Alkaliniſche Pflanzen 
Marmor und Aabafter jeder Art: 
roh, gefchnitten ober gefägt von 16 
Gentimeter oder darüber Stärfe 
anders gerigt, ar, Be 
ober polirt .. 


1 Frs. — Cls. 


Ecaufſines und andere Bauſteine, 
einſchließlich der Schieferſteine: 


roh, geſchnitten oder geſagt 
bearbeitet oder polirt.. 

Edelſteine jeder Art. . 

Achate und andere Steine gleicher 


Frei 
50 &t3. 


Frei 


Art, bearbeitet. 10 p&t. des Werthes. 
Mühlfteine.: . \ 
Schleiffteine und Wehſteine jeder Art | Frei 
Kalf und Gips . — 


Graphit und Waſſerblei 
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TAUX DES DROITS 


DENOMINATION DES ARTICLES. | Au ier octobre 


En 1862 1864. 





CGrayons: 
simples, en pierre y 
compos6s, à galne de bois j 

Parfumeries: 

alcooliques . 


1 fr. les 100 kil. 
10 p. c. de la valeur. 


Regime de lValcool. 


autres 10 fr. les 100 kil. 
Moutarde . 5, — 
Chicorée brulée ou moulue & I — 
Bougies de toute sorte .] daran 
Chandelles . EEE we 10 p. c. Sa Ne 
Colle de poisson. . 40 fr. les 100 kil; 
Eaux minerales, naturelles et facti- j 

ces, eruchons compris . Exemptes. 
Papier de toute sorte . 
Er en feuilles de toute sorte — ae 100 ki. I 5 ir. les 100 Ki. 
Cartons moules, coup6s et assembles | 10 p. c. de la valeur. 


Objets de collection hors de com- 
merce En ut en x 


Statues: 
Exempis. 
modernes, en marbre ou en pierre 
en metal de grandeur 
naturelle au moins 


Bimbeloterie - 
Vannerie 

Parasols et parapluies . 
Balais communs . 


10 p. c. de la valeur. 


* ⸗ e 
—ñNi — 


Bois de chéêne et de noyer De Exempts. 
Bitumes de toute sörte — 
Amidon. . . 1 fr. 50 c. les 100 kıl. 
Soufre brut, &purs ou sublime . . | Exempt. 
Huiles d’örigine otı de fabrication 

du Zollverein . . . . — 6 fr. les 100 kil. 
Cartes à juuer . 2 2 2 2.2. 15 p. c. de la valeur. 


Cordes et cäbles. . . 2 2. 15 fr. les 100 kil. 


Zoflfäße für 100 Kilogramm 


Benennung ber Begenftände. vom 1. October 








im Jahre 1862. 1864 an. 

Bleiſtifte: 

einfache, nur von Stein . 1 Frs. 

zufammengefeßte, miwoiiſchatuims 10 pCt. des Werthes. 
en | — 

alkoholhaltige...... wie Alkohol. 

A en 10 18; 
Senf. er 5 „ 
Eichorien, geröftet oder gemabten 5 „ 
Lichte aller Art . . k 10 p&t. des Werthee. 
ale . 40 Fre. 

ineralwafler, natürliches und fünft- 

liches, einjchließlich der Rene: ; Frei 


Bapier aller Art. . 

Pappe in Tafeln jeder Art 

Waaren aus Pappe, Steinpappe und 
Papiermaché 

Gegenſtaͤnde für Sammlungen, welche 


10 Fts. 1 8 8Frs. 
nur fuͤr die Wiſſenſchaft oder wegen 

| 

J 


10 pCt. des Werthes. 


ihrer Seltenheit Intereſſe darbieten 


Statuen: 
moderne, in Marmor oder anderen 
Steinarten . 
von Metall, wenigſtens 
in natielcher — 


Frei 


Spielzeug . 
Korb echterwwaaren 


; 10 pCt. des Werthes. 
5 und Sonnenſchirme 


Beſen, gewoͤhnliche . | 
Eichen⸗ und Rupbaumbolz Brei 
ale jeber Art . 

Stärke . . 1 Frs. 50 Ets. 
Schwefel, roh, geeiig t oder fublimirt Frei 


Del, zollvereindländi hen —— 
oder Fabrikation . . 6 Fre. 

Spielfartten . . ne 15 pCt. des Werthes. 

Stride und Tauweri 15 Frs. 
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Le present tarif est approuve pour éêtre annexé au 
traitE de commerce conclu à la date de ce jour entre le 
Zollverein et la France. | 


Berlin, le 2 Aoüt 1862. 


Bernstorff. La Tour d’Auvergne. 
Pommer Esche. ‘de Clercg. 
Philipsborn. _ 

Delbrück. 


(L. S.) 
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Der vorftehende Tarif ift genehmigt und dem heut unter: 
zeichneten Handels » Bertrage zwiſchen dem Zollverein und 
Frankreich beigefügt. 


Berlin, den 2. Auguft 1862. 


Bernftorff. La Tour d’Auvergne. 
Pommer Eſche. de Clercq. 
Philipsborn. 

Delbrüd. 


(L. S.) 
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Schifffahrts-Vertrag. 


2 


Seine Majeſtät der König von Preußen, ſowohl für Sich 
und in Vertretung. der Ihrem Zoll: und Steuerſyſtem  anges. 
Ichlofjenen ſouverainen Länder und Landestheile, nämlich: des 
Großherzogthums Luremburg, der Großherzoglich Mecklenbur⸗ 
giichen Enflaven Roſſow, Neteband und Schönberg, bed 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birfenfeld, ber 
Herzogthümer Anhalt-Deſſau-Köthen und Anhalt-Bernburg, 
der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, des Fürſtenthums 
Lippe und des Landgräflich Heſſiſchen Oberamtes Meiſenheim, 
als im Namen der übrigen Mitglieder des deutſchen Zoll— 
und Handels-Vereins, nämlich: der Krone Bayern, der Krone 
Sachſen, der Krone Hannover, ſowohl für Sich wie für das 
Fürftenthum Schaumburgstippe, und der Krone Württem> 
berg, des Großherzogthums Baden, des Kurfürftenthums 
Helen, des Großherzogthums Heflen fowohl für Sid, wie 
für das Landgräflihe Heffiiche Amt Homburg, der den Thüͤ— 
ringifchen Zoll- und Handelsverein bildenden Staaten, nament- 
lich: des Großherzogthums Sachſen, der Herzogthümer Sad): 
jen= Meiningen, Sacfen- Altenburg, Sadyfen- Coburg und 
Gotha, der Fürſtenthümer Schwarzburg-Rudolftadt und 
Schwarzburg-Sondershaufen, Neuß älterer und Reuß jünge- 
rer Linie, des Herzogthumsd Braunfchweig, des Herzogthums 
Oldenburg, ded Herzogthums Naffau und der freien Stadt 
Frankfurt, einer Seits 

und 
Seine Majeftät der Kaifer der Franzoſen anderer Seits, 
von dem gleichen Wunfche befeelt, die Entwidelung der Han- 
dels- und Schifffahrtö-Beziehungen zwifchen den Zollvereins— 
ftaaten und Frankreich zu fördern, haben befchloffen, einen 
Bertrag zu diefem Zwecke abzufchließen und zu Ihren Bevoll- 
mädhtigten ernannt, nämlid;: 
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Sa Majeste le Roi de Prusse, agissant tant en Son nom 


‚et pour les autres Pays et parties de Pays souverains com- 


pris dans Son systeme de douanek et d’impöts, savoir: Le 
Grand-Duche de Luxembourg, les enclaves du Grand-Duch& 
de Mecklembourg, Rossow, Netzeband et Schoenberg, la 
Principaut& de Birkenfeld du Grand-Duch@ d’Oldenbourg, 
les Duches d’Anhalt-Dessau-Coethen et d’Anhalt-Bernbourg, 
les 'Principautes de Waldeck et de Pyrmont, la Principaute 
de Lippe et le Grand-Bailliage de Meisenbeim du 'Land- 
graviat de Hesse, qu’au nom des autres Membres de l’Asso- 
ciation de douanes et de commerce Allemande (Zoliverein), 
savoir: la Couronne de Baviere, la Couronne de Saxe, la 
Couronne de Hanovre, tant pour Elle que pour la Princi- 
paute de Schaumbourg-Lippe, et la Couronne de ‘Wurtem- 
berg, Je Grand-Duche de Bade, l’Electorat de Hesse, le 
Grand-Dirch6 » de. «Hesse, lant pour’Lui. que pour le Bailliage 
de Hombourg du Landgraviat de Hesse, les Etats formant 
Vassociation de douanes et de commerce de Thuringe, sa- 
voir: le Grand-Duch& de Saxe, les Duches de Saxe-Meinin- 
gen, de Saxe-Altenbourg, de Saxe-Cobourg et Gotha, les 
Principautes de Schwarzbourg-Rudolstadt et de Schwarz- 
beurg-Sondershausen, de Reuss, ligne ainee et de Reuss, 
ligne cadette; le Duche de Brunswick, le Duché d’Olden- 
bourg, le Duch& de Nassau et la Ville libre de Francfort, 
d’une part 

| ei 

Sa Majesté l’Empereur des Francais d’autre part, 

animes d’un egal desir de contribuer au developpement des 
relations commerciales et maritimes entre les Etats du Zoll- 
verein et la France, ont resolu de conclure un traité A cet 
eflet et ont nommé pour leurs Plenipotentiaires, savoir: 
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Seine Majeftät der König von Preußen: 


den Herrn Albreht Grafen von Bernftorff-Stin- 
tenburg, Allerhöhft Ihren Staatsminifter und Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Großkreuz des Rothen 
Adler-Ordend mit Eichenlaub und Groß-Gomthur des König- 
lichen Hausdordend von Hohenzollern zc. ıc. ıc., 

den Herrn Johann Friedbrih von Bommer Eiche, 
Allerhöchft Ihren Generaldirector der Steuern, Ritter des 
Rothen Adler-Ordens zweiter Elaffe mit Stern und Eichen— 
laub xX. x. x. 

den Herrn Alexander Marimilian Philipsborn, 
Allerhöchſt Ihren Wirklichen Geheimen Legationsrath, Rit- 
ter des Rothen Adler-Ordens zweiter Claſſe mit Eichen- 
laub x. x. ıc. 

und 

den Herrn Martin Friedrich Rudolph Delbrück, 
Allerhoͤchſt Ihren Director im Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Ritter des Rothen Adler: 
Ordens zweiter Glaffe mit Eichenlaub ıc. ıc. ıc. 


und 
Seine Miajeftät der Kaifer der Franzofen: 
den Herrn Heinrid Gottfried Bernhard Alphons 
Fürften von La Tour d'Auvergne, Allerhöchft Ihren 
außerordentlihen Geſandten und bevollmächtigten Minifter 
bei Seiner Majeftät dem Könige von Preußen, Groß- 
Dfficier des Kaiferlichen Ordens der Ehrenlegion, Ritter 
des Königlich Preußifhen Rothen Adler: Ordens ee 
Claſſe ꝛc. ıc. ꝛc. 
und 
den Herrn Alexander Johann Heinrich de Cieres, 
Allerhochſt Ihren bevollmächtigten Miniſter, Commandeur 
des Kaiſerlichen Ordens der Ehrenlegion ıc. ıc. ıc. 
welche, nad) Austaufch ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Bollmachten, über nachftehende Artikel übereinge- 
fommen find: 


\ 
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Sa Majeste le Roi de Prusse: 


M. Albert Comte de Bernstorff-Stintenburg, 
Son Ministre d’Etat et des affaires &trangeres, Grand- 

' Croix de Ses Ordres de l’Aigle Rouge et de la Maison 
Royale de Hohenzollern etc. etc. etc,, 


M. Jean Frederic de Pommer Esche, Son direc- 
teur général des bontributions et des douanes, Chevalier 
de Son Ordre de l’Aigle Rouge de seconde classe avec 
plaque etc. etc. etc., 


M. Alexandre Maximilien Philipsborn, Son 
Conseiller intime actuel de Legation, Chevalier de Son 
Ordre de l’Aigle Rouge de seconde classe etc. etc. etc. 


et 


M. Martin Fr&d£rice Rodolphe Delbrück, Son 
directeur au Ministere du Commerce, de l’industrie et 
des Travaux publics, Chevalier de Son Ordre de l’Aigle 
Rouge de seconde classe etc. etc. etc. 


et 
Sa Majeste ’Empereur des Francais: 


M. Henri Godefroy Bernard Alphonse Prince 
de la Tour d’Auvergne, Son Envoyé Extraordinaire 
et Ministre Plenipotentiaire pres Sa Majest Je Roi de 
Prusse, Grand-Officier de !’Ordre Imperial de la Legion 
d’honneur, Chevalier de premiere classe de l’Ordre Royal 
de l’Aigle Rouge de Prusse etc. etc. etc. 


et 


M. Alexandre Johann Henri de Glercg, Ministre 
Plenipotentiaire, Commandeur de l’Ordre Imperial de la 
- Legion d’honneur etc. etc. etec., 


lesquels, apr&s avoir change leurs pleins pouvoirs, trouves 
- en bonne et due forme, sont convenus des articles suivants: 
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Art. 1. 

Franzöftfche Schiffe, welche mit Ladung oder mit Ballaſt 
in die Häfen der Zollpereinsftanten einlaufen, follen, woher 
fie auch kommen mögen, im biefen Häfen weder bei ihrem 
Eingange, nody bei ihrem Ausgange, noch während ihres 
Aufenthaltd andere oder höhere Tonnen>, Lootſen-,Quaran— 
taine=, Hafen-, Leuchthurms-Gelder oder fonftige, gleichviel 
unter welchem Namen auf dem Schiffsförper ruhende Abga- 
ben entrichten, diefe Abgaben mögen für den Staat, Gemeins 
ben, örtliche Korporationen, Privatperfonen oder irgend welche 
Anftalten erhoben werden, als diejenigen, weldyen die von 
‚benfelben Orten fommenden und nad denſelben Drten bes. 
ftimmten Schiffe der Zollvereinsftaaten dafelbft unterliegen. 

Bis dahin, daß die Zollvereinsftaaten es für angemeffen 
erachten, ihre eigenen Schiffe von jedem Tonnengelde, wie 
Frankreich die feinigen, zu befreien, follen die Schiffe ber 
Zollvereinsftaaten, welche direft aus den Häfen dieſer Staus 
ten mit Ladung und von irgend einem andern Hafen. ohne 
Ladung kommen, in den Häfen Frankreichs als Tonnengeld 
für den Eingang und Ausgang aufammengenommen, Einen 
Franf für die Tonne, einfchließlich der Decimen, bezahlen. 
Im Mebrigen follen fie hinſichtlich aller im gegenmärtigen 
Artifel aufgezählten Abgaben oder Auflagen den franzöftfchen 
Schiffen gleichgeftellt fein. | 

In den Fällen, wo bie von anderswoher ald vom Zoll 
verein fommenden franzöfifchen Schiffe vom Tonnengelde nicht 
befreit find, follen aud die Schiffe der Zollvereinsftaaten, 
welche diefelben Reifen machen, in gleicher Weife betroffen 
werben. 

Art. 2. 

: In Bezug auf dad Aufftelen der Schiffe, ihr Einladen 
und Ausladen in den Häfen, Rheden, Plägen und Baffins, 
fowie überhaupt in Hinfiht aller Förmlichkeiten und ſonſti— 
gen Beftimmungen, welche die Handelsfchiffe, ihre Mann- 
ichaften und ihre Ladungen unterworfen werden -fönnen, iſt 
man übereingefommen, daß den eigenen Schiffen des einen 


Art. 1. 


Les navires Frangais, de quelque lieu qu'ils viennent, 
qui entreront charges ou sur lest dans les ports du Zoll- 
verein, ne payeront dans ces ports, soit à l’entree, soit à la 
sortie, soit durant leur séjour, d’autres ni de plus forts 
droit de tonnage, de pilotage, de quarantaine, de port, de 
phare, ou autres charges qui pesent sur Ja coque du navire, 
sous quelque d&nomination que ce soit, pergus au profit de 
l’Etat, des communes, des corporations locales, de parti- 
culiers ou d’etablissements quelconques, que ceux dont y 
sont ou seront passibles les navires des Etats du Zollverein 
venant des m&mes lieux et ayant la même destination. 


Jusqu’ä ce pu'il convienne aux Etats du Zollverein 
W’exempter leurs propres navires de tout droit de tonnage, 
comme la France le fait pour les siens, les navires des 
Etats du Zollverein, venant directement des ports du Zoll- 
verein avec chargement et sans chargement de tout port 
quelconque, payeront dans les ports de France comme droit 
de tonnage, pour l’entree ei la sortie reunies, un franc par 
tonneau, decimes compris. Ils seront d’ailleurs assimiles 
aux navires Frangais pour tous les autres ‘droits ou charges 
enumer6s dans le present article. 


Les exceptions à la franchise de pavillon qui attein- 
draient en France les navires Francais venant d’ailleurs que 
du Zollverein, seront communes aux navires des Etats du 
Zollverein faisant les memes voyages. 


Art. 2. 


En ce qui concerne le placement des navires, leur 
chargement et leur dechargement dans les ports, rades, 
havres et bassins et généralement pour toutes les formalites 
et dispositions quelconques auxquelles peuvent &tre soumis 
les navires de commerce, leurs &quipages etleurs cargaisons, 
il est convenu qu'il ne sera accordé aux navires nationaux 
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ber Hohen vertragenden Theile fein Worrecht und Feine Be: 
günftigung zugeftanden werben ſoll, welche nicht in gleicher 
Weiſe den Schiffen des andern zufämen, indem ber Wille 
der Hohen vertragenden Theile dahin geht, daß auch in bie: 
fer Beziehung ihre Schiffe auf dem Fuße einer vollfommenen 
Gleichſtellung behandelt werden follen. 


Art. 3. 

Die Staatdangebörigfeit und Tragfähigfeit der Schiffe 
fol beiderfeitig nadı den, jedem Theile eigenthümlichen Gefegen 
und Reglements, auf Grund der durch bie zuftändigen Be: 
hörden den SKapitainen, Schiffspatronen und Schiffern aus- 
gefertigten ‘Bapiere anerfahnt werden. 

Die Erhebung der Schifffahrt3-Abgaben follen gegenfei- 
tig, nach der Wahl des Schiffsführers, entweder nad) ber in 
ben obengenannten Papieren angegebenen Tragfähigfeit oder 
nach dem, in dem Hafen, in weldem das Schiff ſich befin- 
det, üblichen Vermeffungs-Berfahren erfolgen. 


Ä Art. 4. : 

Alle Erzeugniffe und andere Handelögegenftände, deren 
Einfuhr oder Ausfuhr auf Nationalichiffen in den Staaten 
des einen der Hohen vertragenden Theile geſetzlich Statt fin- 
den darf, folen aud auf den Schiffen des anderen Theiles 
dafelbit eingeführt oder von dort ausgeführt werden dürfen. 

Die auf den Schiffen des einen oder des anderen Theils 
in die beiderfeitigen Häfen eingeführten Waaren follen bajelbft 
zum Berbrauh, zum Durchgange oder zur Wiederausfuhr 
deflarirt, oder endlich nach dem. Belieben des Eigenthümers 
ober feiner Machthaber zur Niederlage gebradyt werden kön— 
nen, und zwar Alles dies ohne höheren Magazinsgebühren, 
Auffihts- oder fonftigen Koften diefer Art unterworfen zu 
werden, als denjenigen, welchen die auf Nationalichiffen ein- 
gegangenen Waaren jegt oder in Zufunft unterliegen. 

Art. 5. 


Der vorftehende Artikel fol nicht Anwendung finden auf 
die Küftenichifffahrt, das Heißt auf die Beförderung von Er- 
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de Yun des Hautes Parties contractantes aucun privilöge, ni 
aucune faveur qui ne le soit &galement aux navires de 
lautre: la volonte des Hautes Parties contractantes &tant, 
que sous ce rapport aussi, leurs bätiments soient traites 
sur le pied d’une parfaite &galite. 


Art. 3. 


La nationalit& et la capacitö des navires seront admises, 
de part et d’autre, d'après le lois et r&glements, particuliers 
à chaque partie, au moyen des documents, delivres par les 
Autorites competentes aux capilaines, patrons et bateliers. 


l.a perception des droits de navigation se fera respec- 
tivement au choix de capitaine soit d’apr&s le chiffre, de 
tonnage inscerit sur les documents sus-mentionnds, soit 
d’apres le mode de jaugeage usit& dans le port oü se trouve 
le navire. 


- Art. 4. 


Tous les produits et autres objects de commerce dont 
l’importation ou lPexportation pourra lögalement avoir lieu 
dans les Etats de l’une des Hautes Parties contractantes par 
navires nationaux, pourront également y éêtre importes ou 
en dire exportes par des navires de l’autre Puissance. 

Les marchandises importees dans les ports des deux 
Parties par des navires de l’une ou de l’autre Puissance, 
pourront y &tre livrees à la consommation, au transit ou & 
la reexportation, ou enfin &tre mises en entrepöt, au gré 
du proprittaire ou de ses ayants-cause, le tout sans £tre 
assujetties ä des droits de magasinage, de surveillance ou 
autres charges de m&me nature plus forts que ceux auquels 
sont ou seront soumises les marchandises apporttes par 
navires nalionaux. 


Art. 5. 


L’Article pr&cödent n'est pas applicable au cabotage 


c’est-A-dire au transport de produits ou marchandises char- 
7* 
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zeugniffen oder Waaren, welche in einem Hafen geladen und 
nach einem andern Hafen deſſelben Landesgebietd beftimmt 
find, infofern nicht folche Beförderung nad) den Landesgeſetzen 
ber fremden Flagge erlaubt ift. 


Art. 6. 

Waaren jeder Art, welche unter der Flagge der Zoll- 
vereindftaaten direft aus einem Hafen der Zollvereindftaaten 
nad Franfreih, und umgefehrt Waaren jeder Art, welche 
unter franzöftfcher Flagge, woher es auch fei, nad) dem Zoll: 
verein eingeführt werden, follen derfelben Befreiungen, Zoll— 
vergütungen, Prämien oder fonftigen Begünftigungen irgend 
welcher Art theilhaftig, auch gegenfeitig feinen anderen nod) 
höheren Zoll-, Schifffahrts- oder Wege-Abgaben unterworfen 
fein, mögen folche für den Staat, Gemeinden, örtliche Kor- 
porationen, Brivatperfonen oder irgend welche Anftalten er- 
hoben werden, und feiner anderen Förmlichkeit unterliegen, 
ald wenn die Einfuhr unter der Landesflagge Statt fände. 

Man ift übereingefommen, daß der Aufenthalt eines 
Schiffes der Zollvereinsftaaten in einem oder mehreren 
Zwifchenhäfen daffelbe der Vortheile der direkten Einfuhr 
nicht verluftig macht, vorausgefegt daß dieſes Schiff in die— 
jen Zwilchenhäfen feine Einladung vornimmt, und daß bie 
Bortheile der direften Einfuhr denjenigen Schiffen ber Zoll: 
vereinsftaaten, weldye einen Theil ihrer Ladung in einem 
Zwilchenhafen ausgeladen haben, in Frankreich erhalten 
bleiben. 

Es ift ausbrüdlich verabredet, daß die befonderen Be: 
dingungen, welche in Frankreich für die Einfuhren unter fran- 
zöftfcher Flagge aus anderen, ald den Urfprungsländern. befte- 
ben, auch auf die aus den Entrepots des Zollvereind unter 
der Flagge der Zollvereinsftaaten nach Rranfreich fommenben 
MWaaren Anwendung finden follen. 

Art. 7. 

In Anbetracht der, nach den Artikeln 1. und 6. der fran- 

zöftfhen Flagge in den Häfen der Zollvereinsftaaten bewillig- 


* 


a 


341 


E 


ges dans un port avec destination pour un autre port du 
meme territoire, en tant que d’apres les lois du pays ce 
transport n’est pas autorise sous pavillon &tranger. 


Art. 6. 


Les marchandises de toute nature, importses directe- 
ment d’un port des Etat du Zollverein en France, sous pa- 
villon d’un des Etats du Zollverein, et r&ciproquement les 
marchandises de toute nature importees de quelque lieu 
que ce soit dans le Zollverein sous pavillon frangais, jouiront 
des m&mes exemptions, restitutions de droits, primes ou 
autres faveurs quelconques; elles ne payeront respective- 
ment d’autres ni de plus forts droits de douane, de navi- 
galion ou de peage, percus au profit de l’Etat, des commu- 
nes, des corporations locales, de particuliers ou d’6tablisse- 
ments quelconques et ne seront assujetties à aucune autre 
formalit& que si l’importation en avait lieu sous pavillon 
national. 


Il est entendu que la reläche d’un navire des Etats du 
Zollverein dans un ou plusieurs ports intermediaires, ne lui 
fera pas perdre le benefice de limportation directe, A la 
condition que ce navire n’aura fait aucune operation d’em- 
barquement dans ces ports d’escale, et que le. bensfice du 
transport en droiture restera acquis en France aux navires 
des Etats du Zollverein qui auraient debarque dans un port 
intermediaire une partie de leur cargaison. 


Il est expressement entendu, que les conditions spé- 
ciales imposees, en France, aux importalions eflectuees sous 
pavillon Frangais, d’ailleurs que des pays d’origine, s’appli- 
queront aux produits expedies en France des entrepöts du 
Zollverein sous pavillön des Etats du Zollverein. 


R Art. 7. 


En considération des avantages spéciaux accordes au 
pavillon frangais dans les ports des Etats du Zollverein par 
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ten bejonderen Vortheile, find die Hohen vertragenden Theile 
übereingefommen, daß, vom Austaufch der Ratificationen bes 
gegenwärtiges Vertrages an, " 

1. die Erzeugniſſe des Bodens und des Gewerbfleißes 
der Zollvereinsftaaten, bei ihrer Einfuhr in die fran— 
zöfifchen Kolonieen, aller Vortheile und Begünftigun: 
gen theilhaftig fein ſollen, welche den gleichartigen 
Erzeugniſſen irgend welcher anderen begünftigtften euros 
päifchen Nation jegt oder in Zufunft bewilligt werden, 
und daß die Schiffe der Zollvereindftaaten in ben 
franzöftfchen Kolonieen bei ihrem Eingange, während 
ihres Aufenthaltes, jo wie bei ihrem Ausgange, mögen 
fie beladen fein oder in Ballaft, und ohne Unterfchied 
der Herfunft, in allen Stüden wie die Schiffe jeder 
anderen begünftigtiten europäiichen Nation behandelt 
werben ſollen; 

2. die Schiffe der Zollvereindftaaten, welche direkt von 
einem Hafen diefer Staaten nad) einem Hafen von 
Algerien kommen, follen nur ein feited Tonnengeld 
von zwei Franks für die Tonne bezahlen, und es joll 
diefe Abgabe, fobald fir einmal in einem Hafen von 
Algerien bezahlt ift, in den anderen Häfen diefer Be: 
fitung, in welche das Schiff zur Vervollſtändigung 
feiner Aus» oder Einladung einlaufen möchte, nicht 
weiter gefordert werben; 

3. die Beftimmungen der Artifel 1. und 6. des gegen: 
wärtigen Vertrages, fo wie des vorftchenden Abfaged 
folken auf die Schiffe der Zollvereinsftaaten und auf 
beren Ladungen auch dann Anwendung finden, wenn 
diefe Schiffe aus den Häfen der Hanfeftädte an der 
Elbe und Weſer fommen. Diefe Abrede fol in Wirk— 
famfeit treten, ſobald die franzöftfchen Schiffe in eben 
diefen Häfen den Nationalichiffen gleichgeftellt find. 

Ueberdies verpflichtet ſich Seine Majeftät der Kaiſer der 

Franzoſen, die Schiffe der Zollvereinsftaaten an jedem Bor: 
theil Theil nehmen zu laflen, welchen er in Zufunft in den 
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les articles 1 et 6, il a été convenu entre les Hautes Parties 
contractantes qu'à partir de l’öchange des ratifications du 
present traite. 


1°. 


29 


4 


3° 


Les produits du sol et de lindustrie des Etats du 
Zollverein jouiront, à l&ur importation dans les co- 
lonies frangaises, de tous les avantages et faveurs 
qui sont actuellement ou seront par la suite accordes 
aux produits similaires de toute autre nation euro- 
peenne la plus favorisee, et qu'en tous points les 
bätiments des Etats du Zollverein seront, dansssles 
CGolonies Frangaises, ä leur entree, pendent leur sé— 
jour, ainsi qu'à leur sortie, qu’ils soint charges ou 
sur lest, et sans distinction de provenance, traités 
comme ceux de toute autre nation europeenne la 
plus favorisee. 

Les navires des Etats du Zollverein venant directe- 
ment d’un’port des Etats du Zollverein dans un port 
de l’Algerie, ne payeront qu’un droit fixe de tonnage 
de deux francs par tonneau, et ce droit, une fois 
payé dans un port de l’Algerie, ne sera plus exige 
dans les autres ports de cette possession dans les- 
quels le navire pourrait entrer pour completer son 
dechargement ou son chargement. 


Les stipulations des arlicles I et 6 du present traite, 
ainsi que du paragraphe prec&dent s’appliqueront 
egalement aux navires des Etats du Zollverein, ainsi 
qu’a leurs cargaisons, arrivant des ports hanseati- 
ques de [Elbe et du Weser. Cette disposition en- 
trera en vigueur aussitöt que les navires frangais 
jouiront dans ces me&mes ports du benefice du traite- 
ment national. 


En outre Sa Majesté l’Empereur des Frangais stengage 
a faire jouir les bätiments des Etats du Zollverein de tout 
avantage qu’il serait dans le cas d’accorder par la suite dans 
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Häfen feiner Staaten ben Schiffen einer anderen europäis 
ſchen Nation binfichtlich der inbireften Schifffahrt gewähren 
möchte. 


Art. 8. 


Waaren jeder Art, welche auf franzöfifchen Schiffen aus 
dem Zollvereine oder auf Schiffen der Zollvereindftaaten aus 
Sranfreich, nad) welchem Beftimmungsorte es auch fein möge, 
ausgeführt werden, ſollen feinen anderen Abgaben noch Aus— 
gaggsförmlichfeiten unterliegen, ald wenn bie Ausfuhr auf 
Nationalfchiffen erfolgte, und fie follen unter ber einen wie 
unter ber anderen Flagge aller Prämien, Zollvergütungen 
und fonftigen Begünftigungen theilhaftig werden, welche von 
jedem der beiden Theile der eigenen Schifffahrt jegt oder in 
Zufunft bewilliget werben. 

Indeſſen bleiben von der vorftehenden, fo mie von ber 
im Artifel 6. enthalten Beftimmung diejenigen Begünftigun: 
gen ausgenommen, welche ben Erzeugniffen des eigenen Fiſch— 
fanges jest oder in Zufunft gewährt werben. 


Art. 9 


Die beiderfeitigen Schiffe fowie deren Ladungen follen 
auf dem Rhein und der Mofel jedweder Befreiung, Ermäßi- 
gung und fonftigen Begünftigung an Schifffahrts-, Zolls und 
anderen Abgaben theilhaftig werden, welche, fei ed den Na— 
tionalfchiffen und deren Ladungen, fei ed denen eines anderen 
Uferſtaats jegt oder in Zufunft bewilligt werden. 

Demzufolge ſollen die in Artifel 22. des franzöftfchen 
Geſetzes vom 28, April 1816 verzeichneten Waaren, bei ihrer 
Einfuhr aus einem Rheinhafen unter deutſcher Flagge auf 
dem Rhein und über das Zollamt Straßburg, zum inneren 
Verbraudy in Frankreich gegen Entrichtung der Abgaben zus 
gelafien werden, welche für die Einfuhren unter franzöfifcher 
Flagge aus anderen ald den Urfprungsländern beftehen. 

Die Schiffer der Zollvereindftaaten, welche auf den in- 
neren Gewäflern Branfreichs, und umgefehrt die frangöfifchen 
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les ports de ses Etats, aux bätiments d’une autre nation 
europeenne, par rapport a la navigation indirecte. 


Art. 8, 


Les marchandises de toute nature qui seront export&es 
du Zollverein par navires frangais ou de France par navires 
des Etats du Zollverein, pour quelque destination que ce 
soit, ne seront pas assujetties à d’autres droits ni forma- 
lités de sortie que si elles &taient exportees par navires 
nationaux, et elles jouiront, sous l’un et l'autre pavillon, de 
toute prime ou restitution de droits et autres faveurs qui 
sont ou seront accordees par chacune des deux Parties à 
la navigation nationale, 


Toutefois il est fait exception à ce qui précède et A la 
stipulation de l’Article 6 en ce qui concerne les avantages 
dont les produits de la peche nationale sont ou pourront 
etre l'objet. 


Art. 9. 


Les bateaux respeclifs ainsi que leurs chargements 
jouiront sur le Rhin et la Moselle de toute exemption, re- 
duction et faveur quelconque de droits de navigation, de 
douane qui sont ou seront accordes soit aux bateaux et 
chargements nationaux, soit à ceux de toute autre Etat co- 
riverain. 

En cons&quence les marchandises specifiees à larticle 
22 de la loi frangaise du 28 avril 1816, importces d’un port 
du Rhin sous pavillon Allemand par la navigation du Rhin 
et par le bureau de Strasbourg, seront admises pour la 
consommation interieure de la France aux droits &tablis par 
les importations sous pavillon Frangais d’ailleurs que des 
pays d’origine, 

Les bateliers des Etats du Zollverein naviguant sur les 
eaux inlerieures de la France et r&ciproquement les bateliers 
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Schiffer, welche auf den inneren Gewäſſern des Zollvereind 
Schifffahrt treiben, follen binfichtlich der Patent- (Gewerbes) 
Steuer beiderjeitig den eigenen Schiffern gleichgeftellt werden. 


Art. 10. 

Die Schiffe des einen der Hohen vertragenden Theile, 
weldye nad) einem der Häfen ded anderen Theil kommen 
und bafelbit nur einen Theil ihrer Ladung löfchen wollen, 
fönnen, vorausgefegt daß fie fich nach den Gefegen und 
Reglement der beiderfeitigen Staaten richten, den nach einem 
anderen Hafen deſſelben oder eined anderen Landes beſtimm— 
ten Theil der Ladung an Bord behalten und ihn wieder aus— 
führen, ohne für diefen fegteren Theil der Yadung irgend rine 
Abgabe zu bezahlen, außer den Auffichtöfoften, welche übri— 
gend nur nad dem, für die eigene Schifffahrt beftehenden 
Sage erhoben werden bürfen. 


Art. 11. 

Die Schiffe ded einen der Hohen vertragenden Theile, 
welche in einen der Häfen ded anderen Theild im Nothfalle 
einlaufen, follen daſelbſt weder für das Schiff nody für deſſen 
Ladung andere Abgaben bezahlen, als diejenigen, welchen die 
Nationalichiffe in gleichem ale unterworfen find, und da— 
felbft die nämlichen Begünftigungen und Befreiungen genießen, 
vorausgefegt, daß die Nothivendigfeit des Einlaufens geſetzlich 
feftgeftellt ift, daß ferner dieſe Schiffe feinen Handelöverfehr 
treiben und daß fie fich in dem Hafen nicht länger aufhalten, 
als die Umftände, welche das Einlaufen nothiwendig gemacht 
haben, erheifchen. Die zum Zwede der Ausbeflerung der 
Schiffe erforderlichen Löfchungen und Wiedereinladungen fols 
fen nicht als Handelsverkehr angefehen werben. 


Art. 12, 

Die Hohen vertragenden Theile bewilligen fih gegen: 
feitig da8 Recht, in den Häfen und Handelöplägen des an- 
beren Theild General: Konfuln, Konfuln, VBice-Konfuln und 
Konfular » Agenten zu ernennen, mit dem Vorbehalte jedoch), 
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francais naviguant sur les eaux interieures du Zollverein se- 
ront de part et d’autre assimile&s aux nationaux quant au 
droit de patente. 


Art. 10. 


Les navires de une des Hautes Parties contractantes 
entrant dans un des ports de l’autre et qui n’y voudraient 
decharger qu’une partie de leur cargaison, gqourront, en se 
conformant aux lois et röglements des Etats respectifs, con- 
server ä leur bord la partie de la cargaison qui serait de- 
stinee A un autre port, soit du même pays, soit d’un autre 
et la r&erporter sans éêtre astreints A payer pour cette der- 
niere partie de leur cargaison aucun droit de douane, sauf 
ceux de surveillance, lesquels d’ailleurs ne pourront £tre 
pergus qu’au taux lix& pour la navigation nationale. 


Art. 11. 


Les navires de une des Hautes Parties contractantes 
entrant en reläche forc6e dans l’un des ports de l’autre, n’y 
payeront, soit pour le navire soit pour son chargement, que 
les droits auxquels les nationaux sont assujettis dans le 
meme cas, et y jouiront des m&mes faveurs et immunitös, 
pourvu que la necessite de la reläche soit legalement con- 
statee, que ces navires ne fassent aucune operation de com- 
merce et qu'ils ne sejournent pas dans le port plus long- 
temps que ne Texige le motif qui a nécessité la reläche. 
Les d&chargements et rechargements motives par le besoin 
de reparer les bätiments ne seront point eonsider6s comme 
operation de commerce. 


Art. 12. 

Les Hautes Parties contractantes s’accordent r&eiproque- 
ment le droit de nommer dans le ports et places de com- 
merce de l’autre des consuls gendraux, consuls, vice-consuls 
et agents-consulaires, se r&servant toutefois de n’en pas ad- 


dergleichen an ſolchen Orten nicht zuzulaſſen, welche fie all- 
gemein davon ausnehmen wollen. Dieje General: Konfuln, 
Konfuln, Bice-Konfuln und Agenten, fowie deren Kanzler 
follen, unter dem Bebing der Reciprocität, dieſelben Vorrechte, 
Befugniffe und Befreiungen genießen, beren fich diejenigen 
der meift begünftigten Nationen erfreuen ober erfreuen wer: 
den; im Falle aber, daß fie Handel treiben wollen, follen fie 
gehalten fein, ſich denſelben Geſetzen und Gebräuchen zu 
unterwerfen, welchen die eigenen Staatdangehörigen an dem— 
felben Drte in Bezug auf ihre Handeldgefchäfte unterworfen | 
find. | 
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Art. 13, 


Die gedachten General:Konfuln, Konfuln, Bice-Konfuln 
und Konfular- Agenten eines jeden der Hohen vertragenden 
Theile, welche in den Staaten ded anderen wohnen, fullen 
bei den Ortsbehörden jede Hülfe und jeden Beiſtand für bie 
Ermittelung, Verhaftung und Fefthaltung der Seeleute und 
anderer zur Mannſchaft der Kriegd- oder Handelsſchiffe ihrer 
beiderfeitigen Ränder gehörenden Perſonen finden, gleichviel 
ob ſolche ſich Verbrechen, Vergehen oder Webertretungen am 
Bord der gedachten Schiffe haben zu Schulden fommen laffen 
ober nicht, - — 

Zu diefem Zwede werben fie fidy fchriftlich an die Ge— 
richte, Einzelrichter oder zuftändigen Beamten wenden, und 
durch Mittheilung der Schiffsregifter, der Mufterrolle oder 
anderer amtlicher Dofumente, oder, im Falle dad Schiff be— 
reits abgereift ift, durch gehörig von ihnen beglaubigte Ab- 
Ichrift der genannten Papiere oder durdy einen Auszug aus 
felbigen den Beweis führen, daß die reflamirten Perſonen 
wirklich zu der Mannfchaft gehört haben. 

Auf den in folder Weife begründeten Antrag foll ihnen 
die Auslieferung nicht verfagt werden. | 

Die gedachten Deferteurs follen, fobald fie verhaftet find, 
zur Verfügung der General-Konfuln, Konfuln, Vice-Konſuln 
und Konfular- Agenten bleiben, und fönnen felbft auf den 
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mettre dans tels lieux quwelles jugeront convenable d’en ex- 
cepter geueralement. Ges consuls-generaux, consuls, vice- 
consuls et agents ainsi que leurs chanceliers jouiront, à 
charge de reciprocite, des méêmes privilöges, pouvoirs et 
exemptions, dont jouissent ou jouiront ceux des nations les 
plus favorisees; mais dans le cas oü ils voudraient exercer 
le commerce, ils seront tenus de se soumettre aux méêmes 
lois et usages auxquels sont soumis dans le m&me lieu, par 
rapport & leurs transactions commerciales les particuliers de 
leur nation. 


Art. 13. 


Les dits consuls-gen&raux, consuls, vice-consuls et agents- 
consulaires de chacune des Hautes Parties contractantes 
residant dans les Fitats de l’autre, recevront des Autorites 
locales toute aide et assistance pour la recherche, saisie et 
arrestation des marins et autres individus faisant partie de 
l’equipage des navires de guerre ou de commerce de leurs 
pays respectifs, qu'ils soient ou non inculpes de crimes, 
delits ou contraventions commis ä bord des dits bätiments. 


A cet eflet ils s’adresseront par écrit aux tribunaux, 
juges ou fouctionnaires competents et justifieront par l’ex- 
hibition des registres du bätiment, röle d’e&quipage ou autres 
documents officiels, ou bien, si le navire &tait parti, par la 
copie ou un extrait des dites pieces, düment certifie par 
eux, que les hommes qu'ils reclament ont r&ellement fait 
partie du dit &quipage. 


Sur cette demande ainsi justifi6e la remise ne pourra 
leur être refusée. 


Les dits déserteurs, lorsqu'ils auront été arretes, reste- 
ront A la disposition des dits consuls-generaux, consuls, 
vice-consuls et agents-consulaires et pourront même £tre 
detenus et gardes dans les prisons du pays, Ala requisition 
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Antrag und auf Koften der genannten Konfular -Beamten in 
ben Landesgefängniffen fo lange feftgehalten und bewahrt 
werden, bis fie am Bord des Schiffes, welchem fie angehören, 
wieder eingeftellt fein werben, oder bis fich eine Gelegenheit 
zu ihrer Rüdfendung in das Land jener Konfular- Beamten 
auf einem Schiffe deſſelben oder eined anderen Landes bar: 
bietet. 

Wenn eine foldye Gelegenheit ſich jedoch innerhalb einer 
Frift von drei Monaten, von dem Tage der Verhaftung an 
gerechnet, nicht darbieten jollte, oder wenn die Koften ihrer 
Haft nicht regelmäßig von dem Theile, auf deffen Antrag die 
Verhaftung gefchehen ift, entrichtet werden, fo follen die ge: 
dachten Deferteursd in Freiheit gefegt werden, ohne daß fie 
wegen bderfelben Urfache wieder verhaftet werden fönnen. 

Menn aber der Deferteur außerdem irgend ein Verbrechen 
ober Vergehen am Lande begangen haben follte, fo ſoll feine 
Auslieferung von ber Ortöbehörde bis dahin hinausgefchoben 
werben fönnen, daß bie zuftändige Gerichtöbehörde ihr Urtheil 
über die That gefällt hat und das Urtheil vollftändig in Aus- 
führung gebracht if. 

Man ift gleichmäßig übereingefommen, daß die Seelente 
oder andere zur Schiffsmannfchaft gehörende Perfonen, welche 
Unterthanen des Landes find, wo die Defertion ftattgefunden 
hat, von den Beftimmungen des gegenwärtigen Artifeld aus— 
genommen fein follen. 


Art. 14. ° 


Ale Maaßregeln in Betreff der Rettung franzöftfcher 
Schiffe, welche an den Küſten des Zollvereind gefcheitert oder 
geftrandet find, follen von den General» Konfuln, Konfuln, 
Vice-Konſuln oder Konfular-Agenten Frankreichs geleitet wer: 
den, und ebenfo follen die General-Konfuln, Konfuln, Vice— 
Konjuln oder Konjular - Agenten der Zolfvereindftaaten bie 
Maafregeln in Betreff der Rettung der, an den franzöflfchen 
Küften gefcheiterten oder geftrandeten Schiffe ihres Landes 
leiten. Die Einwirfung der Drtsbehörden in den Gebieten 
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et aux frais des agents précités jusqu’au moment oü ils se- 
ront reintögres à bord du bätiment auquel ils appartiennent 
ou jusqu'à ce qu'une occasion se pr&sente de les renvoyer 
dans les pays des dits agents, sur un navire de la meme 
ou de toute autre nation. 


Si pourtant cette occasion ne se presentait point dans 
le delai de trois mois, à compter du jour de l’arrestation, 
ou si les frais de leur emprisonnement n’etaient pas regu- 
lierement acquittes par la partie A la requete de laquelle 
larrestation a été opérée, les dits deserteurs seront remis 
en libert& sans qu’ils puissent éêtre arrêtés de nouveau pour 
la m&me cause, 


Neanmoins, si le deserleur avalt commis en outre quel- 
pue crime ou delit ä terre, son extradition pourra ötre dif- 
feree par les Autorites locales jusqu’a ce que le tribunal 
competent ait düment statue sur ce fait et que le jugement 
intervenu ait recu son entiere ex&cution. 


Il est &galement entendu que les marins ou autres in- 
dividus faisant partie de l’&quipage, sujets du pays oü la 
desertion a eu lieu, sont exceptös des stipulations du pré— 
sent article. 


Art. 14. 


Toutes les op6rations relatives au sauvetage des navires 
francais naufrages ou &choues sur les cötes du Zollverein 
seront dirigees par les consuls-generaux, consuls, vice-con- 
suls ou agents-consulaires de France, et, re&ciproquement, 
les consuls-generaux, consuls, vice-consuls ou agents-consu- 
laires des Etats du Zollverein dirigeront les operations re- 
latives au sauvelage des navires de leur nation, naufrages 
ou &choues sur les cötes de France. L’intervention des Au- 
torites locales aura seulement lieu dans les territoires des 
Hautes Parties contractantes pour maintenir l’ordre, garantir 
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der Hohen vertragenden Theile ſoll nur ftattfinden, um die 
Ordnung aufrecht zu erhalten, um die Intereſſen derjenigen 
zu wahren, welche die Rettung geleiftet haben, vorausgeſetzt, 
daß fie nicht zu der verunglüdten Mannfchaft gehören, und 
um die Ausführung der für den Eingang und den Ausgamy 
ber geborgenen Waaren zu beobachtenden Beftimmungen ficher 
zu ftellen. In Abwefenheit und bis zur Ankunft der Kon: 
fuln, Vice-Konſuln oder Konfulars Agenten follen übrigens bie 
Drtöbehörden alle zum Schuge der Schiffbrüchigen und zur 
Aufbewahrung der geftrandeten Sachen erforderlihen Maaß⸗ 
regeln treffen. 

Ueberbied ift verabreder, daß die geborgenen Waaren 
feiner Zollabgabe unterliegen follen, es fei denn, daß fie in 
den inneren Verbrauch übergehen. 

Art. 15. 

Gegenwärtiger Vertrag fol einen Monat nach dem Aus: 
taufche der Ratififationg » Urkunden in Kraft treten, und die 
nämliche Dauer haben, wie der unter den Hohen vertragen» 
ben Theilen am heutigen Tage abgefchloffene Handels» Ber: 
trag. Er findet auf jeden bdeutichen Staat Anwendung, 
welcher jpäter dem Zollverein beitritt. 

Art. 16. 

Die Ratififationd-Urkunden des gegenwärtigen Vertrages 
follen gleichzeitig mit denen des vorgedachten Handels-Ver— 
trages in Berlin ausgetaufcht werben. 

Zu Urfund deſſen haben die beiberfeitigen Bevollmädh- 
tigten denjelben unterzeichnet und ihre Siegel beigebrudt. 

So geihehen zu Berlin, den 2. Auguft 1862. 


Bernftorff. - La Tour d’Auvergne. 
(L. S.) (L. S.) 
Bommer Ejche. de Elercq. 
(L. S.) . (L. S.) 
Philipsborn. 
(L. S.) 
Delbrüd. 


(L. S.) 
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les interets des sauveteurs, s’ils sont ötrangers aux &quipages 
naufrag&s et assurer l’ex&cution des dispositions à observer 
pour l’entree et la sortie des marchandises sauvdes. En 
labsence et jusqu’a larrivie des consuls, vice-consuls et 
agents-consulaires, les Autorites locales devront, d’ailleurs, 
prendre toutes les mesures n6cessaires pour la protection 
des individus et la conservation des eflets naufrages. 


ll est, de plus, convenu qne les marchandises sauvees 


ne seront tenues à aucun droit de douane, à moins qu'elles 
ne soient admises à la consommation interieure. 


Art. 15. 

Le present trait& enirera en vigueur un mois apres 
l’öchange de ses ratifications. Il aura la meme durée que 
le trait€ de commerce conclu entre les Hautes Parties con- 
tractantes à la date de ce jour. Il sera &tendu à tout Etat 
allemand qui viendrait ultörieurement à faire partie du Zoll- 
verein. 


Art. 16. 


Les ratificalions du present traité seront &changees à 
Berlin en m&me temps que celles du trait€ de commerce 
precite. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs l’ont 
signe et y ont apposé le cachet de leurs armes. 


Fait à Berlin, ce 2 Aoüt 1862. 


Bernstorff. La Tour d’Auvergne. 
(L. S.) (L. S.) 
Pommer Esche. | de Clereq. 
'(L. S.) (L. S.) 
Philipsborn. 
(L. S.) 
Delbrück. 
(L. 8.) 
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Uebereinkunft 


betreffend 


die Solabfertigung des internationalen Verkehrs 
auf den Eifenbahnen. 





Die unterzeichneten Bevollmächtigten haben zur Ausfüh— 
rung des Artikel 29. des heute zwifchen dem Zollvereine und 
Frankreich abgefchloffenen Handelövertrages, und zur Erleichtes 
rung des internationalen Verkehrs mittelft der Eifenbahnen 
in Beziehung auf die Zoll-Abfertigung, folgende Verabredun⸗ 
gen getroffen: 


1. | 
Beftimmungen über die Güterzüge. 
Art. 1. 

Ale Waaren, welche fih in Wagen, die von allen Sei- 
ten mit feften Wänden gefchlofien (Kuliffen-Wagen) oder in 
Wagen ber unten bezeichneten Art, die mit Schugbeden ver: 
ſehen find, verpadt finden, follen, bei gehörigem Berfchluffe 
diefer Wagen mittelft Bleie oder Vorlegefchlöffer, ſowohl bei 
dem Eingange, als bei dem Ausdgange, bei Nacht wie bei 
Tage, an Sonn- umd Fefttagen wie an jedem andern Tage, 
der Revifton bei den betreffenden Grenz-Zoll-Aemtern nicht 
unterliegen, wenn bie in den folgenden Artifeln bezeichneten 
Vorbehalte, Bedingungen und Förmlichkeiten erfüllt find. 

Die Wagen mit: Schugdeden müffen, wenn für fie bie 
vorgebachten Erleichterungen in Anfprudy genommen werben, 
mit feften, durch eine ftarfe Stange mit einander verbundenen 
Border und Hinterwänden, ferner an den Vorder⸗ und Hin- 
terwänben, mit 2°, Fuß breiten Verdeckſtücken und.an den 
Langfeiten mit 11, Fuß hohen Seitenwänden verfehen fein. 
An die Vorder- und Hinterwände und an die Seitenwände 
muß fich die Dede glatı und ohne Falten anfchliegen. 
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CONVENTION 
relative 


au service international des: chemins de fer 
dans ses rapports avec la: douane. 


Les Pl6nipotentiaires soussignes, pour assurer Vex&cu- 
tion de l’article 29 du trait& de commerce conclu ä la date 
de ce jour entre le Zollverein et la France et faciliter les 
relations internationales par chemins de fer, dans leurs 
rapporis avec la Douane, sont convenus des stipulations 
suivantes. 


1. 
. Convois de marchandises. 


Art. 1. 

Toutes marchandises placees dans des wagons fermés 
de tous cöt&s au moyen de parois solides (wagons à cou- 
lisses) ou dans des wagons de la forme ci-apres décrite, 
munis de bäches, et fermes.& l’aide de plombs ou de cade- 
nas, seront dispenses de la visite par la douane aux bu- 
reaux-frontieres respectifs, soi à P’entree, soit à la sortie, 
tant de nuit que de jour, les dimanches et jours feries 
comme tout aufre jour, le tout sous les r&serves et moyen- 
nant les conditions et formalites determinees par les articles 
suivants. 

Les wagons à bäches pour être admis à jouir des fa- 


eilitẽs précitées, devront avoir deux parois solides (devant 


et derriere) reliees par une forte barre, et en outre £tre 
pourvus d’un relevement de 2'/, pieds de largeur, fixe à 
chacune de ces parois, formant toiture partielle, ainsi que 
sur les cötes d’un rebord montant à la hauteur de 1'/, 


- pieds. A partir des pieces de relövement ei sur les rebords 


des cötes la bAche devra se fixer sans plis. 
8* 
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Füllen die, bei der Beladung der Kuliffen- Wagen oder 
der vorbezeichneten Wagen mit Schußdeden übrig gebliebenen, 
oder die überhaupt vorhandenen Kolli feinen folchen Wagen 
aus, fo fönnen fie, mit dem Anfpruch auf die vorenvähnten 
Erleichterungen, in Wagens2lbtheilungen oder in abhebbare 
Kaften oder Körbe von mindejtend zehn Kubiffuß Inhalt, 
deren Benugung zuvor von der Zollverwaltung geftattet wor: 
den ift, verladen und unter Verſchluß durch Worlegeichlöffer 
oder Bleie befördert werden. Für die von ber Poſtbehörde 
benugten Kaften, Körbe oder Felleifen findet eine Beſchrän— 
fung binfichtlidy der Größe nicht Statt. 


Jeder der vertragenden Theile behält fi vor, für fein 
Gebiet die oben erwähnten Erleichterungen auf Waaren aus— 
zubehnen, die unverpadt oder auf andere, ald die vorgedachten 
Wagen mit oder ohne Schugpeden, jedoch unter amtlicher 
Verfchnürung oder Verbleiung verladen find; ſchon jegt aber 
jollen, die gehörige Verfchmürung und BVerbleiung voraudge- 
jest, folche Gegenftände und Kolli, deren Berladung in Ku: 
liffen-Wagen oder in die vorftehend im Abjag 2. gedachten 
Wagen wegen ihres Umfanged (große Maichinen, Mafchinen- 
theile, Dampffeffel u. |. w.) oder wegen ihrer Beichaffenheit 
(Steinfohlen, Koaks, Sand, Steine, Erze, Roheifen, Stab: 
eifen, Häringe u. |. w.) unzuläfftg ift, von den vorbezeichne- 
ten Erleichterungen nicht ausgeſchloſſen werben. 


Kolli, welche weniger als einen halben Gentner (25 Kilos 
gramme) wiegen, dürfen, fofern bie erleichterte Abfertigung 
auf ſie Anwendung finden fol, in der Regel nur in Kuliffen- 
Wagen und ausnahmsweiſe nur dann in Wagen ber vor- 
ftehend im Abfate 2. erwähnten Art mit Schußdeden verla- 
den werben, wenn fie in den Frachtbriefen als Zubehör von 
großen Stüden und Maſchinen ſich bezeichnet finden, die in 
anderen Wagen ald Kuliffen-Wagen verladen find. 
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Les colis qui, après le chargement des wagons à cou- 
lisses ou des wagons à bäches ci-dessus designes formeront 
excedant de charge ou qui ne seront pas en assez grand 
nombre pour remplir un de ces wagons, pourront, sans 
perdre ‚le benefice de la dispense de visite, ©tre plac6s, soit 
dans un compartiment de wagon, soit dans des caisses ou 
paniers d’une contenance d’au moins dix pieds cubiques, 
agrees prealablement par la douane et mis sous plombs 
ou cadenas. 

Aucune limite, quant & la dimension, n’est exigee pour 
les caisses, paniers ou sacs employ6s par l’administration 
des postes respectives, 

Chacune des Parties contractantes se reserve d’etendre 
sur son territoire les facilit6s precitees aux marchandises 
charg6es en vrac ou plackes dans des wagons decouverts 
de toute autre forme, avec ou sans bäches, mais cordes et 
plombés; toutefois une exception aux r&gles susmentionnees 
est des A prösent convenue en faveur des objets ou colis 
qui, à cause de leur dimension (tels que grandes machines, 
pieces detachees de machines, chaudieres A vapeur etc.), ou 
aA cause de leur nature (tels que houilles, cokes, sables, 
pierres, minerais, fonte en gueuses ou fer en barres, ha- 
rengs etc.) ne pourraient être charges sur des wagons à 
coulisses ou à bäches de la forme indiquee plus haut, sous 
reserve de l’apposition de cordes et de plombs. 

Les colis pesant moins d’un demi quintal (25 kilo- 
grammes), ne pourront, en regle generale, être admis à 
Jouir de la dispense de visite qu’autant qu'ils seront placés 
dans des wagons A coulisses. Il sera cependant exception- 
nellement permis de les placer dans des wagons à bäches 
de la forme indiquee au second paragraphe du pre6sent ar- 
ticle, pourvu qu'ils soient designes sur la lettre de voiture 
comme faisant partie de grandes pieces de machines ou de 
machines entieres charg6es dans des wagons autres qu’ä 
coulisses., 
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Art. 2. 

Die Beftimmungsorte, nach welchen bie, über bie Zoll- 
grenze zwifchen bem Zollverein und Franfreich eingehenden 
Güterzüge mit den im Artifel 1. erwähnten Erleichterungen 
befördert werden fönnen, werden gnegenfeitig vor Ablauf des— 
jenigen Monats mitgetheilt werben, welcher auf die Unter— 
zeichnung der gegenwärtigen UWebereinfunft folgt. 


Jeder ber vertragenden Theile behält ſich die Vermeh— 
rung diefer Orte und die Mittheilung hierüber an den ande: 
ren Theil vor. 


Art. 3. 


Die beim Ausgange in dem einen Staate etwa beige: 
gebenen Begleitungsbeamten haben die Züge auf das Gebiet 
des benachbarten Staates bis zur erften Station, wo ſich ein 
Zollamt befindet, zu begleiten, Sie dürfen den Zug nicht 
eher verlaffen, als bis fie die in jedem Lande vorgejchriebenen 
Förmlichkeiten erfüllt haben. 


Art. 4. 


Jeder Zug muß von Ladungsverzeichniffen, getrennt 
nach den Beftimmungsorten, begleitet fein. Dieſe Ladungs— 
verzeichniffe, denen alle erforderlichen Papiere beizufügen find, 
werden durch die Eifenbahnverwaltungen nad) den darüber 
für jedes Land beftehenden Borfchriften angefertigt. 


Art. 5. 


Die Zollverwaltung jedes der vertragenden Staaten wird 
den Verſchluß, welchen die Zollverwaltung des anderen Theild 
angelegt hat, für genügend anerfennen, ſobald fie ſich verge 
wiffert hat, daß derſelbe auf die in ihrem Zollgebiete zuläffige 
Art angelegt ift und den verabredeten Bedingungen entipricht, 
biejelbe ift aber befugt, foweit fie ed für erforderlich erachtet, 
eine Bervollftändigung des Verſchluſſes vorzunehmen. 


J 
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Art. 2. 


Les localites sur lesquelles les convois de marchan- 
dises qui franchissent les frontieres respectives du Zollver- 
verein et de la France pourront &tre diriges sous le béné— 
fice de la dispense de visite stipul&e per larticle I, seront 
r&ciproquement desingees dans le mois qui suivra la signa- 
ture de la pr&sente convention. 

Chacune des Parties contractantes se r&serve d’etendre 
la liste de ces localites et d’en donner connaissance à 
l autre. 


Art. 3. 


Les employés d'escorle qui, à la sortie de l’un des 
Etats, seraient charges de la surveillance du convoi, devront 
_ accompagner le train sur le territoire du pays voisin jusqu’ä 
la premiere station oü il y aura un bureau de douane. Ils 
ne pourront abandonner les convois qu’apres avoir rempli 
les formalites prescrites dans chacun des Etats contrac- 
tants. 


Art. 4. 

Chaque convoi sera accompagne de feuilles de route 
distinetes par lieux de destination. Ges feuilles aux quelles 
devront &tre joints tous les documents et papiers n&cessaires, 
seront preparees par les soins des administrations des 
chemins de fer respectifs d’apres la forme prescrite dans 
chacun des Etats contractants. | 


Art. 5. 


1’administration des douanes de chacun des Etats con- 
- tractants respectera les fermetures de l’autre lorsqu'elle se 
sera assuree que les conditions exigees par ses propres 
reglemens et determinees par la pr&sente convention, ont 
et remplies; elle aura d’ailleurs, en tant quelle le 
jugera necessaire, la facult& de completer, s’il y a lieu, la 
fermeture. 
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Art. 6. 

Die Kuliffen-Wagen und bie im Artifel 1. Abfab 2. be 
zeichneten Wagen mit Schugbderfen müffen für die Anlegung 
ſowohl von Bleien, als von Borlegefchlöffern eingerichtet fein, 
und beim Uebergange aus einem Gebiete in das andere fich 
in einem ſolchen Zuftande befinden, daß die Zollbehörde nur 
die Bleie oder Vorlegefchlöffer anzulegen braucht, nachdem fie 
fi von der guten Befchaffenheit der Berfchluß-Einrichtungen 
überzeugt hat. 

Auf den Bleien muß die Bezeichnung des Amtes erficht- 
lich fein, welches biefelben angelegt hat. 


Art. 7. 

In wieweit die Züge unter Begleitung von Zollbeamten 
geftellt werben follen, bleibt dem Ermeflen der Zollverwaltung 
jedes der vertragenden Theile überlaffen. Die Eifenbahnver- 
waltungen haben den Begleitungsbeamten jowohl bei ber 
Hins, als bei der Ruͤckreiſe ihre Pläge unentgeltlih und fo 
nahe wie möglich bei den Güterwagen einzuräumen. 


II. 
Beſtimmungen über die Perſonenzüge. 
Art. 8. 

Die im Artifel 1. für die Güterzüge zugeftandene Be: 
fugniß, die Landesgrenze während der Nacht und an Sonn- 
und Feſttagen zu überfchreiten, wird auf die Perfonenzüge 
ausgedehnt. 

Art. 9. 

Bei Meberfchreitung der Zollgrenze dürfen in den Berfo- 
nenwagen nur foldhe nicht zollpflichtige Kleinigkeiten fich ber 
finden, welche Reifende in der Hand oder fonft unverpadt bei 
fich zu führen pflegen. 

Art. 10. 

Das Gepäd ber Reifenden wird in ber Regel bei dem 
Grenz⸗Zollamte revidirt. Jedoch Fann eine Ausnahme da zu: 
gelaffen werden, wo dies im Intereſſe des Neifeverfehrs er- 
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Art. 6. 

Les wagons à coulisse et à bäches mentionnes dans 
article 1 $. 2 devront £&tre construits de facon à pouvoire 
recevoir des plombs ou des cadenas, et, au passage d’un 
territeire sur l’autre, être fermes ou bäches de telle sorte que 
la donane n’ait plus qu’A y apposer les plombs ou cadenas, 
apres s’etre assuree du bon conditionnement. 

Les plombs presenteront lindicalion des bureaux oü 
ils ont &t& apposes. ' 


Art. 7. 

L’administration des douanes de chacun des Etats 
contraclants reste libre de faire escorter les convois par ses 
employ6s. Les administrations de chemins de fer respec- 
tives seront lenues de placer les eınployes d’escorte, soil à 
Valler soit au retour, et ce gratuitement, aussi pres que 
possibles des wagons de marchandises. 


1. 
Convois en voyageurs. 


Art. 8, 
La facult& accordee par Varticle 1 aux conrois de mar- 
chandises de franchir la frontiere pendant la nuit, les di- 
manches et jours feries, est entendue aux convois des voya- 


geurs. 


Art. 9. » 

Au passage de la frontiere les voyageurs ne pourront 
laisser dans les voitures que les menus objets non soumis 
aux droits, que Jon peut tenir A la main ou quil est 
d’usage de garder non emballes aupres de soi en voyage. 


Art. 10. 
En principe les bagages des voyageurs seront visite 
au bureau frontière. Toutefois des exceptions pourront 
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forderlich erfcheint. Soweit dergleichen Ausnahmen angeorb- 
net werden, werden. barliber fogleich gegenfeitige Mittheilun: 
gen erfolgen. 

Art. 11. 


Die bei dem Grenz-Zollamte nicht revidirten Reifeeffeften 
müffen auf Grund einer, dem Zollamte zu machenden Ans 
meldung von diefem mit einer Bezettelung verfehen werben, 
welche die Effeften nach deren Stücdzahl und getrennt nad) 
den Orten, an welchen deren Abfertigung erfolgen foll, nad): 
weilet. Sie werben in bie durch Bleie oder Schlöffer zu 
verfehließenden Kuliſſen⸗-Wagen verlaben. 

Art. 12, 

Alle nicht zu den Baflagier-Effeften zu rechnende zoll- 
pflichtige Gegenftände, welche mit SBerfonenzügen befördert 
werden, find denfelben Bedingungen und Förmlichfeiten un: 
terworfen, welche für die mit den Guͤterzuͤgen beförderten ber- 
artigen Gegenftände gelten. 


I. 
Allgemeine Beftimmungen. 


Art. 13. 

Die Waaren müffen, nach ihrem Eintreffen am Beftim- 
mungsorte, in Räumen niedergelegt werden, welche die Eifen: 
bahn-Berwalrungen zu diefem Behufe herzugeben haben, und 
welche von ver Zollverwaltung gut befunden worden und ver- 
Ihlußfähig find. Die Waaren verbleiben in diefen Räumen 
unter der ununterbrochenen Auflicht der Zollbeamten und wer: 
den von dort, je nad ihrer Beftimmung, — zum inneren 
Berbrauche, zur öffentlichen Niederlage oder zur weiteren Ver: 
fendung in das Ausland, — auf Grund einer fpeciellen, in: 
nerhalb der dafür vorgejchriebenen Frift abzugebenden Deflas 
ration und nad) Erfüllung der vorgefchriebenen Förmlichfeiten 
entnommen. Das Abladen der Wagen muß, wenn ‚möglich, 
unmittelbar nach ‚dem ‚Eintreffen der Züge Statt finden. 
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etre admises dans linteret des voyageurs. Celui des Etats 
contractans qui aura &tabli des exceptions de ce genre, en 
donnera immediatement connaissance à l’autre. 


Art. 11. 


Les bagages de voyageurs non visit6s au bureau fron- 
tiere devront, apres avoir été declares en douane, £tre ac- 
compagnes d’une feuille de route de douane, distincte par 
destination et indiquant le nombre des colis. Ges hbagages 
devront être plac6s dans des wagons à coulisses munis de 
plombs ou cadenas. 


Art. 12, 


Tous objets passibles de droits, transportes par les 
couvois de voyageurs, restent soumis aux conditions et for- 
malites etablies pour ceux dont le Lransport s’eflectue par 
les convois de marchandises. Cette disposition ne s’appli- 
que point aux bagages des voyageurs. | 


— 


III. 
Dispositions ‚generales. 


Art, 13. 


A larrıvee des marchandises au lieu de destination 
elles seront d&posees dans des bätimens fournis par les ad- 
ministrations des chemins .de fer, agrees par la douane et 
susceptibles d’etre fermes; les marchandises y resteront 
sous la surveillance non interompue des employes de douane 
et en seront enlevees soil pour la consommation, soit pour 
l’entrepöt, soit pour le transit sur une declaration en detail 
a faire dans le delai voulu et apres l’accomplissement des 
formalit6s prescrites. 


‘Le dechargement des wagons s’eflectuera, autant que 
possible, immediatement apres l’arrivee des convois. j 
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Art. 14, 
Auf den Stationen, wo Gebäude mit Räumen von ber 
im vorhergehenden Artifel bezeichneten Beichaffenheit noch nicht 
vorhanden find, ſoll das Abladen der Wagen, wenn möglich, 
fpäteftens innerhalb einer Friſt von 36 Stunden nad dem 
Eintreffen des Zuges erfolgen. 


Art. 15. 

Die Eifenbahn-Verwaltungen find verpflichtet, die Zoll- 
Verwaltungen von den Veränderungen, welche fie hinfichtlich 
ber Stunden der Abfahrt, des Grenz-Ueberganges oder der 
Anfunft der Züge, fei e8 der Tags oder der Nachtzüge, vor: 
nehmen wollen, fobald ald möglicy und fpäteftend acht Tage 
vor dem Eintritt der Veränderungen in Kenntniß zu jegen, 
widrigenfalls die Eifenbahn-Berwaltungen gehalten fein follen, 
auf der Grenze alle gewöhnlichen ZollsFörmlichkeiten zu er 
füllen, 

Art. 16, 

Als Grundfag ift angenommen, daß eine Theilung der, 
nach berfelben Richtung zu beförbernden Züge, wenn darum 
nachgeſucht wird, von den Grenz-Zollämtern, jedoch nicht um: 
ter zehn Wagen für jeden Theilgug, bewilligt werden darf. 
Eine noch weiter gehende Theilung ber Züge fann von dem 
oberften Z0ll-Beamten am Orte erlaubt werden, wenn ein 
Nothfall eintritt, der als ſolcher von dem gedachten Beamten, 
im Einvernehmen mit dem erften Eijenbahnbetriebe-Beamten 
der Station, anerkannt wird. 


Art. 17. 

Die im Artifel 1 bezeichneten Erleichterungen follen der 
Regel nach nur auf diejenigen Güter Anwendung finden, 
welche ohne Veränderung der Wagen und ohne Abnahıne des 
angelegten Berfchluffes, von der Grenze bis zum Beſtimmungs— 
orte befördert werben. 

Ausnahmsweife ift jedoch eine Umladung diefer Güter, 
ohne daß damit die zollordnungsmäßige Abfertigung verbun- 
ben zu werben braucht, zuläffig an Orten: 
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Art. 14. 


Dans les stations oü il n’y a pas encore de bätimens 
se trouvant dans les conditions indiquees A article précé— 
dent, le d&chargement devra, autant que possible, se faire 
au plus tard dans le delai de 36 heures apr&s Varrivee du 
convoi. 


Art. 15. 


Les administrations des chemins de fer devront infor- 
mer le plutöt possible et au moins huit jours à l’avance, 
les administrations des douanes des changemens, qu'elles 
voudront apporter dans les heures de depart, de passage 
aux frontieres et d’arrivge des trains de jour et de nuit sous 
peine d'éêtre tenues de remplir A la frontiere toutes les for- 
malites ordinaires de douane. 


Art. 16. 


En principe la division des convois allant dans la m&me 
direction pourra, lorsqu’elle sera demandee, £&tre accordee 
par les bureaux frontieres respectifs jusqu’A concurrence de 
dix wagons. Cependant en cas de necessit reconnue de 
concert entre le chef de station et l’agent superieur de la 
douane locale, celui-ci est autorise à accorder une plus 
grande subdivision. 


Art. 17. 


Les facilites consacrees par l’article 1 ne s’appliqueront 
en general qu’aux marchandises transportees de la frontiere 
jusqu’au lieu de leur destination, sans changement de wa- 
gons, et sans enlevement des plombs ou cadenas. 


Exceptionnellement il sera toutefois permis dans les 
lieux ou dans les cas ci-apr&s specifi6s, de transborder les 
marchandises sans remplir l’ensemble des formalites: ordi- 
naires de douane, savoir: 
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1. wo zwei Eifenbahnen zufammentreffen, deren Kon— 
ftruftionen den Uebergang der Güterwagen ber einen auf die 
andere nicht geftatten, 

2. wo dad Durchlaufen der über die Zollgrenze einge- 
gangenen Güterwagen bis zum Beſtimmungsorte ihrer La— 
dung vermöge zu großer Länge des Weges in Ruͤckſicht ent- 
weder auf die Sicherheit bed Transportes (Haltbarkeit des 
Fuhrwerks), oder auf zu große Verwickelung zwiſchen 
verfchiedenen Eifenbahnverwaltungen, welche vwinander bie 
Transportwagen zu ftellen hätten, für unthunlich zu erady- 
ten ift. 

Ueber die Orte, für welche eine Ausnahme zugelaffen 
wird, wird man fich gegenfeitig vor Ablauf desjenigen Mo: 
natd Mittheilung machen, welcher auf die Unterzeichnung 
ber gegenwärtigen Uebereinfunft folgt. Jeder der vertra- 
genden Theile behält fidy die Vermehrung diefer Orte je nad) 
bem wohlerwogenen Bebürfniß des internationalen Ver— 
kehrs vor. 


Art. 18. 

Soweit nicht außere Hinderniffe oder Landesgeſetze ent: 
gegenftehen, find die Begleitungsbeamten befugt, Sitzplaͤtze 
auf einem der Wagen, und zwar unentgeltlich einzunehmen. 
Jedenfalls müffen ihnen auf dem Hinz, wie auf dem Rück— 
wege Sigpläge in einem der Perſonenwagen zweiter Klaffe, 
ober bei Güterzügen in den für die Schaffner beftimmten 
Räumlichkeiten, unentgeltlich eingeräumt werden. | 


Art. 19. 

Man ift darüber einverftanden, daß durch die gegemwärs 
tige Uebereinfunft den Gefeten eines jeden Landes in Betreff 
ber, wegen Zolldefraudation oder Kontravention verwirften 
Strafen, oder denen, in welchen Verbote oder Beichränfungen 
ber Einfuhr, der Ausfuhr oder des Durchgangsverfehrs anges 
ordnet find, in feiner Weile Eintrag gefchehen, fo wie, daß 
es in jedem Lande der Zollverwaltung unbenommen bleiben 
ſoll, in Fällen, in denen erhebliche Gründe des Verdachts, 
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1°, au point de jonction de deux lignes de chemins de 
‘ fer, lorsque la construclion de ces lignes ne permet pas de 
faire passer les wagons de l’une sur laautre. 


2°, lorsque la longueur des distances A parcourir ren- 
drait impraticable l’expedition des wagons qui ont franchi 
la frontiere jusqu’au lieu de destination de leur chargement, 
soit A cause de la securit& des transports ou de la solidite 
du material (wagons), soit A cause de graves complications 
de service entre les diflerentes administrations des chemins 
de fer qui auraient A fournir le mat£riel. 


Quant aux localites ol ces transbordemens exception- 
nels seront autorises, elles seront designees de part et 
d’autre dans le mois qui suivra la signature de la presente 
convention, chacune des Parties contractantes se r&servant 
d’6tendre le meme benefice A d’autres localites selon les 
besoins sainement appr&cies du service des transports inter- 
nationaux. 


Art. 18. 


Lorsque des obstacles mat£eriels ou les lois du pays 
ne s'y opposeront pas, les douaniers convoyeurs seront au- 
torises sans frais à se placer sur le siège exterieur des wa- 
gons. (es agens seront dans tous les cas, à Valler comme 
au retour, admis gratuitement dans les voitures de 2° classe 
des convois de voyageurs et dans les comparlimens des 
gardes des convois de marchandises. 


Art. 19, 


- Ik. est bien entendu que par la pr&cente convention il 
n’est dérogé en rien aux lois des Etats contractans en ce 
qui concerne les penalites encourues en cas de fraude ou 
de contravention pas plus qu'à celles qui ont prononce des 
prohibitions ou des restrictions en matiere d'importation, 
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daß eine Defraude verfucht werde, obmwalten, zur Revifton ber 
Waaren und zu den anderen Hörmlichfeiten bei dem Grenz 
zollamte jowohl, als auch nöthigenfalld bei anderen Aemtern 
jchreiten zu laſſen. | 


Art. 20. 

Die Zollverwaltungen der vertragenden Staaten werben 
fich die hinfichtlich der Ausführung der gegenwärtigen Ueber: 
einfunft an ihre Beamten ergebenden Inftruftionen und An— 
weilungen gegenfeitig mittheilen. 

Diefelben werden in Uebereinftimmung dahin wirfen, daß 
die Abfertigungsftunden für die Zoll-Beamten fo viel als mög— 
(ih im Einflange mit den richtig bemeflenen Bedürfniffen des 
Eifenbahndienfted geregelt werden. 


Art. 21. 

Denjenigen Staaten, deren Eifenbahnen für den Verkehr 
zwifchen dem Zollvereine und Frankreich Durchfuhrftraßen 
bilden, wird der Beitritt zu der gegenwärtigen Webereinfunft 
vorbehalten. 

Diejenigen Staaten, deren Eifenbahnen mit denen eines 
der vertragenden Theile in unmittelbarem Zufammenhang 
jtehen, können gleichergeftalt zur Theilnahme an den Bor- 
theilen der gegenwärtigen Uebereinkunft verftattet werben. 
Die in diefer Beziehung mit jenen Staaten von einem ber 
vertragenden Theile getroffenen Verabredungen follen auf den 
andern Theil ohne Weitered Anwendung finden. 


Art. 22, 

Wenn einer der vertragenden Theile wünfcdhen möchte, 
daß die Wirkfamfeit der gegenwärtigen Webereinfunft auf 
höre, jo hat derfelbe zur Erreichung dieſes Zweded ben an- 
dern Theil davon wenigftens fechd Monate vorher in Kennts 
niß zu feßen. 
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d’exportation ou de transit et qu’il reste libre aux admini- 
strations des douanes respectives, en cas de graves soupgons, 
de faire procéder à la verification des marchandises et aux 
autres formalités dans le bureau frontiere, et, s’il y a lieu, 
dans tout autre bureau. 


Art. 20, 


Les administrations des douanes des Etats contractans 
se communiqueront respectivement les instructions :et circu- 
laires adressees a leur agens concernant l'exécution des pr6- 
sentes dispositions. 

Elles ‚prendront de concert les mesures_ necessaires 
pour que les heures de travail des employ6s des douanes 
soient mises, aulant que possible, en rapport avec les 
besoins sainement apprecies du service des chemins de fer. 


Art. 21. P) 


Le droit d’acceder à la pr&sente convention est reserv6 
aux Etats dont les chemins de fer sont empruntes en 
transit pour les &changes commerciaux du Aollverein et de 
la France. 


Les Etats dont les chemins de fer aboutissent à ceux 
de un des pays contractans seront @galement adınis A par- 
ticiper au hénéfice de ce rögime. Les stipulations de l’une 
des Parties contractantes axec ces Etats, seront de plein 
droit applicables à l'autre. 


» Art. 22. 


Dans le cas oü Y’une des Parties contractantes voudrait 
faire cesser les eflets de la présente convention, elle devrait 


en prevenir l’autre au moins six mois A 
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Die gegenwärtige ‚Uebereinfunft, welche einen Monat 
nach erfolgter Auswechlelung der Ratififationen in Kraft 
treten wird, ift in zwei Exemplaren zu, Berlin. am 2. Auguft 
1862 audgefertigt, und die Bevollmächtigten haben biefelbe 
nad) erfolgter Durchlefung unterzeichnet. 


Bernftorff. La Tour dB’Aauvergne. 
(L. S.) (L. S.) 
Pommer Eiche. be Clercq. 

(L. S.) (L. 8.) 
Philipsborn. | 

(L. S.) 

Delbrüd. 

(L. S.) 
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La presente convention, qui entrera en vigueur un 
mois apres l'échauge de ses ratifications, a été dressee en 
. double exemplaire &' Berlin le 2 Aoüt.1862 et les Pleni- 
potentiaires respectifs l'’ont signee apres lecture faite. 


Bernstorfl. La Tour d’Auvergne. 
(GL. S.) | (L. S.) 
Pommer Esche. de Clercg. 

(L. S.) (L. L.) 
Philipsborn. 

(L. S.) 

Delbrück. 
(LS) 


g* 
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Schluß-Protokoll. 


Bei der Unterzeichnung des Handels-Vertrages, des 
Schifffahrts-Vertrages und der Uebereinkunft wegen des inter: 
nationalen Verkehrs auf den Eifenbahnen, weldye am heuti- 
gen Tage zwifchen beim Zollverein und Frankreich abge- 
ichloffenen worden find, haben die unterzeichneten Bevoll- 
mächtigten Seiner Majeftät des Königd von Preußen und 
Seiner Majeität des Kaifers der Franzofen die nachftehenden 
Vorbehalte und Erklärungen niedergelegt: 


1. In Betreff des Handels-Bertrages. 


A. Die Bevollmächtigten Seiner Majeftät ded Kaiferd 
der Franzofen erflärten, daß ihre Regierung die allgemeine. 
Förmlichkeit der Urfprungs-Zeugnifle nur bis zum volljtändi- 
gen Abſchluß der mit anderen Staaten noch ſchwebenden 
Berhandlungen aufrecht erhalten wolle, daß fie aber, um die 
BVerfehrö-Beziehungen zwifchen Frankreich und dem Zollverein 
zu erleichtern, die Abficht habe, fobald der Vertrag in Kraft 
getreten fei, die Verpflichtung zur Beibringung von Urſprungs— 
Nachweifen für die nachitehend genannten Du auf: 
zuheben, nämlid: 

Eifen. 
Kupfer, rein oder legirt, gewalzt oder geſchmiedet, in 
Stangen oder Platten. 

Zink, gewalztes. 
Blei, gewalztes; 

mit Antimon legirt, in Mulden. 
Zinn, mit Antimon legirt, in Barren; 

rein oder legirt, gehämmert oder gewalzt. 
Queckſilber, gediegenes. 
Antimon, Schwefel-⸗, gegoſſenes; 
metalliſches oder reguliniſches. 
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PROTOCOLE DE CLOTURE. 


Au moment de proceder a la signature du traite de 
commerce, du traité de navigation et de la convention sur 
le service international des chemins de fer, conclus à la 
date de ce jour entre le Zollverein et la France, les Pleni- 
potentiaires soussignes de Sa Majeste le Roi de Prusse et 
de Sa Majest& l’Empereur des Francois ont énoncé les re&- 
serves et declarations suivantes: 


I. En ce qui concerne le traite de commerce. 


A. Les Plenipotentiaires de Sa Majest# P’Empereur 
des Frangais ont declare, que leur gouvernement avait lin- 
tention de ne maintenir la formalite generale des certificats 
d’origine que jusqu’au complet achövement des n6gociations 
encore pendantes avec d’autres Etats; mais que, pour faci- 
liter les relations commerciales entre la France et le Zoll- 
verein, il se proposaıt des la mise en vigueur du traite, de 
supprimer l'obligation des justlications d’origine pour les 
produits ci-apres enumeres, savoir: 


Fer et fonte. 
Guivre, pur ou allie, lamine ou battu, en barres ou 
en planches, 
Zinc, lamine. 
Plomb, lamine ; 
alli& d’antimoine en masse. 
Etain, allie d’antimeine en lingots: 
pur ou allié, battu ou lamine. 
Mercure natif. 
Antimoine sulfur& fondu; 
metallique ou regule. 
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Eifengußwaaren, Waaren aus Schmiebeeifen und 
Stahlwaaren. 

Meſſerſchmiedewaaren aller Art. 

Inftrumente, chirurgifche, optiiche und chemifche. 

Merfzeuge von Schmiebdeeifen, verftählte. 

Waaren von Guß—- und Schmiedeeifen, nicht polirt 
und polirt. | 

Metalltücher von Eifen, Kupfer, Meffing oder Stahl. 

Drudwalzen. 

Kupferfchmiedewaaren. 

MWaaren aus reinem oder feinen aupfer. 

Bleiwaaren. 

Buchdruckerlettern, neue, Cliches und geſtochene 
Druckplatten. 

Zinnwaaren, Nickelwaaren, plattirte Waaren und 
Metallwaaren, vergoldet oder verfilbert, 

Taſchenuhren. 

Maſchinen und mechaniſche Geräthe: vollſtändige 
Werke oder Maſchinentheile. 

Wagen. 

Leder. 

Fäſſer, leere. 

Schaufeln, Gabeln u. ſ. w. von Holz. 

Ruder. 

Schüſſeln, Löffel u. ſ. w. von Holz. 

Bauholz. 

Wagner-Arbeiten. 

Holzwaaren, andere. 

Meubel. 

Berpadungs-Materialien, gebrauchte. 

Leinen oder Hanfgelpinnft. . 

Zwirnipigen. 

Jute, gehechelte. 

Jutegarne. 

Gewebe von Neuſeeländer Flachs u. ſ. w. 
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Nickel, 

Ouvrages en fonte, fer ou acier.. 

Coutellerie de toute espèce. 

Instruments de chirurgie, d’optique et de chimie. 

Outils en fer, rechargés d’acier. 

Objets en fonte et fer, non polis et polis. 

Toiles metalliques en fer, acier, cuivre ou laiton. 

Cylindres poür impression. 

Chaudronnerie. 

Ouvrages en cuivre pur ou allıe. 

Ouvrages en plomb. 

Caracteres d’imprimerie neufs, chliches et planches 
gravdes pour impressiön. 


Ouvrages en &tain, nickel, plaqué ou metaux dores 
ou argentes. | 


Montres. 

Machines et mecaniques; Appareils complets ou 
pieces detach6es. | 
Carrosserie. 

Peaux pr£&par£es. 

Futailles vides. 

Pelles, fourches etc. en bois. 

Avirons. 

Plats, cuillers etc. en bois. 

Pièces de charpente. 

Pi®ces de charronnage. 

Autres ouvrages en bois. 

Meubles. 

Articles d’emballage ayant deja servi. 
Fils de lin ou de chanvre. 

Dentelles de lin. 

Jute peigne. 

Fils de jute. 

Tissus de phormium tenax elc. 


Coton en feuilles card&es on gommees. 
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Baummollmwatte. 

Baummollengarne. 

Baummollene Spigen und Bionben. 

Wollengarne, mit Ausnahme der gezwirnten Ta— 
pifferiegarne. 

Filz. 

Alpaca⸗ und Vigogne-Garne, ſowie Garne aus Ziegen⸗ 
haaren und anteren Haaren. 

Ziegenhaare, gefämmte. 

Seide, Grege und moulinirte: 

gefärbte. 

Floretieide, nicht geiponnene, gefärbte; 

gefämmte. 

Chemiſche Produkte, mit Ausnahme von: 
Schwefeliäure, Gitronenfäure, Eitronenfaft, Schwefel: 
Arienif, Runfelrüben-Bottaihe, kohlenſaurem, Tal- 
peterfaurem und weiniteinfaurem Kali, falpeterfaurem 
Natron, Milch,zucker, Stoffen aus Steinfohlen: 
theeröl, Bleioryd, Deljäure, mwohlriechender Seife 
und Zinnober. 

Blasflaichen. 

Fenſterglas. 

Uhrgläſer und optiſche Gläſer. 

Email. 

Grobe Töpferwaare und Steinzeug. 

Fayence, ordinaired. 

Künftliche Blumen. 

Modewaaren. 

Inftrumente, muſikaliſche. 

Bearbeiteter Kautichuf und Gutta percha. 

Siegellad. 

Wichſe. 

Schreib- und Zeichen-Tinte, Druderfäwärge 

Süßwafferfiiche, zubereitete und RN friiche. 

Zubereitete Würzen. 

Sciefer. 
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Fils de coton. 
Dentelles et blondes de coton. _ 
Fils de laine, sauf les fils de laine retors pour 
tapisserie. 
Feutres. 
Fils d’alpaca_et de vigogne, de poil de chevre et 
d’autres poils. 
Poils de chevre, peignes, E 
Soies grèges et möulinees; 
teintes. 
Bourre de soie-en masse, teinte; 
peignee. 
Produits chimiques, sauf: 
acide sulfurique, acide citrique, jus de eitron, sul- 
fure d’arsenic, salin de betteraves, carbonate, 
nitrate et tartrate de potasse, nitrate de soude, 
sucre de lait, derives de Tessence de houille, oxyde 
de plomb, acide oleique, savons de ee ei 
sulfure de mercure. 
Bouteilles. 
Verres à vitres. 
de montre et d’optique. 
Emaux. 
Poterie grossierie de terre et grös commun. 
Faience commune. | 
Fleurs artitficielles. 
Objets de mode. 
Instruments de musique. 
Caoutchouc et gutta-percha ouvre. 
Cire à cacheter. 
Cirage. 
Encre & ecrire, à dessiner ou imprimer. 
Poisson d’eau douce, prepar& et poisson de mer 
frais. 
Epices préparées. 
_ Ardoises. 
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Alkalinifche Pflanzen. 
Ecauffines. 
Parfümerien, 
Eichorien, geröftet oder gemahlen. 
Lichte. 
Haufenblafe. 
Bapier. 
Pappe. 
Sonnen und Regenfchirme. 
Stärfe. ; 
- Die Bevollmächtigten Seiner Majeftät bes Königs von. 
Preußen erklärten ihrerfeits, daß der Zollverein nicht die Ab- 
ficht habe, die Anwendung der in dem ‚Zarif B. vereinbarten 
Zollfäge auf die aus Frankreich eingehenden Waaren von dem 
Nachweiſe des Urfprungs ber fegteren abhängig zu machen. 
Fürs Erjte fei es jedoch nothwendig, die Anwendung ber 
vereinbarten Zollfäge auf die folgenden Gegenftände, nämlich: 
Eiſen, | 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, | 
Uhren und Uhrfournituren, 
Leder, 
Garne und Gewebe von Flachs, Hanf, Baumwolle 
und Wolle. 
ſeidene Gewebe, 
Glaswaaren, 
Fayence, feines Steingut und Porzellan 
von Beibringung einer Beſcheinigung des zuſtaͤndigen fran— 
zöſiſchen Zollamts abhängig zu machen, durch welche feſt— 
geſtellt wird, daß die bezeichneten — en zur Pa 
fuhr abgefertigt find. 


B. Sn Betreff der zollamtlichen Behandlung, welche in 
Frankreich auf die, in die Departements der Ardennen und 
der Mofel eingehenden Steinfohlen und Coaks Anwendung 
findet, erklärten die Bevollmächtigten Seiner Majeftät bed ö 
Kaiferd der Frangofen, daß ber Zollfag von 1 Ft. 20 Ets. 
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- Plantes alcalines,. 
Ecaussines. : 
Parfumeries. 
Chicor6e brul&e ou moulue. 
Chandelles. 
Colle de poisson. 
Papier. 
Gartons. 
Parasols et parapluies. 
Amidon. 


Les Plenipotentiaires de Sa Majeste la Roi de Pusse 
ont, de leur coté, declar& que le Zollverein n’avait point 
lintention de faire d6pendre de la production de certificats 
d’origine, application aux marchandises venant de France, 
des droits fix&s par le tarif B.; mais que, provisoirement, 
il serait n&cessaire de subordonner pour les articles sui- 
vants: 


fer et fonte, 

ouvrages en fonte, fer et acier, 

horlogerie et fournitures d’horlogerie, 

peaux prepar&es, 

fils et tissus, de lin, chanvre, coton et laine, 
tissus de soie, 

verrerie et cristallerie, 

faleuce, gres fins et porcelaines, 


application des droits convenus à la production d’un cer- 
tificat eman& du bureau de douane francais competent et 
atlestant que lesdits articles ne proviennent pas du transit. 


B. Relativement au regime de douane applicable en 
France aux houilles et cokes importes par les departements 
des Ardennes et de la Moselle, les Plönipotentiaires de Sa 
Majeste l’Empereur des Frangais ont declar& que le droit 
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für die Tonne, einfchließlich der Decimen, welchem dieſe bei- 
ben Gegenftände zur Zeit unterworfen find, während ber 
Dauer ded Vertrages nicht erhöht werden joll. 

Rüdfichtlich der zollamtlichen Behandlung ber, in Frank— 
reich eingeführten ausländijchen Weine erklärten die gedachten 
Bevollmächtigten, daß ed nicht in der Abficht ihrer Regierung 
liege, für diefen Artikel in dem beitehenden Zuftande, d. h. 
der Eingangsabgabe von 25 Centimes für den Hectoliter, 
ausfchließlih der Decimen, eine Aenderung eintreten zu 
lafien. 

Shrerfeits erklärten die Bevollmächtigten Seiner Mas 
jeftät ded Königs von Preußen, daß ed nicht in der Abficht 
der Zollvereind-Staaten liege, während ber Dauer des Ber: 
traged die, in dem gegenwärtigen Tarife bed Zollvereind 
angenommenen Tarafäge für franzöftiche Weine und Brannt- 
weine abzuändern. | 

C. Um der, im Artikel 26 des Vertrages vereinbarten 
Gewerbefteuer-Freiheit theilhaftig zu. werden, müffen bie fran- 
zöftichen Sandlungsreifenden mit einem, dem anliegenden 
Mufter I. entiprechenden Gewerbeſteuer-Certifikat und bie 
Handlungdreifenden, welche einem Zollvereinsftaat angehören, 
mit einem Legitimationdfchein verfehen fein, welcher für bie 
Babrifanten und Kaufleute nad) dem anliegenden Mufter A., 
für die veifenden Diener nach dem anliegenden Mufter B. 
auszuftellen ift. 

Diefe Beicheinigungen find während des Kalenderjahres 
gültig, für welches fie ausgeftellt find. Sie müflen die 
Berfonal-Befchreibung und die Unterfchrift des Inhabers ent- 
halten und mit dem Siegel ter Behörde, von welcher fie 
ausgejtellt find, verfehen fein. 

Gegen Borzeigung dieſer Befcheinigungen erhalten die 
Handlungsreifenden, nachdem ihre Identität anerkannt ift, 
von der zuftändigen Behörde ded anderen Staates einen Ge— 
werbichein, und zwar in den Staaten ded Zollvereind. nad) 
dem Mufter C., in Branfreih nad) dem Mufter IL. Die 
franzöftfchen Handlungsreifenden find verpflichtet, in jedem 
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de 1 fr. 20 cts. par tonne, decimes compris, auquel ces 
deux produits sont aujourd’hui assujettis, ne sera pas aug- 
mente pendant la duree du traite. 


En ce qui concerne le regime des vins &trangers im- 
portes en France, les m&mes Plenipotentiaires ont declare 
pu’il n’entrait pas dans les vues de leur gouvernement de 
modificer pour cet article le statuquo, c’est-ä-dire la taxe de 
25 centimes par hectolitre, d&cimes non compris. 


De leur cöte les Plenipotentiaires de Sa Majest& le 
Roi de Prusse ont declare qu’il n’entrait pas dans les 
intentions des Etats du Zollverein de modifier pendant 
la durée du trait& les tares determinees par le tarif 
actuel du Zollverein pour les vins et eaux-de-vie d’origine 
francaise, 


€. Pour jowr de limmunits des droits de patente, 
stipulee par larticle 26 du traité les voyageurs de com- 
merce frangais devront être munis d’un certificat de patente 
conforme au modele I. ci-joint, et les voyageurs de com- 
merce du Zellverein d’un acte de legitimation qui sera 
delivre conform&ment aux modeles ci-joints sous la lettre 
A. pour les fabricants ou marchands, et sous la lettre B. 
pour les commis-voyageurs. 


Ges documents seront valables pour le cours de l’annee 
pour laquelle ils ont été expedies. Ils presenteront le 
signalement et la signature du porteur et seront reve&tus 
du sceau ou cachet de lautorit& ‘competente qui les a 
delivres. 

Sur lexhibition de ces documents les voyageurs de 
commerce respectifs, apres que leur identits aura été re- 
eonnue, obtiendront de Tautorit& competente de l’autre Etat, 
savoir: Jans les Etats du Zollverein une patente modele (., 
en France une patente modele Il. Les voyageurs de com- 
merce frangais seront tenus de se munir de la patente 
modele €. dans chacun des Etats du Zollverein quils par- 
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Staate des Zollvereins, welchen ſie ihrer Geſchäfte wegen 
bereiſen, ſich mit einem beſonderen Gewerbſchein nach dem 
Muſter C. zu verſehen, ohne jedoch dieſerhalb anderen Foͤrm— 
lichkeiten oder Gebühren unterworfen zu fein, als denjenigen, 
„welche ben Unterthanen ber Zollvereins-Staaten, die wegen 
ihrer. Gefchäfte in diefen Staaten reifen, auferlegt find. 

D. Zur Ausführung der ‚Verabredung im Artikel 27. 
des Vertrages, nach welcher zolfpflichtige Waaren, die als 
Mufter dienen, wenn fie durch Handlungsreijende aus Frank 
rei in den Zollverein oder aus dem Zollverein nah Frank: 
reich eingebracht werden, zolfftei abgelaffen werben follen, hat 
man fich über folgende Maßregeln verftändigt: 

1. Welche Aemter befugt find, die vorerwähnten Mufter 
bei der Ein» und Ausfuhr abzufertigen, beſtimmt jeder der 
vertragenden Staaten für fein Gebiet. Die Ausfuhr darf 
auch über ein anderes Amt ald dasjenige, über welches bie 
Einfuhr bewirkt ift, erfolgen. 

2. Bei der Einfuhr ift der Betrag ded auf den Muftern 
haftenden Eingangszolls zu ermitteln und von dem Hand: 
(ungsreifenden bei dem abfertigenden Amte entweder baar 
nieberzulegen oder vollftändig ficher zu ftellen. 

3. Zum Zwed der Feithaltung der Jpentität find die 
einzelnen Mufterftüde, fo weit e8 angeht, durch aufgedrudte 
Stempel oder durch angehängte Siegel oder Bleie Foftenfrei 
zu bezeichnen. 

4. Das Abfertigungs-SBapier, über welches die näheren 
Anordnungen von jedem ber vertragenden Staaten ergehen, 
ſoll enthalten: 

a) ein Verzeichniß der eingebrachten Mufterftüde in wel— 
hem die Gattung der Waare und. jolde Merkmale 
ſich angegeben finden, die zur Befthaltung der Identitaͤt 
geeignet find; 

b) die Angabe des auf den Muftern haftenden Eingangs⸗ 
zolls, fo wie darüber, ob derſelbe niebergelegt oder 
fichergeftellt worden ift; 

c) die Angabe über die Art der Bezeichnung ; 
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courront pour leurs affaires, sans être, de ce chef, assujettis 
a aucune formalite ou taxe autre que celles qui sont im- 
posces aux sujets des Etat du Zollverein voyageant pour 
leur commerce dans les divers Etats du Zollverein. 


D. Pour assurer l’ex&cution de Tarticle 27 du traite 
qui autorie l’adınission reciproque en franchise des &chan- 
tillons importes par des voyageurs de commerce de France 
dans le Zollverein ou du Zollverein en France, il a é“té 
convenu ce qui suit: 


1°. Chacun des Etats contractants designera sur son 
‚territoire les bureaux ouverts ä l’importation ou & la réex- 
portation des &chantillons pr&cites. La r&exportation pourra 
sgalement avoir lieu par un bureau autre que celui d’im- 
portation. 


2°, A l’importation, on devra ficer le montant des 
droits & acquitter pour ces &chantillons, montant qui devra 
ou &tre depose en especes ou duement cautionne, 


3%, Afin de bien constater leur identite, les échan- 
tillons seront, autant que possible, marques par l’appo- 
sition de timbres, de plombs ou de eachets, le tout 
sans ‚frais. 


4°. Le bordereau qui sera dresse' de ces &chantillons 
et dont les Etats contractants auront A determiner la forme, 
devra contenir: 


a) l’enumeration des €chantillons importes, leur espece 
et les indications propres A faire reconnaitre leur 
identit6; 

b) Vindication du droit qui frappe les &chantillons ainsi 
que la mention que le montant des droits a été 
acquitte en especes ou cautionne. 


c) lindication de la maniere dont les &chantillons ont 
et marques; 


384 - 


d) die Beftimmung ber Frift, nach beren Ablaufe, fo weit 
nicht vorher die Wiederausfuhr der Mufter nach dem 
Auslande oder deren Niederlegung in einem ‘Badhofe 
nachgewielen wird, der niedergelegte Eingangszoll ver= 
rechnet oder der Zoll aus ber beftellten Sicherheit 
eingezogen werben fol. Die Frift darf den Zeitraum 
eined Jahres nicht überfchreiten. 

5. Werden vor Ablauf der geftellten Frift (4. d.) bie, 
Muster einem zur Ertheilung der Abfertigung befugten Amte 
zum Zwed der Wiederausfuhr oder der Niederlegung in einem 
Packhofe vorgeführt, fo hat dieſes Amt ſich durch die vorzu- 
nehmende Prüfung davon zu überzeugen, ob ihm biefelben 
Gegenftände vorgeführt worden find, welche bei der Eingangs— 
Abfertigung vorgelegen haben. So weit in diefer Beziehung 
feine Bedenken entftehen, bejcheinigt dad Amt die Ausfuhr 
oder Niederlegung und erftattet den bei der Einbringung 
niedergelegten Eingangszoll oder trifft wegen Freigabe ber 
beftellten Sicherheit die erforderliche Einleitung. 

E. Uın die praftiiche Bedeutung einzelner Beſtimmun— 
gen in den, dem Vertrage unter A. und B. beigefügten Ta- 
rifen näher zu beftimmen, ift man über Nachitehendes über: 
eingefommen und einverftanden gewefen: 

1. daß vereinsländifche Pofamentierwaaren und Schnür— 
riemen von Seide, Floretjeide, Seide und Floretfeide oder 
Seide oder Floretfeide in Verbindung mit anderen Gefpinns 
ften, fofern die Seide oder Floretfeide im Gewichte überwiegt, 
bei ihrer Einfuhr in Frankreich dafelbft wie die „Gewebe“ 
aus den vorgedachten Materialien zu behandeln find; 

2. daß die, für franzöfifche, in den Zollverein einges 
- führte Metalle und Metallmwaaren angenommenen neuen Zoll 
fäge den Berabredungen feinen Eintrag thun, welche unter 
den Zollvereind- Staaten über die zollfreie Zulaſſung metalle- 
ner Materialien zum Bau und zur Augrüftung von See— 
Ichiffen getroffen find; 

3. daß, nad) Analogie des bei den ledernen Handſchuhen 
beftehenden Grundſatzes, wollene Handſchuhe, mit feidenen 
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q) la fixation du delai à l’expiration duquel le montant 
du droit pay& d’avanve sera d£efinitivement acquis à 
la douane, ou, s’il a &t& caulionne, réclamé & la 
personne garante, ä moins que la preuve de la r&ex- 
portation des &chantillons ou leur r£integration en 
entrepöt ne soit fournie. Ce delai ne devra pas 
depasser une anne. | | 


5% Lorsque avant l’expiration du delai fixe (4. d.) 
les &chantillons seront presentes A um bureau ouvert à cet 
effet, pour éêtre réexportés ou re&integres en entrepöt, ce 
bureau devra s’assurer que les objets dont la r&exportation 
doit avoir lieu sont identiquement les m&mes que ceux pre- 
sent&s A l'importation. Lorsqu’il n’y aura aucun doute A 
cet &gard le bureau constatera la r&exportation ou la r&in- 
tegration en entrepöt et restituera le montant des droits 
deposes en espèces à l’entr&e ou pendra les mesures neces- 
saires pour decharger la caution. 


E. Afin de mieux preciser la portee pratique de cer- 
taines parties des tarifs annex&s sub lit. A. et B. au traite, 
il a &t& convenu et entendu: | 


1°..que la passementerie et les lacets de soie, de bourre 
de soie, de soie et .bourre de soie, et de soie ou bourre 
de soie melanges, la soie ou la bourre dominant en poids, 
originaires du Zollverein, seront à leur importation en 
France trait6s dans ce pays comme les tissus composes des 
méêmes matieres; 


2°, que les nouvelles tarifications adoptees pour les 
mötaux et ouvrages en metaux d’origine frangaise importes 
dans le Zollverein ne derogent en rien aux stipulations 
arrötses entre. les Etats du Zollverein pour l’admission en 
franchise des me&taux et ouvrages en metaux destines aux 
constructions et armements maritimes; 


3%. qui suivant le principe &tabli pour les gants de 
peau, les gants de laine, originaires de ra cousus 


Steppnäthen oder. Gummihaltern verſehen, bei ihrer ı Ein- 

fuhr aus Frankreich im den Zollverein. demjenigen: Zollfage 

zu unterwerfen find, welcher ohne dieſe Verbindung, eintreten 
würde; 

4. daß ber, für die frangöäfchen Steinfohlen ‚ &vafs 
und geformten Kohlen. feftgefegte Eingangszoll bem,, an ber 
badifchen Grenze zur Zeit beftehenden ae — 
keinen Eintrag thut. 


U. In Betreff des EoiffaprteWertinges: 

Um die Anwendung des Artikels 3. diefes Vertrages zu 
erleichtern und jeder zollamtlichen Schwierigfeit bei Erhebung 
der, nach Maaßgabe der Tragfähigkeit, auf dem Schiffsförper 
ruhenden Abgaben vorzubeugen, ift man übereingefommen, 
daß bei dem Austaufche ber Ratififationd-Urkunden oder wo 
möglic) früher, im gegenfeitigen Einverftändniß ein beſtimm⸗ 
tes Verhaͤltniß für die Umrechnung des franzoͤſiſchen Tonnen- 
gehaltes in preußifche, hannoverfche und oldenburgifche Laſten 
feftgeftellt werden und daß das im folcher Weife, feftgeftellte 
Verhaͤltniß beiderfeitig für die in den Häfen zu erhebenden 

Schifffahrts-Abgaben zur Richtſchnur dienen ſoll. 


III. In Betreff der Uebereinkunft wegen der Zoll: 
abfertigung des internationalen Verkehrs auf den 
“ Eifenbabnen. 

Die durch den Artifel 15. diefer Uebereinfunft vorges 
fchriebene achträgige Frift, binnen deren bie Eifenbahn-Gefell- 
haften verpflichtet find, die Zol-VBerwaltungen von den Ber: 
änderungen in Kenntniß zw feßen, welche fie hinfichtlich ber 
Stunden der Abfahrt, des Grenz-Ueberganges oder der An⸗ 
funft der Züge vornehmen wollen, fol auf diejenigen Ertras 
Güter-Züge, welche jene Gefellichaften in Folge höherer Ges 
walt und’in ausnahmsweifen Fällen einrichten möchten; feine 
Anwendung finden. 

Die durch die Uebereinfunft vörgefchriehenen. Erleichte— 
rungen ſollen bei dieſen ExrtrasZügen eintreten, ſobald deren 
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avec de’ Ia sdie ot’ mis de bahdes de caotitchönc, seront 
traitös dans le Zollverein comme les’ gants de laine püre: 
4%; que’ le droit fix& pour les hotilles, cökes et bri- 


queftes dorigine frangaise ne deroge pas au droit reduit 
eibtant aujdürd’kui sur Ta frohtidre badbise: Ä 


II. En ce qui concerne le traite de navigation. 


Pour fachiter Papplication de Varticle 3 de ce traite 
et pour prevenir toute difficult en douane däns ld percep- 
tion des droits qui grevent la coque des batiments respectifs 
en raison de la capacit& de ceux-ci, il est convenu, qu’au 
moment de l’echange des ratifications ou plutöt si faire se 


. pout, on &tablira de commun accord une base fixe pour la 


conversion du tonneau de jauge frangais en lasts de jauge 
prussien, hanovrien et oldenbourgeois, et que cette base 
ainsi arrötde servira reciproquement de r&gle pour les droits 
de navigation à prelever dans les ports respectifs. 


IN. En ce qui concerne la convention sur le 
service international des chemins de fer. 


Le delai de huit jours imposé par Yarticle 15 de cette 
convention aux compagnies de chemins de fer pour pre- 
venir les administrations des douanes respectives des chan- 
gements qu’elles voudraint apporter dans les heures de 
depart, de passage et d’arrivee des trains, ne s’appliquera 
pas aux convois supplämentaires de marchandises que, par 
force majoure et dans des cas exceptionnnels, ces com- 
pagnies seraient amendes à organiser. 


Le benefice de la convention demeurera acquis A ces 
convois extra-reglementaires lorsque leur passage aura été 
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Grenz⸗Uebergang wenigftens zwölf Stunden zuvor den gegen: 
feitigen Grenz-Zollämtern angekündigt ift. 


Zu Urfund deſſen haben die unterzeichneten Bevollmädh- 
tigten das gegenwärtige Brotofoll in doppelter Ausfertigung 
aufgenommen und ſolches nach erfolgter Berlefung vollzogen, 


Berlin, den 2. Auguft 1862. 


Bernftorff. La Tour d’Auvergne. 
Pommer Efche. de Clercq. 
Philipsborn. 

Delbruͤck. 


(L. 8.) 
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notifi& au moins douze heures à l’avance aux bureaux fron- 
tidres respectifs. 


En foi de quoi les Pl&nipotentiaires soussignes ont 
dress& le present protocole en double expe@dition et y ont 
apposé leur signature après lecture faite, à Berlin le 2 du 
mois d’Aott 1862. 


Bernstorff. La Tour d’Auvergne. 


Pommer Esche. ee. de Clercq. 
Philipsborn. j 


Delbrück. 


a Be Empire Frangais. 
Departement de . 
Commune de . 


' Certificat de patente _ 
valable pour l’annde mil huit cent . . . 


Le Receveur des contributions direcles, etc. au bureau 
de. . . . cerüfie, que le Sieur N. . . demeurant 
A... est impose sous le No. au röle des patentes 
de la commune de. . . . oua fait sa declaration de 
patentes, aux fins de pouvoir exercer pendant l’annee cou- 
rante, la profession de 





en son propre nom, . . . ou .. . sous la 
raison sociale de . . . Le present certificat a été 
delivre au dit Sieur N. . . . . » . pour obtenir la 
patente nöcessaire dans les Etats du Zollverein. 


Fait à le 18 


Signalement et signature Le Receveur 
du patente. 


(L. S.) 
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No. II. Empire Frangais. 
Departement .de . 
Commune de . 

Patente 


valable ponr. l’annde mil huit cent . 


Le. „. 2°.» (pröfet du — Bu... 
vu l’acte de legitimation proarn par le Sieur N. 


demeurant A. . . . . lequel lui a ete delivre * 
l'autoritẽ compötente A. . » 2... (Etat du Zoll- 
verein) le. . . . dernier — —* 

constatant que le dit Sieur N..Y est patenté 


comme exergant la profession de 





Delivre au dit Sieur N, ..,..... Ja presente patente 
pour Pautoriser A se litrer ei France et en Algerie, aux 
achats, aingi qu'à la vente.sur &chantillons ou sur commande 
des .marchandises de son commerce ou industrie, mention- 
nee Ci-dessus. 

Le porteur de la presente ‚patgnte ne pourra toutefois 
colparter avec lui que des, echantillons et nullement des 
marchandises. Il lui est, &galement interdit de prendre des 
commissions, autres que pour, son propre compte ou, sui- 
vant le cas,-pour la maison de commerce qu'il represente. 


Fait à le 18 
Signalement et ägnature  .  _ Le Prefet 
du patent#, | 


(L. S.) 
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Sormular A. 


Dem N., welcher als (Wol-Fabrifant) in N. 
wohnhaft ift, wird hierdurch Behufs feiner Gewerberte itie 
anfäffig I’ 3 
mation bei ben einfchlägigen franzöſiſchen Behörden befchei- 
nigt, daß er für fein vorgedachtes Gewerbe im hiefigen Lande 
bie geſetzlich beſtehenden Steuern zu hat. > 


Died Zeugniß ift gültig auf. . Monat. . 
Ort. Datum. Firma der Behörde. | 


Berfonal-Beichreibung 
und Unterfchrift des Reiſenden. 


$Sormular B 


Dem N., welcher ald Handlungs - Commis in Dienften 
des zu N. .„ . etablirten Handelshauſes (oder der Fabrik) 
ded Herrn N. fteht, wird hierdurch, Behufs feiner Gewerbe- 
Legitimation bei den einfchlägigen franzöfiichen Behörden 
befcheinigt,, daß das ebengedachte Hanbeldhaus (die ebenge- 
dachte Fabrif-Anftalt) für feinen (ihren) Gewerbebetrieb im 
hiefigen Lande bie gefeglich beftehenden Steuern zu entrichten 
hat. Dies Zeugniß ift gültig auf. . ‚Monat. 


Perfonal-Befchreibung 
und Unterfchrift des Reiſenden. ° 
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Sormular Ö, 


Dem Herrn N., Fabrik⸗Inhaber zu N. (oder Handels; 
Reijenden in Dienften bed N. zu N.), wird hierdurch, auf 
ben Grund des beigebrachten, von ber franzöftfchen Behörde 
unterm . . „ten. . .  . ausgefertigten Gewerbestegiti- 
mationd-Zeugnifles, die Befugniß ertheilt: in den (Koͤniglich 
Preußiſchen) Landen für das von ihm (feinem obengebadhten 
Prinzipal) betriebene Geſchaͤft Waarenbeftellungen aufzufuchen 
und Waarenanfäufe zu machen. 


Derjelbe darf jedoch von den Waaren, auf welche er 
Beftellung fuchen will, nur Proben, aufgefaufte Waaren aber 
darf er gar nicht mit fich berumführen, leßtere muß er viel- 
mehr frachtweife an ihren Beftimmungsort beförbern Laffen. 


Nicht minder ift ihm verboten, Kommiffionen für andere 
ald feine eigene (feines vorgedachten Prinzipals) Rechnung 
aufzufuchen. 

Gegenwärtige Ermächtigung ift gültig auf die Dauer 
von. . . . Monaten, alſo bis zum 


Drt. Datum. Firma der Behörde. 


_ Berfonal» Befchreibung 
und Unterfchrift des Reifenden. 


Uebereinkunft 
wegen 


gegenſeitigen Schutzes der Rechte an literariſchen 
Erzeugniſſen und Werken der Kunſt. 


Seine Majeſtät der König von Preußen und Seine 
Majeftät der Kaiſer der Franzoſen, gleichmäßig von dem 
Wunſche beſeelt, in gemeinſamem Einverftändniß ſolche Maap: 
regeln zu treffen, welche Ihnen zum gegenſeitigen Schutze der 
Rechte an literariſchen Erzeugniſſen und Werken der Kunſt 
vorzugsweiſe geeignet erſchienen find, haben den Abſchluß 
einer Mebereinfunft zu diefem Zwecke befchloffen und zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

Seine Majeftät der König von Preußen: J | 
den Herrn Albreht Grafen von Bernftorff»Stin- 
tenburg, Allerhöchft Ihren Staatsminifter und Mintiter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Großfreuz des Rothen 
Adler-Ordend mit Eichenlaub und Groß-Comthur des König: 
lihen Hausordend von, Hohenzollern ıc. x. ıc-, 
den Herrn Johann Friedrih von Pommer Eſche, 
Allerhöchft Ihren Generaldirector der Steuern, Ritter des 
Rothen Adler-Ordend zweiter Claſſe mit Stern und Eichen⸗ 
laub x. x. ıc. 
den Herrn Alexander Marimilian Philipsborn, 
Allerhöchft Ihren Wirklichen Geheimen Legationsrath, Rit- 
ter ded Rothen Adler-Ordens —— Claſſe mit Eichen- 
laub ıc. x. x. 
und 
ben Herrn Martin Friedrich Rudolph Delbrüd, 
Allerhöchſt Ihren Director im Minifterium für Handels 
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CONVENTION 
la garantie r&ciproque de la proprist& des 
oeuyres d’esprit et dart. 





Sa Majeste le Roi de Prusse et Sa Majeste magereur 
des Frangais, également animés du desir d’adopter, d’un 
commun accord, les mesures qui leur ont paru les plus 
propres A grantir recjproquement la propriete des auvres 
d’esprit et d’art, ont resolu de conclure une convention a 
cet eflet, et ont nommes pour leurs plenipotentaires, savoir: 
Sa Majoste le Roi de Prusse: _ . 

M. Albert Gomte de Bernstorff- Kiintahburg; 

Son Ministre d’Etat et des affaires etrangeres, Grand- 

Croix de Ses Ordres de raisle Rouge et de la Maison 
Royale de Hohenzollern etc. etc. etc., 


M. Jeam Frederic de Pommer Esche, Son direc- 

teur general des tontributions et des douanes, Chevalier 
de Son Ordre de YAigle Rouge de seconde classe avec 
plaque etc, etc. etc, 


"M.:Alexandre Maximilien Philipsborn, Son 
Conseiller intime actuel de Lögation, Chevalier de Son 
Ordre de PAigle Rouge de seconde 'classe etc. etc, etc. 


et 


M. Martin: Frederic Rodolphe Delbrück, Son 
dipegteur au,:Ministöre du Commerer; de lindustrie et. 
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Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Ritter des Rothen Adler: 
Ordens zweiter Claſſe mit Eichenlaub ac. x. ıc. 
und 
Seine Majeftät der Kaifer der Franzofen: 
den Herrn Heinrid Gottfried Bernhard Alphons 
Fürften von La Tour d'Auvergne, Allerhöchſt Ihren 
außerordentlihen Gefandten und bevollmädjtigten Minifter 
bei Seiner Majeftät dem Könige von Preußen, Groß: 
Dificier ded Kaiferlihen Ordens ber Ehrenlegion, Ritter 
bes Königlih Preußifchen Rothen Adler Drdend erfter 
Glafle ꝛ. ıc. ꝛe. 
und 
den Herrn J— Johann Heinrich de Clercq, 
Allerhöchſt Ihren bevollmächtigten Miniſter, Commandeur 
des Kaiſerlichen Ordens der Ehrenlegion ıc. ıc. x. 
welche nach Austauſch ihrer, in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten, über nachſtehende Artikel uͤbereinge⸗ 
kommen 


Art. J. 

Die Urheber von Büchern, Broſchüren oder anderen 
Schriften, von muſikaliſchen Kompoſitionen und Arrangements, 
von Werken der Zeichenkunſt, der Malerei, der Bildhauerei, 
bes Kupferſtichs, der Lithographie und allen anderen Ahnlis 
chen Erzeugniffen aus dem Gebiete der Literatur oder Kunft, 
follen in jedem ber beiden Staaten gegenfeitig ſich der Bor: 
theile zu erfreuen haben, welche vafelbft dem Eigenthum an 
Werfen der Literatur oder Kunft gefeglich eingeräumt find 
ober eingeräumt werben. Sie follen denſelben Schug und 
biefelbe Rechtshülfe gegen jede Beeinträchtigung ihrer Rechte 
genießen, ald wenn biefe Beeinträchtigung gegen bie Urheber 
folcher Werke begangen wäre, weldye zum erften Mal in dem 
Lande felbft veröffentlicht worden find. 

Es follen ihnen jedoch dieſe Bortheile gegenfeitig nur 
jo lange zuftehen, als ihre Rechte in dem Lande, in welchem 
bie erfte Veröffentlichung erfolgt ift, in Kraft find, und fie 
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des Travaux publics, Chevalier de. Son .Ordre de l’Aigle 
“ Rouge de seconde classe etc..etc. etc. 


et 
Sa Majeste l’Empereur des Francais: 


M. Henri. Godefroy Bernard Alphonse Prince 
de la Tour d’Auvergne, Son Envoy& Extraordinaire 
et Ministre Plenipotentiaire pres Sa Majeste le Roi de 
Prusse , Grand-Officier de l’Ordre Imperial -de la’ Legion 
d’honneur, Chevalier de premiere classe de l’Ordre Royal 
de l’Aigle Rouge de Prusse etc. etc. etc. 


et 


M. Alexandre Johann Henri de Clercq, Ministre 
Plenipotentiaire, Commandeur de l’Ordre Imperial de la 
Legion d’honneur etc. etc. etc., 


lesquels, apr&s avoir &chang& leurs pleins pouvoirs, trouves 
en bonne et due: forme, sont convenus des articles suivants: 


Art. 1. 


Les auteurs de livres, brochures ou autres &crits, de 
compositions musicales ou d’arrangemenis de musique, 
d’euvres de dessin, de peinture, de sculpture, de gravure, 
de lithographie et de toutes autres productions analogues 
du domaine litt6raire ou artistique, jouiront dans chacun 
des deux Etats röciproquement des avantages qui y sont ou 
y seront attribues par la loi & la propriet@ des ouvrages de 
litterature ou d’art, et ils auront la m&me protection et le 
meme recours l&gal contre toute atteinte portee & leurs 
droits, que si cette atteinte. avait &i& commise à J’egard 
d’auteurs d’ouvrages publies pour la premiere fois dans le 
pays meme. 

' Toutefois ces avantages ne leur seront r&ciproquement 
assures que pendant Texistence de leurs droits dans le pays 
oü la publication originale a &t& faite, et la durée de leur 
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ſollen in dem anderen Lande nicht über die Friſt hinaus 
dauern, welche für deir Schuß der einheimiſchen Autoren ge 
jeglich feftgeftellt ift. 


Art. 2, 

Es ſoll gegenfeitig erlaubt fein, in OR der > beiden 
Länder Auszige aus Merken; oder ganze Stikfe von Werfen, 
welche zum: erften Mal in dem anderen Lande erſchienen find, 
zu veröffentlichen, vorausgeſetzt, daß diefe Veröffentlichungen 
ausdrüdlich für den Schulgebrauch oder Unterricht beftinimt 
und eingerichtet und in ber Landesſprache mit erläuternden 
Anmerkungen oder mit Leberfegungen zwiſchen den Zeilen 
oder am Rande verfehen find. 


Art. 3. 

Der Genuß des im Artikel 1. feſtgeſtellten Rechts ift 
dadurch bedingt, daß in dem Urſprungslande die zum Schutz 
bed Eigenthums an Werfen der Literatur oder Kunſt geſetz— 
lich vorgefchriebenen Förmlichkeiten erfüllt find. 

Für die Bücher, Karten, Kupferftiche, Sticye anderer Art, 
Lithographien oder muſikaliſchen Werke, welche zum erften 
Mal im dem einen: der beiden Staaten: veröffentlicht find, fol 
die Ausübung bes Eigenthumsrechtes in dem anderen Stante 
außerdem dadurch bedingt fein, daß in dieſem Letzteren Die 
FBörmlichfeit der Eintragung vorgängig auf folgende Weiſt 
erfüllt ift: 

Wenn dad Werk zum erften Mal: in Preußen: — 
iſt, ſo muß es zu Paris auf dem Minitterluur des Innern 
eingetragen ſein. 

Wenn das Werk zum erſten Mal in Frankreich erſchie— 
nen iſt, fo muß es zu Berlin auf dem Miniſterium der geiſt— 
lichen Angelegenheiten eingetragen fein. 

Die Eintragung foll auf die fchriftlihe Anmeldung- der 
Betheiligten erfolgen. Diefe Anmeldung kann beziehüngs- 
weife an bie genannten Minifterien oder an die Gefandtfchaf: 
ten in beiden Ländern gerichtet werden. 


3% 


jouissance:; dans: l’autre ‚pays ne pourra exeder celle fixde 
oh la loi Pi des auteurs nationanx:. 


SEM Art. 2. 

be —— licite la publication: die chacun, 
desrdeitk pays d’extraits ou de morceaux: ‚entiers d’ouvrages, 
ayant paru pour la premiere fois dans; Fautre, ponryu que 
ces publications seient spécialement appropri6es et adaptées 
pour ‚’enseignement ou l’&tude, et soient accompagnees de 
notes, explicatives,, ou de traductions interlingares on mar- 
ginales dans la langue du pays olı elles sont imprimees; 


Art. J 


La jouissance du benefice de Varticle 1 est subordonnee 
a Vaccomplissement, dans le pays d’origine, des formalites 
qui ‚sont prescrites par la loi,. pour assurer ‚la propriets 
‘ des ouvrages. de litterature ou d’art. 


Pour les livres, cartes, estampes, gravures, lithographies, 
ou;. @uvres ‚musicales. publies pour la premiere fois dans 
’un des deux Etats, Vexercice du droit de propriet& dans 
P’autre Etat sera, en outre, subordonne à l’accomplissement 
prealable dans ce dernier, de la formalite de lenregistre- 
ment effectuse de la manidre suivante: 


Si l’ouvrage a paru pour la premiere fois en Prusse, 
il devra être enregistre A Paris, au ministere de Interieur. 


Si Youvrage a paru pour la premiere fois en France, 
il devra £tre enregistre a Berlin, au ministöre des Cultes, 


L’enregistrement se fera, de part et d’autre, sur la de- 
claration &crite des interesses, laquelle pourra #tre respec- 
tfvement adressde soit-aux susdits ministäres; soit aux lega- 
tions dans les deux’ pays. Ä 
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Die Anmeldung muß bei Werfen, welche nach Eintritt 
der Wirffamfeit ber gegenwärtigen Uebereinkunft erfcheinen, 
binnen brei Monaten nad) dem Erfcheinen, bei vorher erfchie- 
nenen Werfen binnen drei Monaten nad dem Eintritt ber 
Wirkſamkeit der gegenwärtigen Uebereinkunft eingereicht werden. 

Für die in Lieferungen erfcheinenden Werke ſoll die drei- 
monatliche Frift erft mit dem -Erfcheinen der legten Lieferung 
beginnen, es jei benn, daß ber Autor die Abficht, fich das 
Recht ber Ueberfegung vorzubehalten, nad Maaßgabe der 
Beſtimmungen im Art. 6 zu erkennen gegeben hat, in wel- 
chem Falle jede Lieferung als ein befondered Werf angefehen 
werben fol. 

Die Förmlichfeit der Eintragung, welche legtere in bes 
fondere, zu dieſem Zwede geführte Negifter erfolgt, foll weder 
auf der einen noch auf ber anderen Seite Anlaß zur Erhe⸗ 
bung irgend einer Gebühr geben. 

Die Betheiligten erhalten eine urkundliche Befcheinigung 
über die Eintragung ; dieſe Befcheinigung wird Foftenfrei 
audgeftellt werden, vorbehaltlich der gefeglichen Stempel- 
Abgabe. 

Die Befcheinigung ſoll den Tag der Anmeldung enthal- 
ten; fie foll in der ganzen Ausdehnung ber beiderfeitigen Ge: 
biete Glauben haben und das augfchließliche Recht des Ei- 
genthums und ber Vervielfältigung fo lange beweilen, als 
nicht irgend ein Underer ein befier begrünbetes Recht vor 
Gericht erſtritten haben wird. 

Art. 4. 

Die Beſtimmungen bed Artikels 1. ſollen gleiche Ans 
wendung auf die Darſtellung oder Aufführung dramatiſcher 
oder muſikaliſcher Werke finden, welche, nach Eintritt der 
Wirkſamkeit der gegenwärtigen.Uebereinfunft, zum erſten Mal 
in einem ber beiden Länder veröffentlicht, aufgeführt oder 
bargeftellt werben. 

Art. 5. 

Den Driginalwerfen werden bie, in einem ber beiben 

. Staaten veranftalteten Weberfegungen inländifcher oder frem⸗ 


NT 
Pr 
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‚; Dans’ tous les cas, la declaration devra &tre presentee 
dans les trois mois qui suivront la publication de l’ouvrage 
dans l’autre pays, pour les ouvrages publies posterieurement 
à la. mise en vigueur de la presente convenlion, et dans les 
trois mois qui, suivront ceite mise en vigueur, pour. les 
euvrages publies anterieurement. 

A. l’&gard: des ‚ouvrages qui paraissent par livraisons, le 
delai de trois mois,ne commencera ä courir qu’ä dater de 
la, publication, de la derniere livraison, à moins que l’auteur 
wait indiqu‘, conform&ment aux dispositious de article 6, 
son intention de se röserver le droit de traduction, auquel 
- cas chaque livraison sera consideree comme un ouvrage 
s4pare. Ä 

‘La. formalit& de Venregistrement qui en sera fait sur 
—* registres spéciaux tenus à cet eflect ne donnera, de 
part; et d’autre, ouverture & la preception d’aucune taxe. 

' Les interess6s recevront un certificat authentique de 
——— ee certificat sera delivrẽ gratis, sauf, s'il 
y a lieu, les frais de timbre, 

Le certificat relatera la date precise a laquelle la de- 
claration aura eu lieu; il fera foi dans toute Fétendue des 
territoires respectifs et constafera le droit excelusif de pro- 
priete et de reproduclion aussi longtemps que quelque autre 
persönne n’aura pas fait admetire en Jusuep: un droit mieux 
etabli. 


Art, 4. Ä 
Les stipulations. .de-l’article 1 s’appliqueront &galement 
a la repr6sentation ou: ex&eution des @uvres dramatiques 
ou musicales, publiees, ex&cutes ou repr&sentees pour la 
premiere fois dans l'un des deux pays, apres la mise en 
vigueur de la pr&sente convention. | 


Art.d. 


Sont expressöment assimildes aux ouvrages originaux 


les traductions faites, dans [un des deux Etats, d’ouvrages 
11 


402 


der Werke ausdruͤcklich gleichgeftellt. Demzufolge ſollen dieſe 
Ueberſetzungen, ruͤckſichtlich ihrer unbefugten Vervielfältigung 
in dem anderen Staate, den im Artikel J. feſtgeſetzten Schutz 
genießen. Es iſt indeß wohlverſtanden, daß der Zweck des 
gegenwärtigen Artikels nur dahin gebt, den Ueberſetzer in Be- 
ziehung auf feine eigene Ueberjegung zu ſchützen, keineswegs 
aber, dem erften Meberfeger irgend eines in tobter oder leben- 
ber Sprache gefchriebenen Werkes das ausfchliegliche Ueber— 
jegungsrecht zu übertragen, ausgenommen in dem im’ folgen: 
den Artikel vorgefehenen Falle und Umfang. 


Art. 6. 


Der Autor eines jeden, in einem. der beiden Länder ver- 
öffentlichten Werkes, welcher fich das Recht auf die Ueber- 
fegung vorbehalten hat, foll, von dein Tage des erften Er- 
fcheinens ber mit feiner Ermächtigung herausgegebenen Ueber- 
fegung feines Werkes an gerechnet, fünf Jahre lang das Vor: 
recht genießen, gegen bie Veröffentlichung jeder, ohne feine 
Ermächtigung veranftalteten Ueberfegung deſſelben Werkes 
in dem anderen Rande geſchuͤtzt zu fein, und zwar unter fol 
genden Bedingungen: 


1. Das Driginalwerf muß in einem ber beiden Länder, 
auf die binnen drei Monaten, vom Tage des erften Erfchei- 
nend in dem anderen Rande an gerechnet, erfolgte Anmel— 
dung, — werden, * — der Beſtimmungen 
des Artikels 3 


2. Der Autor muß an der Spitze ſeines Werkes die 
Abſicht, ſich das Recht der Ueberſebung vorzubehalten, ange⸗ 
zeigt haben. 

3. Die erwähnte, mit feiner Ermächtigung veranftaltete 
Ueberjegung muß innerhald Jahresfiift, vom Tage der, nach 
Maaßgabe der vorftehenden Beftimmung erfolgten Anmeldung 
des Driginald an gerechnet, wenigftend zum Theil, und bin- 
nen eines Zeitraums von drei Jahren, vom Tage der Anmel- 
dung an getechnet, vollftändig erfchienen fein. - 
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hationaux ou étrangers. Ces traductions jouiront à c& titre 
de. la protection stipulee par l’article }, en ce qui’concerne 
leur reproduction non autorisee' dans lautre Etat. 11 est 
bien entendu, toütefois, que Fobject du present’ article est 
Simplement de proteger le traducteur par rapport à la ver- 
sion qu’l' ä domiee de l’ourrage original, et. non’ pas de 
conferer le droit exclusif de traduction au premier Lraduc- 
teur d’un ouvrage quelconque, €crit ‘en langue morte ou 
vivante, hermis le cas et les  limites- prevus par V’article 
ei⸗pree. 


Art. 6. 


Lauteur de tout ouvrage publie dans 'un des deux 
pays, 'qui aura entendu se röserver le droit de traduction, 
jowira pendant cinq anndes, & partir du jour de la premiere 
publication de la traduction de son ouvrage autorisee par 
lui, du privilöge. de protection contre la publication, dans 
V’autre pays, de toute traduction du m&me ouvrage non auto- 
risee par lui, et ce sous les conditions suivantes: 


1%. L’ouvrage original sera enregistre dans l’un des 
deux pays, sur la deelaration faite dans un delai de trois 
mois, à partir du jour de la premiere publication dans 
lautre pays, conform&öment aux dispositions’ de larticle 3. 


20. L’auteur devra indiquer, en tete de son ouvrage, 
Vintention de se reserver le droit de traduction. 


3%, II faudra que ladite traduction autorisde ait paru, 
au moins en partie, dans le delai d’un an, à compter de 
la date de la declaration de original ellectuee ainsi quil 
vient d’etre prescrit, et, en totalité, dans le delai de trois 
ans, à partir de ladite declaration. 


11* 


404 


4. Die Ueberſetzung muß in einem. ber beiden Laͤnder 
veröffentlicht und nad) Maaßgabe der Beftimmungen des Ar- 
tifeld 3. eingekragen werden, 

Bei ben in Lieferungen ericheinenben Merken ſoll es ‚ge 
nügen, wenn bie Erflärung des Autors, daß er ſich dad 
Recht der Meberfegung vorbehalten habe, auf * erſten Lie— 
ferung ausgedrückt iſt. 

Es ſoll jedoch hinſichtlich der, für bie. Ausübung bes 
ausſchließlichen Ueberfegungsrehtes in, dieſem Artikel: feftger 
fegten fünfjährigen Frift, jede Lieferung als ein befondered 
Werk angefehen werden; jede derfelben foll auf die, binnen 
drei Monaten, von ihrem erften Erfcheinen in dem einen 
Lande an gerechnet, erfolgte Anmeldung, in dem anderen 
Lande eingetragen werben. 

Der Autor dramatifcher Werke, welcher fich für die Meber- 
ſetzung derſelben oder die Aufführung: der Ueberjegung das 
in den Artifeln 4. und 6. beftimmte ausjchließlihe Recht 
vorbehalten. will, muß jeine Üeberfegung drei Monate nach) 
der Eintragung. des Originalwerkes erfcheinen ober — 
laſſen. 

| Art. 7. 

Wenn: der Urheber eines, im Artifel 1 bezeichneten Wer- 
fed dad Recht zur Herausgabe oder Vervielfältigung einem 
Verleger in dem Gebiete eines jeden der Hohen vertragenden 
Theile mit der Maafgabe übertragen hat, daß die Eremplare 
oder Ausgaben des folchergeftalt herausgegebenen oder verviels 
fältigten Werkes in dem anderen Lande nicht verfauft werben 
dürfen, fo follen die in dem einen Lande erjchienenen Exem⸗ 
plare oder Ausgaben in dem anderen Lande als unbefugte 
Nachbildung angeſehen und behandelt werden. | 


Art. 8. 
Die gefeglichen Vertreter ober Rechtönachfolger ber Aus 
toren, Ueberfeger, Komponiften, Zeichner, Maler, Bildhauer, 
Kupferftecher, Lithographen u. |. w. follen gegenfeitig in allen 
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4°. La traduction devra &tre publise dans F'un des 
deux pays, et &tre elle-möme enregiströe conformement aux 
dispositions de article 3. 


Pour les ouvrages publies par livraisons, il suffira que 
la declaration de P’auteur qu'il entend se re&server le droil 
de traduction, soit exprim&e dans la premiere livraison. 


Toutefois, en ce qui concerne le terme de cinqg ans, 
assign« par cet article pour l’exereice du droit privil&ge de 
traduction, chaque livraison sera consideree comme un 
ouvrage separe; chacune d’elles sera enregistree dans un 
des deux pays, sur la declaration faite dans les trois mois, 
a partir de sa premiere publication dans Fautre, 


Relativement à la traduction des ouvrages dramatiques 
ou & la representation de ces traductions, Pauteur qui vou- 
dra se reserver le droit exclusif dont il s’agit aux articles 
4 et 6, devra faire paraitre ou reprssenter sa traduction 
trois mois apres P’enregistrement de l’ouvrage original. 


Art. 7. 


Lorsque lauteur d’une &uvre specifi6e dans Varticle 1 
aura ced& son droit de publication ou de reproduction à 
un éditeur dans le territoire de chacune des Hautes Parties 
contractäntes, sous la r&serve que les exemplaires ou édi- 
tions de cette @uvre ainsi publi6s ou reproduits ne pourront. 
ötre vendus dans l’autre pays, ces exemplaires ou éditions 
seront respectivement consideres et trailes dans ce pays 
comme reproduction illicite. 


Art. 8. 


Les mandataires l&gaux, ou ayants-cause des auteurs, 
traducteurs, compositeurs, dessinateurs, peintres, sculpteurs, 
graveurs, lithographes etc. jouiront r&ciproquement et à tous 
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Beziehungen derſelben Rechte theilhaftig fein, welche die ge— 
genwärtige Uebereinfunft den Autoren, Ueberfegern, Kompos 
niften, Zeichnern, Malern, Bildhauern, Kupferftehern und 
Lithographen jelbft bewilligt. 

Art. 9. 

Ungeachtet der in ben Artikeln 1 und 5 der gegenwär- 
tigen Uebereinkunft enthaltenen Beftimmungen dürfen Artifel, 
welche aud den in einem der beiden Länder erfcheinenden 
Fournalen oder periodifchen Sammelwerfen entnommen find, 
in den $ournalen oder periodiſchen Sammelwerfen des ans 
deren Landes abgedruckt oder überfeßt werden, wenn nur die 
Duelle, aus der die Artifel geichöpft worden find, dabei an— 
gegeben wird. 

Inzwiſchen fol diefe Befugniß auf den Abdruck von Ar- 
tifeln aus Journalen oder periodifchen Sammelwerfen, weldye 
in dem anderen Lande erjchienen find, in dem alle feine 
Anwendung finden, wenn die Autoren in dem Journal oder 
in dem Sammelwerf felbft, in welchem fte diefelben ‚haben 
ericheinen laffen, förmlich erklärt haben, daß fie deren Abdruck 
unterfagen. In feinem Ball fol diefe Unterfagung bei Arti— 
fein politiichen Inhalts Platz greifen können. 

Art. 10. 

Der Berfauf und dad Feilbieten von Werfen oder Ge 

genftänden, welche im Sinne der Artifel 1. 4, 5. und 6. auf 


unbefugte Weife vervielfältigt find, ift, vorbehaltlich der im. 


Artifel 12 enthaltenen Beftimmung, in jedem der. beiden 
Staaten verboten, fei ed daß die unbefugte Vervielfältigung 
in einem der beiden Länder oder in irgend einem, fremben 
Lande Statt gefunden hat. I 

Art. 11. 

Im Falle von Zuwiderhandlungen gegen die Seiner 
gen ber voranftehenden Artifel ſoll mit Beichlagnahme der 
nachgebildeten Gegenftände verfahren werden, und die Gerichte 
folfen auf die durch die beiderfeitigen Geſetzgebungen beftimm: 
ten Strafen in derfelben Weiſe erfennen, ald wenn die Zus 
wiberhandlung ‚gegen ein Werf oder Erzeugniß inländischen 
Ursprungs gerichtet wäre. 
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6gards, des mömes droits que ceux que la pr&sente conven- 
tion accorde aux auteurs, traducteurs, compositeurs, dessi- 
nateurs, peintres, sculpteurs, graveurs et lithographes eux- 
memes, 


Art. 9. 

Non-obstant les stipulations des articles I et 5 de la 
presente convention, les articles extraits des journaux ou 
recueils p6riodiques publié s dans l'un des deux pays, pour- 
ront &tre reproduits ou traduits dans les journaux ou recu- 
eils periodiques de Pautre pays, pourvu qu'on B indique la 
source à Jaquelle on les aura puis6s. 

Toutefois cette facults ne s’&tendra pas A la reproduc- 
tion, dans l’un des deux pays, des articles de journaux ou 
de recueils periodiques publies dans Pautre, lorsque les au- 
_ teurs auront formellement d&clar6, dans le journal ou le 
recueil meme oü ils les auront fait paraitre, qu’ils en inter- 
disent la reproduction. En aucun cas, cette interdiction ne 
pourra atleindre les articles de, discussion politique. 


Art. 10. 


La vente et l’exposition, dans chacun des deux Elats, 
d’ouvrages ou objets de reproduction non autorises, definis 
par les articles 1, 4, 5 et 6 sont prohib6es, sauf ce qui 
est dit A larticle 12, soit que lesdites reproductions non 
autorisees proviennent de l’un des deux pays, soit qu’elles 
proviennent d’un pays &tranger quelconque. 


Art. 11. 


En cas de contravention aux dispositions des articles 
precedents, la saisie des objets de contrefagon sera operse, 
et les tribunaux appliqueront les peines determindes par les 
legislations respectives de la m&me maniere, que si linfrac- 
tion avait été commise au prejudice d’un ouvrage ou d’une 
production d’origine nationale. 
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Die Merkmale, welche die unbefugte Nachbildung be- 
gründen, follen durch die Gerichte des einen oder bed anderen 
Landes nad) der, in jebem der beiden Staaten beftehenden 
Gefeggebung beftimmt werden. | 


Art. 12. 


Beide Regierungen werden im Berwaltungswege bie nd- 
thigen Anordnungen zur Verhütung aller Schwierigkeiten und 
Berwidelungen treffen, in weldye die Verleger, Buchdruder 
oder Buchhändler beider Känder durch den Beſitz und Verkauf 
folder Bervielfältigungen der, im Gigenthum von Unter: 
thanen des anderen Landes befindlichen, noch nicht zum Ge 
meingut gewordenen Werke gerathen fönnten, welche fie vor 
Eintritt der Wirffamfeit gegenwärtiger Uebereinkunft ver— 
anftaltet oder eingeführt haben, oder weldye gegenwärtig 
ohne Ermächtigung des Berechtigten veranftaltet oder abges 
drudt werden, 

Dieſe Anordnungen follen ſich auch auf. Elihes, Holz 
ftöce und geftochene Platten aller Art, jo wie auf lithogra- 
phifche Steine erftreden, welche fih in den Magazinen bei 
den preußijchen oder franzöftichen Berlegern oder Drudern 
befinden und preußifchen oder franzöfifchen Driginalien ohne 
Ermächtigung des Berechtigten nachgebildet find. 

Inndeſſen follen diefe Cliches, Holzftöde und geftochene 
Platten aller Art, ſowie die lithographifchen Steine nur ins 
nerhalb vier Jahre, vom Beginn der Wirkfamfeit der gegen: 
waͤrtigen Uebereinfunft an gerechnet, benugt werben bürfen. 


Art. 13. 


Während der Dauer der gegenwärtigen Uebereinfunft 
jollen die folgenden Gegenftände, nämlidy: 

Bücher in allen Sprachen, 

Kupferftiche, 

Stiche anderer Art, fo wie Holzichnitte, 

Lithographien und Photographien, | 

Seographifche oder Seesslarten, 

Mufifalien, 
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Les caractères constituaut la contrefagon seront döter- 
mines par les tribunaux de Fun ou de l’autre pays, d’apres 
la legislation en vigneur dans chacun des deux Etats. 


Art, 12. 


Les deux gouvernements prendront par voie de rögle- 
ment d’administration publique, les mesures n&cessaires 
pour prevenir toute difficult® .ou complication à raison de 
la possession et de la vente par les &diteurs, imprimeurs 
ou libraires de l’un ou de l’autre des deux pays, de réim- 
pressions d’ouvrages de proprist& des sujets respectifs et 
non tomhes dans les domaine public, fabriques ou importés 
par eux antérieurement A la mise en vigueur de la pr&sente 
eonvention, ou actuellement en cours de fabrication et de 
röimpression non autorisee. 


Ces reglements s’appliqueront &galement aux cliches, 
bois et planches grav6es de toute sorte, ainsi qu'aux pierres 
lithographiques existant en magazin, chez les @diteurs ou 
imprimeurs prussiens ou frangais, et constituant une repro- 
duction non autorisee de modeles prussiens ou frangais. 


Toutefois ces cliches, bois et planches grav&es de toute 
sorte ainsi que les pierres lithographiques ne pourront #tre 
utilises que pendant quatre ans à dater de la mise en vi- 
gueur de la presente convention. 


Art. 13. 


Pendant la durse de la prisomte convention les objets 
suivants, savoir: 


livres en toutes langues, 
estampes, 

gravures, 
lithographies et photographies, 
cartes géographiques ou marines, 
musique, 
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Geſtochene Kupfer- und Stahlplatten, geichnittene Holz 
ftöde, jo wie lithographiiche Steine mit Zeichnungen, 
Stichen oder Schrift zum Gebrauch für den Rembaud 
auf Bapier, 

Gemälde und Zeichnungen, 

gegenfeitig, ‘ohne Urfprungs- Zeugniffe, zollfrei zugelaſſen 
werden. | 


Art. 14. 

Die zur Einfuhr erlaubten Bücher, BR aus Preußen 
fommen, follen-in Frankteich ſowohl zum Eingange als aud) 
zur unmittelbaren Durchfuhr oder zur Niederlage. bei folgen- 
den Zollämtern abgefertigt ‚werben, nämlid) : 

1. Bücher in franzöfiicher Sprache in Forbach, Weißen- 
burg, Straßburg, Vontarlier, Bellegarde, Pont-de⸗la⸗Caille, 
St. Jean de Maurienne, Ehambery, Nizza, Marfeille, Bay: 
onne, St. Nazaire, Havre, Lille, Balenciennes, Thionville 
und Baftia ; 


2. Bücher in anderer als franzöftfcher Sprache bei den 


nämlichen Zollämtern und außerdem in Eaargemünd, St. 
Louis, Berriered de Joux, Perpignan (über la Perthud), 
la Perthus, Béhobie, Bordeaur, Nantes, St. Malo, Caen, 
Rouen, Dieppe, Boulogne, Calais, Duͤnkirchen, Apach und 
Ajaccio. 

Es bleibt vorbehalten, in der Folge noch andere Zollãm⸗ 
ter dafür zu beſtimmen. 

In Preußen ſollen die zur Einfuhr erlaubten Buͤcher, 
welche aus Frankreich kommen, über alle Zollämter zuge— 
laſſen werden. | 


- Art 15. 

Fuͤr den Fall, daß in dem einen der en Sänder eine 
Verbrauchs: Abgabe auf Papier gelegt werden follte, ift man 
übereingefommen, daß die aus dem anderen Lande eingehen: 
den Bücher, Kupferftiche, Stidye anderer Art und. Lithogra- 

phien von bdiefer Abgabe verhältnißmäßig betroffen werden 
follen. 
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planches gravées en cuivre, acier ou bois et pierres 
lithographiques couvertes de dessins’, gravures ou 
ecritures, destinees A limprimerie sur papier, 


tableaux et dessins, 
seront r&ciproquement admis en franchise de droits, sans 
certificats d’origine. 


: Art. 14. 


Les livres d’importation licite venant de Prusse, seront 
admis en France, tant à l’entree qu’au transit direct ou par 
entrepöt, savoir: 


1°, les livres en langue frangaise par les bureaux Je 
Forbach, Wissembourg, Strasbourg, Pontarlier, Bellegarde, 
‚Pont-de-la-Caille, St. Jean de Maurienne, Chambery, Nice, 
Marseille, Bayonne, St. Nazaire, le Hävre, Lille, Valenciennes, 
Thionville eı Bastia; 


20, les livres en toute autre langue que frangaise par 
les memes bureaux et en outre par les bureaux de Sarre- 
guemines, St. Louis, Verrieres de Joux, Perpignan (par le 
Perthus), le Perthus, Behobje, Bordeaux, Nantes, St. Malo, 
Caen, Rouen, Dieppe, Boulogne, Galais, Dunkerque, Apach 
et Ajaccio, 


sans prejudice toutefois des autres bureaux qui pourraient 
etre ulterieurement designes pour le m&me effet. 


En Prusse: les livres d’importation licite venant de 
France seront admis par tous les bureaux de douane. 


Art. 15. 


Dans le cas oü un impöt de consommation viendrait 
a etre établi sur le papier dans l’un des deux pays, il est 
bien entendu que cet impöt atleindrait proportionnellement 
les livres, estampes, gravures et lithographies, importes de 
l’autre pays. 
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Auf Bücher fol indeffen dieſe Abgabe eintretenden Falles 
nur in fomweit Anwendung finden, als diefelben nah Ein- 
führung einer ſolchen Verbrauchs-Abgabe in dem anderen 
Lande veröffentlicht worden find. 


Art. 16. 


Die Beftimmungen der gegenwärtigen Uebereinfunft ſollen 
in feiner Beziehung das einem jeden der beiden Hohen vers 
tragenden Theile zuftehende Recht beeinträchtigen, durd; Maaß- 
regeln der Geſetzgebung oder inneren Berwaltung den Vertrieb, 
die Darftelung oder: das Feilbieten eines jeden Werkes ober 
Erzeugniffes, in Betreff deffen die befugte Behörde dies Recht 
auszuüben haben würde, zu geftatten, zu überwachen oder 
zu unterfagen. 

Diefe Uebereinkunft fol in feiner -Weife das Recht des 
- einen oder des anderen der Hohen vertragenden Theile bes 
Ichränfen, die Einfuhr ſolcher Bücher nach feinem eigenen 
Staaten zu verbieten, welche nad) jeinen inneren Geſetzen oder 
in Gemäßheit feiner VBerabredungen mit anderen Staaten für 
Nachdruͤcke erklärt find oder erflärt werben. 


Art. 17. 


Das Recht des Beitritts zu gegenwärtiger Uebereinkunft 
bleibt einem jeden ietzt zum Zollverein gehörenden, oder ſich 
fpäter demfelben anjchließenden Staate vorbehalten. 

Diefer Beitritt Fann durch den Austauſch won Erflä- 
rungen zwijchen ben beitietenden Staaten und ———— be⸗ 
wirkt werden. 


Art. 18. 


Gegenwaͤrtige Uebereinkunft ſoll zwei Monate nach dem 
Austauſch der Ratifikations-Urkunden in Kraft treten. 

Sie ſoll die nämliche Dauer haben, wie die am heutigen 
Tage zwifchen- den Staaten des Zollvereind und Franfreid) 
abgeichloffenen Handels⸗ und Schifffahrtd-Berträge. 
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Neanmoins, en ce qui concerne les livres, cet impöt ne 
sera &ventuellement appliqu& qu'à ceux qui auront été pu- 
blies dans Yun ou l’autre pays posterieurement à la cr&ation 
de l’impöt de consommation dont il s’agit. 


| Art. 16. 

Les dispositions de la pr&sente'convention ne pourront 
porter prejudice, en quoi que ce soit, au droit qui ‘appar- 
tient ä chacune des deux Hautes Parties contractantes de 
permettre, de surveiller ou d’interdire, par des mestres de 
lögislation ou de police interieure, la cireulation , ‘Ta repre- 
sentation ou Texpösition de tout ouvrage ou production A 
l’ögard desquels Fautorité competente aurait à exercer ce 
droit. > 32 
La presente convention ne porlera aucune 'atteinle au 
droit de Tune ou de l’autre des deux Hautes Parties. con- 
tractantes de prohiber l’importation dans ses propres Etats 
des livres qui, d’apres ses lois interieures ou des stipulations 
souscrites avec d’autres puissances, sont ou seraient decla- 
r6s etre des contrefacons. 


Art. 17. 


Le droit d’accession à la pr&sente convention est r&serve 
a tout Etat qui appartient actuellement ou qui appartiendra 
par la suite au Zollverein. 

Cette accession pourra se faire par un &change de de- 
clarations entre les Etats contractants et la France. 


# 


Art. 18. 


La presente convention sera mise en vigHeur deux mois 
apres l’öchange de ses ratifications. 

Elle aura la m&me durée que les traites de commerce 
et de navigation conclus à la date de ee jour entre les 
Etats du Zollverein et la France. 


= 
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Art. 19, 

Gegenwärtige Uebereinfunft ſoll ratificirt und die Rati- 
fikations⸗Urkunden follen in Berlin gleichzeitig mit denjenigen 
der vorgedachten Verträge ausgetauſcht werden. 

Zu Urfund deflen haben die beiberfeitigen Bevollmädhtig- 
ten biefelbe unterzeichnet und ihre Siegel beigedrüdt. 


So geſchehen zu Berlin, den 2. Auguft 1862, 


Bernftorff. La Tour d’Auvergne. 
' (LS)  (L. S.) 
Pommer Efche. be Clercq. 
(L. S.) (L. S.) 
Philipsborn. 
(L. S.) 
Delbrüd. 


(L. S.) 


Per 
R 
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- ; Art. 19. 

La presente convenlion sera ratifie et les ratificalions 
en seront échangées ä- Berlin 'en- meme temps que celles 
des traites pre&cites. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs Pont 
sigu&e et y ont appose le cachet de leurs armes. 


Fait à Berlin le 2 Aoüt 1862. 


Bernstorfl, La Tour d’Auvergne. 
(L. S.) (L. S.) 
Pommer Esche. de Clereq. 
(L. S.) Ä (L. L.) 
Philipsborn. 

. (kb. 8.) 
Delbrück. 


(L. S.) 
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Protokoll. 


Die unterzeichneten Bevollmächtigten, nämlich 
von Seiten Seiner Majeſtät des Königs von Preußen: 


Herr von Bismard-Schönhaufen, Präſident des 
Staatd-Minifteriumd und Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten Seiner Majeftät des Königs von Preußen ıc., 
Her von Bommer Eiche, Bann der 
Steuern, 

Herr Bhilipsborn, Direftor im Diniferium ber aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten 

und 

Herr Delbrück, Direktor im Miniſterium für u 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten ; 


von Seiten Seiner Majeftät des Kaifers der Frans 
jofen: 


Herr Benedetti, Botfchafter Seiner Majeftät ded Kais 
ſers der Franzoſen bei Seiner Majeftät dem König von 
Preußen ıc. 
und 
Herr de Elerca, bevollmäcdhtigter Minifter ıc. 
find am heutigen Tage zu Berlin im Minifterium der aus— 
wärtigen Angelegenheiten zufammengetreten, um 


1. die Bedeutung einzelner Beftimmungen in den, am 
2. Auguft 1862 zu Berlin unterzeichneten Handeld-Bertrage, 
Schifffahrtd-Bertrage und Literar-Konvention gemeinschaftlich 
näher feftzuftellen, 

2, die dem vorgedachten Handeld-Bertrage unter Lit. A. 
und B. beigefügten Tarife in einigen Punkten zu ergänzen 
und abzuändern. 
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Les Plenipotentiaires soussignes savoir: 
du cöt€ de Sa Majeste le Roi de Prusse: 


M. de Bismarck-Schönhausen, President du con- 
seil et Ministre des aflaires —— de Sa Majesté le 
Roi de Prusse etc., 
M. de Pommer Esche, Directeur general des contri- 
butions et des douanes, 
M. Philipsborn, Directeur au ministöre des aflaires 
etrangeres 

et 

A. Delbrück, Directeur au ministere du commerce, 
de Pindustrie et des travaux publics ; 


du cöt6 de Sa Majeste l’Empereur des Francais: 


M. Benedetti, Ambassadeur de Sa Majeste l’Empereur 
‚des Frangais pres Sa Majest€ le Roi de Prusse etc. 

ei 

M. de Ciercg, Ministre Plenipotentiaire etc. 


se sont r&unls aujourd’hui au Ministere des Affaires Eiran- 
geres à Berlin 


»1° pour fixer d’un commun accord le sens precis de 
certaines clauses des trait&s de commerce et de navigation 
ainsi que de la convention litteraire signes à Berlin le 2 
Aoüt 1862, 


2° pour completer ou modifer quelques-unes des dis- 
positions des tarifs aunexes sub lit. A. et B. au trait& de 


commerce susmentionne. 
12 
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Nachdem die unterzeichneten Bevollmächtigten die in bei- 
den Beziehungen von der einen und der anderen Seite zur 
Sprache gebradhten Fragen erörtert hatten und übereingefom- 
men waren, die Abreden unter Nr. 1 bis 4 des am 2. Au- 
guft 1862 aufgenommenen Unterzeichnungs-Protokolls hier 
zu wiederholen, haben fie im Namen ihrer Regierungen feft- 
geftellt und vereinbart, was folgt: 


A. In Betreff des Handels⸗Vertrages. 


1. Der im zweiten Alinea des Artikel 6 gewählte Aus— 
drud: „die unmittelbaren und mittelbaren Laſten“ ift im 
Sinne ber entiprechenden Beftimmung im erften Alinea des 
Artifel 4 des Hanbeld-Bertrages zwiſchen Frankreich und 
Stalien vom 17. Januar 1863 zu verftehen. 

2. Im Falle der Einführung oder Erhöhung einer inne- 
ren Steuer wird beiberjeitd, wenn die Bewilligung einer 
Ausfuhr-Vergütung erfolgt, das dritte Alinea bed Artifel 6, 
wenn dagegen die innere Steuer bei der Ausfuhr nicht er- 
ftattet wird, der Artifel 7 zur Anwendung gebracht werden. 

‘ 3. Unter den, im erften Alinea des Artifel 8 erwähnten 
inneren oder Verbrauchsfteuern ‘find auch bie gaduſchen Ok⸗ 
trois mit zu verſtehen. 

4. Die Beſtimmungen des zweiten Alinea des Artikel 
11 find nur auf Waaren nicht zollvereinslaͤndiſchen Urſprungs 
zu beziehen. 

5. Wer eine nach dem Werthe belegte Waare einfuͤhrt, 
foll nicht verpflichtet jein, zur Begründung feiner Zolldeflara- 
tion über den Werth der Waare eine von dem Fabrifanten 
oder Verkäufer herrührende Faktur vorzulegen. 

6. Unter den im legten Alinea des Artikel 25 vorbehal- 
tenen Gefegen, Verordnungen und Reglements find auch bie 
in jedem Zollvereindftaate über die Niederlaſſung von Aus— 
ländern beftehenden Gefege u. ſ. w. zu begreifen, jo daß nas 
mentlih, falld in einem Zollvereindftaate die Zulaſſung von 
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Apres avoir discut& les questions soulev6es de part et 
d’autre sous ce double rapport, et être convenus de re- 
prendre ci-dessous les $$. 1 a 4 du qrotocole de signature 
dresse le 2 Aoüt 1862, les Pl&nipotentiaires soussignes.ont, 
au nom de leurs gouvernemene respectifs, decide et arrete 
ce qui suit: 


# 


A. Relativement au traite de commerce. 


1° Les mots „charges directes et indirectes“* employes 
dans Je 24 alinea de l’article 6, seront compris et entendus 
dans le sens de la stipulation analogue du 1° alinea de 
Tarticle 4 du trait& de commerce conclu le 17 Janvier 1863 
entre Ja France et VItalie. 


2° En cas d’6tahlissement « ou d’exhaussement d’un droit 
de consommation avec drawback, on appliquera de part et 
d’autre le 3=® alinea de l’article 6; on appliquera au con- 
traire l’article 7 toutes les fois que le droit de consomma- 
tion ne sera pas rembourse à la sortie. 


3° Les droits d’accise et de consommation mentionnds 
dans le 1° alin&a de Varticle 8 comprennent les droits d’oc- 
troi à l’entree des villes. 


4° Les stipulations du 24 alinea de article 11 ne s’ap- 
pliquent pas aux produits du sol ou des manufactures du 
Zollverein. 


5° Les importateurs seront de part et d’autre dispen- 
ses de l'obligation de produire la facture des fabricans ou 
vendeurs à l’appui de leurs declarations sur la valeur des 
marchandises presentees en douane. 


3° Les reserves mentionnees dans: le dernier alinéa de 
Particle 25 en ce qui concerne les lois, ordonnances et r&- 
glemens, embrassent les lois ep vigueur dans chaque Etat 
particulier du Zollverein sur les conditions à remplir pour 
l’6tablissement des &trangers en general, de sorte que si 
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Ausländern zum ſtaͤndigen Gewerbebetriebe an die Bebingung 
der Aufnahme in den. Staatöverband geknüpft iſt, Frankreich 
für feine Unterthbanen auf Grund bes Artikel: 25 feine Ber 
freiung von den desfallfigen Vorſchriften, fo lange: diefelben 
noch allen anderen Staaten gegenüber: gelten, — 
kann. 


7. Die auf Ausfuhrverbote bezügliche Beſtimmung des 
Artikel 31 kann den aus: dem: Bundesverhältniffe Herrührenden 
Verpflihtungen der zum Zollvereine gehörenden on 
Bundesftaaten feinen Eintrag thun. 


8. Damit der Handel und die Schifffahrt in den Stand 
geſetzt werden, ihre Unternehmungen den Aenderungen anzu— 
paſſen, welche durch die Verträge vom 2. Auguſt 1862 zu 
Gunſten des Verkehrs feſtgeſtellt werden, ſind die unterzeich— 
neten Bevollmächtigten ferner uͤbereingekommen, 

a) daß die Ratififationen der gedachten Berträge bin- 

‘nen fürzefter Friſt in — ER werben 

follen, 

b) daß an Stelle der, im Ariel 33 feßgefehten, vom 

. Austaufche. der Ratififationen an laufenden Frift von 

zwei Monaten für die Ausführung ber gedachten 
Verträge, von beiden Seiten ber beftimmte Termin 
des 1. Juli 1865 angenommen werden fol, mit wel- 
chem die Verträge gleihmäßig in Wirkſamkeit zu tre— 
ten haben. 


B. In Betreff des Tarifs für die Einfuhr der Er: 
jeugnifie des Zollvereins in Frankreich, 


1. Die völlige Abgabenfreiheit, deren dad Brennholz 
und die Holzfohlen bei der Einfuhr in Frankreich gegenwär- 
tig genießen, fol während der ganzen Dauer der Verträge 
vom 2. Auguft 1862 aufrecht erhalten bleiben. 

2. Gefägtes Bauholz; — mit Ausnahme des Eichen 
und Nußbaumholzes — 80 Millimeter und darunter ftarf, 
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dans Fun .de ces Etats Fadmission d’un etranger à Texercice 
d’une industrie &tait subordonnee à la condition de natu- 
ralisation, la France, aus.i longtems que cette obligation lè- 
gale continuera à subsister pour tous les autres Etats Aram- 
gers en.göneral, ne pourrait point invequer article 25 pour 
en exempter ses nationaux. 


7° La clause de article 31 sur les prohibitions & la 
sortie ne deroge point aux obligations que les actes de la 
contsderation germanique imposent aux Etats Allemands qui 
composent le Zollverein. 


8° Afin de permettre au commerce et ä la navigation 
de mieux combiner leurs operations en vue des changements 
que consacrent ‚a leur profit les traites conclus à Berlin le 
2 Aoüt 1862, les Plenipotentiaires soussignes sont encore 
convenus, 


a. que les ratifications de ces me&mes traites seront 
changes à Berlin dans le * bref delai pos- 
sible; 


b. qu'au lien du terme de deux mois apres —— 
des ratifications, assign& par l'article 33 pour la mise 
à execution des susdits traites, on adoptera de part 
et d’autre la date fixe du 1° Juillet 1865 pour 
la mise en vigueur simultande des arrangemens pré— 
citös. 


R. Relativement au tarif a rimportation en 
France des produits du Zollverein. 


1° Pendant toute la duree des traités du 2 Aotıt 1862 
le bois à brüler et le charbon végétal conserveront à lim- 
portation en France, le bensfice de l’exemption complete de 
taxe dont ils jouissent aujourd’hui. 


2°: Les bois à constmiire, autres que de — ou de 
noyer, scies en planches ayant 80 millimètres et moins d'é- 
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fol bei der Einfuhr aus dem Zollverein nach Franfreich, 
bie Einfuhr mag unter einheimifcher oder der einheimifchen 
gleichgeftellter Flagge oder zu Sande erfolgen, frei von jeder 
Abgabe zugelafien werden. 

3. Wer eine Waare einführt, foll während ber gan- 
zen Dauer der Berträge vom 2. Auguft 1862 das Recht 
befigen und behalten, zwiſchen dem durch die Vertrags— 
Tarife feitgefegten Werthzolle und dem in dem gegenwär; 
tig gültigen allgemeinen Tarife beftimmten ſpezifiſchen Zoll 
zu wählen. 

4. Die gegenwärtig nad) dem allgemeinen Tarif unter 
die Benennung „Spielzeug“ verwiefenen MWaaren aus uns 
edlen Metallen jollen bei Anwendung des Vertrags-Tarifes 
ebenfo behandelt werben, wie die gleichartigen, nad) dem all: 
gemeinen Tarife unter der Benennung „Kurze Waaren“ ber 
griffenen Gegenftänbe. 

5. Alle durdy einen Ueberzug waſſerdicht gemachte Ge- 
webe, ohne Unterfchieb ded Gewebes und des Ueberzuges, je- 
doc; mit Ausfchluß der mit Kautichud überzogenen Gewebe, 
ſollen beiverfeitd ald Wachstuch behandelt werden. 

6. Das aus dem Zollverein eingehende Bier fol, außer 
der Verbrauchs-⸗Abgabe, einen Zolle von 2 Fre. vom Hekto— 
liter unterworfen werben. 

7. Padleinwand, d. h. grobe Gewebe aus Flachs oder 
Hanf mit nicht mehr als fünf Kettfäden auf fünf Millimeter, 
fol bei der Einfuhr in Frankreich einem Zolle von 5 Fre. 
für 100 Kilogramme unterliegen. 


C. In Betreff des Tarifs für die Einfuhr der Er: 
zeugniffe Frankreichs in den Zollverein. 


1. Eifenbahnwagen follen bei ihrer Einfuhr in den Zoll: 
verein an Stelle de8 im Tarif B. feftgefegten fpezifiichen 
Zolles einem Zolle von zehn Prozent vom Werthe unterliegen. 
Bei der Anwendung und Erhebung dieſes Werthzolles joll 
nad) ben, in den Artikeln 14 bis 13 des Handeld-Bertrages 
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prisseur, importes du Zollverein en France, soit sous pa- 
villon national ou assimile, soit par terre, seront admis en 
franchise de tous droits. 


3° Pendant toute la duree des traites du 2 Aoüt 1862 
les importateurs auront et conserveront le droit de choisir 
entre la taxe à la valeur fixee par les tarifs conventionnels 
et le droit specifique consacre par le tarif general actuelle- 
ment en vigueur. 


4° Les objets en metaux communs, classes aujourd’hui 
par le tarif general sous la rubrique „bimbeloterie“ sui- 
vront le regime conventionnel afferant aux objets analo- 
gues compris par le tarif general sous la rubrique „mer- 
cerie.“ 


5° De part et d’autre on soumettra au régime des 
toiles cirdes toutes les toiles rendues impermöables a l’aide 
d'un enduit, sans distinction de tissu ou d’enduit, à l’excep- 
tion du caoutchouc. " 


6° La biere import&e du Zollverein payera, en sus du 
droit de consommation, 2 francs par hectolitre. 


7° Les toiles d’emballage ou tissus grossiers de lin ou 
de chanvre &crus, pr&sentant en chaine au plus 5 fils par 
5 millimetres, payeront à l’entr&e en France un droit de 5 
francs par 100 kilogrammes. 


€. Relativement au tarif a Yimportation dans 
le Zollverein des produits Francais. 


1° Au lieu de la taxe specifique, consacree par le tarif 
B., les wagons pour chemins de fer seront assujetis à leur 
entrée dans le Zollverein à un droit de 10 p.c. ad valorem, 
lequel droit sera appliqu& et pergu d’apres les principes 
et les rögles &tablis dans les articles 14 à 18 du traite 
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vom 2. Auguft 1862 niedergelegten Grundfägen und Regeln 
verfahren werden, jedoch mit der Maaßgabe, daß, wenn in 
dem Falle des Artifel 18 die Sachverftändigen fich über bie 
Wahl des Obmanns nicht verftändigen, legterer von dem 
Vorfigenden des zuftändigen Handelsgerichts, oder, wo ein 
folches nicht vorhanden, von dem Vorfigenden des Civilge— 
richts erfter Inſtanz ernannt wird. 


2. An die Stelle des im Tarif B. für Spiegelglad, ger 
ichliffenes, belegt oder unbelegt, wenn dad Stüd über — 
preußiſche Quadratzoll groß iſt, feftgefegten Zolles von 
Groſchen für je 144 Quadratzoll tritt ein * von 4 
vom Zollzentner. 


3. Franzoͤſiſches Bier in Faͤſſern oder Flaſchen ſoll beim 
Eingange in den Zollverein einem Zolle von 20 Groſchen 
vom Zollzentner, einſchließlich der Verbrauchs-Abgaben, un— 
terliegen. 


4. Beim Eingange in den Zollverein ſoll gelbes blau- 
ſaures Kali einem Eingangs;oll von 1 Thlr. vom Zollzentner 
unterworfen - werden. 


5. Aluminium in Barren, graues Zintoryb und alle 
im Tarif B. nicht genannte Metalloryde follen bei der Ein 
fuhr aus Frankreich in den Zollverein völlig zollfrei zugelaſſen 
werden. 


6. Konfituren, Zuckerwerk und Kuchenwerk, ſowie 
mit Zucker, Eſſig, Del oder ſonſt eingemachte Früchte, 
Gewürze und ſonſtige Konſumtibilien, aus Frankreich ein— 
gehend, ſollen einen Zoll von 7 ——— vom detheant ent⸗ 
richten. 


7. Feine Wachswaaren, Wacheperlen und Perrücken⸗ 
macherarbeit ſollen bei ihrer Einfuhr aus Frankreich einem 
Zolle von 25 Thlen., von 1866 ab von 15 Thlen. vom Zoll⸗ 
zentner unterliegen. 
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de commerce du 2 Aott 1862, mais sous les modifications 
suivantes: 


- Lorsque les experts, dans les cas prevus par l’article 
18, ne s’entendront pas sur le choix d’un tiers arbitre, ce- 
lui-ci sera nomm& par le president du tribunal de commerce 
du ressort ou, à son defaut, par le president du tribunal 
civil de premiere instance, 


2° Le droit de 3 gros '/, par 144 pouces carres pour 
les glaces polies, &tamdes ou'nom, mesurant plus de 288 
pouces carrös de Prusse, fixe par le tarif B., sera remplace 
par une taxe de 4 thalers par Auen! de douane. j 


3° La: biäre — en füts ou en bontäilkes sera 
taxee à l’entree du Zollverein à 20 gros par quintal de dou- 
ane, tous droits de consommation eompris. 


4° Le prussiate de potasse jeune sera soumis & Pen- 
tree du Zollverein à un droit d’un thaler par — de 
douane. F 


50 L'aluminium en 'harres, P’oxyde de Zine gris et tous 
oxydes de mötaux, non. dönommes dans le tarif B., impor. 
iss de France dans le Zollverein, seront admis en franchise 
de tous droits. 


6° Les confitures , bonbons et gateaux, ainsi que les 
fruits, &pices et autres comestibles confits au sucre, au 
vinaigre, à T'huile ou autrement, payeront & leur impor- 
tation de France un droit de 7 thalers par quintal de 
douane. 


7° Les ouvrages fins en cire, les perles de cire et les 
cheveux ouvr&s seront soumis lors de leur importation de 
France & un droit de 25 thalers par ir de douane, ré- 
duetible A -15 thalers en 1866. 
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D. In Betreff des Schifffahrt3:-Vertrages. 


1. Wenn einer von den Zollvereinsftaaten feine eigene 
und bie franzöftiche Flagge von ben in feinen Häfen zur He: 
bung fommenden Schifffahrtd-Abgaben befreien follte, fo wer— 
den die Schiffe dieſes Staates von der Entrichtung der Aus- 
gleihungs-Abgabe von 1 Fr. für die Tonne in den franzöft- 
schen Häfen gleichfall® befreit werden. 

Unter den vorgedadhten Schifffahrts⸗Abgaben ſind die— 
jenigen vom Schiffskörper oder der Ladung zu entrichtenden 
Abgaben nicht begriffen, welche, wie Lootfen-, Bohlwerks⸗ 
Krahn⸗ u. f. w. Gebühren, ein Entgeld für geleiftete Dienfte 
find. . 
2. Bon beiden Seiten ſoll folgendes Berhältnig zwifchen 
ber preußifchen Laſt und der franzöfifchen Tonne, nämlich: 

eine Laſt — 1,50 Tonne, 

eine. Tonne — 0,60 Laſt, 
bei Erhebung der Schifffahrts-Abgaben und der Ausgleihungs- 
Abgabe als fefte Grundlage angenommen werben. 

3. So lange die gegenwärtige Geſetzgebung über das 
Strandungswefen in Hannover und Oldenburg beftehet, fol 
in bdiefen beiden Staaten die Leitung der Maapregeln zur 
Rettung gefcheiterter oder geftrandeter franzöfifcher Schiffe den 
zuftändigen Ortsbehörden unter Mitwirfung der franzöfifchen 
Konfuln oder KonfularsAgenten verbleiben. 


'E. Sn Betreff der Literausfionvention. 


1. Die Autoren und Verleger in beiden Ländern, ſowie 
ihre. Rechtönachfolger, follen. zufolge des in den Artifeln 3 
und 6 feftgeftellten allgemeinen Grundfaged gegenfeitig und 
unbedingt von der Niederlegung eines oder mehrerer Pflicht 
eremplare der von ihnen herausgegebenen Werfe in dem an: 
deren Lande befreit fein. 

2. Die Autoren ober. Berkeget. von Werken, welche i in 
mehrere, Abtheilungs⸗ oder Lieferungsweiſe ericheinende Bände 
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D. Relativement au traite de navigation. 


1° Si Yun des Etats du Zollverein venait à affranchir 
son pavillon et le pavillon Francais des taxes de navigation 
pergues dans ses ports, les navires de cet Etat seront &ga- 
lement aflranchis dans les ports de France de la taxe de 
compensation de 1 fr. par tonneau. 


Ne seront pas compris parmi ces taxes de navigation 
les droits ou charges grevant soit la coque soit la cargai- 
son qui repr6sentent des services rendus, tels que pilotage, 
quaiage, grues etc, 


2° On adoptera de part et d’autre comme base fixe 
pour la perception des droits de navigation et de la taxe 
de compensation, le rapport suivant entre le last Prussien 
et le tonneau Frangais savoir: 


I last = 1,50 tonneau, 
l tonneau = (0,60 last, 


3° Tant que la legislation actuelle du Hannovre et 
de !Oldenbourg sur les naufrages restera en vigueur, l’au- 
torit& locale comp6tente continuera dans ces deux pays d’ad- 
ministrer, avec le concours des consuls ou agents consu- 
laires de France, le sauvetage des navires francais naufrages 
ou &choußs. 


E. Relativement à la convention litteraire. 


1° D’epres le principe general cohsacre par les articles 
3 et 6 les auteurs et editeurs de un des deux pays, ou 
leurs ayants droits seront absolument et r&ciproquement 
dispenses de l’obligation de faire dans l’autre pays le d&pöt 
legal d’un ou de plusieurs exemplaires des @uvres publises 
par eux. 


2° Les auteurs ou éditeurs de livres compos#s de plu- 
sieurs volumes, publies par parties ou livraisons, seront 
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zerfallen, ſollen verpflichtet fein, auf der erften Abtheilung 
oder Lieferung eines jeden Bandes die Erflärung zu wiebers 
holen, daß fie ſich das Recht der Ueberfegung vorzubehalten 
beabfichtigen. 

3. Werfe, auf welche die Beftimmung im Artifel 7 An: 
wendung findet, ſollen in beiden Ländern zur Durchfuhr nach 
einem dritten Lande unbehindert zugelaſſen werden. | 

Gegenwärtiged ‘Protokoll, weiches, ohme beiondere Rati⸗ 
fifation, ald durch den Austaufch der Ratififationen der drei 
Berträge, auf weldye es Bezug hat, von den betheiligten Re . 
gierungen genehmigt und betätigt angefehen werden ſoll, ift 
zu Berlin am 14. Dezember 1864 in doppelter Ausfertigung 
aufgenommen worden. 


Bismard-Schönhaujen. Benedetti. 
Pommer Eſche. 0° de Glerca. 
Philipsborn. 

Delbrück. 


6.. S.) 
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tenus de reproduire, dans la premiere livraison de chaque 
volume, la declaration qu’ils entendent se r&server leur droit 
de traduction. 


3° Les ouvrages auxquels s’applique l’article 7 seront 
librement admis dans les deux pays pour le transit à desti- 
nation d’un pays tiers. 


Le present Protocole qui sera consider€ comme ap- 
prouvé et sanctionne par les gouvernements respeclifs, sans 
autre ratification speciale, par le seul fait de l’öchange des 
ralifications sur les trois trait6s auxquels il se rapporle, 
a été dresse en double expedition à Berlin le 14 Decembre 
1864. 


Bismarck-Schönhausen. Benedetti. 
Pommer Esche. de Clercq. 
Philipsborn. 


Delbrück. 
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Gefehblatt 
für das 
Serzogtbum Oldenburg. 


XIX. Band. (Ausgegeben den 28. uni 1865.) 17. Stüd. 





Subalt: 


N 30. Patent vom 19. Juni 1865, betreffend die Verkündigung eines 
Handels: und Zollvertrags zwilchen den Staaten des Deutfchen 
Zoll» und Handelsvereins und Defterreich. 


— — — — — — — —— — 


MXE 30. 


Patent, betreffend die Verkündigung eines Handels- und Zollvertrags 
zwiſchen den Staaten des Deutſchen Zoll- und Handelsvereins 
und Oeſterreich. 


Oldenburg, den 19. Juni 1868. 





Wir Wicolans Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleöwig, Holftein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphaufen ꝛc. ꝛc. 
Thun fund hiemit: 
Nachdem ein Handeld- und Zollvertrag zwijchen ben 


Staaten ded Deutfchen Zolle und Handelövereind und Defter- 
reich unter dem 11. April d. J. abgeſchloſſen, demnädyft auch 
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ratificirt worden ift, fo bringen Wir, nad) foweit nöthig 
erfolgter Zuftimmung des Landtags, diefen Vertrag in ber 
Anlage zur öffentlichen Kunde. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namensd-Unterfchrift 
und beigedrudten Großherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Raftedt, den 19. Juni 1865. 


(dl... S.) Peter. 


Zedeliuß. 


Mupenbecer. 
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Handels und gouvertrog 


zwiſchen den Staaten 
des deutſchen Joll: und Hanbelövereins 


und 


——— 





Seine Majeſtaͤt der König von Preußen, Seine Meje⸗ 
ſtaͤt der König von Bayern und Seine Majeftät der König 
von Sachſen, ſowohl für Sid) beziehungsweife in Vertretung 
der dem Preußifchen Zolle und Steuer-Syftem angeichloffenen 
fouverainen Länder und Landestheile, nämlidy: des Großher- 
zogthums Luxemburg, der Großherzoglich Mecdlenburgifchen 
Enclaven Roſſow, Netzeband und Schönberg, des Großher- 
zoglich Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, des Herzog- 
thums Anhalt, der Fürftenthümer Waldeck und Pyrmont, 
des Fürftenthums Lippe und des Landgräflid Hefliichen , 
Oberamtes Meifenheim, als im Namen der übrigen Mit 
glieder ded deutſchen Zolls und Handels-Vereins, namlich: 
der Krone Hannover, jowohl für Sich als für. das Yürften- 
thum Scaumburgstippe, der Krone Württemberg, ded Groß: 
herzogthums Baden, des Kurfürftenthums Heflen, des Groß— 
herzogthums Heflen, jowohl für Sid) ald für das Landgräflid) 
Heflifche Amt Homburg, der den Thuͤringiſchen Zoll- und 
Handeld-Berein bildenden Staaten, namentlich: des Groß» 
herzogthums Sadyfen, der Herzogthümer Sachlen-Meiningen, 
Sachſen⸗Altenburg, Sachſen-Coburg-Gotha, der Fuͤrſtenthümer 
Schwarzburg-Rudolſtadt und Schwarzburg-Sondershauſen, 
Reuß älterer und Reuß jüngerer Linie; des Herzogthums 
Braunſchweig; des Herzogthums Oldenburg, des Herzogthums 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt — 
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und 

Seine Majeftät der Kaifer von Defterreich, zugleich in Ver— 
tretung des ſouverainen Fürſtenthums Liechtenftein, anbe- 
rerſeits, 

von dem Wunſche geleitet, den Handel und Verkehr zwiſchen 
Ihren Gebieten durch ausgedehnte Zollbefreiungen und Zoll- 
ermäßigungen, durch vereinfachte: und. gleichförmige Zollbe— 
handlung und durch erleichterte Benugung aller Verkehrs— 
Anftalten in umfaflender Weife zu fördern, und in der Abficht, 
Ihre Zolleinnahmen zu fichern, und-die allgemeine deutfche 
Zolleinigung anzubahnen, haben über die Erneuerung und 
entiprechende Abänderung und Erweiterung des zwifchen ihnen 
beftehenden Hanbeld, und Zoll-Vertraged vom 19.. Februar 
1853 Unterhandlungen eröffnen laflen und zu diefem Zwecke 
zu Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 
Allerhöhft Ihren Minifterials Director Alerander 
Mar Vhilippsborn . | 

und 
Allerhöchft Ihren Geheimen ObersFinanz Rath Guſtav 
Haffelbad, 


Seine Majeftät der König von Bayern: 
Allerhöchſt Ihren Minifterial- Rath Moritz von 
Reichert 

und 


Seine Majeftät der König von Sadfen: 
Allerhöchft Ihren Geheimen Finanz-Rath Julius 
Hand von Thümmel; 

und 


Seine Majeftät der Kaiſer von Defterreid: 
Allerhoͤchſt Ihren wirklichen Geheimen Rath und Bor 
ftand der Minifterial-Section für die indirecten Ab- 
gaben Dr. Carl Freiherrn von Hod, 


- 
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welche, nad) — Mittheilung und gegenſeitiger An⸗ 
erfennung ihrer Vollmachten, den folgenden Handels und 
——— vereinbart und abgeſchloſſen haben: 


Art. 1. i 
Die vertragenden Theile verpflichten fi, den gegenfeitis 
gen Verkehr zwiſchen ihren Landen durch feinerlei Einfuhrs, 
Ausfuhr, oder Durchfuhrverbote zu hemmen. 
Ausnahmen hiervon dürfen nur Statt finden: 
a. bei Tabad, Salz, Schießpulver, Spielkarten und Ka- 
" fendern ; 
b. aus Geſundheits-Polizei Rüdfichten; 
c. in Beziehung auf Kriegsbebürfniffe unter außerordents 
lichen Umftänden. | 


Art. 2. 

Hinſichtlich des Betrages, der Sicherung und der Erhe— 
bung der Eingangd- und Ausgangs:Abgaben, fowie hinficht- 
lich der Durchfuhr dürfen von feinem der beiden vertragenden 
Theile dritte Staaten günftiger ald der andere vertragende 
Theil behandelt werden. Jede dritten Staaten in diefen Be- 
ziehumgen eingeräumte Begünftigung ift daher ohne Gegen- 
leiftung dem andern vertragenden Theile gleichzeitig einzu- 
räumen. 

Ausgenommen hiervon find nur diejenigen Begünfti- 
gungen, welche die mit einem der vertragenden Theile jebt 
oder künftig zulfvereinten Staaten genießen, fowie folche Be- 
günftigungen, welche anderen Staaten durch beftehende Vers 
träge zugeftanden find und ausbrüdlih von der Anwendung 
obiger Beſtimmung ausgefchlofien werden. Diefe Begünfti- 
gungen fönnen denfelben Staaten für die nämlichen Gegen— 
fände in nicht höherem Maße auch nach Ablauf diefer Vers 
träge zugeftanden werben. 


Art. 3. 
Die vertragenden Theile wollen vom J. Juli 1865 an 
gegenfeitige Verkehrs⸗-Erleichterungen auf Frunbioge des freien 
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Eingangs roher Natur - Erzeugniffe und des gegen ermäßigte 
Zolffäge zu geftattenden Eingangs gewerblicher Erzeugniffe 
- ihrer Länder eintreten lafjen. 

- Demgemäß find fie übereingefommen, daß bei dem un- 
mittelbaren Uebergang aus dem freien Verkehr im Gebiete 
bed einen in das Gebiet des andern Theild in Defterreich 
von den in der Anlage A. und. im Zollvereine von den in 
der Anlage B.*) bezeichneten Waaren feine, beziehungsweife 
feine höheren, als bie in biefen Anlagen beftimmten Ein- 
gangs- Abgaben erhoben werden jollen. | 


Art. 4. 


Wenn während der Dauer ded gegenwärtigen Vertrages 
in dem Gebiete des einen oder ded andern ber vertragenden 
Theile Erhöhungen der allgemeinen tarifmäßigen Eingange- 
zölle gegen den vom 1. Zuli 1865 an gültigen Tarif eintre- 
ten follten, jo bleiben diefe auf die in den Anlagen A. und 
B. vereinbarten Zolljäge und Zollbefreiungen ohne Einfluß. 

‚Wenn aber einer der vertragenden Theile für, eine von 
den in ben Anlagen A. und B. genannten Waaren eine Er- 
mäßigung. feined vom 1. Zuli 1865 an gültigen allgemeinen 
Zolltarifs, ſei es allgemein oder für gewiffe Grenzftreden oder 
Zollämter, eintreten laſſen will, fo liegt ihm ob, dem andern 
Theile von diefer Ermäßigung mindeſtens drei Monate vor 
beren Eintreten Nachricht zu geben, und es bleibt alddann, 
vorbehaltlich anderweiter Verftändigung, dem andern Theile 
freigeftellt, diefe Waare nur gegen Beibringung von Ur: 
Iprungszeugniffen zollfrei, beziehungsweife gegen den verab- 
redeten Zoll zuzulaſſen. Wer von diejer Befugniß Gebraud) 
macht, wird den andern Theil von der deshalb erlaflenen 
Anordnung vier Wochen vor deren Vollzug in Kenntniß 
jegen. 


*) Die Anlage B. ift nicht mit abgedrudt, da die dort namhaft 

—— Zollſätze im neuen, mit dem 1. Juli 1865 ins Leben tretenden, 

ereinszolltarife bezieh. im Gefeg vom 10. Juni 1868, betr. Abänderung 
des Vereinszolltarifs, fchon enthalten find. 
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J Art. 5. 
3. Die unmittelbar aud dem Gebiete des einen vertra- 
genden Theild in das Gebiet des andern übergehenden Waa- 
ren ſollen beiderſeits von allen Ausgangs-Abgaben frei fein. 


Ausgenommen von biefer Beftimmung find. nur bie 
nachſtehend aufgeführten Waaren, von denen. bie unten 
verzeichneten Ausgangs » Abgaben erhoben werden dürfen, 
naͤmlich: 


im Zollverein: 


von Lumpen und anderen Abfällen zur Papier-Babrifation 
und zwar: 


a. nicht von reiner Seide, auch zu Halbzeug vermahlen, 
Mafulatur und PBapieripähnen 1%, Thaler (2 Fl. 55 
&r. ſüdd. W.) vom Zoll-Eeniner; 


b. altem Tauwerk, alten Fifchernegen und Striden, ges 
theert oder nicht getheert, Y/; Thlr. (35 &r. ſüdd. W.) 
vom Zoll⸗Centner; 


| in Oeſterreich: 

a. von Fellen und Häuten, gemeinen (Poſ. 6a. der An» 
lage A.) 2 Fl. 50 &£r. 6. W. vom Zoll-Eentner, - 

b. von Lumpen (Hadern) und anderen Abfällen zur Pa— 
pier-Fabrifation (Poſ. 44. b. der Anlage A.) 3 Fl. 
ö. W. vom ZollsBentner, 

c. von Knochen, Klauen, Füßen, Hautabfehnigeln of. 
44. c. ber Anlage A) 75 &r. ö. W. vom. Zoll 
Gentner. | | 


2. In jedem der vertragenden Staaten follen die bei ber 
Ausfuhr gewifler Erzeugnifle bewilligten Ausfuhr-Bergütungen 
nur die Zölle oder inneren Steuern erfegen, weldye von ben 
gedachten Erzeugniflen oder von ben Stoffen, aus. benen fie 
verfertigt worden, erhoben find. ine darüber hinausgehende 
Ausfuhr Prämie follen fie nicht enthalten. 
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Ueber Aenderungen bes Betrages biefer Vergütungen ober 
des Verhältniffes derfelben zu dem Zolle oder zu den Innern 
Steuern wird gegenfeitige Mittheilung erfolgen. 


3. Von Waaren, welche durch das Gebiet eines der 
vertragenden Theile aus- oder nad) dem Gebiete ded andern 
Theiles durchgeführt werden, dürfen Durchgangsabgaben nicht 
erhoben werden. 


Diefe Verabredung findet fowohl auf die nad) —7 
Umladung oder Lagerung, als auf die unmittelbar durchges 
führten Waaren Anwendung. 


Art. 6. 


Zur weiteren Grleichterung des, gegenfeitigen Verkehrs 
wird beiderſeits Befreiung von Eingangs: umd Ausgangs- 
Abgaben zugeftanden: 


a. für Waaren (mit Ausnahmen von Verzehrungs + Ge- 
genftänden), weldye aus dem freien Verkehr im Gebiete des 
einen der vertragenden Theile in das Gebiet des andern auf 
Märkte oder Meflen gebracht oder auf ungewiffen Berfauf 
außer dem Meß» und Markftverfehr verſendet, in dem Gebiete 
bed andern Theild aber nicht in den freien Verkehr geſetzt, 
fondetn unter Conttole der Zollbehörde in öffentlichen Nie- 
derlagen (Padhöfen, Halämtern u: f. w.) gelagert, fowie 
für Mufter, welche von Handeldreifenden eingebracht werben, 
alle diefe Gegenftände, wenn fie binnen einer im Voraus zu 
— Friſt unverkauft zurücgeführt werden; 

b. für Vieh, welches auf Märfte in dag Gebiet des an— 
bern vertragenben Theile gebracht und unuerfauft von dort 
zurüdgeführt wird; 

c. für Gloden und Lettern zum Umgießen, Stroh zum 
Flechten, Wachs zum Bleichen, N zum Hecheln 
(Kämmeln) ; 

d. für Gewebe und Garne zum Waſchen, Bleichen, Fät- 
ben, Walfen, Appretiren, Bedruden und Stiden, Garne zum 
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Striden, Geſpinnſte (einfchließlich der erforderlichen Zutha— 
ten) zur SHerftellung von Spigen und PBofamentirwaaren, 
Häute und Felle zur Leder und Pelzwerkbereitung, Garne in 
geſcheerten (auch gefchlichteten) Ketten nebft dem erforderlichen 
Schußgarn zur Herftellung von Geweben, fowie für Gegen⸗ 
ſtaͤnde zum Lackiren, Poliren und Bemalen; 


e. fuͤr ſonſtige zur Reparatur, Bearbeitung oder Verede—⸗ 
lung beſtimmte, in das Gebiet des andern vertragenden 
Theils gebrachte und nach Erreichung jenes Zweckes, unter 
Beobachtung der deshalb getroffenen beſonderen Vorſchriften, 
zurüdgeführte Gegenftände, wenn die weſentliche Beſchaffen— 
heit und die Benennung derſelben unverändert bleibt; 


und zwar in bem Falle unter c, unter Fefthaltung der Ge- 
wichtömenge, in den Fällen unter a., b., d. und e., fofern 
die Identität der aud- und wiedereingeführten Gegenftände 

außer Zweifel ift. | 


rt. 7. 


Hinfihtlid der zollamtlihen Behandlung von Waaren, 
bie dem Begleiticheinverfahren unterliegen, wird eine Vers 
fehröerleichterung dadurch gegenfeitig gewährt werben, daß 
beim unmittelbaren Uebergange ſolcher Waaren aus dem Ges 
biete des einen der vertragenden Theile in das Gebiet des 
andern die VBerfhluß-Abnahme, die Anlage eines anderweiten 
Verfchluffes und die Auspadung der Waaren unterbleibt, fo: 
fern den bieferhalb vereinbarten Erforderniffen genügt ift. 
Meberhaupt foll die Abfertigung möglichit befchleunigt werben. 


Art. 8. 


Die vertragenden Theile werben auch — darauf be⸗ 
dacht ſein, ihre gegenuͤberliegenden Grenzzollaͤmter, wo es die 
Verhaͤltniſſe geſtatten, je an einen Ort zu verlegen, ſo daß 
die Amtshandlungen bei dem Uebertritte der Waaren aus ei- 
nem Zollgebiet in das andere gleichzeitig Statt finden Fönnen. 
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Art. 9. 


Innere Abgaben, welche in dem einen der vertragenben 
Theile, fei e8 für Rechnung des Staates oder für Rechnung 
von Kommunen und Korporationen, auf der Hervorbringung, 
der Zubereitung oder dem Verbrauch eined Erzeugniffes ruhen, 
dürfen Erzeugniffe ded andern Theild unter feinem Vorwand 
höher oder in läftigerer Weiſe treffen, als die gleichnamigen 
Erzeugnifie ded eigenen Landes. 


Art. 10. 


Die vertragenden Theile verpflichten fich, auch ferner zur 
Verhütung und Beftrafung des Scyleihhandeld nad) oder aus 
ihren Gebieten bush angemefjene Mittel mitzuwirken und 
die zu dieſem Zwed erlafjenen Strafgejege aufrecht zu erhals 
- ten, die Rechtshülfe zu gewähren, den Auffichtsbeamten des 
andern Staates die Verfolgung der Kontravenienten in ihr 
Gebiet zu geftatten und denfelben durch Steuer-, Zoll- und 
Polizeibeamte, fowie durch die Ortsvorftände alle erforderliche 
Auskunft und Beihülfe zu Theil werden laffen. 


Das nad) Maßgabe diefer allgemeinen Beftimmungen 
abgeichloffene Zollkartel enthält die Anlage C. 


Für Grenzgewäſſer und für ſolche Grenzftreden, wo die 
Gebiete der vertragenden Theile mit fremden Staaten zuſam— 
mentreffen, werben die zur gegenfeitigen Unterftügung beim 
Ueberwachungsbienfte verabredeten Mafregeln aufrecht er- 
halten. | 


Art. 11. 


Stapel: und Umfchlagdrechte find in dem Gebiete der 
vertragenden Theile unzuläffig, und es darf, vorbehaltlich 
Ichifffahrts- und gefundheitspolizeilicher, fowie der zur Siche- 
rung ber Abgaben erforderlichen Vorfchriften, fein Waaren- 
führer gezwungen werden, an einem. beftimmten Orte anzus 
halten, aus, einz oder umzuladen. : 
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Art. 12. 


Die vertragenden Theile werden die Seeſchiffe des ans 
deren Theiled und deren Ladungen unter benfelben Bebin- 
gungen und gegen biefelben Abgaben wie die eigenen See— 
fchiffe zulaflen. " 

Die © taatsangehörigfeit der Schiffe jedes der vertra- 
genden Staaten ift nad) der Gefeggebung ihrer Heimath zu 
beurtheilen. 

Zur NRachweifung über die Ladungsfähigfeit der Schiffe 
des einen Staats follen die nach der Gefeggebung ihrer Hei- 
math gültigen Meßbriefe,. vorbehaltlid der Reduction der 
Schiffsmaaße, bei Feſtſtellung von Schifffahrts- und Hafen- 
Abgaben im andern Staate genügen. 

Die Schifffahrt zwifchen Seehaͤfen ſeines Gebietes fann 
jeder Staat feinen eigenen Schiffen vorbehalten; dagegen fol 
die fucceffive Befrachtung oder Entlöfchung in mehreren Sees 
häfen des einen Staates den Schiffen des andern Staates 
geftattet fein. 

Auch follen unter der Bedingung der Gegenfeitigfeit 
überhaupt alle Begünftigungen, welcye einer der Seeichifffahrt 
treibenden Staaten ded Zollvereind in Bezug auf die Behand- 
lung der Seeichiffe und deren Ladungen einem dritten Staate 
eingeräumt hat oder einräumen wird, auf die Defterreichiichen 
Schiffe und deren Ladungen, und umgekehrt alle Begünftis 
gungen, welche Defterreich in dieſen Beziehungen einem britten 
Staate eingeräumt bat oder einräumen wird, auf die Schiffe 
ber Seeſchifffahrt treibenden - Staaten des Zollvereind, und 
deren Ladungen Anwendung finden. Bon diefer Beftimmung 
find nur diejenigen Begünftigungen in. der. Küftenfchifffahtt 
ausgenommen, welche Schiffen dritter Staaten nicht er 
Uebereinfommen eingeräumt find. | 


Art. 13. 


Bon Schiffen des einen ber vertragenden Theile, welche 
in Unglüdd- oder Nothfällen in. die. Seehäfen des ‚anderen 
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einlaufen, follen, wenn nicht der Aufenthalt unnöthig ver: 
längert oder zum Hanbdelöverfehre benugt wird, Schifffahrt: 
oder Hafen-Abgaben nicht erhoben werben. 

Bon Havarie- und Strandgütern, welche in das Schiff 
eines ber vertragenden Theile verladen waren, ſoll von dem 
andern, unter Vorbehalt des etwaigen Bergelohns, eine Ab⸗ 
gabe nur dann erhoben werben, wenn dieſelben in ben Ver— 
brauch übergehen. 


Art. 14. 


Zur Befahrung aller natürlichen und Fünftlichen Waffer- 
ftraßen in den Gebieten der vertragenden Theile follen Schiffs: 
führer und Fahrzeuge, welche einem derſelben angehören, 
unter benfelben Bedingungen und gegen biefelben Abgaben 
von Schiff oder Ladung zugelaffen werben, wie Schifföführer 
und Fahrzeuge des eigenen Staates. 


Art. 15 


Die Benugung der Chauſſeen und fonftigen Straßen, 
Kanäle, Schleufen, Fähren, Brüden und Brüdenöffuungen, 
der Häfen und Landungspläge, der Bezeichnung und Beleuch- 
tung des Fahrwaflerd, ded Lootſenweſens, der Krahne und 
Waageanftalten, der Niederlagen, der Anftalten zur Rettung 
und Bergung von Schiffögütern und dergleichen mehr, infos 
weit die Anlagen oder Anftalten für den öffentlichen Verkehr 
beftimmt find, fol, gleichviel ob biefelben vom Staate ober 
von PBrivatberechtigten verwaltet werden, den Angehörigen des 
andern vertragenden Theild unter gleichen Bedingungen und 
gegen gleiche Gebühren, wie den Angehörigen des eigenen 
Staates, geftattet werben. 

Gebühren bürfen, vorbehaltlich der beim Seebeleuchtungd- 
und Seelootienwefen zuläffigen abweichenden Beftimmungen, 
nur bei wirklicher Benugung folder Anlagen er Anftalten 
erhoben werben. 

Diefelben dürfen bie Unterhaltungsfoften Rn ‚ben 
Imbesübfichen Zinfen des Anlagefapitald nicht überfteigen. 
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Wegegelber für beladenes Fuhrwerk follen auf Straßen, 
welche utimittelbar oder mittelbar gur Verbindung der verttas 
genden Theile umter fi oder mit dem Auslande dienen, da, 
wo diefefben den Sag von einem Silbergrofchen (5 Kr. ö. W.) 
für ein Zugthiet und eine geographiſche Meile erreichen oder 
überfteigen, hoͤchſtens zu den jet geltenden Beträgen und ba, 
wo fie jenen Sag nicht erreichen, höchſtens zu dieſem legteren 
erhoben werben. Wegegelder für einen bie Landesgrenze über- 
fchreitenden Verkehr dürfen auf den erwähnten Straßen nad) 
Verhaͤltniß der Stredenlängen nicht höher fein, als für ben 
auf das eigene Staatögebiet beichränften Verkehr. 

Für Eifenbahnen gelten nicht diefe, fondern bie in ben 
Artikeln 16. und 17. enthaltenen Beftimmungen. 


| Art. 16. 

Auf Eifenbahnen follen in Beziehung auf Zeit, Art 
und Preiſe der Beförderungen die Angehörigen des andern 
Theild und deren Güter nicht ungünftiger, ald die eigenen 
Angehörigen und deren Güter behandelt werben. 

Für Durchfuhren nach oder aud dem Gebiete bed andern 
Theils fol fein Staat höhere al$ diejenigen Eiſenbahnfracht⸗ 
fäße erheben laffen, welchen auf derſelben Eiſenbahn die in 
dem eigenen Gebiete auf- oder abgeladenen Güter verhältniß- 
mäßig unterliegen. | 


Art. 17. 


Die vertragenden Theile werben dahin wirken, daß bie 
MWaarenbeförderung auf den Eifenbahnen in ihren Gebieten 
durch Herftellung unmittelbarer Schienenverbindungen zwiſchen 
ben an einem Orte zuſammentreffenden Bahnen und durch 
Ueberführimg der Transportmittel von einer Bahn auf bie 
andere möglichft erleichtert werde. . | 

Sie werden ferner, wo an ihren Otenzen unmittelbare 
Schienenderbindungen vorhanden find umd “ein Mebergang der 
Transportmittel fkattfindet, Waaren, welche in vorfchriftömäßig 
verſchließbaten Wagen eingehen umb in denſelben Wagen nadı 
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einem Orte im Innern befördert werden, an welchem fich ein 
zur Abfertigung befugtes Zoll- oder Steueramt befindet, von 
ber Declaration, Abladung und Revifton an der Grenze, fo- 
wie vom Kolloverichluß freilafien, infofern jene Waaren durch 
Mebergabe der Radungsverzeichniffe und BERN: zum Ein- 
gang angemeldet find. 


Waaren, welche in vorichriftsmäßig verichließbaren Eiſen— 
bahnwagen durch dad Gebiet eined der vertragenden Theile 
aus: oder nach dem Gebiete ded andern ohne Umladung 
durchgeführt werben, follen von der Declaration, Abladung 
und Revifton, fowie vom Kolloverfchluß fowohl im Innern 
als an den Grenzen frei bleiben, inſofern diefelben durch 
Mebergabe der Ladungsverzeichniffe und Frachtbriefe zum 
Durchgang angemeldet find. 


Die Verwirklihung der vorftehenden Beftimmungen ift 
jedoch dadurch bedingt, daß die betheiligten Eijenbahnverwal- 
tungen für das rechtzeitige Eintreffen der Wagen mit unver: 
[egtem Verſchluſſe am Abfertigungsamt im Innern ober am 
Audgangsamte verpflichtet feien. 


Injoweit von einem der vertragenden Theile mit ‚dritten 
‚Staaten in Betreff, der Zollabfertigung weitergehende, ols die 
bier - aufgeführten Erleichterungen vereinbart. worden find, 
finden dieſe Grleichterungen auch bei dem Verkehr mit. dem 
anderen Theil, unter — der Gegenſeitigkeit, Ans 
ide 


Art. 18. 


Die vertragenden Theile wollen gemeinjchaftlich ‚dahin 
wirken, daß durch Annahme gleichförmiger Grundfäge die 
Gewerbſamkeit befördert und der Befugniß der Unterthanen 
bes einen Theild, in dem andern Arbeit und Erwerb zu ſu— 
chen, möglichft freier Spielraum gegeben werde. 

Bon den Unterthanen des einen ber vertragenden Theile, 
welche in dem Gebiete des andern Handel und Gewerbe 
treiben oder Arbeit fuchen, fol von dem Zeitpunft ab, wo ber 
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gegenwärtige Vertrag in Kraft treten wirb, feine Abgabe ent- 
richtet werden, welcher nicht gleichmäßig die in bemfelben 
Gewerböverhältniffe ftehenden eigenen Unterthanen unterwor- 

fen find. 


Deögleichen foflen Kaufleute, Fabrikanten und andere 
Gewerbtreibende, welche ſich daruͤber ausweiſen, daß ſie in 
dem Staate, wo ſie ihren Wohnſitz haben, die geſetzlichen 
Abgaben für das von ihnen betriebene Geſchäft entrichten, 
wenn fie blos für dieſes Gefchäft perfönlich oder durch in 
ihren Dienften ftehende Reifende Ankäufe machen oder Bes 
ftellungen, nur unter Mitführung von Muftern, ſuchen, in 
dem Gebiete des andern vertragenden Theild feine weitere 
Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet fein. 


Auch follen beim Befuche der Märkte und Meflen zur 
Ausübung ded Handeld und zum Abjag eigener Erzeugniffe 
oder Fabrifate in jedem der vertragenben Theile die Unter: 
thanen des andern. ebenſo wie die eigenen Unterthanen be⸗ 
handelt werden. 


Die Unterthanen des einen der vertragenden Theile, 
welche das Frachtfuhrgewerbe, die Sees oder Flußſchifffahrt 
zwiſchen Plaͤtzen verſchiedener Staaten betreiben, ſollen fuͤr 
dieſen Gewerbebetrieb in dem Gebiete des andern Theils ei— 
ner Gewerbeſteuer nicht unterworfen werden: 


Art. 19. 


Die vertragenden Theile beivilligen fich gegenfeitig das 
Recht, Eonfuln in allen denjenigen Häfen und Handelsplägen 
ded andern Theiles zu ernennen, in denen Gonfuln irgend 
eined dritten. Staates zugelaffen werden. 


Diefe Conſuln des einen der vertragenden Theile folfen, 
unter der Bedingung der Gegenfeitigfeit, im Gebiete des ans 
dern Theiles dieſelben Vorrechte, Befugniffe und Befreiungen 
genießen, deren ſich diejenigen : irgend eines britten RAS 
erfreuen oder erfreuen werben. | 
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Art. 20, 

Jeder der vertragenden Theile wird feine Bonfuln im 
Auslande verpflichten, den Angehörigen ded andern Theils, 
fofern legterer an dem betreffenden Plage durch einen Conſul 
nicht vertreten ift, Schug und Beiftand im derſelben Art und 
gegen nicht höhere Gebühren wie den eigenen Angehörigen 
zu gewähren. 





Art. 21. 

Die vertragemden Theile geftchen fich gegenfeitig das Recht 
zu, an ihre Zollſtellen Beamte zu dem Zwecke zu fenden, um 
von ber Geihäftsbehandlung derielben in Beziehung auf das 
Zollweien und die Grenzbewachung Kenntniß zu erlangen, 
wozu biefen Beamten alle Gelegenheit bereitwillig zu ge 
währen il. 

Ueber die Rehnungsführung umd Statiftif in beiden 
Zollgebieten wollen bie vertragenden Staaten fidy gegenfeitig 
alle gewünfchten Aufflärungen ertheilen. 


Art. 22. 


In denjenigen einzelnen Landestheilen der vertragenden 
Theile, welche von deren Zollgebiet ausgeſchloſſen find, fin- 
den, fo Jange deren Ausfchluß dauert, die Berabredungen in 
den Artikeln 1. bis 9. des gegenwärtigen Vertrages feine 
Anwendung. 


Art. 23. 


Unmittelbar nad) Austauſch der Ratificationen biefes 
Vertrages Sollen Commiſſarien der vertragenden Theile zu= 
fammentreten, um die zur Ausführung deſſelben erforderlichen 
Bereinbarungen und Bollzugsvorfchriften feftzußtellen. 


Art. 24, 


Die in. den Anlagen dieſes Vertrages enthaltenen Be 
fimmungen find als integrirende Theile deſſelben anzufehen. 





Br, 


447 


Art. 25. 


Der gegenwärtige Vertrag tritt vom 1. Juli 1865 ab 
an Stelle ded Vertraged vom 19. Februar 1853. Seine 
Dauer wird auf die, Zeit vom 1. Juli 1865 bis zum 31. Des 
cember 1877 feftgeftefit: 

Beide Theile behalten fich wor, über weiter — Ver⸗ 
kehrserleichterungen und uͤber moͤglichſte Annäherung der bei⸗ 
derſeitigen Zolltarife und demnächft. über die Frage der all» 
gemeinen beutjchen Zokfeinigung in Verhandlung zu treten. 
Sobald ver reine won ihnen den für die Berhandlung geeig⸗ 
neten Zeitpunkt für gefommen erachtet, wird er dem andern 
feine "Borfchläge machen und werden Commiſſarien der wer- 
tragenden Theile zum Behuf der Berhandlung zuſammen⸗ 
treten. | 

Es wird beiderfeitd anerkannt, daß bie Autonomie eines 
jeden der vertragenden Theile in der Beftaltung feiner Zoll- 
und — ler hierdurch nicht hat befchränft wer: 
den wollen. ' 


| Art. 26. 
« Der Beitritt zu biefem Bertrage bleibt jedem bdentfchen 


Staate vorbehalten, welcher fich künftig dem Zollverein ans 
fchließen wird. 


Art. 27. 


Gegenwärtiger Vertrag foll ratifizirt und es follen bie | 
Ratififations-Mrfunden binnen ſechs Wochen in Berlin aus⸗ 
gewechſelt werden. 


So geſchehen Berlin, ven I. April 1865. 
(gez.) ee Haflelbadh. Freiherr von Hock. 


L. S.) | (L. S.) (L. S.) 
von Reichert. von Thümmel. 


LS) (L. 8.) 
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Anlage A. 





Zollſätze 
fuͤr die 
Einfuhr aus dem Zollverein nach 
Oeſterreich. 








Benennung der Gegenftände. 


Maßſtab der 
Verzʒollung 








I. Landwirtbichaftliche 
Erzeugniſſe. 
1. JGetreide, Hülfenfrüchte, Mehl und | 
| 











Mahlproducte: 

a) Weizen, Spelz (Dinkel) 
Halbgetreide, Heidekorn oder 
Buchweizen, Hirſe, Maid 
(türfiicher Weizen, Kukurutz), 

Roggen, Bohnen, Erbien, 
Linien, Widen, Zuckererbſen 
(Zizern), : Gerfte und Malz, | 
dann Hafer. 2... 1 38r] frei. | 

b) Mehl und Mehlprodufte (ges | 
rollte, gefchrotete u. geichälte | 
Körner, Graupen, Grüge, 

Gries); ferner Stärfegummi 
(Dertrin, Reogomme). -. | frei. 
2. Gemüſe, Obft und andere Gar: 
ten- und Feldfrüchte: 
a) Gartengewächle, friſche, d. i. 
Gemuͤſe und Krautarten, Kar⸗ 





. unausgefchälte, 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


| 


toffeln und Rüben, efbare 
Wurzeln, Pilze, Shwänme, 
einfchließlih der Trüffeln, 
Knoblauch, Schnittlauch, 
Porri, Zwiebeln, auch Blu— 
men⸗ und Meerzwiebeln. 

Obſt, friſches, als: Aepfel, 
Ananas, Aprikoſen, Birnen, 
Johannisbeeren, Kirſchen, 
Kürbiſſe, Melonen, Mirabel— 
len, Miſpeln, Haſel- und 
welſche Nuͤſſe, friſche, grüne, 
Pfirſiche, 
Pflaumen, Quitten, Schle— 
hen, Stachelbeeren, dann 
Waldbeeren aller Art, z. B. 
Berberitz, Brom-, Erd: und 
Heidelbeeren. 

Baſt, roher, Binſen, Schilfe, 
Rohre (Dach: und Weberrohr, 
auch gejpalten, geichnitten 
und gejpigt zu Weberfäm- 
men), Schadjtelhalm, Blech: 
ten, Moofe, Feuerſchwamm, 
roher, Holzzunder (d. i. vers 
modertes Holz von Buchen, 
Fichten ıc.). 

Bäume, Sträuche, Neben, 
Schößlinge, Seglinge, Staus 
den zum Berpflanzen, ingleis 
chen lebende Gewächfe in 





Mapftab der 


Verzollung. 
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AP | Benennung der Gegenitände. 


Töpfen oder Kübeln, frifche 

Blumen, Blätter (au Maul: 

beerblätter) und Knoſpen. 

Grad, Grasſamen, Heu, 

Häderling, Stroh, auch 

Strohabfahnitte und Stroh: 

ähren (natürliche zu Pup- 

arbeiten). 

Nutterfräuter, Heidefraut u. | 

Heidefrautwurzeln, Stengel 

und Blätter der Heidelbeeren.] 

Getreide in Garden, Hül- 

fenfrüchte im Kraut, Mais: 

ftrob, d. i. Maiskolben (leere), 

Stengel und Blätter ber 

Maispflange, Mohnſamen— 

fapfeln, leere, Kardendiſteln, 

Streulaub, Nadeln und Za— 

pfen von Nadelhölzern. 

Asphodillfnollen (Goldwur— 

zeln), ſowohl friſch als tro- 

cken, Kalmus, friſcher, Krapp- 

wurzeln, friſche, Cichorien, 

nicht getrocknete, Bucheckern 
GBuchkerne), Erdnüſſe, Floh— 

ſamen, Roßkaſtanien, Wach— 

holderbeeren. 

Delfaat, als: Raps-, Hanf-, 

Lein- und Mohnſamen, gel— | 

ber Raps oder Kein» und | 

Vogeldotter, Seſam, der Sa— 
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AM | Benennung der Oegenftänbe. 





men des Ricinus (semen ca- 
tapuciae majoris), der Mabd- 
und Sonnenblumen-Samen, 
dann die Kerne der Marillen 
(Aprifofen), Pfirſiche und 
Pflaumen ; 
b) a. und Sämereien,| 

. Samen zum Garten- 
— Feldbaue (beiſpielsweiſe 
gehören hierher Angelika-, 
Dil, Gichtrofen-[Päonien-], 
Kohl-und Runfelrübenfamen, 
Moorhirfe, Gurken-, Kuͤrbis⸗, 
Quitten- und Melonenkerne, 
Tabackſamen), Samen von 
Waldbäumen, dann Runfel- 
üben, getrodnete . 
c) Sartengewächie, zubercitete, 
d. i. Gemuͤſe- und FKrautar: 
ten, Kartoffeln und Rüben, 
eßbare Wurzeln, Schwänme] - 
und Pilze (einſchl. der Trüf: 
fein), getrodnet oder compri— 
mirt, gedörrt, zerfchnitten oder 
ſonſt zerfleinert, gelalgen, in 
Eſſig eingelegt, in Fällern. 
Obſt, zubereitet, d. i. ges 
trocknet, gedoͤrrt, zerſchnitten 
oder auf andere Weiſe zer— 
kleinert, ohne Zucker gekochte 
Obſtmuße, ingleichen Nüffe, 


— — — — 





frei. 


frei. 












betrag. 


als: welfche und Hafelnüfle, 
trockene oder ausgefchälte. 

Senffaat, Senfpulver ober 
gemahlener Senf (nicht in 
Blafen, Blafchen oder Krü- 
gen verpadt), Anis, Korian- 
der, Fenchel und Kümmel. 





d) Kaftanien (Maronen) . 
e) Hopfen . 2 150 
c) Süßholfaft . . 3 | - 
I. Thiere und tbierifche 
- Produkte. Ä 
3. Fiſche, Schaal- und andere Waſ— 
ferthiere: 
a) Fiſche, frifche, Towohl lebend 
als gefchlachtet, dann Fluß— 
und Bachkrebſe, friſche, 
Schnecken, Biber, Ottern, 
Bol: — frei. 
h) Fiſche (mit Ausnahme der 
Heringe, Eofpettoni, Saracs 
che, Scoranze und Stockfiſche, 
gefalzen, getrocknet, geräus 
chert, in Meerwaſſer einge: 
(egt (marinirt) . 1 50 
4. Schlacht: und Zugvieh: 
a) Ochſen und Stiere 3 [5 
b) Kühe . 2 25 
c) Sungvieh 1 50 
d) Hammel . — 25 















e) Kälber, —— (mit Auss 
nahme der Hammel) und 
Ziegenvieh . 2: 

f) Schweine leinſchluſſig der 
Spanferkel von mehr als 20 
Zollpfund) 

g) Spanferkel, nicht meh als 
20 Zollpfund im Gewichte . 
Anmerkung zu den Pof. 
4a bis g. Schladytwieh im 
getödteten Zuftande, ſelbſt 
nody mit der Haut und den 
Eingeweiden verjehen, ift wie 
Fleiſch zu behandeln. 

‚h) Bferde und Füllen 
Anmerkung. Füllen, welche 
‚der Mutter folgen, find frei. 

5. |Bienenftöce mit lebenden Bienen, 

Geflügel aller Art, Wildpret, 

kleined (Hafen und SKanindyen) 

Wildpret, großes, lebended . , 

6. Thieriſche Produete: 

a) Felle und Haͤute, folgende: 
Rinds⸗ (d. i. Biſon⸗, Büffel, 
Kalbs⸗, Kuh⸗, Ochſen⸗, Stier⸗ 
und Terzen⸗), Pferde⸗ (auch 

Füͤllen-⸗, Mauleſel und Maul— 
thier-⸗), Eſel-, Kameel⸗, 

— Hunds-⸗-, Dachs-⸗, Schwein, 

Gems⸗, Hirſch-⸗, Reh⸗, Elens 

thier⸗ Rennthier⸗, Flußpferd- 


Verzollung. | 


Fr 
2 
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— 


frei. 
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und Rhinoceroshäute, dann 
gemeine Schaf: (auch Schoͤps⸗, 
Sterbling:, Lamm-), gemeine 
Ziegen» (aud) Bods und 
Kigen), Hafen und Kanin— 






b) Haare aller Art, roh, und 
zubereitet, d. i. gehechelt, ge: 
fotten oder gefärbt (auch ge: 
beizt) auch in Lockenform ge 
legt, Borften, Bettfedern, Fe⸗ 
derfiele, roh und zugerichter 
(Schreibfedern), und unzube- 
reitete Schmudfedern. . .| „ 

c) Eier aller Art, Milch (aud) 
geronnene, Rahm und Topfen)]| , 

d) Hörner, Hornſcheiben und 
Hornfpigen,. Knochenfohle 
(Spodium) : . . - 

e) Frifche, — oder getroa 
nete Blaſen und Därme, 
Goldichlägerhäutchen, dann 
Darmfeile, d. i. Stride aus 
groben Därmen (um Ge: 
brauhe bei Drehbänfen, 

- Schleifredern u. dgl); Honig] „ 

f) Butter, frifche, gefalzene und] - 
eingefhmohene. . . . " 

g) Käfe; Wachs — und 
weißes) on dann : 











henfelle und Filchhäute, rohll Zr. 


frei. 
frei. - 
frei. 
frei. 
— 15 
u Ge 
2 | 50 





8. 


9. 
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III. Dele, fette, Getränke 
und Speiſen. 


Oele, fette, mit Ausnahme des 
Baum-, Palm- und Cocosnuß— 
oͤls, ſo wie der parfumirten Oele, 
in Fäſſern oder Schläuchen und 





Blafen. -. » 2222... h8 Zt] — | 75 

Bier: | 
a) In Fäſſern . . . " ] 50 

5 In Flaſchen und Krügen (audı | 
Bußern). . . . - R u 

| 


Anmerk. Für a des 
Staated wird eine innere | 
Abgabe von dem verzollten | 
Biere nur bei der Einfuhr | | 
in die gefchloffenen Städte 
erhoben werben. 
Eßwaaren: 
a) Brot, gemeines, d. i. ſowohl 
ſchwarzes ald weißes, wie 
auch Sciffszwiebad . . .| „ frei. 
b) Teigwerf (d. i. Nubeln und 
gleichartige, nicht gebadene 
Erzeugnifte aus Mich) . |, 2 | 50 
c) Senfpulver (in Blaſen, Fla— | 





fchen, Krügen), Senf, zube 

reiteter ; Aale in Del einge: 

legt (in Fäflen) . » .» I u 7 
°d) Confttüren, Zuderwerf, Ku— 

chenwerk; ale in Flaſchen, 
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betrag. 
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Buͤchſen (hölzerne Schachteln 
ausgenommen) und derglei— 
chen eingemachte, eingedaͤmpfte 
oder auch eingeſalzene, dann 
alle in Zucker, Honig, Oel 
oder ſonſt eingelegte Früchte, 
Gewürze, Gemüfe und ans 
dere Gonjumtibilien (Pilze, 
Trüffeln, Geflügel, Seethiere 
u. dgl.) ;iferner Paſteten, Ta- 
felbouillons, Gelees (Sulgen), 
Saucen und andere ähnliche 
Gegenſtaͤnde des feinern Ta- 
felgenuffe8 . . 2 2... 
Anmerk, Wenn Eßwaaren, 
feine, ‚in Umſchließungen 
eingehen, die einem. höheren 
Zolle unterliegen, als bie 
Eßwaare felbft, fo find die: 
jelben nad) dem Zollfage für 
die Umfchließungen zu ver- 
zollen. 





IV. Brenn⸗, Bau⸗und Werk: 
ſtoffe. 

10. Holz, Kohlen und Torf: J 

a) Brennholz (d. i. alles nicht 

vorgearbeitete, gemeine Holz] 

in unbehauenen Stämmen 

und Blöden, Scheitern und 

Prügeln, die nicht länger als 


11. |Mineralien: 





KHolzborke, Busch, Faſchinen./ er. | 
Flechtweiden und Reifig.. Kbkfß. frei. | 


b) Werfholz, gemeines (europäi- 


ſches), roh, d. i. nicht vor- 
gearbeitet, alfo in unbehaue: 
nen Stämmen, länger als 
42 Wiener Zoll, oder in 
Bandftöden, Stangen, Pfahl: 
holz u. ſ. w. und zugerichtet, 
db. i. Sägewaaren, Faßholz 
(Dauben) und alled andere 
roh vorgearbeitete Werfholz, 
mit Ausnahme der Fourniere 


c) Holzfohlen, Torf, Torffohlen | 
Il Ztr.] frei. 


und Braunfohlen . 


a) Steine, rohe, d. i. behauen 
und unbehauen, auch in Plat⸗ 
ten, doch nicht gefchliffen und 
nicht polirt (4. B. Bruchs, 
Kalk, Schiefer:, Mauerfteine 
Mühlfteine [ohne und mit 
eifernen Reifen oder Metall: 
bülfen], Schleif- und Wep- 
fteine aller Art, Probirfteine, 
Feuerfteine  [&lintenfteine], 
Tufftein, rohe Granit- und 
Marmorblöde u. dgl.), Lithos 
graphirfteine (fog. Kehlheimer 
Platten) auch mit Zeichnun- 


t 


100 
Wr. 
Kokfß. frei. 
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gen oder Schrift, Dadys und 
Mauer-Ziegeln, Scladen, 
Sand (auch farbiger Streu— 
fand, mit Ausnahme der 
Schmalte), Kalf und Gyps, 
gebrannt und ungebrannt, 
Mörtel, Amianth und As— 
beit. 

Erze, 3. B. Blei, Eifen, 
Kupfer-, Zink- und Zinnerze, 
Gold- und Silberjtufen, Ko— 
balt: und Nidelerze. 

Buzzuolanz und Santorins 
erde (auch Cement und Traß), 
Mergel, Lehm, gemeiner Zie— 
gel- und Töpferthon, Trippelz, 
Talk: und Walfererde, Bolus 
(auch Siegelerde), Matthejer 
Erde (weißer Bolus), Blut: 
ftein, Braunftein, Farberde, 
gelbe, grüne, rothe, Graphit 
(Mafferblei, Reisblei) Kolko— 
thar, Dder, Bimsftein und 
Schmirgel, Fluß u. Schwer— 
path, Satinober, Umbra, 
weiße Pfeifen» und andere 
Erden zur Erzeugung von 
Steingut oder ‘Borzellan, alle 
dieſe Gegenftände auch ges 
mahlen u. gefchlemmt, Kreide, 
weiße und ſchwarze, rob, un: 


———— —— — —— — ——— ————— —— — — —— — — — — — — — — 
4 
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geichnitten und gefchlemmt, 
Garten und Moorerde . 
Anmerf. Steinmegarbeiten, 
gemeine, 3. B. Thür: und 
Tenfterftäöde, Säulen und 
Säulenbeftanbtheile, Rin⸗ 
nen, Röhren, Tröge und 
dgl., ungejichliffen, mit Aus⸗ 
nahme jener aus Wlabafter 
und Marmor, werden ‚ben 
behauenen Steinen beigezählt. 
b) Schiefertafeln (auch in Holz: 
rohmen der Polit. 33 a.), 
Scyiefergriffel (nicht bemalt 
oder angeftrichen oder mit 
anderen Materialien in Ber: 
bindung), Schieferpapier und 
Tafeln daraus, ohne Berbin- 
bung mit anderen Materia- 
lien, Kreide und Rothftein, 
gefchnitten, Bimsſtein, ger 
formt, Bimsftein-, Glass, 
Sand» und Schmirgelpapier, 
Bimsftein- und Schmirgel- 
IN 
V. QArzenei:, Parfümerie⸗, 
Farbe, Gerb- und chemifche 
Sülfsftoffe. 
12. POele, ätheriiche:: 
a) Bernftein, Hirſchhorn⸗, Kaut⸗ 


Be 
— 
- 
* 

— 
Le 
> 
-. 
* 








Zoll — 
betrag. 


Fl. Kr. 

ſchuck⸗, Lorbeer⸗, Rosmarin: 

und Wachholderöl. . . 1: Str. 3 
b) Dele, ätherifche, d. i. alle mit 

Ausnahme ber vorſtehend uns 

ter a. und der unter Poſ. 14. 

genannten Atherifchen Dele, 

dann parfümirte Effige, Fette] 

und Dele, alle diefe Gegens 

fände in Behältniffen vonf 

mehr als !, Nied.-DOeſterr. 

SROB. 3.1.5 2.50: ae 5 

Anmerf. Kommen die unter 

a. und b. genannten Eifige, 
Fette und Dele in Behält- 
niffen von %, Nied.Oeſterr. 
Maß oder cher Bor, Tof 
find fie als Parfümeriewaa— 
ren, Poſ. 42 c. zu behandeln. 

13. |$arbwurzeln, gemeine, gemahlen] 

und ungemahlen, als: echte und 

falſche Alfanna, Eurcumä, Krapp, 

dann Waid, au, Saflor, wärher 

ginfter, Kermedförner. 

Berberigenholg und Wurzeln, 
Gelbholz (Fuſtikh, weiße Seeblu- 
menwurzeln, Quercitron, Gerber: 
lohe und Gerberrinde (d. i. von Ih. . 
Birken, Eichen, Fichten, Zannen] .. ].,. 
Roßfaftanien, Ulmen, Weiden, 
Erlen), Summach, Eicheln und 
Eichelhuͤlſen (Vallonea), Knop— 
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pern (Ederboppern), auch u 
permehl, Galläpfel . ; 
Harz, Theerz und Mineralöle : 
14. | a) Harz, gemeines (ald: weißes, 
gelbed und ſchwarzes, von 
Nadelhölzern), Theer (aud) 
Steinfohlentheer und Dag- 
gert), Eolophonium, Terpen> 
tin, Terpentinöl Cauch Pech— 
und Theeröl), Asphalt und 
andere Erbhane, Bergpech, 
Bergthber . . ” frei. 
Steinöl, rothed und weißes, 
Steinkohlentheeröl ae Ben: 
iin) . — ; n — !7 
15. !&hemifche Hürfeftoffe: 
a) Schwefel (in Stüden und 

Stangen, aud) gemahlen und 

Schwefelblüthe), Salpeter, | 

roh, Ofenbruch, zinfifcber 

(Tutia alexandrina), Pottaſche 

(auch alle andre unausgelaug- 

te Holzafche), Weinftein, roh, 
raffinirt und kryſtalliſirt, aud) 


b 


— 


Weinhefe, getrocknet, Eiſen— 
vitriol, Eiſenroſtwaſſer (Eifen- 
beize), Eiſenmoor und Eiſen— 
ſafran, Arſenik und arſenige 
Säure, Arſenikſchwefel (Oper: 
ment, Realgar), Mineralwäfs 
fer, natürliche und Fünftliche, 
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einfchließlich der Klafchen und 

Krüge, Spießglanz u. Spieß- 
BOG 3: 5.. Actee 0 3 

b) Soda, d. i. einfach fohlen- 
faured Natron), Digeftivfalz 
(halgfaured Kali), Kali und 
Natron, eins oder zweifach 
ichwefelfaures, dann Schwe- 
felfäure, Salgfäure, Salpeter: 
fäure (Scheidewaffer), Königs» 
J 2 

ec) Alaun, Bleiglätte (Silber— 
und Goldglätte), Salpeter, 
raffinirt, d. i. kryſtalliſirt oder 
in Tafeln, Admonter⸗ (ge: 
miſchter Eiſen- und Kupfer-⸗), 
Kupfer: und Zinkvitriol, Waf- 
ſerglas. 

Ammoniakſalze (d. i. Sal: 
miak, kohlenſaures und ſchwe—⸗ 
felſaures Ammoniak), Hirſch— 
horn-⸗ und Salmiakgeiſt, Ber: 
bindungen von Holzeſſig mit 
Eiſen, Blei oder Kalk (holz. 
eſſigſaures Eifen u. f. w.) 

Eitronenfaft in Fäffern, ci» 
tronenfaurer Kalk, Mineral: 
kermes, fchwefelfaurer Barpt, 
gepulvert, Lakmus. — 

d) Bleis und Zinkweiß (Zink: 
oryd), Bleizuder, Chlorkalk, 
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blau: und chromfaures Kali, 
chromfaures Bleioryd, Grün: 
ſpan, Mafftfot, Mennig, dop— 
veltfohlenfaures Natron (Soda 
bicarbonata) , Orfeille und 
Perſio, Eichenholz-⸗, _ Gall: 
äpfels und Knoppern-Ertract, 
Schüttgelb, Zaffer und an« 
andere Kobaltverbindungen, 
Schmalte, Streugla® und 
Meinfteinfüure . --. . 

e) Aetnatron, Oralfäure, oral: 
jaures Kali. 


l 50 


VI. Metalle, roh und als 
Halbfabrikate. 


16 Blei: 
a) Blei, Hartblei (Schriftgießer- 
metalli, Bleiaſche — 
b) Blei, gegoſſenes (als: Keſſelk, 
Röhren, Platten, Kugeln, 
Schrote u. dgl.), aud) geroll- 
te8 und gezogenes Blei, 
Buchdruderleitern, Stereo— 
tppplatten . TR: 
17 Eiſen: 
a) Eifen, rohes, auch altes, ge 
brochenes Eiſen, Eifenabfälle, 
(Gifenfeile, Hammerſchlag) 
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b) Eifen, gefrifchte® (d. i. ge— 
ſchmiedetes und gewalztes), 
in Stäben, nicht faconnirteg, 
auch Zuppeneifen, dann Eifen- 
bahnichienen und Stahl, d. i. 
Rohe und Gement-, Guß- 
und raffinirter Stahl, nicht 
faconnitt . .. 113tl 1 | 50 

Ed: und Winfelbleche), 

Stahlblech, rohes, Stahl] . 

platten, rohe (unpolirte), 

Eifendraht (unpolirt), dann] - 

Eifen und Stahl in Stä- 

ben, faconnirt (d. i. in einer 

für den Gebrauch vorgerich- 

teten Born ausgeſchmiedete 

oder gewalzte Stäbe), Rab-| 

franzeifen (Tyres), Eifens 

bahnichienen aus Stahl, roh 

vorgefchmiedete Mafchinen- 

und Wagenbeflandtheife (Ach— 

fen, Kurbeln u. dgl.), fofern 

dergleichen Beftandtheile cin: 

zeln einen Gentner und dar— 

über wiegen, Pflugſchaarei— 

fen, Anfer, Anker und Schiffe-] | 

BRRIENE: 9. u „ 2 | 50 
d) Eiſenblech und Eifenplatten, 

polirt, gefimißt, verzinnt 

(Weißblech), verzinkt oder mit 
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Blei überzogen, Stahlbled) 
un Stahlplatten,, polirt, 
ijendraht, polirt oder ver: 
fupfert, verzinnt, verzinkt, 
Stahldraht (polirt und uns 
politt), aud Stahlfeiten, 
dann fchimiebeeiferne Röhren 
e) Eifenguß, grober (d. i. Keſ— 
jel, Defen, Platten, Räder, 
Köhren, Rofte, das Stüd im 
Gewichte von mehr ald 25 
Pfd., und Mafchinentheile, 
das Stück im Gewichte von 
mehr ald 100 Bir.) . 

18 I Metalle und Metallgemifche, un: 

edle, mit Ausnahme von Blei 

und Eifen: 

a) Roh (in Blöden, Nojetten, 
Scheiben, Spleißen, Stangen 
und Klumpen, aud) alt, ge 
brochen ;und in Abfällen); 
hierher gehören auch: Alus 
minium, Kobalt: und Nidel- 
ſpeiſe, Nickelſchwamm, Ku: 
pfer- und Zinnaſche und 
Duedfilber EL: 

b. Zinf in Stangen, Platten, 
Blechen, Dräthen und Roh. 
ren, dann Zinfguß, rober, 
d. i. nicht weiter bearbeiteter, 
ohne Verbindung mit ande: 


1 tr. 
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ren Beftandtheilen, ald mit 
Holzarbeiten der Bofition 
33a. und b. und Stangen 
oder Platten von Eifen . 

c. Zinn in Stangen, Platten, 
Blechen, Drähten und Rob: 
ren, Zinnguß, roher d. i. nicht 
weiter bearbeiteter, ohne Ver: 
bindung mit andern Beftands 
teilen ald mit Holzarbeiten 
der Poſitionen 33a. und b. 
und Stangen oder ‘Platten 
von Eifen, dann Zinnwaaren, 
grobe als: Schüffeln, Teller, 
Keſſel und andere Gefäße, 
nicht ladirt und ohne Verbin: 
dung mitanberen Materialien 
d)die unter a. begriffenen un 
edlen Metalle und Metall: 
gemifche, mit Ausnahme von 
Zinf und Zinn, gezogen, ger 
ſtreckt (d. i. im Stangen, 
Tafeln, Platten, Blechen, 
Drähten, auch Meſſingſai⸗ 
ten), und in groben Guß⸗ 
ſtücken (d. i. in Glocken und 
Röhren, das Stück im Ge- 
wichte von mehr als 25 Pfd., 
und in anderen Gegenftän- 
den, das Stüd im Gewichte 
von mehr ald 100 fd.) . 
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VI. Webe: und Wirkftoffe 
und Garne, 


19 Flachs, auch Flachsbaumwolle 
(d. chemiſch praͤparirter Flachs), 
Hanf, Jute und andere vegeta— 
biliſche Spinnſtoffe, roh, geröftet, 
gebrochen oder gehechelt, auch in 
Abfällen (Werg, Heede), dann 
Waldwolle und Seegras .. |1 Ztr.] frei 
.20 |Schafwolle, roh und gefämmt,| ° 
gefärbt, gebleicht, und 
in Abfällen . . . . „ frei 
21 PBaumwollgarne —— * 
gemiſcht mit Leinen oder Wolle): 
a) Roh, d. i. nicht gebleicht, 
nicht gefärbt und nicht drei— 
oder mehrdrähtig gezwirnt y 4 — 
b) Gebleicht (jedody nicht drei— 
oder mehrbrähtig -gezwirnt 
und nicht gefärbt), dann un: 
gewebte Dochte, ohne oder | 
mit Wachsüberzug . . . u | — 
22 IReinengarne, d. i. Garne aus 
Flache, Hanf, oder Werg: 
a) Handgefpinnft, roh, d. i. we⸗ 
der gebleicht, noch gefärbt 
oder gezwirnt . . „ frei 
b) Mafchinengefpinnft, roh, r i. 
weder gebleicht, noch mr 
oder gezwirnt. . . . „ 3 — 


468 





AR | Benennung der Gegenftände. 





ce) Gebleicht (auch blos abge 
kocht), geäfchert (gebüft) oder 
gefärbt (jedoch nicht gegwirnt), 
23 Wollengarne (d. i. Garne aus 
Pole oder anderen Thierhaaren): 
a) Streichgarn, roh, d. i. weber 
gefärbt, noch dreis oder mehr- 
brähtig gezwirnt 2% 
b) Kammgarn, rob, d. i. weder 
gefärbt, noch breis oder mehr 
drähtig gezwirnt 


VIII. Webe- und Wirk: 
waaren. 


24 |Baumwollwaaren, d. i. Weber 
und Wirfwaaren aus Bauıns 
wolle, oder aus Baumwolle und 
Leinen, aud in Verbindung mit 
Gummifäden, jedoch ohne Bei: 
mifchung von Seide, Wolle oder 
anderen Thierhaaren : 

a) Rohe, ungebleichte, Dichte, 
nicht gefärbte und nicht be 
druckte Mebewaaren (auch 
geföpert, gemuftert, geraubt), 
mit Ausnahme der jammets 
artigen (mit aufgeichnittenem 
und nicht aufgefchnittenem 
Flor), dann Nepe, Gitter 
Mary) und Gurten und 
gewebte Dochte ’ 


" 
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b) Richt unter a. genannte, 
dichte Webewaaren, dann 
Poſamentier⸗, Knopfmacher-, 
Band» und Strumpfwaaren|1 Ztr.] 45 | — 
c) Alle undichte Webewaaren 
(mit Ausnahme der Bobbi- 
nets (Tull anglais), Petinets 
und Spigen) . 
25 Leinenwaaren (d. i. Webe-, Wirk 
und Seilerwaaren aus Flachs, 
Hanf, Werg, Manillahanf (Aloe: 
fafern), Neufeeländer Flachs, 
Baft, Sees und chinefifchem 
Graſt, Jute, Waldiwolle und 
anderen vegetabilifchen Bafern, 
mit Ausnahme der Baumwolle, 
auch in Verbindung mit Gummi: 
füden, jedoch ohne Beimifchung 
von Seide, Wolle und anderen 
Thierhaaren :: 
a) Seilerwaaren, ungebleicht 
ober gebleicht, als: Geile, 
—Taue, Stride, Bindfäben 
(Spagat), mit Ausnahme der 
gebleichten und gefärbten) 
aus Flachs oder Hanf, Werg, 
Jute, Manillahanf (Aloefa— 
ſern), Neuſeeländer Flachs, 
Baft und anderen vegetabi— 
liſchen Faſern, mit Ausnahme 
der Baumwolle, auch getheert, 


M 
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geleimt, gefirnißt, dann Ei» 
mer (Feuerlöfcheimer) aus ge- 
flochtenem, gedrehtem Hanf, 
ferner Gitter, Gurten, Trag- 
bänder, Schläuche aller Art, 
auch Nege, ungebleichte, und 
Padleinwand, graue . 

Anmerf. Unter grauer 
Packleinwand wird ein glats 
ted, grobes, ungebleichtes 
Gewebe ohne Köper und 
Mufter verftanden, welches 
nicht über 24 SKettenfäben 
auf einen Wiener Eurrent- 
zoll enthält. 


b) Zeinwand, mit Ausnahme 


der unter d. und e. genann— 
ten, und Zwilli und Drils 
lih, alle diefe Gegenftände 
roh, ungebleiht und unge— 
muftert, dann Feuerlöfcheimer 
aus ungebleichtem Segeltuche 


c) Alle dichte Leinenwaaren, 


mit Ausnahme der unter an- 
deren Bofitionen genannten 


d) Leinwand, von der mehr als 


100 Kettenfäden auf den 
Wiener urrentzoll gehen, 
dann Poſamentier-, Knopf 
macher⸗, Banb- und Strumpf- 
WARE. ae 


Mapftab de 
Verzollung 
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26 PWollenwaaren, 


Bin 
I 
wu 


| 
| 
| 
| 
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N 


e) Battifte, dann Gaze, Linon 
und andere unbichte Webe— 
waaren, mit Ausnahme ber 


Spigen und Kanten . 


d. i. alle Webe— 


und Wirfwaaren aus Wolle 
oder anderen Thierhaaren, auch 
in Berbindung mit Gummifäden 
und anderen nicht ſeidenen Weber 


und Wirfmaterialien: 


a) Gewalfte, nicht bedrudte und 


nicht fammetartige Webewaa- 
ren, nicht bedrudte Filzwaa— 
ren und Fußteppiche, mit 
Ausnahme der Fußteppiche 
aus Hunds-, Kälber- und 
Rindshaaren 


Anmerf. Den —— 
Waaren werden nur jene 
beigezaͤhlt, die eine vollſtän— 
dige Walke erhalten haben 
(nicht blos angewalkt ſind). 


b) Alle fammetartige und alle 


ungewalfte dichte Webewans 
ren (mit Ausnahme der uns 
ter c. genannten), dann Po— 
famentier:, Knopfmacher⸗ und 
Strumpfwaaren 


c) Ale undichte — 


(mit Ausnahme der Spitzen), 


SE) Zoll: 
nn = 
& 3 betrag 
FIRE 
[1 3tr.] 70 — 
„15 | — 
| 
MIR 





27 


28 





472 











Maßſtab der 
Berzollung 


| 








dann Shamls und Shawl- 
IRRE 02 —— 

Waaren, in denen fi außer an- 
deren Webes nnd Wirfinaterialien 
ih auch Seide befindet, mit 

Ausnahme der Blonden und 

Spigen — 

Wachstuch, Wachsmouſſelin, 

Wachstafft und Gewebe, mit 

Kautſchuk oder Guttapercha über— 

zogen u. ſ. w.: 

a) Wachstuh, grobes, d. i. 
Wachspackleinwand, unbe: 
drudte, und Asphaltleinwand 

b) Wachstuch, feines, d. i. alles 
andere, auch Wachsmouffelin, 
Malertuh, Ledertuch und 
MWahstaft -. . 2... 

c) Gewebe, mit Kautichuf oder 

Buttapercha überzogen ober 
getränft oder durch Zwifchen- 
lagen aus, jenen Harzen ver: 
bunden. BE 

Anmerf, zur Klaffe 

VII. Stidereien, Kleidungen 
und PBuswaaren, und Waa— 
ren aus Mebe- und Wirk 
imaterialien in Berbindung 
mit Metallfäden und gefpon- 
nenem Glaſe find in dieſer 
Klaſſe nicht begriffen. 














— 

— 
— 
Ba 
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IX Waaren aus Borften, 
Baſt, Binfen, Gras, Scilf, 
Span, Stuhlrohr und Strob, 
fo wie Papier, Leder, Va: 
pier:, 2eder:, Gummi: und 
Kürfchnerwaaren. 


29 IBürftenbinder- und Siebmacher- 
waaren: 


a) Waaren aus Borſten und 
Abſtauber aus ungefaͤrbten 
Federn, beide auch in Ber: 
bindung mit Holz und Eifen, 
und fertige hölzerne Siebe 
mit Böden von Holzgeflecht 
oder Eiſendraht, auch Holz 
ſiebböden, weder gebeizt,ladirt, 
gefirnißt, gefärbt, noch polirt 

b) Andere, ald die unter a, ge 
nannten, auch in Verbindung 
mit anderen Materialien, in- 
fofern fie durch diefe Verbin: 
dung nicht unter die kurzen 
Maaren und die Waaren der 
Poſ. 32 g. fallen. Auch ge 
hören hieher Haarpinfel, Ab: 
ftauber aus gefärbten Federn, 
Frottir und Bferbebürften . 

30 Baſt⸗, Binfen, Gras, Scilf-, 

Span>, Stuhlrohr- und Stroh: 

waaren: | 


1 tr. 
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a) Fußdecken und Matten (Wa⸗ 
gendeden u. dgl.) von Baft, 
Binfen, Gras, aud) Seegrag, 
Schilf und Stroh, ungefärbt, 
auch Bürften und Beſen aus 
Binfen, Gras, Schilf, Heide: 
frautwurzeln oder Reisſtroh; 
dann Stuhlrohr, roh, ge 
ſpalten . . . 

b) Fußdecken und Matten (War 
gendeden u. dgl.) von Baſt, 
Binfen, Gras, aud) Seegras, 
Schilf und Stroh, gefärbt . 

c) Stuhlrohr, gefpaltened, ges 
beizt oder gefärbt . 

d) Geflechte mit feidenen ober 
anderen Gefpinnften oder mit | 
Roßhaaren durchzogen ober 
durchwirkt (Sparterie) . | „ 45 | — 

31 Papier und Papierwaaren: 

a) Schrenz⸗, graues Loöſch⸗ und 
rauhes Packpapier (auch ge— 
färbt, lackirt, mit Graphit, 

Asphalt, Theer uͤberzogen), 
dann Pappendeckel (auch 
Steinpappe), Preßſpäne und 
Theerpappe (Aöphaltfilz), 
Patentholz oder Fafermaffe..| „, — 735 

b) Papier, alles nicht unter an⸗ 
deren Poſitionen genannte, 
ungeleimte . . ... 1 „ 1 | 50 
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c) Bapier, geleimtes, buntes 
(mit Ausnahme ded unter d. 
genannten), lithographirtes, 
bedrucktes oder lintirted, zu 
Devifen, Etiquetten, Fracht— 
briefen, Rechnungen vorge: 
richtetes, Calquir-, Gicht-, 
auch Oel- und Wachs-, 
Guttapercha⸗, Kreidepapier, 
dann Malerpappe. . . IIZtr. 4 — 

d) Gold» und Silberpapier und 
Papier mit Gold» oder Sil- 
bermuftern (echt oder unecht, 
auch bronzirt), gepreßtes oder 
durchgeichlagenes ‘Bapier, in: 
gleichen Streifen von dieſen 
Bapiergattungen und Bapier 
mit aufgeflebter Leinwand 
(auhmitBaummollleinwand). 
Papierwaaren, d. i. Brief: 
couverte, auch mit Leinwand 
gefüttert, PBapiertapeten und 
alle nicht befonders benannte 
Arbeiten aus WBapier und 
Pappe (mit Ausnahme der 
Spielfarten), auch Former: 
arbeiten aus Steinpappe, As— 
phalt oder ähnlichen Stoffen, 
dann Arbeiten aus Papier— 
maffe, aus Patentholz oder 
Holzfafermaffe. Alle dieſe 
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Waaren aud) in Verbindung 
mit anderen Materialien, in- 
fofern fie dadurch nicht unter 
bie. kurzen Waaren ober bie 
Waaren der Bof. 32 8. fallen 
32 Leder, Leder- und Gummi und 

Kürfchnerwaaren: 

a) Schaf-⸗ und Ziegenfelle, halb: 
gare oder bereit& gegerbt, aber 
noch nidyt gefärbt ober wei- 
ter zugerichtet . 

b) Leder, gemeines, d. i. nicht 
unter d. genanntes, auch bers 
lei Stiefelfchäfte j 

c) Künftliches Kragenleder aus 
Gummi oder narblofem Abs 
fallleder und aus einer -zur 
Befeftigung deſſelben bienen- 
ben Scichte von Leinen: 
oder Baummwollgeweben, dann 
Kürfchnerwaaren, rohe (d. i. 
alle Arbeiten aus Pelzwerf, 
ohne Verbindung mit anderen 
Beftandtheilen, 3. B. unge: 
fütterte Deden, Melzfutter, 
Pelzbeſätze und Talupen, 
weißgemachte und gefärbte, 
nicht gefütterte Angora» und 
Scaffelle), dann fertige nicht 
überzogene Scyafpelze und 
berlei Muͤtzen : 








1 Ztr. 


” 
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d) Leder, feines, d. i. Hand: 


ſchuhleder, auch Korduan, 
Marofin, Safftan, gefärbtes 
(mit Ausnahme des blos ge— 
ſchwärzten und der Juchten), 
ladirtes, vergoldetes, mit ge— 
preßten Verzierungen verſe— 
henes und Pergament, ferner 
Gummifäden, überfponnene:. 


e) Schuhmadyers und Sattler: 


(Riemer) Waaren aus ge- 
meinem Leder, Blasbälge ; 
Fabrikate aus Kautfchuf und 
Öuttapercha, die nicht ge- 
fürbt, bemalt, ladirt, mit 
gepreßten Berzierungen 'ver- 
jehen find; 

alle diefe Waaren auch in 
Verbindung. mit Holz und 
Eifen, weder gebeizt, ladirt, 
gefirnißt, gefärbt, noch polirt. 
Ferner gehören hieher: Taſch— 
nerwaaren . aus lohgarem, 
lohrothem oderblos geſchwaͤrz⸗ 
tem Leder, auch in Verbin— 
dung mit Schlöffern, Schnal⸗ 
fen, Ringen u. dal., infofern 
diefe Berbindungen nicht ums 
ter die Furzen Waaren fallen. 


f) Waaren aus gemeinem Leder, 


die nicht unter e. ‚begriffen 
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find, dann Waaren ber Poſ. 
e. in anderen ald den unter 
e. genannten Berbindungen, 
infoweit dieſelben nicht unter 


die kurzen Waaren fallen 
g) Ale Waaren aus feinem 
Leder, dann alle aus Kaut- 
ſchuk und Guttapercha, bie 
gemalt, gefärbt, ladirt, mit 
gepreßten Berzierungen ver: 
jehen find, alle diefe Waaren 
auch in Verbindung mit an- 
deren Materialien, infoweit 
fie dadurch nicht unter bie 
furzen Waaren fallen. Siers 
her gehören auch: Jagd» und 
Keifetafhen und Schuh: 
macherarbeiten aus Webe⸗ 
und Wirfvaaren . i 
h) Handſchuhe (audy blos Au 
gefchnitten oder in Verbin— 
dung mit Webe- und Wirk- 
waaren) . . 

i) Kürfchnerwaaren, fertige, 2. i. 
alle nicht befonders benannte, 
3. B. überzogene Belze, Muffe, 





1 Ztr. 


”„ 


Mügen, Handſchuhe, gefüt-]. 


terte Deden, Pelzfutter und 
Beläge . - 

Anmerf. Kleider, bie nicht ganz 
mit Pelz überzogen ober ge: 


Maßftab be 
Perzollung. 
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füttert find, werben nicht 
als Kürfchnerwaaren, fon- 
bern als SKleidungen be 
handelt. 


X. Bein: und Solz, Glas, 
Stein: und Thonwaaren, 


33 Bein⸗ und Holzwaaren, d. i. alle 
Arbeiten aus Bein, Holz oder 
anderen animalifchen und veges 
tabilifhen Schnigftoffen mit 
Ausnahme von Korallen und 
Schildpatt: 
a) Grobe, rohe, ungefärbte 

Böttcher-, Drechsler⸗ und 
Tifchlerwaaren aus Holz, 
audy blos gehobelte Holz- 
waaren und Wagnerarbeiten, 
dann grobe Mafchinen (auch 
Drehbänfe, Mangen, Müh— 
len, Preſſen, Spinnräber und 
Webeftühle), grobe Korbflech- 
terwaaren (4. B. Pack⸗, Trag⸗, 
Wagen» und Waſchkörbe, 
Fiſchreußen u. dgl.), Beſen 
aus Reiſig, Acker⸗, Gartens, 
und Küchengeräthe. Beiſpiels⸗ 
weife gehören hierher: Kiften, 
Troͤge, Mulden, Handſchlitten, 
Schubkarren, ausgearbeitete 
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Achſen und Deichſeln, Felgen, 
Naben, Speichen, Räder, 
Stühle, Baͤnke, Tiſche, Bier 
nenſtöcke und Körbe, Holz— 
ſchuhe, Radſchuhe, Stie— 
felknechte, Stiefelhölzer, 
Schuhmacherleiſten, Reifen 
und Zargen, Rinnen und 
Röhren, Stöcke (auch Peit— 
ſchenſtöcke und Weichſelröhre), 
Schachteln, Barren, Joche, 
Kumpfe, Leiter- und Wies— 
bäume, Leitern, Kochlöffel, 
Schneidebretter, Teller, Keu— 
len, Schlägel, Reden, Ru: 
ber, Schaufeln, Nägel, Stifte, 
Hühnerfteigen, Kleider: und 
Haubenftöde, Hutformen, ges 
rundete Hölzer zu Gtielen, 
Dedel, Refonangböden, unge 
tunfte Zündhölzchen, Fidibus, 
Zahnftocher, roh vworgearbeitete 
Hefte und Claviatur-, fowie 
Dabackspfeifen-Hoͤlzer, Spiel 
zeug, grobes, bloß gehobeltes; 
alle diefe Waaren nicht ge 
färbt, gebeizt, gefirnißt, ladirt 
oder polirt, noch in Verbin— 
dung mit anderen Stoffen . 
b) Kourniere und Parquetten, 
uneingelegte, Kork-Platten, 


1 tr. 
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uneingelegte, Kork = Platten, 
Scheiben, Stöpfeln u..& ohlen 
ce) Hoͤlzernes  Hausgeräthe 
(Meubles), eingelegte Par: 
quetten, ſowie alle unter a, 
und b. begriffene Waaren aus 
Holz in Verbindung mit 
Baſt-, Binfen-, Silk, 
Stuhlrohr-, Stroß- und Korb: 
flechterwaaren, Eifen (mit 
Ausnahıne des polirten Stab; 
[e8), Mefling oder gemeinem 
Leder oder Fenfterglas in fei- 
ner natürlichen Farbe, auch 
(mit oder ohne diefe Ver— 
bindungen) gefärbt, gebeizt, 
gefirnißt, ladirt oder polirt, 
ferner Fifchbein, gerifienes . 
d) Feine Korbflechterwaaren und 
Spielzeug (alle nicht unter 
a. begriffene), hölzerne Häng- 
uhren und Uhrfäften, Kamm: 
macherwaaren, mit einem 
gold» oder filberhaltigen Lad 
- Überzogene Arbeiten, feine 
Schnitz- und Drechslerwaaren, 
dann eingelegte Fourniere, 
auch auf einer Seite mit 
Papier oder Webewaaren be: 
legt oder gepreßt, Boulear— 
arbeiten, Holzbronze, ſowie 


— — — — 
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Benennung der Gegenftänbe. 


überhaupt alle nicht unter 
a., b. und c. begriffene Holz 
waaren; 

Beinwaaren, nicht unter ans 
deren Poſitionen benannte ; 
alle diefe Gegenftände auch 
in Verbindung mit anderen 
Materialien, infofern fie ba: 
durch nicht unter die kurzen 
Waaren oder die Waaren ber 
Poſ. 32 g. fallen; gepolfterte 
Meubled (mit oder ohne 
Ueberzug) ; 


34 Glas und Sladwaaren: 


a) Spiegelglad, rohes unge: 


Ichliffenes, Glasmaffe, ſowie 
Glasröhren und Glasftän- 
gelchen, ohne Unterfchied ber 
Farbe (wie Solche zur Perlen⸗ 
bereitung und Kunftglasblä- 
ferei gebraucht werden), auch 
Email» und Glafurmaffe 


b) Weißes Hohlglad, ungemu— 


ftert, ungeichliffen, unabge— 
rieben, ungepteßt, oder nur 
mit abgefchliffenen oder ein- 
geriebenen Stöpfeln, Böden 
oder Rändern, fernere Fenfter: 
und Tafelglad in feiner na— 
türlichen Farbe (grün, * 
und ganz-⸗weiß). .. 





Verzollung. 
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e) Glas, gepreßtes, gefitiffenes, 
abgeriebenes, geichnittenes, 
gemuftertes, maffives, Glas— 
behänge zu SKronleuchtern, 
Glasfnöpfe, Glaskorallen, 
alle diefe Gegenftände unge: 
färbt, Glasperlen, Glas— 

ä Schmelz, Slastropfen . . 41 Zt] 4 — 
q) Glas, farbiged, bemalteg, 
vergoldetes, verfilberted mit 
Paſten (Bameen) eingelegtes, 
SGlasflüffe, unechte Steine 
ohne Faffung, dann Spiegel: 
glas, geichliffenes, unbelegtes 
ober belegtes, das Stüd nicht 

über 284 Wiener Duadratzoll| ne 

e) Alle Glas: und Emailwaa— 
ven in Verbindung mit ans 
deren Materialien, infofern 
fie dadurch nicht unter die 
furzen Waaren und die Wan: 
ren der Poſ. 32 g. fallen; 

Spiegel, uneingerahmte, de: 
ren Ölastafeln über 284 Wie: 
nerQuadratzoll das Stüdmef- 
fen, und Spiegel, eingerahmte — 
35 Steinwaaren, d. i. Bildhauerz, 

Former⸗, Modelleur-, Steinmep- 

und Schmuckarbeiten aus Steinen 

und nicht gebrannten Erden, Ce— 
menten oder Steingemengen, mit 
* 
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Benennung der Gegenftände. 


Ausnahme jener aus Bernftein | 
und Gagat: | 
a) Statuen aus Steinen (mit 
Ausnahme jener aus Edel— 
u. Halbedelfteinen), in Stüden 
f 
frei. 


aßftab der 
Berzollung. 
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fchwerer als 10 Bfund, ohne 
Verbindung mit anderenStof: 
fen, als mit ungebeiztem, un: 
gefärbtem, unpolirtem und un: 
lackirtem Holze oder Stangen 
und Platten aus unedlen Me— 
tallen, die weder verfilbert noch 
vergoldet find, dann Schuffer 
(Klier) aus Marmor u. dgl. II Ztr. 
b) Andere Arbeiten aud Steinen 
(mit Ausnahme jener aus 
Edel»: und Halbedeifteinen), 
in Stüden jchwerer als 10 
Pfund, ohne Berbindung mit 
anderen Stoffen, ald mit un: 
gebeistem, ungefärbtem, un: 
polirtem und unladirtemHolze 
oder Stangen und Platten 
aus uneblen Metallen, vie 
weder verfilberr noch vergoldet 
find; Wuaren aus Serpen⸗ 
tinftein, Abgüffe in Gyps oder 
Schwefel von Münzen, ge: 
fchnittenen Steinen u. dgl. 
c) Steine, echte (d. i. Edel- und 
Halbedelfteine) und Korallen 
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(echte und unechte), bearbeitet 
(d. i. geſchliffen, gefchnitten 
oder in anderer Weiſe bear— 
beitet), dann echte Perlen, 
alle dieſe Waaren ungefaßt 
d) Steinwaaren, alle andere, 
ſowie auch Steinwaaren, mit 
Ausnahme der gefaßten Edel— 
und Halbedelſteine, in Ver— 
bindung mit anderen Mate— 
rialien, inſofern dieſe Ver— 
bindungen nicht unter die 
kurzen Waaren oder die Waa— 
ren der Pol. 32g. gehören 


36. Thonwaaren, d.i. Borzellan, Stein: 
gut und andere Arbeiten aus ge- 
brannten Erden: 

a) Gewöhnliches, aus gemeiner 
Thonerbe verfertigtes Töpfer: 
geichirr, mit oder ohne Glaſur, 
auch dergleichen Ofenkacheln, 
ſchwatzes oder Graphitge— 
ſchirr, Flieſen und ähnliche 
Waaren aus Thon zu bau— 
lichen Zwecken, Schmelztiegel, 

irdene Pfeifen, einfärbig, un— 
bemalt, Thonröhren 

b) Steingut, einfärbiges oder 
weißes, ingleichen weißes, nur 
mit färbigen, weder vergol— 


frei 


Fr 
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beten noch verfilberten Rand— 
jtreifen verfehened ; dann 
die unter a. begriffenen Thon- 
waaren in Werbindung mit 
nicht gefärbtem, gebeiztem, ge: 
firnißtem, polirtem Holze oder 
Eiſen, wie auch die unter a. 
gehörigen Krüge mit Dedeln 
und Beichlägen von Zinn .[1 Ztr.]| 2 | 50 


c) Steingut, mehrfärbiges, be- 
maltes, bedrudtes, vergolde: 
tes, verfilbertes, dann Por— 
zellan, weißes, auch mit faͤr— 
bigen, weder vergoldeten nod) 
verfilberten Ranpftreifen ver: | 
fehben . 2 222.1 4 , 50 


d) Porzellan, färbiges, bemal- 
tes, bedrucktes, vergoldetes 
oder verſilbertes; dann 


Thonwaaren aller Art, in 

Verbindung mit anderen Ma— 

terialien, inſofern dieſe Ver— 

bindungen nicht unter b. bes 

griffen find und nicht unter 

die kurzen Waaren oder bie . 
Waaren der Poſ. 32 g. fallen] „ 2 | — 
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37. 






Xl Metallwaaren, JInſtru— 
mente, Mafchinen und Murze 
waaren. 


&ifenwaaren, d. i. alle Waaren 
aus Eiſen und Stahl, welde 
weber vergoldet noch verfilbert, 
noch mit einem gold- oder filber: 
hältigen Lad. verlieben find, mit 
Ausnahme des Herrens und 
Frauenfchmudes und der Nippes: 
und Zoilette-Gegenftände, wenn 
diefe unecht vergoldet oder ver: 
ftlbert find: 


a) Alle Eifen- und Stahlwaa— 
ren, welche weder ganz nod) 
an einzelnen Theilen abge: 
ichliffen, polirt, emaillirt, ges 
firnißt, ladirt find, noch unter 
b. und c. oder unter den Po— 
fitionen 17 b. ec. d. und e. 
aufgeführt werden; Dann 


Aerte (Haden), Sägen, Sen: 
ſen, Sicheln, Futterflingen, 
Stemmeifen,Hobeln, Schnitzer 
(Mefler), Tuchmacher- und 
grobe Schneiderfcheeren (Zu: 
ichneideicheeren), grobe Mefler 
zumSandwerfögebrauchelaud) 
Kneife und Bauernpuffer), 
Scyrauben, Feilen, Naspeln ; 












en 
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Verzollung. 


alle diefe Gegenftände auch 
abgefchliffen; Kratzbürſten, 
Siebböden, emaillirted Koch— 
geſchirr. 

Alle dieſe Waaren auch in 
Verbindung mit Holzwaaren, 
mit Ausnahme derjenigen der 
Poſ. 33 d. > Eee 


b) Herren= und Frauenſchmuck, 
Toilette» Gegenftände (Nip: 
pes), mit Ausnahme ber un: 
echt vergoldeten oder verfil 
berten; 

Drahtgeflechte und Draht: 
waaren, mit Ausnahme ber 
unter a. genannten Siebbö> 
ben, ferner Draht, mit Pa— 
pier überzogen ; 
Maultrommeln und Fiſch— 
angeln, Stahlfedern aller Art 
(mit Ausnahme der Stahl: 
jchreibfedern), Hülfen und 
Stiele zu Schreibfebern, 
Stahlperlen, Häfel-, Tam- 
bour= und Stridnadeln, Wes 
berblätter, Weberfämme, We: 
berzähne aus Stahl; 

Waffen und Waffenbeftand- 
theile, mit Ausnahme von 
Gewehren aller Art; 
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alle abgefchliffene, emailfirte, 
polirte, gefirnißte und ladirte 
Gegenftände, mit Ausnahme 
der unter a. und c. genannten; 


alle Eifenwaaren, mit Aus: 
nahme der unter c. genann- 
ten, in Verbindung mit an- 
deren Materialien, infofern 
biefe Berbindungen nicht un: 
ter a., die furzen Waaren oder 
die Waaren der Pofition 322. 
fallen . 
c) Nähnabeln, Schreibfedern, 
Uhrfournituren und Uhrwerke, 
Gewehre aller Art 


38. Metallwaaren, d. i. Arbeiten aus 


Aluminium, Blei, Kupfer, Meſ—⸗ 
fing, Padfong, Tombad und 
anderen unedlen Metallen und 
Metallgemifchen, mit Ausnahme 
von Eifen, infoweit fie nicht in 
ben Poſitionen 16 b. und 18 b. 
und c. enthalten, und nicht echt 
vergoldet oder verfilbert, oder mit 
einem gold= oder filberhältigen 
Lad überzogen find, mit Aus— 
nahme des Herren- und Frauen» 
fchmudes und der Nippes» und 
Toilettes®egenftände, wenn bies 
felben unecht vergoldet oder ver- 


Mapftab der 
Verzollung 
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filbert find. Ausnahmsweife ge- 

hören hierher bie plattirten (wer 

filberten) Drähte, Bleche, Tafeln 

und Platten aus Kupfer und 

Meffing: 

a) Walzen, Keſſeln, Schüffeln, 
Teller, Zöpfe und me 


Kochgeſchirr. 

b) Alle nicht unter a. * 2 
genannte, dann alle Metall: 
waaren in Verbindung mit 
anderen Materialien, infofern 
diefe Verbindungen nicht unter 
die furzen Waaren und bie 
Waaren der Poſition 32 g. 
fallen. Ferner gehören noch 
hierher: Geriebenes Meffing 
(Broncepulver),, Raufchgolp, 
Rauſchſilber, Metallfolien, 

unechte leonifche Drähte, un 
echtes Blattgold und Blatt 
filber, ferner plattirte (werfil: 
berte) Drähte, Bleche und 
Platten, aus Kupfer und 
Meifing, N 
ungefüllte ; 

c) Schreibfebern, Ubefeumituen 
und Lhrwerfe . ; 


.|1 tr. 
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39. Inſtrumente, ohne Rücklicht auf 
die Materialien, aus welchen fte 
gefertigt find: 

a) aftronomifche, chirurgifche, 
mathematische, optiiche (mit 
Ausnahme der gefaßten Aus 
gengläfer und Opernguder), 
phufikalifche und für Labora— 
torien auch chemifche . 

b) mufifalifche . 


40. Maſchinen und Mafchinenbeftand- 
theile aus unedlen nicht vergols 
beten oder verjilberten Metallen, 
allein oder in Verbindung mit 
Nebenbeftandtheilen aus anderen 
Materialien, infofern dieſe Wer: 
bindungen nicht unter die furzen 
Waaren fallen, je nachdem ber 
dem Gewichte nach überwiegende 
Beitandtheil befteht: 

a) aus Gußeilen . ; 

b) aus Schmiedeeilen oder Stab 

c) aus anderen unedlen Metallen 


Anmerf. Unter Mafchinen find 
auch Xocomotiven, Tender und 
Dampffefiel begriffen. 


41. Kurzwaaren, folgende: Herren— 
und Frauenſchmuck, Nippes: und 
Toilette-Begenftände aus unedlen 
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Metallen, unecht vergoldet oder 
verſilbert; Wand⸗ und Stutzuhren 
(mit Ausnahme derjenigen aus 
Eold oder Silber und der höl- 
zernen Hängeuhren); Waaren 
aus bofjirtem Wachſe, Opern: 
guder und gefaßte Augengläfer, 
nicht mit Geftellen ganz oder 
theilweife aus edlen Metallen, 
Darmfeiten, auch mit Seide über: 
Iponnen, Arbeiten aus Golp: 
fchlägerhäutchen . 


Anmerf. zur Bofition dl. 
Zu den kurzen Waaren, von denen 
in dieſem Verzeichniffe öfters bie 
Rede ift, gehören außer den in 
Poſition 41 aufgezählten: 


tallen, echten und unechten Ber: 
(en und Korallen, Edel- und 
Halbedelſteinen, Schildpatt, Bern- 
ftein, Oagat, zubereiteten Schmuck⸗ 
federn, Menjchenhaaren, audy in 
Verbindung mit anderen Materi- 
alien; Tafchenuhren aller Art, uns 
echte sBerlen, zubereitete Schmuck— 
federn; Waaren aus uneblen, echt 
vergoldeten, oder verfilberten, oder 
mit gold» oder filberhaltigem Lad 


MWaaren aus Gold, Silber, 
Platin oder anderen edlen Mes 


| 
| 
| 


— der 
raum 








.[1 3tr.] 30. 


| 
! 
| 
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| 
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überzogenen Metallen, auch in 
Verbindung mit anderen Mate: 
tialien (ausgenommen find bie 
ber Poſ. 38 b. eingereihten Blat- 
ten, Bleche, Drähte), Verbindun- 
gen von Webe- und Wirfmaaren 
mit anderen Materialien. 


Anmerf, zu den Klaffen 
X. und XI. Wagen, Schlitten, 
‚Schiffe und andere Wafferfahr: 
zeuge find unter den Poſitionen 
biefer Klaffen nicht begriffen. 


XI. EChemifche Produete, 
Sarbwaaren, literarifche und 
Kunftgegenftänvde. 


42. Chemiſche Producte und Farb 


waaren: 


a) Zuͤndwaaren, gemeine, als: 
Schwefelfäden, Schwefelhölz- 
hen, Reibhölzchen, Reibfidi: 
bus und Zündfläfchchen, Zünd⸗ 
hölzchen, Lunten (auch Pech⸗, 
Zünd= oder Sprengfchnüre), 
Feuerſchwamm, künftlicher und 
Zunder (natürlicher und fünft- 


Maßſtab der 





= Zoll⸗ 
5 betrag 
| 8 | ® 


licher), auch Zunderpapier JJI Ztr.| frei. 


b) Leim (Fifch- [Haufenblafen], 
Hornz, Leder- und Munds 


MM 
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leim), Kraftmehl: Broducte 
(Haarpuder, Stärke, Kleifter, 
Pappe), Albumin und Ge: 
latin (thieriſche Gallerte), 
Schwärzen (Ruß- und Koh— 
lenſchwarz aller Art, [mit 
Ausnahme der Knochenfohle], 
wie auch Kohlenpulver, Buch: 
bruder: u. Franffurterfchwär- 
ze), Schuhwichfe und Wagen- 


ichmiere, Bechfadeln . . .|1 Ztr. 
c) Tinten und Tintenpulver, 


Tuſche, Reißkohlen, Bleiftifte, 
Paſtell- und KRothitifte, alle 
Farben in Bläschen, Kapfeln, 
Muſcheln, Paſten und Käft- 
chen, :Barfümeriewaaren und 
Schminfen,mit Ausnahme der 
weißen, Zündhütchen, gefüllte 


Anmerf. Kommen bdiefe Ge: 


genftände in Umfchliegungen 
vor, welche. ihrer Befchaffen- 
heit nach zu den kurzen Waa— 
ren gehören, fo unterliegen fie 
dem Zolle der Umfchließung. 


d) Feuerwerfsförper, Hefe, fünft- 


liche (einfchließlich der ‘Preß- 
hefe), Fabrikate aus Galler: 
ten, Räucherkerzchen, Siegel: 
la, Aetzkali und Aetzſtein, 
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Chorkalilauge (Eau de Ja- 
velle), Phosphor, Phosphor: 
fäure, Chloroform, Schwefel: 
äther, Duedfilberpräparate 
(auch Zinnober); Chlormag— 
neſium, ſchwefelfaure und koh— 
lenſaure Magneſia, Karbol— 
jäure (Kreoſot). ‚1 tr. 


43 JRitterariiche und Kunftgegenftände: 
a) Bücher, Karten (wiflenichaft- 
liche), Muſikalien, Papier, 
beſchriebenes (Acten und Ma— 
nuſcripte) F 
b) Bilder auf Bapier, d. i. 
Kupfer: u. Stahlitiche, Stein» 
drüde, Holzjchnitte, Photo— 
graphien u. dgl. — 
c) Gemälde, d. i. Gemälde auf 
Holz und unedlen Metallen, 
nicht lackirt, auf Leinwand 
und Stein, dann auch Ori— 
ginalbilder und Zeichnungen 
auf Papier (nicht durch den 
Druck oder Stich oder auf 
chemiſchem Wege vervielfäl— 
tigte), und Bilddruck-Platten 
aus uneblen Metallen oder 
Hol; 
Anmerf. zu a. und b. Die 
Zollbefreiung - für Bücher, 


ar 
l 
| 


m frei 


ö frei 


© frei 


496 








A | Benennung der Gegenftände. 















Karten, Mufifalien und Bil: 
ber auf Papier bezieht fich 
nur auf die in ben vertra- 
genden Staaten gebrudten 
und verlegten. 


XIII. Abfälle. 


44 INbfälle: 

a) Kleien, Spreu, Oelfuchen, 
Delfucdyenmehl und andere 
Rüdftände von ausgefottenen 
oder ausgepreßten Früchten 


Blut, flüffiges und einges 
trocknetes, Flechſen und Seh: 
nen, Dünger, tbierifcher (auch 
Poudrette), ausgelaugte Pflan⸗ 
zenaſche, Torf, Steinkohlen⸗ 
und Braunkohlenaſche, Kalk: 
äfcher, Knochenſchaum (oder 
Zudererbe), Abfälle von ber 
Wachsbereitung (Bienenerde, 
Bienenfeule,  Bienenrob), 
Glasgalle, Glasſchaum, Hos 
bels und Sägeſpaäne, Hefe, 
natürliche (d. i. flüffige Bier 
und Weinhefe), Blei-, Kupfer: 
und Zinnfräge, Gold» und 
Silberfräge (Muͤntzkrätze), 
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Scherben von Glas⸗ u. Thon: 

waaren, Kehricht, Schlamm, 

Schlämpe, Spülicht, Treber 

Trefter, Malzkeime, Weinbee- 

renftiele (Kämme), Charpie 

(gezupfte Leinwand) . . 1 Ztr.| frei 
b) Zumpen (Habdern) und ans 

dere Abfälle zur Papierfabri— 

fation, d. i. leinene, baum: 

wollene, feidene und wollene 

Lumpen, auch macerirte (Halb: 

zeug, fefte oder flüffige Papier: 

mafle), Papierabſchnitzeln Pa⸗ 

pierſpaͤne), Maculatur (bes 

ſchriebene und bedruckte), alte 

Netze, altes Tauwerk und alte 

Stricke.. css frei 
c) Knochen (d. i. eigentliche 

Knochen und Knochenmehl), 

Klauen, Füße, Hömer, ge 

taspelt, Hautabfchnigel (Xeim- 

leder), Lederabſchnitzel, alte, 

zerriffene Lederftüde . .» 1, frei 














vr. 
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Anlage C. 





Zollfartel 


8. 1. 


Jeder der vertragenden Theile verpflichtet ſich, zur Ver: 
hinderung, Entdedung und Beftrafung von Mebertretungen 
(s$. 13. und 14.) der Zollgefege ded andern Staated nad) 
Maßgabe der folgenden Beftimmungen mitzuwirken. 


$. 2. 


Jeder der vertragenden Theile wird feinen Angeftellten, 
welche zur Verhinderung oder zur Anzeige von Uebertretungen 
feiner eigenen Zolfgefege angewiefen find, die Verpflichtung 
auflegen, fobald ihnen befannt wird, daß eine Webertretung 
derartiger Geſetze des andern Theils unternommen werden 
joll, oder Statt gefunden hat, diefelbe im erfteren Falle durch 
alfe ihnen gejeglich zuftehenden Mittel thunlichit zu verhins 
bern und in beiden Fällen der inländifchen Zoll oder Steuer: 
Behörde (im Zollverein Haupt-Zollämter oder Haupt:Steuer> 
ämter, in Oeſterreich Haupt-Zollämter oder Finanzwach-Kom⸗ 
miſſaͤre) fchleunigft anzuzeigen. 


$. 3. 

Die Zoll» oder Steuerbehörden des einen Theils jollen 
über die zu ihrer Kenntniß gelangenden Uebertretungen von 
Zollgefegen des andern Theild den im $. 2. bezeichneten Zoll: 
oder Steuerbehörden des legteren fofort Mittheilung machen 
und denſelben dabei über die einfchlagenden Thatfachen, jos 
weit fie dieſe zu ermitteln vermögen, jede fachdienliche Aus— 
funft ertheilen. 
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$. 4. 


Die Erhebungsämter ber vertragenden Theile follen den 
dazu von dem andern Staate erinächtigten oberen Zoll- oder 
Steuerbeamten defjelben die Einficht der Regiſter oder Res 
gifter-Abtheilungen, welche den Waarenverfehr aus und nad 
- dem legteren und an der Grenze beflelben nachweifen, nebft 
Belegen auf Begehren jederzeit an der Amtöftelle geftatten. 


$. 5. 


Die Zoll» und Steuerbeamten an der Grenze zwilchen 
beiden vertragenden Theilen follen angewiejen werden, ſich 
zur Verhütung und Entdefung des Schleichhandeld nad) 
beiden Seiten hin bereitwilligft zu unterftügen und nicht allein 
zu jenem Zwed ihre Wahrnehmungen ſich gegenfeitig binnen 
ber fürzeften Friſt mitzutheilen, fondern auch ein freundnach- 
barliches Bernehmen zu unterhalten und zur Berftändigung 
über zweckmäßiges Zufammenmwirfen von Zeit zu Zeit und bei 
befonderen Beranlafjungen fich miteinander zu berathen. 

Bei jeder der einander gegenüberliegenden Auffichtöftas 
tionen fol ein Regifter geführt werden, in welches die ers 
wähnten Mittheilungen einzutragen find. 


$. 6. 

Den Zolls und Steuerbeamten der vertragenden Theile 
foll geftattet fein, bei Verfolgung eines Schleihhändlerd oder 
der Gegenftände oder Spuren einer lebertretung der Zolls 
gefege ihres Staates fid) in dad Gebiet des anderen Staates 
zu dem Zwede zu begeben, um bei den dortigen Ortövor- 
ftänden oder Behörden die zur Ermittelung des Thatbeftandes 
und ded Thäterd und bie zur Sicherung des Beweifes erfor: 
berlichen Mapregeln, dad Sammeln aller Beweismittel be: 
züglich der vollbrachten oder verfuchten Bollumgehung, ſowie 
den Umftänden nach die einftweilige Befcylagnahme der Waa- 
ten und bie Fefthaltung der Thäter zu beantragen. 

5* 
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Anträgen diejer Art follen die Ortövorftände und Be: 
hörden jedes ber vertragenden Theile in derſelben Weiſe ges 
nügen, wie ihnen dies bei vermutheten oder entbedten Leber: 
tretungen der Zollgejege bes eigenen Staates zufteht und 
obliegt. Auch können die Zoll und Steuerbeamten ded einen 
Theiles durch Requifition ihrer vorgefegten Behörde von Sei: 
ten ber zuftändigen Behörde ded andern Theild aufgefordert 
werben, entweder vor legterer jelbft oder vor der fompetenten 
Behörde ihred eigenen Landes, die auf die Zollumgehung be⸗ 
zuͤglichen Umſtände auszuſagen. 


8. 7. 


Keiner der vertragenden Theile wird in ſeinem Gebiete 
Vereinigungen zum Zwecke des Schleichhandels nach dem 
Gebiete des andern Theils dulden, oder Verträgen zur Siche— 
rung gegen die möglichen Nachtheile ſchleichhändleriſcher Un— 
ternehmungen Gültigkeit zugeſtehen. 


8. 8. 


Jeder ber vertragenden Theile iſt verpflichtet, zu verhin- 
dern, daß Borräthe von Waaren, welche ald zum Schleidy- 
handel nady dem Gebiete ded andern Theild beftimmt anzu: 
fehen find, in der Nähe der Grenze bes legteren angehäuft, 
oder ohne genügende Sicherung gegen ben zu beforgenden 
Mißbrauch niedergelegt werben. 

Innerhalb des Grenzbezirks follen Niederlagen frember 
unverzollter Waaren nur an foldyen Orten, wo ſich ein Zoll⸗ 
amt befindet, geftattet und in biefem alle unter Verſchluß 
und SKontrole der Zollbehörde geftellt werden. Sollte in ein- 
zelnen Bälen der amtliche Verſchluß nicht anmendbar fein, 
fo jollen fiatt beffelben anderweite möglichft fichernde Konz 
trole- Maßregeln angeordnet werden. Borräthe von fremden 
verzollten und von inländifchen Waaren innerhalb des Grenz: 
bezirfed follen das Beduͤrfniß ded erlaubten, d. h. nach dem 
örtlihen Berbrauche im eigenen Lande bemefjenen Verkehrs 
nicht überfchreiten. Entfteht Verdacht, daß ſich Vorräthe von 
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Waaren der legtgedadhten Art über das bezeichnete Bebürf- 
niß und zum Zwed des Schleichhandeld gebildet hätten, fo 
follen dergleichen Niederlagen, inſoweit es geſetzlich zuläffig 
ift, unter fpezielle zur Verhinderung des Schleichhandeld ge- 
eignete Kontrole der Zollbehörde geftellt werden. 


$ 9. 
Jeder der vertragenden Theile ift verpflichtet: 


a) Waaren, deren Eins oder Durchfuhr in dem andern 
Staate verboten ift, nad) demfelben nur beim Nach: 
weife dortiger befonderer Erlaubniß zoll⸗ oder fteuer- 
amtlich abzufertigen; 
b) Waaren, welche in dem andern Staate eingangsabga- 
benpflicytig und dahin beftimmt find, nach demielben 
1. nur in der Richtung nach einem dortigen mit aus— 
reichenden Befugniffen verfehenen Eingangsamte, 
2. von den Ausgangsämtern oder Legitimationdftellen 
nur zu foldhen Tageszeiten, daß fie jenfeitd ber 
Grenze zu dort erlaubter Zeit eintreffen können, 
und 

3. unter Verhinderung jeded vermeidlichen Aufenthals 
tes zwifchen dem Ausgangsamte oder der Kegiti- 
mationsſtelle und der Grenze 


z0ll- oder fteueramtlich abzufertigen, oder mit Auswei— 
fen zu verjehen. 


$ 10. 


Auch wird jeder ber beiden Staaten die Erledigung der 
für die Wiederausausfuhr unverabgabter Waaren ihm geleis 
fteten Sicherheiten, jowie die für Ausfuhren gebührenden Ab- 
gabenerlaffe oder Erftattungen erft dann eintreten laflen, wenn 
ihm durch eine vom Eingangsamt auözuftellende Befcheini- 
gung nachgewieſen wird, daß die nach dem vorbezeichneten 
Nachbarlande ausgeführte Waare in dem legteren angemeldet 
worben ift. 
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g 11. 


Vor Ausführung der im $ 9. unter b. und im $ 10. 
enthaltenen Beftimmungen werden bie vertragenden Theile 
über die erforderliche Anzahl und bdie-Befugniffe ber zum 
Waarenübergange an der gemeinfchaftlichen Grenze beftimmz 
ten Anmelde- und Erhebungsftellen, über die denfelben, fo: 
weit fie zu einander unmittelbar in Beziehung ftehen, übers 
einftimmend vorzufchreibenden Abfertigungsftunden und über, 
nach Bebürfniß anzuordnende amtliche Begleitungen ber aus— 
geführten Waaren bis zur jenfeitigen Anmeldeftelle, ſowie 
über befondere Maßregeln für den Eifenbahnverfehr fich be- 
reitwilligft verftändigen. 


$ 12. 


Jeder ber vertragenden Theile hat die in den $$ 13. und 
14. erwähnten Uebertretungen der Zollgelege des andern Theild 
nicht allein feinen Angehörigen, fondern auch allen denjenis 
gen, welche in feinem Gebiet einen vorübergehenden Wohnſitz 
haben, oder auch nur augenblidlich fidy befinden, unter Ans 
drohung der zu jenen 88 bezeichneten Strafen zu verbleten. 
Beide vertragende Theile verpflichten ſich wechfelfeitig, die 
ben andern vertragenden Theile angehörigen Unterthanen, 
welche den Berdacht des Schleichhandels wider fich erregt 
haben, innerhalb ihrer ®ebiete überwachen zu laffen. 


$ 13. 


Uebertretungen von Eins, Aus- und Durdhfuhrverboten 
bed anderen Theiles und Zolle und Steuerdefrauden, d. h. 
folhe Handlungen oder gefeßwidrige Erlaffungen, durch welche 
dem legteren eine ihm gefeglich gebührende Ein- over Aus» 
gangs-Abgabe entzogen wird oder bei unentdedtem Gelingen 
entzogen werben wuͤrde, find von jedem der vertragenden Theile 
nach feiner Wahl entweder mit Konfisfation des Gegenftans 
des der Uebertretung, eventuell Erlegung bed vollen Werthed 
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und daneben mit angemefener Geldftrafe, oder mit benfelben 
Geld» oder Bermögensftrafen zu bedrohen, welchen gleich. 
artige oder Ähnliche Uebertretungen feiner eigenen Abgaben» 
gelege unterliegen. 

Im letzteren Falle ift der Strafbetrag, foweit berjelbe 
gefeglich nad) dem entzogenen Abgabenbetrage fich richtet, 
nach dem Tarife ded Staated zu bemeffen, deſſen Abgaben» 
geſetz übertreten worden ift. 


$ 14. 


Für ſolche Uebertretungen der Zollgefege ded anderen 
Etaated, durch welche erweislich ein Eine, Aus- oder Durchs 
fuhrverbot nicht verlegt oder eine Abgabe widerrechtlich nicht 
entzogen werden Fonnte oder follte, find genügende, in be 
flimmten Grenzen vom ftrafrichterlichem Ermefjen abhängige 
Gelpftrafen anzudrohen. 


g 15. 


Freiheits- oder Arbeitsſtrafen (vorbehaltlich der nach ſei— 
nen eigenen Abgabengeſetzen eintretenden Abbüßung unvoll— 
ſtreckbarer Geldſtrafen durch Haft oder Arbeit), ſowie Ehren— 
ftrafen, die Entziehung von Gewerbsberechtigungen oder, .ald 
Straffhärfung, die Bekanntmachung erfolgter Verurtheiluns 
gen anzudrohen, ift auf Grund diefes Karteld Feiner der ver: 
tragenden Theile verpflichtet. 


8 16. 


Dagegen darf durch die nach den 88 12—15. zu erlafs 
fenden Strafbeftimmungen die gefegmäßige Beftrafung der 
bei Verlegung der Zollgefege des andern Staates etwa vor 
fommenden fonftigen Webertretungen, Bergehen und Verbres 
chen, als: Beleidigungen, rechtswidrige Wiverfeglichfeit, Dro— 
hungen oder Oewaltthätigfeiten, Fälſchungen, Beftechungen 
oder Erpreflfungen u. dgl. nicht ausgeſchloſſen oder befchränft 
werben. 


498 


$ 17. 

Uebertretungen der Zollgefege bed andern Theils hat, 
auf Antrag einer zuftändigen Behörde beffelben, jeder ber 
vertragenden Theile von denjelben Gerichten und in denielben 
Formen, wie Webertretungen feiner eigenen derartigen Geſetze, 
unterfuchen und geſetzmäßig beftrafen zu laflen, 

1. wenn der Angefchuldigte entweder ein Angehöriger des 
Staates ift, welcher ihn zur Unterfuchung und Strafe 
ziehen fol, oder 

2. wenn jener nicht allein zur Zeit der Uebertretung in 
dem Gebiete dieſes Staates einen, wenn auch nur 
vorübergehenden Wohnfis hatte oder die Uebertretung 
von dieſem Gebiete aus beging, fondern auch bei oder 
nad) dem Eingange ded Antrags auf Unterfuchung 
fih in demſelben Staate betreffen läßt, 

in dem unter 2. erwähnten alle jedoch nur dann, wenn ber 
Angefchuldigte nicht Angehöriger des Staates ift, deſſen Ge- 
fege Gegenſtand der angefchuldigten Uebertretung find. 


$ 18, 


Zu den im $ 17. bezeichneten Unterfuchungen follen das 
Gericht, von deflen Bezirfe aus die Uebertretung begangen 
ift, und das Gericht, in deſſen Bezirke der Angefchuldigte 
feinen Wohnfig oder, ald Ausländer, feinen einftweiligen 
Aufenthalt hat, infofern zuftändig fein, ald nicht wegen ber- 
jelben Uebertretung gegen denfelben Angefchuldigten ein Ver— 
fahren bei einem andern Gericht anhängig oder durch jchließ- 
liche Entſcheidung beendigt ift. 


$ 19. 


Bei den im $ 17. bezeichneten Unterfuchungen foll ben 
amtlicdyen Angaben der Behörden oder Ungeftellten des ans 
dern Theils diefelbe Beweisfraft beigelegt werden, welche ben 
amtlidyen Angaben der Behörden oder Angeftellten des eiges 
nen Staates in Fällen gleicher Art beigelegt ift. 
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$. 20. 

Die Koften eines nah Maßgabe des $ 17. eingeleiteten 
Strafverfahrens und der Strafvollftrefung find nach denfel- 
ben Grundfägen zu beftimmen und aufzulegen, welche für 
Strafverfahren wegen gleichartiger Hebertretungen der Gefege 
bed eigenen Staates gelten. 

Für die einftweilige Beftreitung derſelben hat der Staut 
zu jorgen, in welchem die Unterfuchung geführt wird. 

Diejenigen Koften des Berfahrend und der Strafvoll- 
ſtreckung, welche, wenn erftered wegen Uebertretung der eiges 
nen Abgabengefege Statt gefunden hätte, von jenem Staate 
Schließlich zu tragen fein würden, hat, infoweit fie nicht vom 
Angefchuldigten eingezogen oder durch eingegangene Strafbes 
träge ($. 21) gededt werden fönnen, ber Staat zu RARN 
deſſen Behörde die Unterfuchung beantragte. 


$. 21. 

Die Geldbeträge, welde in Folge eines nah Maßgabe 
des $. 17. eingeleiteten Strafverfahrend von dem Angeichuls 
bigten oder für verkaufte Gegenftände der Uebertretung eins 
gehen, find dergeitalt zu verwenden, daß davon zunächſt die 
rüdftändigen Gerichtöfoften, fodann die dem andern Etaate 
entzogenen Abgaben und zulegt die Strafen berichtigt werben. 

Ueber die feßteren hat der Staat zu verfügen, in wel 
chem dad Berfahren Statt fand. 


8. 22. 

Eine nad) Maßgabe des $. 17. eingeleitete Unterfuchung 
ift, fo lange ein rechtöfräftiges Erfenntniß noch nicht erfolgte, 
auf Antrag der Behörde dedjenigen Staates, welcher diefelbe 
veranlaßt hatte, fofort einzuftellen. 


$. 23. 
Das Recht zum Erlaffe und zur Milderung ber Strafen, 
zu welcdyen der Angefchuldigte in Folge eined nach Maßgabe 
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des $ 17. eingeleiteten Verfahrens verurtheilt wurbe oder ſich 
freiwillig erboten hat, fteht dem Staate zu, bei deſſen Ge— 
richte die Verurtheilung oder Erbietung erfolgte. 

Es foll jedoch vor derartigen ‚Straferlaffen oder Straf: 
milderungen ber zuftändigen Behörde des Staates, deſſen Ge⸗ 
jege übertreten waren, Gelegenheit gegeben werben, jich bar- 
über zu Außern. 


$. 24. 


Die Gerichte jedes der vertragenden Theile follenz in 
Beziehung auf jedes in dem andern Staate wegen Uebertre- 
tung der Zollgejege diefed Staated oder in Gemäßheit bes 
$. 17. eingeleitete Strafverfahren verpflichtet fein, auf Er 
fuchen des zuftändigen Gerichtes 


1. Zeugen und Sachverftändige, welche fih in ihrem 
Gerichtöbezirf aufhalten, auf Erfordern eidlidy zu vernehmen 
und erftere zur Ablegung des Zeugniffes, foweit daffelbe nicht 
nad) den Landesgelegen verweigert werden barf, z. B. bie 
eigene Mitfchuld der Zeugen betrifft, oder fi auf Umftände 
erftredfen fol, welche mit der Anfchuldigung nicht in naher 
Verbindung ftehen, nöthigenfalls anzuhalten; 


2. amtliche Befichtigungen vorzunehmen und ben Befund 
zu beglaubigen ; 


3. Angefchuldigten, welche ſich im Bezirke des erfuchten 
Gerichts aufhalten, ohne dem Staatsverbande bed legteren 
anzugehören, Vorladungen und Erfenntniffe behändigen zu 
lafien ; 

4. Uebertreter und deren bewegliche &üter, welche im 
Bezirke ded erſuchten Gerichts angetroffen werben, anzubalten 
und auszuliefern, infofern nicht jene Webertreter dem Staatd- 
verbande des erjuchten Gerichts oder einem folchen dritten 
Staate angehören, welcher durch Verträge verpflichtet ift, die 
fragliche Uebertretung ſeinerſeits gehörig unterfuchen und be 
ftrafen zu laflen. 
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$ 25. 


&3 find in diefem Kartel unter „Zollgejegen” auch die 
Eins, Aus: und Durchfuhrverbote und unter „Gerichten“ bie 
in jedem der vertragenden Theile zur Unterfuchung und Be 
ftrafung von Webertretungen ber eigenen derartigen Geſetze 
beftellten Behörden verftanden. 


$ 26. 


Durch die vorftehenden Beftimmungen werben weiter 
gehende Zugeftändniffe zwifchen den vertragenden Staaten 
zum Zwede der Unterdrüdung des Schleichhandeld nicht auf: 
gehoben oder geändert. 


Digitized by-Google 
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Vertrag 
zwiſchen 


Preußen, Sapern, Sachſen, Hannover, Würt- 
temberg, Saden, Aurheffen, dem Großherjog- 
thume Heffen, den zum Thüringifchen Zol- 
u. Handelsvereine gehörigen Staaten, Sraun- 
ſchweig, Olvenburg, Uaffau und der freien 
Stadt Srankfurt, 
die 
Fortdauer des Zoll: und Handelsvereines 
| betreffend. 


Nachdem die Regierungen von Preußen, Bayern, Sad) 
fen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurheffen, Großherzog: 
thum Heflen, der bei dem Thüringifchen Zoll- und Handels— 
vereine betheiligten Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naffau 
und ber freien Stadt Frankfurt, | 


im Anerkenntniß der wohlthätigen Wirfungen, welche der 
auf den Verträgen vom 22. und 30. März und 11. Mai 
1833, vom 1% Mai und 10. Dezember 1835, vom 2. Ja- 
nuar 1836, vom 8. Mai, 19. Dftober und 13. November 
1841 und vom 4. April 1853 beruhende Zoll: und Handels— 
verein, den bei deijen Gründung und Erweiterung gehegten 
Abſichten entjpredyerid, für den Handel und gewerblichen Vers 
kehr der daran betheiligten Staaten und hierdurch zugleich 
für die Beförderung der Handeld- und Verfehröfreiheit in 
Deutſchland überhaupt herbeigeführt Hat, 
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in dem Wunfche übereingefommen find, den Fortbeftand 
ded gedachten Zolls und Handelsvereins ficherzuftellen, jo 
find zur Erreichung diefer Zwede Berhandlungen gepflogen 
worden, wozu ald Bevollmächtigte ernannt haben: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 

Allerhöchſt Ihren Wirklihen Geheimen Rat Johann 
Friedrich von Bommer Eſche, 

Alerhöhft Ihren Meinifterials Director Alexander 
Mar Bhilippsborn 

und 

Allerhöchft Ihren Minifterial-Direftor Martin Frie d- 

rich Rudolph Delbrüd; 


Seine Majeſtät der König von Bayern: 
Allerhöchſt Ihren Ober-Zollrath Franz Berks; 
Seine Majeſtät der König von Sachſen: 
Allerhochſt Ihren Geheimen Finanz-Rath Julius 
Hans von Thümmel; 
Seine Majeftät der König von Hannover: 
Allerhöchft Ihren Zeneral· soll Direktor Franz Georg 
Carl Albredt; 
Seine Majeftät der König von Württemberg: 
Allerhoͤchſt Ihren Ober-Finanzrath Dr. Julius Frei— 
hberrn von Balois; 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von 
Baden: 
Allerhöchſt Ihren Minifterialraty Kriedrich Wilhelm 
Heinrih Schmidt; 
Seine Königlide Hoheitder Kurfürft von 
Heffen: 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober-Finanzrath Wilhelm 
Gramer; 
Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog von 
Heffen und bei Rhein: 
Allerhöhft Ihren Geheimen ObersSteuerratb Ludwig 
Wilhelm Ewalb; 


wo. 
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Die bei dem Thüringifhen Zoll- und Handels» 
Bereine betheiligten Souveraine, nämlich außer 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und Seiner 
Königlichen Hoheit dem Kurfürften von Heflen: 
Seine Königlide Hoheit der Großherzog 
von Sachſen-Weimar-Eiſenach, 
Seine Hoheit der Herzog von Sachſen— 
Meiningen, 
Seine Hoheit der Herzog von Sachſen, 
Altenburg, 
Seine Hoheit der Herzog von Sadfen- 
Koburg-Öotha, 
Seine Durchlaucht der Fürft von Shwarz- 
burg-Rudolftadt, 
Seine Durhlaudt der Fürft von IR 
burg-Sondershaufen, 
Ihre Durdlaudt die gürfiin-Regentin 
von Reuß älterer Linie, 
Seine Durdhlaudt der Sürf von Reuß juͤn— 
gerer Linie, 
den Großherzoglich Sachfiſchen Wirklichen Geheim— 
rath Guſtav Thon; 
Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig 
und Lüneburg: 
Höhft Ihren Finanz Direktor Wilhelm Erdmann 
Florian von Thielau; 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Oldenburg: . 
Allerhöchſt Ihren Ober-Zollrath Carl Meer; - 
Seine Hoheit der Herzog von Naffau: 
Höhft Ihren Ober-Steuerratb Philipp Heinrid 
Schellenberg: 
der Senat der freien Stadt Frankfurt: 
den Zoll-Direftiond-Rath Dr. Paul Eduard Met: 
teniuß; 
1* 
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von welchen Bevollmädtigten, unter dem Vorbehalte der Ra- 
tififation, folgender Vertrag abgefchloffen worden ift. 


Art. 1. 


Den zwifchen den Königreichen ‘Preußen, Bayern, Sady- 
jen, Hannover und Württemberg, dem Großherzogthum Ba- 
den, dem Kurfürftentbum und dem Großherzogthum Heffen, 
den zum Thüringifchen Zoll: und Handelövereine verbundenen 
Staaten, den Herzogthümern Braunfchweig, Oldenburg und 
Naffau und der freien Stadt Franffurt, Behufs eines ge: 
meinfamen Zoll- und Handels-Syſtems errichtete Verein wird 
vorläufig auf weitere zwölf Jahre, vom 1. Januar 1866 
anfangend, alto bis zum legten Dezember 1877, fortgefegt. 


Für diefen Zeitraum bleiben die Zollvereinigungs-Ber- 
träge vom ‚22. und 30. März und Il. Mai 1833, vom 
12. Mai und 10, Dezember 1835, vom 2. Sanuar 1836, 
vom 8. Mai, 19. Dftober und 13. November 1841 und vom 
4. April 1853, nebft den zu ihnen gehörenden SeparatAlr- 
tifeln auch ferner in Kraft, joweit fie bisher noch in Kraft 
waren und nicht durch vie folgenden Artifel abgeändert jind. 


Art. 2. 


In den Gejammtverein find insbejondere auch diejenigen 
Staaten einbegriffen, welche ſchon früher entweder mit ihrem 
Gebiete, oder mit einem Theil defjelben dem Zoll» und Han- 
dels⸗Syſteme eined oder des andern der contrahirenden Staa» 
ten beigetreten find, unter Berüdjichtigung ihrer auf den Bei— 
trittöverträgen beruhenden bejonderen Verhältniſſe zu den 
Staaten, mit weldyen fie jene Verträge abgeſchloſſen haben. 


Diefe Staaten find zur Zeit: 


1. Medlenburg- Schwerin, vermöge feines Vertra⸗ 
ged mit Preußen vom 2, Dezember 1826 in Beziehung 
auf feine von Preußen umijchlofienen Gebietötheile 
Roſſow, Negeband und Schönberg; 


10. 
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Sadfen-Koburg-Gotha, vermöge feined Ver— 
traged mit Bayern und Württemberg vom 14. Juni 
1831 in Beziehung auf das Amt Königsberg; 


. Schwarzburg-Rudolftadt, vermöge feined Ber: 


trages mit, Preußen vom 25. Mai 1833 in Bezie- 
hung auf feine von Preußen umſchloſſenen Landes— 
theile ; 


, Erstmal, vermöge jeined 


Vertrages mit Preußen vom 30. Mai 1833 in Be- 
ziehung auf die Aemter Allftedt und Oldisleben; 


. Shwarzburg-Sonbderdshaufen, vermöge ſeines 


Vertrages mit Preußen vom 8. Juni 1833 in Bezie- 
bung auf die in dem Preußiſchen Gebiete eingeſchloſ— 
fenen Theile des Fürftenthums; 


Sachſen-Koburg-Gotha, vermöge jeined DVertra- 
ges. mit Preußen vom 26. Juni 1833 in Beziehung 
auf das Amt Bolfenrobe; 


. Helfen- Homburg, vermöge feiner, Verträge mit 


dem Großherzogthum Hefien vom 20. Februar 1835 
und 26/29. Dftober 1841 in Beziehung auf dad Amt 
Homburg; 


Oldenburg, vermöge ſchee Vertrages mit Preußen 
vom 31. Dezember 1836 in Beziehung auf das Yür- 
ftenthum Birkenfeld; 


Hefien-Homburg, vermöge feines Vertrages mit 
Preußen vom 5. Dezember 1840 in Beziehung auf 
das Oberamt Meijenheim; 


Lippe, vermöge feines Vertrages mit Preußen und 
den übrigen Mitgliedern bed Zollvereind vom 18. 
Dftober 1841 in Beziehung auf das Fürftenthum 
Lippe und vermöge feines Vertrages mit Preußen von 
bemfelben Tage in Beziehung auf die fürftlichen Ge— 
bietötheile Lipperode, Cappel und Grevenhagen; 


ı. 


12, 


13. 


14. 


15. 


19. 
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Sachſen-Weimar-Eiſenach, vermöge feines 
Vertraged mit Bayern vom 24. Mai 1843 in 


Beziehung auf dad Bordergericht Oſtheim; 


Waldeck und Pyrmont, vermöge feined Vertrages 
mit Preußen vom 3. September 1853 in Beziehung 


auf das Fürftentbum Waldef und vermöge feines . 


Vertrages mit Preußen und den übrigen Mitgliedern 
bed Zollvereind von bdemfelben Tage in Beziehung 
auf das Fürftentbum Pyrmont; 


Anhalt, vermöge ded Vertrages mit Preußen vom 


20. Dezember 1853, die Fortdauer des Anfchluffes der 
Herzogthümer Anhalt Defiau- Köthen und Anhalt: 
Bernburg an dad Zolliyftem Preußens betreffend; 


Luremburg, vermöge feined Vertrages mit Preu—⸗ 
gen und den übrigen Mitgliedern ded Zollvereind vom 
26./31. Dezember 1853, wegen Fortdauer bed Ans 
ſchluſſes des Großherzogthums Luremburg an das 
Zollſyſten Preußens und der übrigen Staaten bed 
Zollvereing ; 

die freie Hanjeftadbt Bremen, vermöge ihrer 
Verträge mit Hannover vom 29. September 1854 und 
mit Preußen, Hannover, Kurheffen und den übrigen 
Mitgliedern des Zollvereind vom 26. Januar 1856 in 
Beziehung auf die in diefen Verträgen näher bezeich 
neten Gebietötheile ; 

Schaumburg-Lippe, vermöge ſeines Bertraged 
mit Hannover vom 21. März 1865. 


Sollte einer der vorgedachten Verträge vor oder nad) 


Ausführung des gegenwärtigen Vertrages ablaufen, ohne daß 
er ausdrüdlich oder ftillfchweigend erneuert würde, fo werden 
fi die contrahirenden Regierungen hiervon gegenfeitig Mit- 
theilung machen. 

Die Hannover-Braunichweigiichen Kommunion-Befigungen 
werben hinfichtlich aller aus dem gegenwärtigen Bertrage her⸗ 
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rührenden Rechte und Verbindlichkeiten eben fo betrachtet, als 
wenn fie einen Theil des Königreich Hannover bildeten. 


Art. 3. 


Bon dem Gefammtvereine bleiben vorläufig ausgefchlof- 
fen diejenigen einzelnen Landestheile der fontrahirenden Staa» 
- ten, welche fich ihrer Lage wegen zur Aufnahme in den Ger 
fammtverein nicht eignen. 

Hierbei werden jedoch in Beziehung auf die ſchon bisher 
zum Zollvereine gehörigen Staaten diejenigen Anordnungen 
aufrecht erhalten, welche rüdfichtlicdy des erleichterten Verkehrs 
der ausgefchloffenen Landestheile mit dem Hauptlande gegen» 
wärtig beftehen. 


Weitere Begünftigungen diefer Art Fönnen nur im ge- 
meinfchaftlichen Einverftänpniffe der Vereinsglieder bewilligt 
werben. 


Zur Zeit find vom Gejammtvereine audgefchloffen: 


1. preußifche Kandestheile, und zwar: die Ortfchaften 
Drenifow, Porep und Sudow, die Kolonie und dad Erb: 
padıtö- Vorwerk Groß-Menow, die Rittergüter und Dörfer 
Zettemin mit Peenwerder, Dudow, Rottmanndhagen, Rügen- 
felde, Karldruh und Pinnow; 


2. hannoverjche Landestheile, und zwar: der Hafenort 
Geeftemünde, das Fort Wilhelm in Bremerhaven, die Elb— 
infeln Altenwerber, Krufenbufch, Finkenwerder, Finkenwerder⸗ 
blumenfand, Kattwieck, Hohenfchaar, Overhaden, Neuhof und 
Wilhelmsburg, die Voigtei Kirchwerder und die Dorfichaft 
YAumund; 


3. babifche Zandestheile, und zwar: die Infel Reichenau, 
ber Ort Büfingen, der Bittenharter Hof, die Orte und Höfe 
Seftetten mit Flachshof, Gungenrieder- Hof und Reutehof, 
Lottftetten mit Balm, Dietenberg, Nad, Xocherhof und Bol: 
fenbach, Dettighofen mit Häuferhof, Altenburg, Baltersweil, 
Derwangen und Albführenhof bei Weisweil; 
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4. oldenburgifcye Tandestheile, und zwar: der Hafenort 
Brake. 


Art, 4. 


An den Gebieten der. fontrahirenden Staaten follen über: 
einftimmende Gefege über Eingangs» und Ausgange-Abgaben, 
fowie über die Durchfuhr beftehen, dabei jedoch Diejenigen 
Modifikationen zuläffig fein, welche, ohne dem gemeinjamen 
Zwede Abbruch zu thun, aus der Eigenthümlichfeit der all- 
gemeinen Geſetzgebung eines jeden Theil nehmenden Staates 
oder. aus lokalen Intereffen ſich ald nothwendig ergeben. 
Bei dem Zolltarife namentlich follen hierdurch in Bezug auf 
Eingangs» und Ausgangs- Abgaben bei einzelnen, weniger 
für den größeren Handels-Verkehr geeigneten Gegenftänden 
jolhe Abweichungen von den allgemein angenommenen Er; 
hebungsfägen, welche für einzelne Staaten als vorzugsmeife 
wünſchenswerth erfcheinen, nicht ausgeichloflen fein, ſofern 
fie auf die allgemeinen. Intereſſen des Vereins nicht nach— 
theilig einwirken. | 

Desgleichen fol auch die Verwaltung der Eingangs: 
und Ausgangd- Abgaben und die Organifation, der dazu 
dienenden Behörden in allen Ländern des Gefammtvereins, 
unter Berüdfichtigung der in benfelben beftehenden eigen; 
thuͤmlichen Verhältniffe, auf gleichen Fuß gebracht werden. 

Die fontrahirenden Staaten werden demgemäß 

das Zollgeſetz, 

die Zollordnung und 

die Grundfäge, das Zollgeſetz betreffend, 
wie folche zwifchen ihnen vereinbart worden find, auch ferner 
in Anwendung bringen. Unter dem in biefen Gefegen und 
in den vereinbarten Verwaltungs-Vorſchriften erwähnten, all 
gemeinen Cingangszoll oder. allgemeinen Eingange-Abgabe 
ift fortan ein Zollfag. von 15 Groſchen oder 52'/, Kreuzer 
zu verſtehen. 

Der inzwijchen bereit verfündete gemeinfchaftliche Tarif 
für die Eingangd- und Ausgangs-Abgaben iſt diefem. Ber: 
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trage beigefügt.*) Die Verabredung im Separat-Xttifel 7 
zum Artifel 6 des Vertrages vom 4. April 1853 wird nicht 
erneuert. 

Bon der Durchfuhr werden Abgaben nicht erhoben und 
ed treten die Berabredungen außer Wirkffamfeit, welche in den, 
im Artikel 1 genannten Verträgen über die Durchgangs— 
Abgaben getroffen find. 


Art. 5. 

Veränderungen in der Zollgefeggebung, mit Einſchluß 
bed Zolltarif8 und der Zoll-Ordnung, ſowie Zufäge und 
Ausnahmen fünnen nur auf demfelben Wege und mit gleicher 
Uebereinftimmung fämmtlicyer. Glieder des Geſammtvereins 
bewirkt werden, wie die Einführung der Geſetze erfolgt. 

Dies gilt auch von allen Anordnungen, welche in Be: 
ziehung auf die Zollverwaltung allgemein abändernde Normen 
aufftellen. 


Art. 6. 

Es verbleibt bei der zwifchen den Eontrahirenden Staa- 
tem: beftehenden Freiheit des Handels und. Verkehrs und Ge: 
meinfchaft der Einnahme an Zöllen, wie. beide in den folgen- 
den Artikeln beftimmt werden. 


| Art. 7. 

Eingangs, Ausgangs: und Durdigangs-Abgaben werben 
an ben gemeinfchaftlichen Landesgrenzen der contrahirenden 
Staaten nicht erhoben, und es können alle im freien Verfehr 
des einen Gebietd bereits befindlicdyen Gegenftände auch frei 
und unbefchwert in dad andere Gebiet gegenfeitig eingeführt 
werden, mit alleinigem Vorbehalte 

a) der zu den Staats-Monopolien gehörigen Gegenitände 

(Spielfarten und Salz), nah Maaßgabe der Ar— 
tifel-9 und 10; 


N Der Tarif iſt nicht mit abgedruckt, da er ſchon mittelft Geſetzes 
vom: 24 April db. J. verkündet: ift.' 
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b) der im Innern der kontrahirenden Staaten mit einer 
Steuer belegten inländifchen Erzeugniffe, nah Maaß— 
gabe des Art. 11. 


Die Freiheit ded Handeld und Verkehrs zwifchen ven 
fontrahirenden Staaten fol audy dann Feine Ausnahme leir 
den, wenn bei dem intritte außerordentlicher. Umftände, 
insbefonbere auch bei einem drohenden oder ausgebrochenen 
Bundeöfriege, einer jener Staaten fid) veranlaßt finden follte, 
die Ausfuhr gewiſſer im inneren freien Verkehr befindlicher 
Erzeugnifle oder Fabrifate in dad Ausland, für die Dauer 
jener außerordentlichen Umftände, zu verbieten. 


In einem folhen Falle wird man darauf Bedacht neh: 
men, daß ein gleiches Verbot von allen fontrahirenden Staas 
ten erlaflen werbe. 


Sollte jedoch einer oder ber andere biefer Staaten es 
feinem Intereſſe nicht angemeffen finden, auch feinerfeitd jenes 
Verbot anzuordnen, fo bleibt demjenigen oder denjenigen 
Staaten, weldye ſolches zu erlaffen für nöthig finden, die 
Befugniß vorbehalten, daſſelbe auch auf den Umfang des 
ihrem Befchluffe nicht beitretenden Vereinsſtaates auszu— 
behnen. 


Die Eontrahirenden Staaten räumen fich ferner auch 
gegenfeitig das Recht ein, zur Abwehr gefährlicher anftedender 
Krankheiten für Menfchen und Vieh die erforderlichen Maaß— 
regeln zu ergreifen. Im BVerhältniffe von einem Bereindlande 
zu dem anderen dürfen jedoch Feine hemmenden Einrichtungen 
getroffen werden, als unter gleichen Umftänden ben inneren 
Verkehr des Staates treffen, welcher fie anorbnet. 


Urt. 8. 


Die Fontrahirenden Staaten erneuern die am 21. Sep: 
tember 1842 abgefchloffene Uebereinfunft wegen Ertheilung 
von Erfindungsd- Patenten und Privilegien mit der Maaßgabe, 
daß jeder von ihnen, auch während der Dauer des gegen« 
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wärtigen Vertrages, befugt ift, von berfelben zurüdzutreten, 
wenn er feinen Nüdtritt drei Monate vor der Ausführung 
den übrigen fontrahirenden Staaten erflärt hat. Auf bie 
Verbindlichkeit der Mebereinfunft unter ben legteren hat ein 
ſolcher Rücktritt feinen Einfluß. 

Um jedody jedes in ten Erfindungs-Patenten oder ‘Bris 
vilegien liegende Berfehrshindernig auch in Zufunft fern zu 
halten, fol die Beftimmung unter Nr. II. der erwähnten 
Uebereinfunft audy für diejenigen Staaten verbindlich bleiben, 
welche von der legteren zurüdtreten möchten. Nicht minder 
- werden biefe Staaten fortfahren, die Unterthanen der übrigen 
fontrahirenden Staaten fowohl in Betreff der Berleihung 
von Patenten, ald auch hinſichtlich des Schuges für bie, 
durch die Patent-Ertheilung begründeten Befugniffe den eiges 
nen Unterthanen gleich zu behandeln. 


Art. 9. 

Hinſichtlich der Einfuhr von Spielkarten behält es bei 
den in den fontrahirenden Staaten beftehenden Verbots- ober 
Beichränfungs-Gefepen fein Beenden. 

Denjenigen ber fontrahirenden Staaten, in weldyen hin: 
fihtlih der Einfuhr von Spielfarten Berbotd» oder Ber 
Ichränfungs-Gefege gegenwärtig noch nicht beftehen, bleibt es 
unbenommen, ſolche Gelege zu erlaffen. 


Art. 10. 
In Betreff ded Salzes ift unter den Fontrahirenden 
Staaten Folgendes verabredet worden. 


$. 1. 

a) Die Einfuhr des Salzed und aller Gegenftände, aus 
welchen Kochfalz ausgeichieden zu werben pflegt, aus fremden, 
nicht zum Vereine gehörigen Ländern in die Vereinsſtaaten 
ift verboten, infoweit diefelbe nicht für eigene Rechnung einer 
der vereinten Regierungen, und zum unmittelbaren Verkaufe 
in ihren Salz-Aemtern, Baftoreien oder Niederlagen ges 


ſchieht. 
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b) Die Durchfuhr des Salzes und ber vorbezeichneten 
Gegenftände aus den zum Vereine nicht gehörigen Ländern 
in andere ſolche Länder joll nur mit Genehmigung der Ver: 
einsftaaten, deren Gebiet bei der Durchfuhr berührt wird, 
und unter den Vorſtchtsmaaßregeln ftattfinden, welche von 
benfelben für nöthig erachtet werden. 


c) Die Ausfuhr des Salzes in fremde, nicht zum Vereine 
gehörige Staaten ift frei. 

d) Was den Salzhandel innerhalb der Bereinsftaaten - 
betrifft, fo ift die Einfuhr des Salzes von einem in den ans 
deren nur in dem Falle erlaubt, wenn zwilchen den Landes— 
tegierungen befondere Verträge deshalb beftehen, oder in dem 
Falle, wo zwifchen einer Vereins-Regierung und einer Saline 
in einem anderen DVereinslande ein Vertrag über die Lieferung 
von Salz befteht, und die Verabfolgung des letzteren unter 
Beobachtung der auf der Saline angeordneten Kontrolmaaß- 
regeln geichieht. 

e) Wenn eine Regierung von einer anderen innerhalb 
des Geſammt-Vereins aus Staatd- oder Privat » Salinen 
Salz beziehen will, fo müffen die Sendungen mit Päflen von 
öffentlichen Behörden begleitet werben. 

Zu diefem Ende verpflichten ſich die betheiligten Regie: 
rungen, auf den Privat-Salinen einen öffentlichen Beamten 
aufzuftellen, der den Umfang der Produktion und des Ab- 
ſatzes derjelben überhaupt zu beobachten hat. 


f) Wenn ein Bereinsftaat durd) einen anderen aus dem 
Auslande oder aus einem dritten Vereinsſtaate feinen Salz- 
bedarf beziehen, oder durd) einen ſolchen fein Salz in fremde 
nicht zum Vereine gehörige Staaten verfenden lafien' will, 
to foll diefen Sendungen fein Hindernig in den Weg gelegt 
werben, jedoch werden, infofern dieſes nicht ſchon durch frü- 
here Verträge beftimmt ift, durch vorgängige Webereinkunft 
der betheiligten Staaten die Straßen für den Transport und 
die erforderlichen Sicherheitömaßregeln zur Verhinderung ber 
Einfhwärzung verabredet werben. 
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$. 2. 

Preußen, Bayern, Sachen, Württemberg, Baden, Kur: 
heſſen, Großherzogthum Heffen, die zum Thüringifchen Zoll: 
und Hanbelövereine gehörigen Staaten, Braunſchweig, Naffau 
und die freie Stadt Frankfurt werben den Salzhandel en 
gros im Innern ihrer Staaten auch femer nur auf Staate- 
regie -ftattfinden laſſen. 


Sie erneuern die Zufage, daß fie, um die Verkehrsbe— 
Ihränfungen möglichft zu befeitigen, melde zur Zeit — wer 
gen der Verſchiedenheit der Salzpreife und des hierin liegen 
den Anreize zum Schleihhandel — zur Abwehr des letzteren 
noch nothwendig find, ihre Bemühungen dahin vereinigen 
wollen, daß in ihren Gebieten ein möglichft gleicher Salzde- 
bitäpreiß hergeftellt werbe. | 


$. 3. . 


Hannover und Oldenburg werben, fpäteftens vom 1. 
Januar 1866 an, die Steuer vom Salz auf den Betrag von 
2 Thlrn. vom Zollentner erhöhen. 


Zur Verhinderung von Salz-Einfhwärzungen aus Han- 
nover und Oldenburg in die benachbarten Bereindländer find 
außerdem folgende Maafregeln verabredet: 


a) Beide Regierungen werben, wie biöher, ihren Staats— 
Angehörigen und den innerhalb ihrer Gebiete ſich aufhalten 
den Fremden unter Androhung einer, in jedem Widerholungs- 
falle auf dad Doppelte des zulegt verwirften Betrages zu er 
höhenden, und im Falle der Zahlungsunfähigkeit durch Ge: 
fängniß abzubüßenden Gelditrafe von 10 Thlrn. für jeden 
Transport von einem Zollgentner oder weniger, und bei grö- 
Beren Trandporten von 10 Thlen. für jeden Zollzentner, die 
Einführung von Salz in. das Gebiet eined der angrenzenden 
Bereinsitaaten, fowie den Verkauf von Salz an Angehörige 
diefer Staaten verbieten, und ihre Steuer- Zoll- und Polizei— 
Beamten zur Verhütung und eventuell zur Anzeige von Ueber- 
tretungen jenes Verbots verpflichten. | 
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Sie werben ferner gleichzeitig mit dem Eintreten ber im 
Eingange verabredeten Steuer: Erhöhung Anhäufungen oder 
Ablagen von Salz, welche die Einfchwärzung nad den an- 
grenzenden Vereindftaaten zum Zwecke haben, unter Androh— 
ung angemefjener, im nn zu verfchärfenden 
Strafen verbieten. 


b) Den Steuer:, Zoll- und Polizei-Beamten des — 
zenden Vereinſtaates ſollen in Hannover und Oldenburg rück— 
ſichtlich der Verfolgung von Salz-Einſchwärzungen bie glei— 
chen Befugniſſe zuſtehen, welche das Zoll-Kartel den Zoll- 
Beamten eines anderen Vereinsſtaates für die Verfolgung 
von Zoll-Kontraventionen einräumt. 


c) Bei jeder Hannoverfchen und Dldenburgifchen Saline 
fol ein Regifter, nicht blos über die Salzverfteuerungen, fon- 
dern auch über die Saljverfendungen geführt werben, aus 
welchen bie Käufer, die Transportanten und die Beftim- 
mungdorte ded abgegebenen Salzes erfichtlich find. Daſſelbe 
fol nebft Beilagen den Steuerbeamten ded angrenzenden 
Vereinsftaated bid zum Dber-Kontroleur abwärts, auf jedes— 
maliged Erfuchen der dortigen Hauptamtd-Dirigenten, fowie 
auch den Bereind-Bevollmächtigten und Stationd-Kontroleuren 
zur Einſicht vorgelegt werden. 

Bei den Privat-Salinen wird diefes Regifter, von dem 
Eintritt der im Eingange 'verabredeten Steuer-Erhöhung an, 
durch einen, von der Landesregierung anzuftellenden, von den 
Salinen-Intereffenten unabhängigen Beamten geführt werben. 


d) Bon dem nämlichen Zeitpunfte an treten die unter 
Nr. 4 des Separat-Artifeld 9 zum Zollvereinigungd-Bertrage 
vom 4. April 1853 verabredeten Befchränfungen des Verkehrs 
mit Salz außer Wirffamfeit. Sollte jedoch die Erfahrung 
ergeben, daß, ungeachtet der im Eingange verabredeten Er: 
höhung der Salzfteuer, an einzelnen derjenigen Grenzftreden, 
wo jene Beichränfungen gegenwärtig beftehen, umfangreiche 
Salzeinfhwärzungen aus Hannover nach einem angrenzenden 
Bereinsftaate ftattfinden, und dieſer Staat fid) in Folge deſſen 
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genoͤthigt ſehen, an einer ſolchen Strecke die, unter Nr. 5. 
des Separat⸗Artikels näher bezeichnete Salzverbrauchs⸗Kon— 
trole wieder einzuführen, fo wird Hannover an der nämlichen 
Strede die oben erwähnten Beichränfungen wiederum eins 
treten laſſen. 

Sollte in Zufunft in den an Hannover angrenzenden 
älteren Bereinsftaaten der Regiepreis des Salzes um mehr 
als 16 Gr. vom Zollzentner ermäßigt, oder, im Falle der 
Aufhebung der Staatöregie, eine geringere Salzfteuer, als 
von 2 Thlrn. vom Zollgentner erhoben werden, fo bleibt es 
Hannover und Oldenburg vorbehalten, nach vorheriger Ver— 
ftändigung mit diefen Staaten, ihre Salzfteuer infoweit zu 
ermäßigen, daß biefelbe den Betrag der, in ben gedachten 
Staaten auf dem Salze ruhenden Abgabe nicht überfteigt. 

Die Berabredungen in den beiden legten Abjägen des 
Separat-Artifeld 9. zum Zollvereinigungsd-Bertrage vom 4. 
April 1853 werden nicht erneuert. 


Art. 11. 


In Bezug auf diejenigen Erzeugniffe, weldye in ben ein- 
zelnen Bereinsftaaten theild bei ihrer SHervorbringung oder 
Zubereitung, theil® unmittelbar bei ihrem Verbrauche mit ei- 
ner inneren Steuer belegt find (Artifel 7. Lit. b.), wird es 
von ſämmtlichen Fontrahirenden Regierungen ald wuͤnſchens— 
werth anerfannt, hierin eine Webereinftimmung der Geſetzge— 
bung und der Befteuerungsfäge in den Bereingftaaten thun- 
lichſt hergeftellt zu fehen, und ed wird daher aud) ihr Beftreben 
auf Herbeiführung einer ſolchen Gleichmäßigfeit, insbeſondere 
durch Vereinigung mehrerer Staaten zu gleichen inneren 
Steuer-Einrichtungen, mit oder ohne Gemeinſchaftlichkeit der 
Steuererträge, gerichtet fein. Bis dahin, wo biefes Ziel er: 
reicht worden, follen binfichtlich der worbemerften Steuern 
und des Verkehrs mit den davon betroffenen Gegenftänden 
unter den Bereinsftaaten, zur Bermeidung ber Nachtheile, 
welche aus einer Verfchiedenartigfeit ber inneren Steuer-Sy: 
fteme überhaupt, und namentlid aus der Ungleichheit der 
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Stenerjäge, Sowohl für die Produzenten, ald für die Steuer: 
einnahme der einzelnen Bereinsftaaten erwachfen fönnten — 
abgefehen von der Befteuerung des im Umfange des Zoll: 
vereind erzeugten Rübenzuders, weshalb auf bie befonderd 
getroffenen Bereinbarungen Bezug genommen wird — folgende 
Grundfäge in Anwendung kommen. 


I. Hinfihtli der ausländifchen Erzeugniffe. 


Bon allen bei der Einfuhr mit mehr ald 15 Gr. — 
521, &r. — vom Zentner belegten Erzeugnifien, von welchen 
entweder auf die in der Zollordnung vorgejchriebene Weife 
dargethan wird, daß fie ald ausländiſches Ein= oder Durch: 
gangsgut die zollamtliche Behandlung bei einer Erhebungs- 
behörbe des Vereins bereits beftanden haben oder derſelben 
noch unterliegen, darf feine weitere Abgabe irgend einer Art, 
fei eö für Rechnung ded Staats oder für Rechnung von Kom— 
munen und Korporationen, erhoben werben, jedoch — was 
das Eingangsgut betrifft — mit Vorbehalt derjenigen inneren 
Steuern, weldye in einem Bereinsftaate auf die weitere Ver— 
arbeitung oder auf anderweite Bereitungen aus folchen Er: 
zeugniffen, ohne Unterfchied des ausländiichen, inländiſchen 
oder vereinsländifchen Urſprungs, allgemein gelegt find. 


Unter diefen Steuern find für jegt die Steuern von der 
Fabrifation des Branntweins, Bierd und Eſſigs, ingleichen 
die Mahl: und Schladhtiteuer zu verftehen, welchen daher dad 
ausländijche Getreide, Malz und Vieh im gleichen Maaße, 
wie dad inländifche und vereinsländiiche unterliegt. 


In denjenigen Staaten, in welchen die inneren Steuern 
von Getränfen fo angelegt find, daß fie bei der Einlage ber 
legteren erhoben oder den Steuerpflichtigen zur Laſt geftellt 
werden, findet der Grundſatz der Freilaffung verzollter aus— 
ländijcher Grzeugniffe von inneren Abgaben in der Art Ans 
wendung, daß die erite Sinlage verzollter ausländiſcher Ge— 
tränfe, d. h. diejenige, welche dem. direkten Bezuge aus dem 
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Auslande oder dem Bezuge aus öffentlichen Niederlagen ober 
Privatlägern unmittelbar folgt, von jeder inneren Steuer bes 
freit bleibt. 


Diefe Beftimmung gilt auch da, wo bie Erhebung einer 
inneren, Öetränfefteuer für Rechnung von Kommunen oder 
Korporationen ftattfindet. 


Ausläntifche Erzeugniffe, welche beim Eingange zoffrei, 
oder mit einer Abgabe von nicht mehr, ald 15 Gr. — 
521/, Er. — belegt find, unterliegen, fobald der dem Artikel 
4. beigefügte Zolltarif in Wirkſamkeit tritt, den. nachftehend 
unter Nr. II. getroffenen Beftimmungen. | 


11. Hinfichtlic) der inländifchen und verein®- 
ländifhen Erzeugniffe. 


$. 1. 


Bon den innerhalb ded Vereins erzeugten Gegenftänden, 
welche nur durch einen Vereindftaat tranfitiren, um entweder 
in einen anderen Bereindftaat oder nad) dem Auslande ges 
führt zu werden, dürfen innere Steuern weder für Rechnung 
des Staats, noch für Rechnung von Kommunen oder Korpo- 
tationen erhoben. werben. 


$. 2. 


Jedem Bereindftaate bleibt es zwar freigeftellt, die auf 
der Hervorbringung, der Zubereitung oder dem Verbrauche 
von Erzeugniffen ruhenden inneren Steuern beizubehalten, zu 
verändern oder aufzuheben, ſowie neue Steuern diefer Art 
einzuführen, jedoch ſollen vergleichen Abgaben für jegt nur 
auf folgende inländijche und gleichnamige vereinsländifche Er⸗ 
zeugnifle, ald: Branntwein, Bier, Eſſig, Malz, Wein, Moft, 
Eider (Obftwein), Tabad, Mehl und andere Mühlenfabrifate, 
desgleichen Backwaaren, Fleiſch, ne und pe gelegt 
werden dürfen. 
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Ausnahmdweile kann in der freien Stadt Frankfurt auch 
von Brennmaterialien, Getreide und Fourage eine Steuer, 
wie bisher, erhoben werden. 


Für Branntewein, Bier, Wein und Tabak ſollen die 
folgenden Säge als das hoͤchſte Maaß betrachtet werben, bis 
zu welchem in den Bereindftanten eine Befteuerung der ge 
nannten Erzeugnifle für Rechnung des Staated foll flattfin- 

ben können, nämlich: 


a) für Branntwein 10 Rthlr. von der Ohm zu 120 
Quart Preußiſch und bei einer ie von 50 
Prozent nach Tralles; 
b) für Bier 1 Rthlr. 15 Gr. von ber Ohm zu 120 
Duart Preußiſch; 
c) für Wein, und zwar: 
aa) wenn Die Abgabe nach dem Werthe des Weines 
erhoben wird, 1'/, Rthlr. vom Zollgentner (5 Rthlr. 
von der Ohm zu 130 Duart Preußifch); 

bb) wenn die Abgabe ohne Rüdfiht auf den Werth 
des Weines erhoben wird, 25 Gr. vom Zollzentner 
(2 Rthlr. 23, Gr. von der Ohm zu 120 Quart 
Preußifc) ; 

- ee) wenn die Abgabe nad) einer Rlaffifitation der 
Weinberge erhoben wird, ift die Beichränfung der 
jelben auf ein Marimum nicht für erforderlich er: 
adytet worden. 

In Bezug auf die freie Stadt Frankfurt, wo vom 

Weine gegenwärtig eine Abgabe von 5 Fl. 20 Fr. 
(3 Rthlr. 15/,, Gr.) für die Frankfurter Ohm erhoben 
wird, foll von einer Ermäßigung. diefer Abgabe auf 
den unter bb. gedachten Sa abgefehen werben; . 

d) für Taback 20 Gr. vom Zollzentner. 


Auch für die anderen, einer inneren Steuer unterworfe— 
nen Erzeugniſſe wird man fich, foweit nöthig, über beftimmte 
Säge verftändigen, deren Betrag bei Abmeffung der Steuer 
nicht überfchritten werden fol. 
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Sollte ein dis jegt noch nicht gewoͤhnliches Getränk oder 
Nahrungsmittel, mag deſſen Bereitung aus Erzeugniflen des 
Vereins⸗In⸗ oder Auslandes erfolgen, in. Aufnahme fommen, 
und deſſen Beſteuerung von einem ober. Lem: anderen Ber 
einsftaate für angemeſſen erachtet werden, fo bfeibt eine ſolche 
Befteuerung, fei es für eigene Rechnung oder gemeinfchaftlich 
mit anderen Vereinsſtaaten, nad) vorgängiger Benachrichtigung 
fammtlicher Vereinsglieder, und unter Beobachtung der nady- 
ftehend in den $$. 3 bis 6 getroffenen Vereinbarungen we— 
gen gleihmäßiger Behandlung des mämlihen Erzeugniſſes 
ber übrigen Vereinsſtaaten, geftattet. 


8. 3. 


Bei allen Abgaben, welche in dem Bereiche der Bereind» 
länder nad) der Beftimmung in $.2. zur Erhebung fommen, 
wird eine gegenfeitige Gleichmäßigfeit der Behandlung derge— 
ftalt ftattfinden, daß das Erzeugniß eines anderen Vereins» 
ftaated unter feinem Vorwande höher oder im einer läftigeren 
Weiſe, ald das intändifche oder ald das Erzeugniß der uͤbri⸗ 
gen Bereinsftanten, befteuert werben darf. In Gemäßheit 
dieſes Grundfages wird Folgendes feftgefest. 

a) BVereindftaaten, welche von einem inländifchen Erzeug⸗ 
niffe feine innere Stewer ‘erheben, kürfen auch das gleiche 
vereindländifche Erzeugniß nidyt beiteuern. 

b) Wo innere Steuern nad) dem Werthe der Waare er 
hoben werben, find nicht nur die nämlichen  Erhebungsfäge 
auf das inländifche, wie auf das vereinsländiſche Erzeugniß 
gleichmaͤßig in Anwendung zu bringen, fondern es darf auch 
bei Feftftelung des zu befteuernden Werthes dad inländifche 
Erzeugniß nicht vor dem vereinsländiichen begünftigt werben. 

c) Diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern von 
einem Konfumtiond-Gegenftande bei dem Kaufe oder Verkaufe 
ober bei der Verzehrung beifelben erhoben: werden, birfen 
biefe Steuern von den. aus anderen Bereinsftaaten herrähren« 
ben Erzeugniſſen der nämlichen Gattung nur in gleicher Weile 
fordern. > 
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d) Diejenigen Staaten, weldye innere Steuern auf bie 
Hervorbringung oder Zubereitung eines Konſumtions⸗Gegen⸗ 
ftandes gelegt haben, fönnen den geleglichen Betrag derjelben 
bei der Einfuhr des Gegenftandes aus anderen Bereinsftaas 
ten voll erheben laſſen. 


e) Preußen, Sachſen, Hannover, Kurhefien, die zum 
Ihüringifchen Zoll- und Hanvdelövereine gehörenden Staaten, 
Braunfchweig und Oldenburg werden von bem Zeitpunfte 
ab, mit welchem der, dem Artifel 4. beigefügte Zolltarif in 
Wirkfamfeit tritt, von dem in den übrigen Bereinsftaaten er- 
zeugten Wein und Traubenmoft eine Uebergangs⸗Abgabe nicht 
erheben. 

Eine ſolche Abgabe wird auch von denjenigen Bereind- 
ftaaten nicht erhoben werden, welche etwa während der Dauer 
biefed Vertrages die Hervorbringung von Wein einer inneren 
Steuer unterwerfen möchten. 


f) Berfendungen vereindländifcher unbearbeiteter Taback⸗ 
blätter, wenn fie in Mengen von 10 Pfund oder weniger 
ald Proben aus einem Bereinsftaate in den anderen, ober 
aus einem Steuergebiete (Litt. g.) in dad andere mit der Poft 
übergehen, follen von den Uebergangs» Abgaben und damit 
auch von der Begleitung mit zoll- oder fteueramtlichen Be— 
zettelungen freigelaffen werden. 

Die Uebergangs » Abgabe von Tabak wird in ‘Breußen, 
Sachſen, Hannover, Kurheflen, im Gebiete des Thüringifchen 
Vereins, in Braunfchweig und in Didenburg von den aus 
den anderen Vereinsſtaaten übergehenden Tabadfabrifaten 
dann nicht erhoben, wenn legtere, bei unmittelbarer Berien- 
dung aus den Fabrifen, mit einer Beicheinigung des Amtes 
im Verjendungsorte verfehen find, daß fie nur aus auslän- 
bifchen Blättern beftehen. 


g) So weit zwifchen mehreren, zum Zollvereine gehöri- - 
gen Staaten eine Bereinigung zu gleichen Steuer» Einrichs 
tungen befteht, werben dieſe Staaten in Aniehung ber Be 
fugniß, die betreffenden Steuern gleichmäßig aud von ver 
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eindlänbifchen Erzeugniffen zu erheben, als ein u be 
trachtet. 
sa 

Diejenigen "Staaten, welche eine innere Steuer auf den 
Kauf oder Verkauf, die Verzehrung, die Hervorbringung oder 
die Zubereitung eined Konfumtiond-Gegenftandes gelegt ha- 
ben, fönnen, bei der Ausfuhr des Gegenftanded nad) anderen 
Bereinsftaaten, diefe Steuer unerhoben laffen, beziehungsweife 
den gefeglichen — berfelben ganz oder Beine: zurüd: 
erftatten. 


Wegen Ausübung diefer Befugniß ift Folgendes verab⸗ 
redet worden: 

a) Eine Zurüderftattung fol überhaupt nur’in fo weit 
ftattfinden dürfen, als in dem betreffenden Staate bei ber 
Ausfuhr des nämlichen Erzeugnified nad) dem BereindsAus- 
lande eine Steuer - Vergütung gewährt wird, und auch nur 
höchſtens bid zum Betrage der legteren. 


b) Die betreffenden Bereind-Regierungen werden ihr ber 
ſonderes Augenmerf darauf richten, daß in feinem Falle mehr, 
als der. wirklich bezahlte Steuerbetrag erftattet werde, und 
diefe Vergütung nicht die Natur und Wirkung einer Aus⸗ 
fuhr⸗Praͤmie erhalte. 

©) Preußen für feine oͤſtlichen Provinzen, Sachſen und 
der Thüringifche Verein werden, im Falle der Fortdauer der 
zur Zeit beftehenden Probuftionsfteuer vom Wein, von ber 
Befugnig zur vollen oder theilweilen Zurüderftattung biefer 
Steuer feinen Gebrauch machen. 


d) Beim Tabad. bleibt die Befugniß zur Steuer-Erftats 
tung :auf bie, nad) anderen Bereindftaaten aan toben 
Tabadblätter: befchräntt. 

e) Die Entlaftung von der Berbindlichfeit zur Steuer» 
zahlung ſoll nicht eher eintreten, ‚beziehungsweile die Zurüd- 
erftattung der Steuer nicht eher geleiftet werden, ald biß ber 
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Eingang der beftewerten” Erzeugnifie in dem angrenzenden 
Bereindftaate, oder beziehungsweife in dem Lande des Be— 
ftimmungsorted auf die unter den betreffenden Bereindftaaten , 
verabredete Weiſe nachgewiefen worden fein wird. 

f) Die fontrahirenden Staaten werben bie innere Steuer 
von dem, zur Effigbereitung verwendeten Branntwein nicht 
erlaffen, und, abgefeben von dem Falle der Ausfuhr des Eſſigs 
nad) dem Auslande, nicht erftatten. 


$. 5. 


Welche, dem dermaligen Stande der Gefebgebung in ben 
Bereindftaaten entfprechende Beträge nad den Beftimmungen 
ber $$. 3. und 4. zur Erhebung kommen und beziehungs- 
weife zurüderftattet werden fönnen, ift befonderd verabredet 
worden. Treten fpäterhin irgendwo Beränderungen in ben 
für die inneren Erzeugniffe beftehenden Steuerfägen ein, fo 
wird die betreffende Regierung den übrigen Bereind Regie: 
rungen davon Mittheilung machen, und hiermit den Nach— 
weis verbinden, daß die Steuer» Beträge, welche, in Folge 
ber eingetretenen ober beabfichtigten Beränderung, von ben 
vereindländifchen Erzeugniffen erheben, und bei der Ausfuhr 
ber befteuerten Gegenftände vergütet werben follen, den vers 
einbarten Grundfägen entiprechend bemeſſen ſeien. 

Sollten eine oder mehrere Regierungen gegen die mitges 
theilten Steuerbeträge Erinnerungen zu machen haben, fo 
wird hierburch diejenige Regierung, welche die Veränderung 
vorgenommen hat oder vornehmen will, in ber Anwendung 
der mitgetheilten Steuerbeträge nicht behindert, vielmehr find 
etwaige Erinnerungen dagegen im Korreſpondenzwege ober 
auf den Generalsflonferenzen zur Erledigung zu bringen. 

In Preußen, ausfchlieglich der Hohenzollernſchen Lande, 
in Sachſen, Kurbefien, dem Thüringiſchen Vereine und Braun: 
ſchweig werden die Uebergangs-Abgaben von Tabadblättern 
und Tabadfabrifaten und von Bier mit den zur Zeit beſte— 
henden Säten von ?/, Thlr., beziehungsweile '/, Thlr. vom 
Zollzentner erhoben. 
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Das. Nämliche gilt in Hannover und Oldenburg rüd- 
fichtlich der Mebergangs-Abgabe von Tabadblättern und Ta: 
badfabrifaten, 


$. 6. 


Die Erhebung der inneren Steuern von den damit bes 
teoffenen vereinsländifchen Gegenftänden ſoll in der Regel in 
dem Lande des Beftimmungsortes ftattfinden, in jofern jolche 
nicht, nady befonderen Vereinbarungen, entweber durch ge 
meinfchaftliche Hebeftellen an den Binnengrengen, ober im 
Lande der Berfendung für Rechnung bes .abgabeberechtigten 
Staates erfolgt. Auch follen die, zur Sicherung der Steuer 
Erhebung erforderlicden Anordnungen, ſoweit fie bie, bei ber 
Berjendung aus einem Bereinsftaate in den anderen einzu- 
haltenden Straßen und Kontrolen betreffen, -auf eine, den 
Verkehr möglichft wenig beichränfende- Weile und nur nad 
gegenieitiger Verabredung, auch, dafern bei dem Transporte 
ein britter Vereinsſtaat berührt wird, nur unter Zuftimmung 
des legteren getroffen werden. 

Wo innere Steuern nach den Werthe ded Gegenftandes 
erhoben werden, wird, in Abftcht der aus anderen Bereind- 
ſtaaten übergehenden Erzeugnifle, auf Kontrol-Einrichtumgen 
Bedacht genommen werden, nach welchen die Ermittelung des 
Werthes in der Regel erft im Beftimmungsorte, mit Vermei— 
dung zeitraubenber und ben Verkehr beläftigender Unter-⸗ 
fuhungen an den Binnengrenzen oder auf bem Wege zwi- 
ſchen dem Verſendungs⸗ und Beftimmungsorte, einteitt. 


$. 7. 


Die Erhebung von Abgaben für Rechnung von Kom⸗ 
munen oder Korporationen, ſei ed durch Zufchläge zu den 
Staatöfteuern oder für. fich beftehend, joll nur für Gegen» 
fände, die zur örtlichen Konſumtion beftimmt find, bewilligt 
werben und ed foll babei der im 8. 3. dieſes Artikels aus— 
geiprochene allgemeine Grundfag wegen gegemfeitiger Gleich— 
mäßigfeit der Behandlung der Erzeugniffe anderer Bereins- 
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ftaaten ebenfo wie bei den Staatöfteuern in Anmendung 
fommen. 

Zu den, zur örtlichen Konfumtion beftimmten ©egen- 
ftänden, von welden hiernach die Erhebung einer Abgabe 
für Rechnung von Kommunen oder Korporationen allein ſoll 
ftattfinden dürfen, find allgemein zu rechnen: Bier, Eſſig, 
Malz, Eider (Obftwein), und die der Mahl: und Schlacht: 
fteuer unterliegenden Erzeugniffe, ferner Brennmaterialien, 
Marfı-Biftualien und Fourage. 

Dom Weine fol die Erhebung einer Abgabe ber vorge⸗ 
dachten Art nur in denjenigen Vereinsſtaaten, welche zu den 
eigentlichen Weinländern gehören (Bayern, Württemberg, 
Baden, Großherzogthum Heffen und Raffau), zuläffig fein. 

So weit in einzelnen Orten der zum Zollvereine ges 
hörigen Staaten die Erhebung einer Abgabe von Brannts 
wein für Rechnung von Kommunen oder Korporationen 
gegenwärtig ftattfindet, oder (wie in Kurheflen) nad der be 
ftehenden Gefeßgebung nicht verfagt werden fann, wird es 
dabei ausnahmsweiſe bewenden. 

Es ſollen aber die für Rechnung von Kommunen oder 
Korporationen zur Erhebung kommenden Abgaben von Wein 
und Branntwein, ingleichen von Bier, in Abſicht ihres Be— 
trages der Beſchraͤnkung unterliegen, daß ſolche beim Brannt⸗ 
wein, mit der Staatsſteuer zuſammen, den im $. 2. dieſes 
Artifeld feftgefegten Marimalfag von 10 Then. für die Ohm, 
und beim Wein und Bier den Sag von 20 Prozent der für 
die Staatöfteuern ebendafelbft verabredeten Marimalfäge nicht 
überfchreiten dürfen. Ausnahmen hiervon follen nur infoweit 
zuläffig fein, als einzelne Kommunen oder Korporationen 
fhon gegenwärtig eine höhere Abgabe erheben, welchen Falls 
legtere fortbeftehen kann. 

Sollten in einem oder dem anderen Orte auch noch von 
anderen, ald den vorftehend genannten Gegenftänden, Abga- 
ben erhoben werben, jo foll die Erhebung der legteren zwar 
einftweilen fortbeftehen fünnen, die betreffenden Regierungen 
werben es fich jedoch angelegen fein laffen, ſolche Abgaben 


- 
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bei der erften paflenden Gelegenheit zu befeitigen. Ueber ben 
Erfolg der diedfälligen Bemühungen wird den übrigen Bereind- 
Regierungen auf den jährlichen General-Konferenzen von Zeit 
zu Zeit Mittheilung gemadyt werben. h 

Dom Tabak dürfen Abgaben für Rechnung von Kom- 
munen oder Korporationen überall nicht erhoben werben, 

Abgaben für Rechnung von Kommunen oder Korporas 
tionen dürfen bei dem Uebergange der befteuerten Gegenftände 
nad anderen Bereindftaaten, glei den Staatöfteuern, ganz 
oder theilweife zurüderftattet werden, ſoweit eine foldye BVer- 
gütung bei dem Uebergange ber befteuerten Öegenftände nadı 
anderen Orten defielben Landes ftattfindet. 


$. 8. 


Die Regierungen der Vereinoſtaaten werden ſich gegen⸗ 
ſeitig: 


a) von allen in der Folge eintretenden Veränderungen 
ihrer Gefege und Verordnungen über die im $. 2. 
diefed Artifeld bezeichneten Staatöfteuern, fowie von 
den Geſetzen und Verordnungen über neu einzuführende 
Steuern, 


b) binfichtlich der Kommunals 20. Abgaben aber darüber, 
in weldyen Orten, von welden Kommunen oder Kors 
porationen, von welchen Gegenftänden, in weldem 
Betrage und auf welche Weiſe biefelben erhoben 
werben, 


> volftändige Mittheilung machen. 


Art. 12. 


Ueber die. Befteuerung des im Umfange ded Vereins aus 
Rüben bereiteten Zuders ift unter dem Eontrahirenden Staa: 
ten die anliegende befondere Uebereinfunft getroffen worden, 
welche einen Beftandtheil des gegenwärtigen Vertrages bilden 
und ganz jo angelehen werden ſoll, ald wenn fie in dieſen 
ſelbſt aufgenommen waͤre. 
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Die Fontrahivenden Regierungen find ferner dahin ein- 
verftanden, daß, wenn bie Babrifation von Zuder oder Syrup 
aus anderen inlänbifchen Erzeugnifien, ald aus Rüben, 3. 2. 
aus Stärfe, im Zollvereine einen erheblichen Umfang gemin- 
nen follte, diefe Fabrikation ebenfalls in fammtlichen Vereins⸗ 
ftaaten einer übereinftiimmenden Befteuerung nad) ben für bie 
Rübenzuderfteuer verabredeten Grundfägen zu unterwerfen fein 
wüuͤrde. 


Art. 13. 


Chaufſeegelder oder andere ftatt derſelben beftehende Ab- 
gaben, ebenfo Pflafterr, Damm, Brüden- und Fährgelver, 
oder unter welchem anderen Namen dergleichen Abgaben be— 
ftehen, ohne Unterfchieb, ob die Erhebung für Rechnung des 
Staats oder eined Privat-Berechtigten, namentlich einer Kom: 
mune gefchieht, follen fowohl auf Chauffeen, ald auch auf 
unchauſſirten Land- und Heerftraßen, weldye die unmittelbare 
Verbindung zwifchen den an einander grenzenden Vereins⸗ 
ftaaten bilden, und auf denen ein größerer Handels⸗ und 
Reifeverfehr ftattfindet, nur in dem Betrage beibehalten oder 
neu eingeführt werben fönnen, als fie den gewöhnlichen Her: 
ftellungs- und Unterhaltungsfoften angemeſſen find. 

Das in dem Preugifchen Chauffeegeld:Tarife vom Jahre 
1828 beftimmte Chauffeegeld fol als der hoͤchſte Satz ange: 
fehen, und binführo in feinem der fontrahirenden Staaten 
überfchritten werden, mit alleiniger Ausnahme ded Chauffee- 
geldes auf folchen Chauffeen, welche von Korporationen ober 
Privatperfonen oder auf Aktien angelegt find oder angelegt 
werben möchten, infofern diefelben nur Nebenftraßen finb ober 
bloß lokale Verbindungen einzelner Ortfchaften oder Gegenden 
mit größeren Städten oder mit den einentlichen Haupthanbels- 
ftraßen bezwecken. 

Statt der vorftehend in Beziehung auf die Höhe der 
Chauffeegelder eingegangenen Verbindlichkeit, Haben Hannover 
und Oldenburg nur die Verpflichtung übernommen, ihre ber- 
maligen Chauffeegeldfäge nicht zu erhöhen. 
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Befondere Erhebimgen von Thorfperrs und Pflaſtergel⸗ 
bern ſollen auf chauffirten Straßen da, wo fie noch beftehen, 
dem vorftehenden Grundfage gemäß aufgehoben und die Orts- 
pflafter den Chaufſeeſtrecken dergeftalt eingerechnet werben, daß 
davon nur bie Chauſſeegelder nad) dem allgemeinen Tarife 
zur Erhebung kommen. | 


Art. 14. 


Der gemeinfchaftliche Zoltarif wird in zwei Hauptab- 
theilungen, und zwar nad) dem burch den Münzvertrag vom 
24. Januar 1857 feftgeftellten Dreißig-Thalerfuße und Zwei⸗ 
undfünfzig » und seinhalb » Guldenfuße, ausgefertigt. 


Die Silbermünzen der fämmtlichen Eontrahirenden Staa> 
ten — mit Ausnahme der Scheidemünge — werden nach ber, 
auf dem vorgedachten Münzvertrage beruhenden Gleichwer⸗ 
thung von Bier Thalern gegen Sieben Gulden bei allen 
Zoll- Hebeftellen bed Bereind angenommen. Hinfihtlidy ber 
Annahme der Goldmünzen bei diefen Hebeftellen bewendet es 
bei den, die Annahme diefer Münzen im Allgemeinen bettef: 
fenden Beſtimmungen des Münzvertrages. 


Die Einheit für das gemeinfchaftliche Zollgewidht bildet 
der in fämmtlichen fontrahirenden Staaten, mit Ausnahme 
des Königreichs Bayern, ald allgemeined Landedgewicht be 
fiehende Zentner (50 Kilogramme). Es wird daher im ges 
jammten Vereine die Deklaration, Berwiegung und Berzols 
lung der nach dem Gewichte zollpflichtigen Gegenftänbe aus- 
fchließlih nad) jenem Gewichte geichehen. | 

Die Deklaration, Meflung und Berzollung der nad) dem 
Maaße zu verzolfenden. Gegenftände wird in allen Theilen 
bed Bereind fo lange nad) dem landesgeſetzlichen Maaß et⸗ 
folgen, bis man fid über ein gemeinichaftliches Maaß eben- 
falls vereinigt haben wirb. 

Mebrigend werden. die kontrahirenden Regierungen ihre 
Sorgfalt dahin richten, auch für das Maaßſyſtem und, foweit 
nöchig, für das Gewichtſyſtem ihrer Länder im Allgemeinen 
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bie zur Förderung bed gegenfeitigen Verkehrs wünfchenswerthe 
Uebereinftimmung herbeizuführen. 


Art. 15. 


Die Wafferzölle oder audy Weggeld-Gebühren auf Flüf- 
fen, mit Einfchluß derjenigen, welche dad Schiffägefäß treffen 
(Rekognitiond-Gebühren), find von der Schifffahrt auf ſolchen 
Hlüffen, auf welche die Beftimmuugen des Wiener Kongreffes 
oder beſondere Staatöverträge Anwendung finden, ferner 
gegenfeitig nad) jenen Beftimmungen zu entrichten, infofern 
hierüber nichts beſonderes verabredet worden ift, ober verab- 
rebet werben wird. 

Auf den übrigen Flüffen, bei welchen weder die Wiener 
Kongreßafte noch andere Staatöverträge Anwendung finden, 
werden die Waflerzölle oder Waflerwegegelder nad den pri— 
vativen Anordnungen der betreffenden Regierungen erhoben. 
Diefe Abgaben follen jedoch den Betrag von '/, Gr. vom 
Zollgentner oder 1 Fr. vom Bayerifchen Zentner für die Meile 
nicht überfteigen. 

Auf allen diefen Flüffen wird jeder Bereinsftaat die Un, 
terthanen der anderen Fontrahirenden Staaten, deren Waaren 
und Schiffögefäße in jeder Beziehung, insbefondere auch hin 
fihtlih der Binnenichifffahrt, gleich feinen eigenen behandeln. 


‚Art. 16. 


In den Gebieten der fontrahirenden Staaten follen Stas 
pel- und Umſchlagsrechte auch ferner nicht zuläffig jein. Nie: 
mand fol zur Anhaltung, Verladung oder Lagerung gezwuns 
gen werden fönnen, als in den Fällen, in welden die ge 
meinſchaftliche Zollorbnung oder die betreffenden Schifffahrts- 
Reglements es zulaffen oder vorfchreiben. 


Art. 17. 


Kanals, Schleuſen⸗, Brüden-, Fähr-, Hafen, Waages, 
Krahnen- und Niederlage-Gebühren und Leiftungen für Ans 
ftalten, die zur @rleichterung des Verkehrs beſtimmt find, 
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follen nur bei Benugung wirklich beitehender Einrichtungen 
erhoben, und in der Regel nicht, Feinenfalld aber über ben 
Betrag der gewöhnlichen Herftellungd- und Unterhaltungds 
foften hinaus, erhöhet, auch überall von den Unterthanen ber 
anderen fontrahirenden ‚Staaten auf völlig. gleiche Weife wie 


von ben eigenen Unterthanen, ingleichen ohne Rüdficht auf 
die Beftimmung der Waaren erhoben werben. 


Findet der Gebraudy einer Waage-Einrihtung nur zum 
Behufe der Zoll-Ermittelung oder überhaupt einer zollamtlis 
hen Kontrolle ftatt, fo tritt eine Gebührenerhebung nicht ein. 


Art. 18. 


Die Fontrahirenden Regierungen werben gemeinfchaftlich 
dahin wirken, daß durch Annahme gleihmäßiger Grundfäge 
die Gewerbjamfeit befördert, und der Befugniß der Untertha- 
nen des einen Staates, in dem anderen Arbeit und Erwerb 
zu fuchen, möglichft freier Spielraum gegeben werbe. 


Bon den Unterthanen des einen der fontrahirenden Staas 
ten, welche in dem Gebiete eines anderen berfelben Handel 
und Gewerbe treiben, oder Arbeit juchen, foll Feine 2lbgabe 
entrichtet werden, welcher nicht gleichmäßig die in demſelben 
Gewerböverhältniffe ftehenden eigenen Unterthanen unterwor- 
fen find. SFR - 

Deögleihen follen Kaufleute, Fabrifanten und andere 
Gewerbetreibende, welche fich darüber ausweifen, daß fie in 
dem: Bereindftaate, wo fie ihren Wohnſitz haben, die geſetz— 
lichen Abgaben für dad von. ihnen betriebene Gejchäft ent: 
richten, wenn fie bfoß für diefes Gefchäft perlönlich oder durch 
in ihren Dienften ftehende Reifende Anfäufe machen, ober 
Beftellungen, nur unter Mitführung von Muftern, fuchen, in 
den anderen Staaten feine weitere Abgabe hierfür zu entrich— 
ten verpflichtet. fein. 

Auch ſollen beim Beſuche der Märkte und Meffen zur 
Ausübung des Handeld und zum Abfage eigener Erzeugnifie 
oder Fabrifate in jedem Bereinsftaate bie Unterthanen ber 
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übrigen fontrahirenden Staaten ebenjo wie bie eigenen Un— 
terthanen behandelt werben. 


Art. 19. 


Preußen, Hannover und Oldenburg werben gegenjeitig 
ihre Seefchiffe und. deren Ladungen unter denjelben Bebin- 
gungen und gegen biefelben Abgaben, wie bie eigenen Sees 
Schiffe zulaffen und von diefem Grundfage namentlich aud) 
in Betreff der Binnenfchifffahrt oder Kabotage feine Aus— 
nahme machen. | 

Ihre Seehäfen follen dem Handel der Unterthanen jebes 
anderen DBereindftaated gegen völlig gleiche Abgaben, wie 
folhe von den eigenen Unterthanen entrichtet werden, offen 
ftehen; auch follen die in fremden See- und anderen Han- 
belöplägen angeftellten Konſuln eined oder bed anderen ber 
fontrahirenden Staaten veranlaßt werden, der Unterthanen 
der übrigen fontrahirenden Staaten fich in vorfommenden 
Fällen möglichft mit Rath und That anzunehmen. 


Art. 20, 


Die kontrahirenden Staaten erneuern das zum. Schuge 
ihres gemeinfchaftlichen Zollſyſtems gegen den Schleichhandel 
und ihrer inneren Verbrauchs⸗Abgaben gegen Defraudation . 
zwifchen ihnen beftehende Zollcartel vom 11. Mai 1833. 


Art. 21. 


Die auf Grund des gegenwärtigen Vertrages ftattfin- 
dende Gemeinfchaft der Einnahme der Eontrahirenden Stans 
ten bezieht fi auf den Ertrag der Eingangs: und Aus« 
gangs-Abgaben in ben SKönigreichen Preußen, Bayern, 
Sachen, Hannover und Württemberg, dem Großherzogthum 
Baden, dem Kurfürftenthum und dem Großherzogthum Hefien, 
dem Thüringifchen Zoll- und Hanbelövereine, bem Herzog- 
thümern Braunfchweig, Oldenburg und Naffau und ber freien 
Stadt Frankfurt, mit Einichluß der, den Zolliyftemen ber 
fontrahirenden Staaten bisher jchon beigetretenen Länder. 
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Bon der Gemeinfchaft find ausgefchloffen, und bleiben, 
jofern nicht Separat-Berträge zwifchen einzelnen Bereindftan- 
ten ein Anderes beftiimmen, dem privativen Genuſſe der ber 
treffenden. Staatßregierungen. vorbehalten: 

4. bie Steuern, welde im Innern eines jeden Staates 
von inländifchen Erzeugniflen erhoben werden, einfhliehlich 
der nach Art. 11 von den vereindländifchen Erzeugniffen der 
nämlichen Gattung zur Erhebung kommenden Uebergangs- 
Abgaben ; 

2. die Wafferzölle; 

3. Ehauffee-Abgaben, Pflafter-, Danım-, Brüdens, Fähr- 
Kanals, Schleufen-, Hafengelber, fowie Wage- und Nieder 
lage- Gebühren oder gleichartige Erhebungen, wie fie auch 
jonft genannt werden mögen; 

4. die Zolfftrafen und Kortfisfate, welche, vorbehaltlich 
der Antheile ber Denunzianten, jeder Staatöregierung in ihrem 
Gebiet verbleiben. 


Art. 22. 


Ueber die Vertheilung der in die Gemeinfchaft fallenden 
Abgaben wird Folgendes feftgefegt: 

Der Ertrag der Eingangs: und Ausgangs-Abgaben 
wird nach Abzug: 

a) der Koften, welche an den gegen das Ausland gelege- 
nen Grenzen und in dem Grenzbezirke für den Schutz 
und die Erhebung der Zölle erforderlich, find (Artikel 
30 der Verträge vom 22. und 30. März und 11. Mai 
1833, jowie vom 12. Mai 1835, Artifel 18. ber 
Verträge vom 10. Dezember 1835 und 2. Januar 
1836, Artikel 29. des Bertraged vom 19. Dftober 
1841, Artifel 30, der. Verträge vom 4. April 1853 
und vom heutigen Tage), 

b) der Rüderftattungen für unrichtige —— 

c) der auf dem Grunde beſonderer gemeinſchaftlicher Ver⸗ 
abredungen erfolgten Steuervergütumgen und Ermaͤ— 


Bigungen 
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zwifchen fämmtlichen Bereinsgliedern nad. dem Berhältnifie 
der Bevölferung, mit weldyer fie in dem Geſammtwereine fich 
befinden, vertheilt. | 


Der dem Königreih Hannover und dem Herzogthum 
Oldenburg hiernach zuftehende Antheil wird, wenn er hinter 
dem Betrage von 27°, Gr. — 1 Fl. 36, Zr. — auf den 
Kopf der, dem Vereine angehörenden Bevölkerung des König: 
reih® Hannover und bed Herzogthumd Oldenburg zuruͤck— 
bleibt, au dem Antheile der anderen fontrahirenden Staaten 
bis auf den Betrag von 271, Gr. — 1 Fl. 36'/, Er. — 
ergänzt. | 
Die Bevölkerung ſolcher Staaten, welde durch Vertrag 
mit einem oder dem anderen ber fontrahirenden Staaten, uns 
ter Verabredung einer von dieſem jährlic für ihre Antheile 
an den gemeinſchaftlichen Zolfreventien zu leiftenden Zahlung, 
dem Zollſyſteme deffelben beigetreten find, wird in die Be- 
völferung desjenigen Staates eingerechnet, welcher diele Zah: 
fung leiftet. 

Die Bevölkerung der Hannover-Braunſchweigiſchen Kom— 
munion-Befigungen und der, dem Herzogthum Oldenburg ans 
gefchlofienen Gebietötheile Preußens wird in die Benölferung 
Hannovers, beziehungsmweile Oldenburgs eingerechnet. Das 
Nämliche gilt von der Bevölkerung des FürftenthHums Schaum: 
burg-Lippe, fofern letzteres, bei Erneuerung feines Zollan- 
ichluffed an Hannover, die von ihm in den Artifeln 2. und 
3. des Anfchlußvertrageds vom 25. September 1851 einge 
gangenen Berpflichtungen wiederum übernimmt, und von ber 
Bevölferung der dem Zollverein etwa ferner anzuſchließenden 
Gebietötheile der freien Hanfeftadt Bremen. 


Der Stand ber Bevölferung in den einzelnen Bereinds 
ftaaten wird alle drei Jahre ausgemittelt, und die Nachweis 
jung bderfelben von den Vereinsgliedern einander gegenjeitig 
mitgetheilt werben. | 

Unter Berüdfihtigung ver befonderen Verhältniffe, welche 
binfichtlich ded Verbrauchs an zollpflichtigen Waaren bei der 
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freien Stabt Frankfurt obwalten, bewendet e8 wegen bed Anz 
theils derſelben an den gemeinfchaftlichen Einnahmen bei den 
deshalb im SeparatsArtifel 8. des Vertrags vom 2. Januar 
1836 getroffenen Berabredungen. 


Art. 23. 


Vergünftigungen für Gewerbetreibende hinftchtlich ber 
Zollentrichtung, welche nicht in der Zolfgefeßgebung ſelbſt 
begründet find, fallen der Staatskaſſe derjenigen Regierung, 
welche fie bewilligt hat, zur Laſt. Hinfichtlicdy der Maaßga— 
ben, unter welchen foldye Bergünftigungen zu bewilligen find, 
bewendet es bei den darüber beftehenden Berabredungen. 

Zollbegünftigungen für Mafchinen und Mafchinentheile, 
auf welche die Zollfäge des dem Artifel 4. beigefügten Zoll 
tarifs Anwendung finden, follen jedoch auch auf privative 
Rechnung nicht mehr gewährt werben. 


Art. 24. 


Dem auf Förderung freier und natürlicher Bewegung 
des allgemeinen Verkehrs gerichteten Zwecke des Zollvereind 
gemäß, ſollen beſondere Zollvergünftigungen einzelner Meß— 
plätze, namentlich Rabattprivilegien, da wo fie dermalen in 
den Vereinsſtaaten noch beſtehen, nicht erweitert, ſondern 
vielmehr, unter geeigneter Berüdfichtigung fowohl der Nah: 
rungs-PVerhältniffe biöher begünftigter Meßplätze, als ber 
bisherigen Handelsbeziehungen mit dem Auslande, thunlichſt 
befchränft und ihrer baldigen gänzlichen Aufhebung entgegen: 
geführt, neue aber ohne allfeitige Zuftimmung auf feinen 
Fall ertheilt werden. | 


Art. 25. 

Bon der tarifmäßigen Abgaben» Entrichtung bleiben die 
Gegenftände, welche für die Hofhaltung der hohen Souveräne 
und ihrer Negentenhäufer, oder für die bei ihren Höfen affre- 
ditirten Botſchafter, Gefandten, Gefchäftöträger u f. w. eins 
gehen, nicht ausgenommen, und wenn dafür Rüdvergütungen 
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ftatthaben, fo werden ſolche der Gemeinfchaft nicht in Rech— 
nung gebradt. 

Ebenfo wenig anrechnungsfähig find Entihädigungen, 
welche in einem oder dem anderen Staate den vormals un- 
mittelbaren Reichftänden, oder an Kommunen oder einzelne 
Privatberechtigte für eingezogene Zollrechte oder für aufgeho- 
bene Befreiungen gezahlt werden müfjen. 

Dagegen bleibt c8 einem jeden Staate unbenommen, 
einzelne Gegenftände auf Freipäffe ohne Abgaben-Entrichtung 
eins ober ausgehen zu lafjen. Dergleichen Gegenftände wer- 
den jedoch zollgeleglich behandelt, und in Xreiregiftern, mit 
denen ed wie mit den übrigen Zolltegiftern zu halten ift, no— 
tirt, und die Abgaben, welche davon zu erheben geweſen wä- 
ven, fommen bei ber demnächitigen Revenuüͤen-Ausgleichung 
demjenigen Theile, von welchem die Freipäffe ausgegangen 
find, in Abrechnung. 


Art. 26. 


Das Begnadigungsd- und Strafverwandlungsrecht bleibt 
jedem der fontrahirenden Staaten in feinem Gebiete vorbe- 
halten. Auf Berlangen werden periodifche Veberfichten der 
erfolgten Straferlaffe gegenfeitig mitgetheilt werden. 


Art. 27. 


Die Ernennung der Beamten und Diener bei den Lokal⸗ 
und Bezirfäftellen für die Zoll-Erhebung und Aufficht, welche 
nad) der hierüber getroffenen befonderen Uebereinfunft nad) 
gleihförmigen Beftimmungen angeordnet, befegt und inftruirt 
werden follen, bleibt fänmmtlichen Gliedern des Gefammtver- 
eins innerhalb ihres Gebietes überlafien. 


Art. 28. 


In jedem Bereindftaate, mit Ausnahme des Thüringi- 
ihen Vereinsgebietes, wird die Leitung bes Dienftes ber 
Lokal⸗ und Bezirksbehörden, ſowie die Vollziehung der ger 
meinfchaftlichen Zollgefege überhaupt, einer, oder, wo ſich das 
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Debürfniß hierzu zeigt, mehreren Zollbireftionen übertragen, 
welche dem einfchlägigen Minifterium des betreffenden Staa- 
te8 untergeordnet find. Die Bildung der Zolldireftionen und 
bie Einrichtung ihres Gefhäftsganges bleibt den einzelnen 
Staatöregierungen überlaffen; der Wirfungsfreis derfelben 
aber wird, infoweit er nicht ſchon durch gegenwärtigen Ver— 
trag und die gemeinjchaftlichen Zollgefege beftimmt ift, durch 
eine gemeinfchaftlich zu verabredende Inſtruktion bezeichnet. 


In dem Thüringifchen Vereinsgebiete vertritt der gemein: 
ſchaftliche General-Infpektor in den Berührungen mit den 
Zollbehörden der anderen Vereinsſtaaten die Stelle einer Zoll 
direktion. 


Ueber einige Abänderungen in der Organifation ber 
Zolldirektion in Frankfurt iſt eine beſondere Uebereinkunft ge⸗ 
troffen worden. 


Art. 29. 


Die von den Zollerhebungs-Behoͤrden nach Ablauf eines 
jeden Vierteljahres aufzuſtellenden Quartal-Extrakte und bie 
nach dem Jahres: und Buͤcherſchluſſe aufzuſtellenden Final— 
Abſchlüſſe über die im Laufe des Vierteljahres, beziehungs- 
weife während des Nechnungsjahres fällig gewordenen Zolls 
Einnahmen werden von den Zolldireftionen nad) vorange; 
gangener Prüfung in Haupt» Heberfichten zufammengetragen, 
und diefe an das in Berlin beftehende Gentralbüreau des 
Zollvereind eingejenbet. 

Auf den Grund dieſer Meberfichten wird von dem Gen- 
tralbüreau von drei zu drei Monaten die proviforifche Ab— 
rechnung zwifchen den vereinigten Staaten gefertigt, dieſelbe 
den Gentral-Finanzftellen der legteren überfandt und zugleich 
Einleitung getroffen, um die etwaige Minder- Einnahme eins 
zelner Dereinsglieder gegen den ihnen verhältnißmäßig an ber 
Gefammt-Einnahme zuftändigen Revenüen-Antheil durch Her 
auszahlung von Seiten ded oder derjenigen Staaten, bei 
denen eine Mehr-Einnahme ftattgefunden hat, auszugleichen. 
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Demnädft bereitet dad Central⸗Buͤreau auch die befinitive 
Jahres⸗Abrechnung vor. 

Damit diejenigen Regierungen, welche in ben Fall fom- 
men, Herauszahlungen zur Auisgleihung ihrer Minder-Ein- 
nahmen von den Kaffen anderer Regierungen zu empfangen, 
jedesmal fo bald mie möglich zu ihrem Guthaben gelangen, 
wird von dem Gentralbüreau gleichzeitig mit jeder vierteljähr- 
lichen Abrechnung ein Bertheilungsplan entworfen, worin 
die Geldbeträge, welche einzelne Wereindregitrungen zu dem 
angegebenen Zwede aus den Kaſſen anderer Dereinsftaaten zu 
empfangen haben, in runden Summen audgeworfen, und bie 
Kaflen, von benen die Zahlung zu leiften ift, bezeichnet 
werben. 

Nah diefem BVertheilungsplane, welcyer zugleich mit der 
jeveömaligen Abrehnung an die Gentral-Finanzftellen ber 
Bereinsregierungen gelangt, wird verfahren, und das Erfor- 
derliche zu deffen Ausführung veranlaßt, infofern nicht etwa 
gegen denfelben erhebliche Anftände obwalten, in welchem Falle 
diefe den anderen betheiligten Wereinsregierungen unverzüg- 
lid) mitzutheilen find. Wegen Forderungen, welche mit der 
Zoll⸗Abrechnung nicht in Verbindung ftehen, werden bie her: 
auszuzahlenden Beträge nicht zurüdgehalten werben. 

Bei der Ueberſendung des erwähnten BVertheilungsplang 
wird dad Gentralbüreau angeben, inwiefern bei beffen Ent: 
werfung nad) den bereitö zum Voraus geäußerten Wünfchen 
einzelner Vereinsglieder verfahren worben ift, und jomit deren 
ausbrüdliche Billigung der desfallfigen Vorfchläge mit Ber 
ftimmtheit angenommen werden fann. 

Die fontrahirenden Staaten bleiben nad; Maßgabe der 
beftehenden Verträge befugt, einen Beamten zu dem Gentrals 
büreau zu ernennen. Jedem Staat, welcher einen. folchen 
Beamten nicht ernannt hat, fteht die Befugniß zu, von ben 
Arbeiten diefed Büreaus durch zeitweife Abordnung eines ſei— 
ner Beamten nähere Kenntniß zu nehmen, welchem alsdann 
hierüber jede Auskunft mit Bereitwilligfeit gewährt, und bie 
Einſichtnahme ſämmtlicher Akten geftattet werden wird. 
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Art. 30. 


In Abficht der Erhebungsd- und Berwaltungsfoften kom— 
men folgende Grundfäge zur Anwendung: ‘ 


1. Man wird, foweit nicht ausnahmsweife etwas Ande- 
red verabredet ift, feine Gemeinfchaft dabei eintreten 
lafien, vielmehr übernimmt jede Regierung alle in 
ihrem Gebiete vorfommenden Erhebungd- und Ber- 
waltungsfoften, ed mögen dieſe durch die Einrichtung 
und Unterhaltung der Haupt: und NebensZollämter, 
der inneren Steuerämter, Hallämter und Padhöfe, 
und der Zolldireftionen, oder durch den Unterhalt des 
dabei angeftellten Perſonals und durch dic den lehtes 
ren zu bewilligenden PBenftonen, oder endlich aus ir 

. gend einem anderen Bedürfniffe der Zollverwaltung 
entftehen. 


2. Hinfichtlich desjenigen Theild ded Bedarfs aber, welcher 
an den gegen das Ausland gelegenen Grenzen und 
innerhalb des dazu gehörigen Grenzbezirks für die 
30%: Erhebungs- und Auffichtd- oder Kontrol-Behörden 
und Zollſchutzwachen erforderlich ift, wird man ſich 
über Pauſchſummen vereinigen, welche von ber jährlic) 
auffommenden und der Gemeinfchaft zu berechnenden 
Brutto-Einnahme an Z0l-Gefällen nach der im Ar: 
tifel 22. getroffenen Bereinbarung in Abzug gebradht 
werden. 


3. Bei diefer Ausmittelung ded Bedarfs fol da, wo die 
Perzeption privativer Abgaben mit der Zollerhebung 
verbunden ift, von den Gehalten und Amtsbedürfniffen 
ber Zoll-Beamten nur derjenige Theil in Anrechnung 
fommen, welcher dem Berhältnifie ihrer Gefchäfte für 
den Zolldienft zu ihren Amtsgefchäften überhaupt ent- 
Ipricht. 

4. Man wird auch ferner darauf bedacht fein, durch Feft- 
ftellung allgemeiner Normen die Beſoldungs-Verhaͤlt⸗ 
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niffe der Beamten bei den Zoll-Erhebungs- und Auf 
fichtö-Behörben, ingleichen bei ben Zolldireftionen in 
möglichfte Mebereinftimmung zu bringen. 


Die fontrahirenden Staaten machen fid) verbindlich, für 
die Dienfttreue der bei der Zollverwaltung von ihnen ange 
ftellten Beamten und Diener und für die Sicherheit der 
Kaffenlofale und Geldtransporte in der Art zu haften, daß 
Ausfälle, welche an den Zoll-Einnahmen durch Dienft-Untreue 
eines Angeftellten erfolgen, oder aus der Entwendung bereits 
eingezahlter Gelder entfliehen, von berjenigen Regierung, 
welche ven Beamten angeftellt hat, ober welche bie eniwen- 
deten Beftände erhoben hatte, ganz allein zu vertreten find 
und bei ver Revenüenvertheilung dem betreffenden Staate zur 
Laft fallen. 


An Betracht, daß die Koften für die inneren Steuer: 
ämter oder Hallämter oder Padhöfe einem jeden der Fontra- 
hirenden Staaten zur Laſt fallen, bleibt es jedem berfelben 
überlaffen, foldye Aemter innerhalb feines Gebietes in belie- 
biger Zahl zu errichten, fo daß in Beziehung auf beren 
Competenz und Berfonal-Beftellung feine anderen als bieje- 
nigen Beichränfungen eintreten, welche aus ber Vereins⸗Zoll⸗ 
ordnung und den beſtehenden Inſtruktionen und Verabredun— 
gen hervorgehen. 


Der gefammte amtliche Schriftwechiel in ben gemein- 
ihaftlihen Zolangelegenheiten zwiſchen den Behörden und 
Beamten der Bereindftaaten im ganzen Umfange bed Zoll- 
vereind fol auf den Brief- und Fahrpoften portofrei befördert 
werden und es ift zur Begründung diefer Portofreiheit bie 
Korreſpondenz der gedachten Art mit der äußeren Bezeichnung 
„Zollvereinsfache” zu verfehen. 


Art. 31. 


Die Eontrahirenden Staaten geftehen fich gegenfeitig das 
Recht zu, den HauptsZollämtern anderer Bereindftaaten ſo⸗ 
wohl an den Grenzen, als im Innern Haupt⸗Steuer⸗Aem⸗ 
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tern mit Niederlage) Kontroleure beizuorbnen, welde von 
allen Gefchäften derfelben und der Neben-Aemter in Beziehung 
auf das Abfertigungd-Verfahren und die Grenzbewachung 
Kenntniß zu nehmen, und auf Einhaltung eines gefeglichen 
Verfahrens, ingleichen auf die Abftellung etwaiger Mängel 
einzuwirfen, übrigens fich jeder eigenen Berfügung zu ents 
halten haben. 


Bei feinem -Haupt-Zoll- resp. Haupt-Steueramte follen 
jedoch gleichzeitig mehrere Kontroleure anderer Bereindftaaten 
ftationirt werben. 


Ueber die dienftlihe Stellung und die Befugniffe diefer 
Kontroleure haben fih die fontrahirenden Staaten befonderd 
verftändigt. 


Art. 32. 


Jedem der fontrahirenden Staaten fteht dad Recht zu, 
an die Zolldireftionen der anderen Bereinsftaaten Beamte zu 
dem Zwede abzuorbnen, um fih von allen vorfommenden 
Verwaltungs-Geichäften, welche jich auf die durch den gegen- 
wärtigen Vertrag eingegangene Gemeinichaft beziehen, voll 
ftändige Kenntniß zu verfchaffen. Es ſoll jedoch, damit bie 
Gefchäfte nicht unnöthig verzögert werden, bei feiner Zoll: 
bireftion mehr als ein Abgeordneter jeinen bleibenden Aufent- 
halt nehmen, und es werden ſich die fontrahirenden Staaten 
in der Regel von drei zu drei Jahren über die Bertheilung 
biefer Abgeordneten vereinbaren. 

"Das Gefchäftöverhältniß der legteren ift durch eine bes 
fondere Inftruftion näher beftimmt, als deren Grundlage die 
unbefchränfte Offenheit von Seiten der Verwaltung, bei wel- 
cher die Abgeordneten fungiren, in Bezug auf alle Gegenftände 
ber gemeinfchaftlichen Zollverwaltung, und die Erleichterung 
jeded Mittels, durch welches fie fich die Information hierüber 
verfchaffen können, angenommen ift, während andererfeits ihre 
Sorgfalt nidyt minder aufrichtig dahin gerichtet fein fol, 
eintretende Anftände und Meinungsverfchiedenheiten auf eine 
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bem gemeinfamen Zwede und dem VBerhältniffe verbünbeter 
Staaten entiprechende Weiſe zu erledigen. 


Die Minifterien oder oberften Berwaltungöftellen ber 
fämmtlichen Bereinsftaaten werden fich gegenfeitig auf Ver—⸗ 
langen jede gewuͤnſchte Ausfunft über die gemeinfchaftlichen 
Zollangelegenheiten mittheilen, und in jofern zu biefem Bes 
hufe zeitweife oder dauernd die Abordnung eines höheren Be: 
amten, oder die Beauftragung eined anderweit bei ber Re 
gierung beglaubigten Bevollmächtigten beliebt würde, ſo if 
demfelben nady dem oben ausgefprochenen Grundfag alle Ge— 
legenheit zur vollftändigen Kenntnißnahme von den Berhält: 
niffen der gemeinfchaftlichen Zollverwaltung bereitwillig zu 
gewähren. 


Jeder Bereinsregierung ift ed überlaffen, den Bevoll- 
mächtigten eined anderen Staate® auch in ihrem Namen 
zu beglaubigen, in welchem Balle er ihre Aufträge überneh- 
men und an fie bie erforderlichen Mittheilungen machen 
wird. 


Die Gehälter und alle übrigen Koften der Abgeordneten, 
fowie der etwa bei den Minifterien der Vereinsſtaaten beglau— 
bigten Beamten, trägt der abordnende Staat. In fofern aber 
dritte Bereindftaaten einen fremden Abgeordneten auch in ih— 
rem Ramen beglaubigen, werden fie mit der Regierung, 
welche venfelben ernannt hat, über einen angemeflen Beitrag 
zu ber Beftreitung feines Gehalts übereinfommen. 


Art. 33. 


Sahrlich in den erften Tagen des Juni findet zum Zwecke 
gemeinjamer Berathung ein Zufammentritt von Bevollmädy- 
tigten der Vereinsglieder ftatt. 

Für die formelle Leitung der Verhandlungen wird von 
den Konferenz-Bevollmächtigten aus ihrer Mitte ein Borfigen- 
der gewählt, welchem übrigens fein Vorzug vor den übrigen 
Bevollmächtigten zufteht. 
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Bei dem Schluffe einer jeden jährlichen Verſammlung 
wird mit Rüdfiht auf die Natur der Gegenftände, deren 
Verhandlung in ber folgenden Konferenz zu erwarten ift, 
verabredet werben, wo letztere erfolgen fol. 

Da der Zwed der Berathungen in biefen Berfammlun- 
lungen ſich ſchwer erreichen läßt, wenn die Berfammlung zu 
zahlreich wird, und es deshalb wuͤnſchenswerth erfcheint, daß ' 
mehrere Bereinsregierungen einen gemeinſchaftlichen Bevoll- 
mächtigten aborbnen, jo werden ſämmtliche Vereinsglieder zu 
ſolchen Einrichtungen bereitwilligft die Hand bieten. 

Der Separat-Artifel 14. zum Bertrage vom 2. Januar 
1836 wird nicht erneuert. 


Art. 34. 


Bor die Berfammlung der Konferenz-Bevollmächtigten 

gehört: 

a) die Verhandlung über alle Befchwerden und Mängel, 
weldhe in Beziehung auf die Ausführung des Grund— 
vertraged und ber befonderen Uebereinfünfte, bes Zoll: 
gefeßes, der Zollordnung und Tarife, in einem ober 
dem anderen Bereinsftaate wahrgenommen, und bie 
nicht bereit im Laufe des Jahres in Folge der dar- 
über zwifchen den Minifterien und oberften WBerwals 
tungsftellen geführten Korrefpondenz erledigt wor: 
den find; 


b) bie definitive Abrechnung zwifchen den Vereindgliedern 
über die gemeinfchaftlihe Cinnahme auf dem Grunde 
ber von den oberften Zollbehörden aufgeftellten, durch 
dad Gentral-Büreau vorzulegenden Nachweilungen, wie 
foldhe der Zweck einer dem gemeinfamen Intereſſe an: 
gemeffenen Prüfung erheifcht ; 

c) bie Berathung über Wünfche und Vorſchlaͤge, welche 
von einzelnen Staatöregierungen zur Verbefferung der 
Verwaltung gemacht werben; 
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d) die Verhandlungen über Abänderungen des Zollgeſetzes, 
der Zollordnung, ded Zolltarifd und der Verwaltungs: 
DOrganifation, welche von einem der Fontrahirenden 
Staaten in Antrag gebracht werden, überhaupt über 
die zwedmäßige Entwidelung und Ausbildung des 
gemeinjamen Handeld- und Zollſyſtems. 


Bei der Verhandlung diefer Gegenftände wird bie Haupt- 
forge der Konferenz-Bevollmächtigten dahin gerichtet fein, bei 
jedem vorfommenden Gegenftande durch eine gründliche und 
erichöpfende Erörterung deffelben eine allgemeine Uebereinjtim- 
mung herbeizuführen. 


Wird nad) einer folchen vorausgegangenen Erörterung, 
hinfichtlic) eines der unter a. und b. aufgeführten Gegen» 
ftände,- diefer Zweck nicht erreicht, fo haben die Bevollmäch— 
tigten durch Einhelligfeit der Stimmen einen Schiedsrichter 
zu erwählen, welchem die Entjcheidung zu übertragen ift. Den 
in einem ſolchen alle ergangenen fchiedsrichterlichen Aus— 
ſpruch werden die betheiligten Regierungen fofort in Ausfüh— 
rung bringen lafjen, jedoch ſoll durch felbigen fein Präjudiz 
für die Entjcheidung künftig etwa vworfommender ähnlicher 
Differenzen begründet werden, fondern hierbei ftetd von neuem 
Ichiedsrichterlicher Ausſpruch eintreten. 


Bei der Beratung über foldye Gegenftände, welde in 
bie Kategorie Litt. c. und d. fallen, haben ſich die Bevolls 
mädhtigten nad) ihren Inftruftionen zu richten, und bie ge— 
faßten Befchlüffe unterliegen der Ratififation der fontrahiren- 
den Regierungen, vor deren alljeitigem Eintreffen fie nirgends 
Gültigkeit haben, noch verfündet und vollzogen werden 
follen. 


Ihre Berfündigung, in foweit fie fih zur Bekannt— 
machung eignen, gefchieht, wie die Verfündung der gemein 
ſchaftlichen Verträge, Gelege und Verordnungen überhaupt, 
in jedem ber vereinten Staaten im Namen der Regierung. 
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Art. 35. 

Treten im Laufe bed Jahres, außer der gewöhnlichen 
Zeit der Verfammlung der Ronferenz.Bevollmächtigten, außer: 
ordentliche Ereigniffe ein, welche unverzügliche Maaßregeln 
oder Verfügungen von Seiten der Bereindftaaten erheiichen, 
fo werden fi) die Fontrahirenden Regierungen barüber im 
diplomatischen Wege vereinigen, oder eine außerordentliche 
Zufammenkunft ihrer Bevollmächtigten veranlaffen. 


Art. 36. 


Den Aufwand für die Bevollmächtigten und deren et- 
waige Gehülfen beftreitet dasjenige Glied des Geſammtver—⸗ 
- eind, welches fie abfendet. 

Das Kanzlei-Dienftperfonal und das Lokale wird unent- 
geltlih von der Regierung geftellt, in deren Gebiete der Zu- 
jammentritt der Konferenz ftattfindet. 


Art. 37. 


Für den Fall, daß andere deutihe Staaten den Wunſch 
zu erfennen geben follten, in den Zollverein aufgenonmen au - 
werden, erklären ſich die fontrahirenden Regierungen bereit, 
biefem Wunſche, foweit er unter gehöriger Berüdlichtigung 
der befonderen Interefien der Bereinsmitglieder möglich er- 
Scheint, durch desfalls abzuſchließende Verträge Folge zu 
geben. ' 

Die Unterhandlung ſolcher Verträge wird in der Regel 
denjenigen unter den fontrahirenden Staaten überlaffen blei- 
ben, deren Gebiet an dad Land der Deutfchen Regierung 
angrenzt, von welcher die Aufnahme in den Verein gewünfcht 
wird, 

Sollte von Seiten eined Deutfchen Staates, weldyer 
dem Bereine beizutreten wünfcht, die desfallfige Verhandlung 
einem ihm nicht angrenzenden Vereinsſtaate angeboten wer: 
ben, fo ift diefer leßtere verpflichtet, den= oder diejenigen Ver- 
eindftaaten, welche mit erfterem angrenzen, zur Mitunterhand- 
lung mit felbigem einzuladen. 
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Jede Einleitung foldher Unterhandlungen, deren Richtung 
und Umfang durch die Grundfäge des gegenwärtigen Ver— 
traged beftimmt ift, muß ben übrigen Bereindmitgliedern 
alsbald befannt gemadyt werden, auch ift diefen vor dem 
förmlichen Abſchluſſe der diesfällige Vertrag zur u und 
Zuftimmung mitzutheilen. 

Die Zuftimmung foll nicht verfagt werden, wenn die 
Beſtimmungen, welche der gegenwärtige Vertrag umfaßt, ein⸗ 
gehalten ſind. 


Art. 38. 


Das Recht, mit anderen außerhalb des Zollverbandes 
gelegenen Staaten Verträge zur Erleichterung des Verkehrs 
und Handels zu errichten, verbleibt den kontrahirenden Re— 
gierungen auch nach dem Abſchluſſe des gegenwärtigen Ber: 
trages. Sie werden ſich bemuͤhen, durch ſolche Verträge dem 
Verkehr ihrer Angehörigen jede mögliche Erleichterung und 
Erweiterung zu verſchaffen. 

Es dürfen jedoch durch ſolche Verträge die Beſtimmun— 
gen des gegenwärtigen Vertrages in feiner Art verlegt wers 
ben. Auch ift dabei der Gefichtspunft feftzuhalten, daß ſo— 
wohl die Erleichterungen und Bortheile, welche auf der einen 
Seite ein außerhalb des Vereins gelegener Staat dem mit 
ihm fontrahirenden Bereinsftaate zugefteht, auch den An: 
gehörigen und Erzeugniffen der übrigen Vereinsſtaaten ge: 
fihert, ald auch die dem außerhalb ded Bereind gelegenen 
Staate auf der anderen Seite gemachten Zugeftändniffe nicht 
blo8 in dem Verhältniſſe zu dem einzelnen Fontrahirenden 
Vereinsftaate, fondern auch in der Rüdwirfung auf den 
Verein überhaupt, durch die dem legteren mittelbar oder uns 
mittelbar zugehenden Verkehrs: und Handeldvortheile möglichft 
aufgewogen werden. 

Zu dieſem Ende übernehmen die fontrahirenden Regie: 
rungen, wenn fie in den Sal kommen, mit einem außer dem 
Vereine gelegenen Staate über Erleichterung des Verkehrs 
und Handeld einen Vertrag zu errichten, die Verbindlichkeit, 
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nicht nur vor Eröffnung der Interhandlung die übrigen Mit: 
glieder ded Vereins zur Mittheilung aller erforberlichen No- 
tigen über ihre befonderen Intereffen einzuladen, fondern auch 
vor der förmlichen Katififation den übrigen Bereindgliedern 
ven vollftändigen Inhalt folcher Verträge zum Zwede ihrer 
zuftimmenden Erklärung zu eröffnen. 

Schifffahrts-Berträge, infofern fie die Natur von Hans 
del8-Berträgen annehmen, find nach gleichen Grundjäßen zu 
behandeln. 

In Rückſicht auf die befonderen VBerhältniffe, worin die 
Königlih Preußiſche Regierung nach den Beftimmungen der 
Wiener Kongreß Acte mit einem Theile ihrer Provinzen zu 
dem Gebiete des Königreich® Polen und zu einem Theile 
ber Ruffifchen Provinzen fteht, wird denfelben hinſichtlich der 
Errichtung von Handelöverträgen mit Rußland und Polen 
völlig freie Hand gelaffen, wogegen fte ſich verpflichtet, vie 
Intereſſen der anderen Bereinsftaaten gleichmäßig mit den 
ihrigen wahrzunehmen. 


Art. 39. 


Grleiden Handel und Verkehr der Vereindftaaten in frem- 
den Ländern nadhtheilige Befchränfungen, fo bleibt jedem 
Vereinsgliede das Recht vorbehalten, ſolche durch angemeſſene 
Maßregeln zu vergelten. 

Diejenigen Staaten, welche fidy hiernach in der Lage 
befinden, auf ihrem Gebiete Bergeltungd-Maßregeln gegen 
dad Ausland anzuordnen, find jedenfalls verpflichtet, bei 
dieſer Ausübung das Intereſſe des ganzen Vereins wahrzu—⸗ 
nehmen. 


Insbeſondere 


4. haben dieſelben zuvor von dem Bebürfniffe einer ſol— 
chen‘ Maptegek, und von der Auswahl verfelben den übrigen 
Bereindgliedern Anzeige zu machen und fie einzuladen, binnen 
einer Friſt von höchftend acht Wochen ihre etwaigen Beben 
fen gegen die Maaßregel überhaupt, oder ihre Wünfche über 
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die Art und Auswahl der Vergeltung mitzutheilen, wenn 
nicht nach abgelaufener Frift ihre Zuftimmung ald gegeben 
angenommen werden foll. 

2. Eine hierbei ſich ergebende Differenz fol, falls auf 
dem Wege weiterer Erörterung zwifchen ben betreffenden 
Bereinsgliedern eine Verftändigung nicht erreicht würde, durch 
Kompromiß auf fchiedsrichterlichen Ausſpruch erledigt werben. 
Fällt diefer Ausfpruc gegen die Zwedmäßigfeit der inmittelft 
etwa bereitd angeorbneten Vergeltungd-Maaßregel aus, jo ift 
diefe nach näherem Inhalte der Entjcheidung entweder aufzus 
heben, oder abzuändern. 

Um Repreffalien oder Retorfiond-Maaßregeln im Namen 
des ganzen Vereind anzufündigen und auszuführen, ift bie 
vorgängige Zuftimmung fämmtlicher Vereinsglieder erfor: 
derlich. 


Art. 40. 


Gegenwärtiger Vertrag tritt vom J. Januar 1866 ab 
an die Stelle: 

1. des Vertrages zwiſchen Preußen, Sachſen, Baden, 
Kurheſſen, den bei dem Thüringiſchen Zoll- und Handels— 
vereine betheiligten Staaten, Braunſchweig und der freien 
Stadt Frankfurt, die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins 
betreffend, vom 28. Juni 1864; 

2. des Vertrages zwiſchen den vorgenannten Staaten 
einerſeits und Hannover ſowie Oldenburg andererſeits, be— 
trefſend den Beitritt Hannovers und Oldenburgs zu dem 
Zollvereinigungs-⸗Vertrage vom 28. Juni 1864 und zu dem 
Vertrage über den Berfehr mit Tabak und Wein von dem— 
felben Tage, vom 11. Juli 1864, foweit derfelbe auf den, 
vorftehend unter Nr. 1 bezeichneten Vertrag Bezug hat; 

3. des Vertraged zwilchen den vorftehend unter Ar. 1 
und 2 genannten Staaten einerfeitd und Bayern, Württem- 
berg, Großherzogthum Hefien und Naſſau ambdererfeitö, bes 
treffend den Beitritt Bayerns, Württembergs, des Großherzog. 


» 
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thums Heflen und Naffaus zu den Zollvereinigungd-Berträgen 
vom 28. Juni und 11. Juli 1864, vom 12. Oftober 1864. 
Vom 1. Januar 1866 ab tritt die Uebereinkunft zwiſchen 
Preußen, Sahfen, ven zum Thüringifchen Zoll: und Hans 
delövereine gehörigen Staaten und Braunfchweig, betreffend 
die Theilung der gemeinfchaftlichen Ausgangs und Durd- 
gangss Abgaben, vom 4. April 1853 außer Wirkfamfeit. 


Art. 41. 

Sofern der gegenwärtige Vertrag nicht vor dem 1. Ja— 
nuar 1876 von dem einen oder dem anderen ber fontrahiren- 
den Staaten aufgefündigt wird, fo fol er auf weitere zwölf 
Jahre und fo fort von zwölf zu zwölf Jahren ald verlängert 
angejehen werben. 

Legtere Verabredung wirb jedoch nur für * Fall ge⸗ 
troffen, daß nicht in ber Zwiſchenzeit fämmtliche Deutſche 
Bundeöftaaten über gemeinfame Maßregeln übereinfommen, 
weldye den mit der Abſicht des Artifeld 19. der Deutjchen 
Bundedafte in UHebereinftimmung ftehenden Zwed des gegen- 
wärtigen Zollvereind vollftändig erfüllen. 

Gegenwärtiger Bertrag ſoll alsbald zur Ratififation 
der fontrahirenden Regierungen vorgelegt und bie Auswechfe- 
lung der Ratififationd-Urfunden fpäteftend binnen vier Wos 
hen in Berlin bewirft werden. 


So geſchehen Berlin, den 16. Mai 1865. 
(ge3.) von — Eſche. Philipsborn. Delbrück. Berks. 
(L. S.) 


(L. S.) (L.S) (L.S) 
von Thümmel. Albrecht. Frhr. von Valois. Schmidt. 


(L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.) 
Cramer. Ewald. Thon. von Thielau. Meyer. 
(L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.) 


Schellenberg. Mettenius. 
(L. S.) (L. S.) 
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Anlage zu Artifel 12. des Vertrages. 


Uebereinkunft 


wegen 


Beſteuerung des Rübenzuckers. 


Im Zuſammenhange mit dem heutigen, die Fortdauer 
des Zoll- und Handels-Vereins betreffenden Vertrage iſt 
zwiſchen den betheiligten Regierungen folgende Uebereinkunft 
wegen der Beſteuerung des Rübenzuckers getroffen worden: 


Art. l. 
Die Uebereinkuͤnfte 
vom 4. April 1853 wegen Beſteuerung bed Rüben- 
zuckers, 
vom 16. Februar 1858 wegen Beſteuerung des Ruͤ⸗ 
benzuckers und wegen Verzollung des ausländifchen 
Zuderd und Syrops, und 
vom 25. April 1861 wegen Bergütung der Steuer 
für ausgeführten Nübenzuder, Befteuerung des 
Zuderd aus getrodneten Rüben und Verzollung 
des ausländiſchen Zuckers und Syrops 
nebſt den zu ihnen gehörenden Separat-Artifeln bleiben, ſo— 
weit fie noch in Wirffamkeit find, zwifchen den fontrahiren- 
den Staaten auch ferner, jedoch mit den, in den folgenden 
Artifeln enthaltenden Abänderungen in Kraft. 


Art. 2. 


Der Ertrag der Rübenzuder-Steuer bleibt gemeinfchaftlich. 
Er wird, vom 1. Januar 1866 ab, nady Abzug: 
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a) der Vergütung, welche, nad) den jeweiligen Verabre— 
dungen, den einzelnen Bereing-Regierungen für die 
Koſten der Verwaltung der. Rubenzucker Steuer zu ges 
währen ift, 

b) der Rüderftattungen für unrichtige Grhebungen, 

c) der auf dem Grunde ber jeweiligen Verabredungen 
erfolgten Sieuer⸗ Vergütungen 

zwiſchen ſämmtlichen Vereinsſtaaten nach dem Verhältniſſe 
der Bevölkerung, mit welcher ſie in dem Geſammtvereine ſich 
befinden, vertheilt. 

Die Bevölkerung ſolcher Staaten, welche durch Vertrag 
mit einem oder dem anderen der Fontrahirenden Staaten, 
unter Verabredung einer von dieſem jährlich für ihre Ans 
theile an dem gemeinfchaftlichen Ertrage der Nübenzuders 
Steuer zu leiftende Zahlung, dem Zolliyfteme deffelben bei 
getreten find, wird in die Bevölferung desjenigen Staates 
eingerechner, welcher diefe Zahlung leifter. 

Der Stand der Benölferung wird durch Die von drei 
zu drei Jahren ftattfindende Zählungen feftgeftellt. 

Der Artikel 5. der Uebereinfunft vom 4. April 1858 
tritt außer: Kraft. Hinfichtlich des Antheils der freien Stadt 
Frankfurt verbleibt «8 jedoch bei den beftehenden Verabredungen. 


Art. 3. 

Die Heraudzahlungen, welhe auf Grund der Abrech- 
nungen für die vier Monate vom 1. September bis letzten 
December zu leiften find, werden am 1. September des fols 
genden Jahres fällig. 

Auf die Herauszahlungen aus der Abrechnung für die 
festen vier Monate des Jahres 1865 findet diefe Beſtim— 
mung feine Anwendung. 

Sp gefchehen Berlin, den 16. Mai 1865. 


(gez.) von Bommer Eiche. PBhilipsborn. Delbrüd. Berks. 
von Thümmel. Albrecht. Frhr. von Valois. Schmidt. 
Cramer, Ewald. Thon. von Thielau. Meyer. 

Schellendberg. Mettenius: 2 
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Vertrag 
zwiſchen 


Preußen, Sachfen, Rurheſſen, den zum Chüringiſchen 
3oll- und Handels=Vereine verbundenen Staaten 
und Braunfchweig 


über 


den Verkehr mit Taback und Wein. 


Seine Majeftät der König von Preußen, Seine Majeftät 
der König von Sachſen, Seine Königliche Hoheit der Kur— 
fürft von Heflen, die außer Seiner Majeftät dein Könige von 
Preußen und Seiner Königlichen Hoheit dem Kurfürften von 
Heflen bei dem Thüringifchen Zoll und Handels »Bereine 
betheiligten Souveraine für ihre diefem Verein angehörenden 
Lande und Seine Hoheit der Herzog von Braunfchweig und 
Lüneburg, von dem Wunfche geleitet, den gegenfeitig freien 
Verkehr mit Tabak und Wein zwiſchen ihren Landen aufrecht 
zu erhalten, haben Unterhandlungen eröffnen laſſen und zu 
Bevollmächtigten ernannt, und zwar: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 


Allerhöchſt Ihren General:Direftor der Steuern Johann 
Sriedrih von Bommer Eiche, 

Allerhoͤchſt Ihren Minifterial-Direftor Al erander Mar 
Bhilipsborn 
und 

Allerhöchſt Ihren Minifterial-Direktor Martin Fried» 
rich Rudolph Delbrüd; 
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Seine Maje ftät ber König von Sadfen: 
Alterhöchit Ihren Geheimen Finanzrath Julius Hans 
von Thbümmel; 
Seine Königlihe Hoheit der Kurfürft von 
Helfen: 
Alerhöhft Ihren Direftor ber Haupt» Staats» Kaffe 
Friedrich Theodor Bode; 


Die außer Seiner Majeſtät dem Koͤnige von Preußen 
und Seiner Königlichen Hoheit dem Kurfürſten von Heſſen 
bei dem Thüringifchen Zoll» und Handelsvereine 
betheiligten Souveraine, und zwar: 

Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog von 


Sachſen-Weimar-Eiſenach, 
Seine Hoheit der Herzog von Sachſen-Mei— 


ningen, 

Seine Hoheit der Herzog von Sahfen-Alten- 
burg, 

Seine Hoheit der Herzog von Sachſen-Koburg— 
Gotha, 

Seine Durdlaudt der Fürft von Schwarzburg- 
Rupdolftadt, 

Seine Durchlaucht der Fuͤrſt von Schwarzburg— 
Sonderdhaufen; 


Ihre Durchlaucht die Fuͤrſtin— — von Reuß 
älterer Linie, 
Seine Durchlaucht der Fürſt von Reuß jünge— 
rer Linie: 
ben Großherzoglich Sächfiichen Geheimrath Guſtav 
Thon; 
Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig 
und Lüneburg: 
Höchſt Ihren Finanz-Direktor Wilhelm Grbmann 
Slorian von Thielau, 


von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der Rati⸗ 
filation folgender Vertrag abgeſchloſſen worden iſt. 
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Art. 1. 


Im Kurfürftenthum Heſſen fol audy ferner dieſelbe Bes 
fteuerung ded Tabafbaues ftattfinden, welche auf Grund bes 
Vertrages vom heutigen Tage in den Königreichen Preußen 
und Sachſen, den zum Thüringifchen Zoll: und Handels— 
Vereine gehörenden Staaten und im Herzogthum Braun- 
ſchweig beftehet. . 


Art. 2. 


Bei dem Uebergange von Tabafblättern und Tabaffabris 
faten aus den Gebiete eined der Fontrahirenden Theile. in 
das Gebiet eines anderen findet eine Abgaben-Erhebung oder 
Rüdvergütung nicht ftatt. Diefe gegenfeitige Freiheit des 
Verkehrs erftrecdt fih auch auf Wein und Traubenmoft, es 
mag bie Hervorbringung derfelben in dem einen oder ande: 
ren ber Fontrahirenden Staaten einer inneren Steuer unter: 
liegen oder nicht. 


Art. 3. 


Zwifchen den fontrahirenden Theilen findet eine Gemein» 
ſchaft der Einnahmen von denjenigen, in ihren Gebieten auf— 
kommenden Abgaben ftatt, welche, nad) Maßgabe der Zolk 
vereinigungs-Berträge, von den aud anderen Zollvereins-Staa— 
ten übergehenden Tabakblättern und Tabakfabrikaten erhoben 
werben. 

Kommt in Zukunft von dem, aus anderen. Zollvereind- 
Staaten Üübergehenden Wein und Traubenmoft eine Abgabe 
zur Erhebung, fo fällt fie ebenfalls in die Gemeinſchaft. 


. Art. 4. 


Die Einnahmen von den, in die Gemeinichaft fallenden 
Abgaben werden in ihrem Brutto-Betrage, nad) Abzug der 
Rüderftattungen für unrichtige Erhebungen, zwiichen den fon- 
trahirenden Theilen nah dem, Verhältniß, der Bevölkerung 
vertheilt. | | 


an. 


Der Stand ber Bevölferung wird durd die im Zoll 
vereine von drei zu brei Jahren ftattfindenden Zählungen 
feftgeftellt. | 

Bon: den nach den Abredinungen zu leiftenden Heraus: 
zablungen fommen für den die Zahlung leiftenden Theil drei 
Prozent Erhebungsfoften in Abzug. 

Der Steuer» Ertrag, beziehungsweife die Bevölkerung 
foldyer Staaten oder Gebietötheile, weldye vertragsmäßig mit 
einem der Fontrahirenden Staaten in Gemeinfchaft der, im 
Art. 3. bezeichneten Einnahmen ftehen, fol bei der Theilung 
diefer Einnahmen in den Steuer:Ertrag, beziehurigsweile bie 
Bevölkerung besjenigen Staates: eingerechnet werben, mit 
welchem eine ſolche Gemeinschaft ftattfindet. 


. 


Art. 5. 


Die fontrahirenden: Theile ‚verpflichten fich zu einer fort- 
dauernden: völligen: Hebereinftimmung ber gefeglichen, regle—⸗ 
mentären : und. Kontroles Borfchriften hinſichtlich ber Befteues 
rung des Tabafbaued und der in die Gemeinschaft: fallenden 
Abgaben. 

Die Wirkjamfeit der von dem einen fontrahirenden Theile 
an die ZollsDireftionen oder Haupt-Aemter eines anderen ab» 
‚geordneten Beamten oder Kontroleure erſtreckt ſich auch ferner. 
auf die Erhebung und Kontrole diefer Abgaben, unter Anz 
wendung ber, wegen ber Stellung und Befugniffe diejer 
Beamten ober Kontroleure im Allgenieinen getroffenen Vers 
abredungen. .' | 


| Art. 6. 


Dem Königreih Hannover und dem Herzogthum Olden— 
burg bleibt der Beitritt zu dem gegenwärtigen Vertrage vors 
behalten. Derfelbe tritt mit dem 1. Januar 1866 an bie 
Stelle des am 4. April 1853 von den fontrahirenden Theis 
len untereinander und mit dem Sönigreih Hannover und 
Herzogthum Oldenburg abgefchloffenen Vertrages, die gleiche 
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Befteuerung von Wein und Tabak, fowie ben gegenfeitig 
freien Berfehr mit dieſen Artifeln und die Gemeinichaftlichkeit 
ber Uebergangs-Abgaben von benfelben betreffend. Er findet 
feine Anwendung auf die Hohenzollernichen Lande und das 
Jadegebiet Preußens, fowie auf diejenigen Gebietötheile 
Braunfchweigs, welche zur Zeit dem Steuerfyftem Hannovers 
angeſchloſſen find. 

Der gegenwärtige Vertrag fol vorläufig bis zum 31. 
Dezember 1877 gültig fein und, wenn er nicht vor dem 1. 
Januar 1877 von dem einen oder dem anderen ber fontras 
birenden Staaten aufgefündigt wird, auf weitere zwölf Jahre, 
und fo fort von zwölf zu zwölf Jahren ald verlängert an- 
gefehen werben. 

& erlifcht, auch ohne vorgängige Auffündigung, fobald 
die zwifchen den Eontrahirenden Theilen beſtehende Zollvereini⸗ 
gung aufhört. 

Er fol alsbald zur Ratifikation der hohen kontrahirenden 
Höfe vorgelegt und es foll die Auswechslung der Ratififa- 
tions-Urfunden fpäteftens binnen ſechs Wochen in — be⸗ 
wirkt werden. 


Sp geſchehen und in einem, für bie hohen kontrahi— 
renden Theile in dem Königlich Preußiſchen Geheimen Staats- 
Archiv niederzulegenden Eremplare vollzogen Berlin, den 
28. Zuni 1864. 


(ge) von ann Eiche. Philipsborn. Delbrüd. 
.S) (L. S.) (L. S.) 


von — Bode. Thon. von Thielau. 
(L. S.) (L.S) (L. S) (L. S.) 
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Auszug 
aus dem VBertrage 
zwijchen 


Preußen, Sachfen, Baden, Kurdeflen, den bei dem 
Ehüringifchen 3ol- und Handelsvereine betheifigten 
Staaten, Braunfchweig und.der freien Stadt Srankfurt 
einerfeits, 
und 
Hannover fowie Oſdenburg andererfeits, 


betreffend 


den Beitritt Hannovers und Dfdenburgs zu dem Zollvereinis 
gungs »Bertrage vom 28. Juni 1864 -und zu dem Bertrage 
über den Berfehr mit Tabad und Wein von bemfelben Tage. 


Art. 2. - 

- Seine Majeftät der König von. Hannover treten für Ihre 
Lande und Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Dldenburg treten für dad Herzogthum Oldenburg dem zwifchen 
Preußen, Sachſen, Kurheflen, ven zum Thüringiichen Zoll- 
und Hanbeld-Bereine verbundenen Staaten und Braunfchweig 
am 28. Juni d. 3. abgeſchloſſenen Bertrage über den Ber: 
fehr mit Tabak und Wein in allen Punkten bei. 

Diefer Vertrag findet auf dad Jadegebiet Preußens eben: 
falls Anwendung. 
So gefchehen Berlin, den 11. Juli 1864. 
(Bolgen bie Unterfchriften.) 
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Bekanntinachung des Staateminifteriums, betreffend die bei dem Neubau 
eines Seeichiffs Für bie nicht ſpeciell nachzuweiſenden Gifenbeftand- 
theile höchitens zu gewährende Zollvergütung. 


Dlvdenburg, den 26. Juni 1865. 





Nachdem die Zollvereinsregierungen fi dahin verktän- 
digt haben, daß vom 1. Juli d. 3. an die in der anliegenden 
Nachweifung enthaltenen Beträge bei dem Neubau eined See 
Ihiffs für die nicht fpeciell nachweisbaren Eifenbeftandtheile 
ald Zollvergütung höchitend zu gewähren find, jo hat nad) 
erfolgter Zuftimmung des Landtags, mit Höchfter Genehmi— 
gung bad Staatdminifterium Soldyed, unter Bezugnahme auf 
den $. 6. der Anlage der Verordnung vom 19. November 
1853, betreffend das neben dem Vertrage über die Fortdauer 
und Erweiterung des Zoll- und Handelövereind vom 4. April 
1853 getroffene Lebereinfommen wegen der den Erbauern 
von Seeſchiffen zu gewährenden Zolfvergütungen, zur öffent, 
lichen Kunde zu bringen. 


Oldenburg, 1865 Juni 26. 


Staatsdminifterium. 
Departement der Finanzen. 


Zedelius. 


Mutzenbecher. | 
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Nachweiſung 
| der 


an die Erbauer von Seefchiffen je nach deren Tragfähigkeit 
für die nicht fpeciel nachweisbaren Eiſenbeſtandtheile höchſtens 
zu bewilligenden Zolf- Vergütung. 












* 
Betra 5 

Groͤße der Schiffe für die Saft. | E= 

in Laften zu 4000 Pfund. 3° 










Für Schiffe bis einichließlih 50 Laften]| 1 | 11 | — 

Für ein Schiff von 75 Laſten. 1) 9-4 | 
” ” ” ” 100 ” \ 1 7 8 20, 
” ” ” ” 125 ” 1 6 2 "lg, 
” ” ” ” 150 ” 1 4 9 —E 
——— 1) A| A| 9; 
„nn 200 „ 17 37 11 | 9% 
” ” ” ” 225 * 1 3 6 las 
” ” ” ” 250 ” 1 3 1 öfgs 
” ” ” ” 275 ” 1 2 8 a 25 
” ” ” ” 300 ” 1 2 8 5a 
u. er 1 1 | 10 | Se; 
” ” ” ” 350 ” —1 1 5 5/ 25 
” ” ” ” 375 ” 1 1 zer % 25 
—W ” ” 400 ” 1 — 7 5jas 
” E2) ” ” 425 ” 1 — 2 25 

>las 
” ” ” ” 450 ” zug 29 9 
” ” ” „ 475 „ — | 29 4 Slas 
” ” „ 500° „ N —E 
„ ” 525 ” — 28 8 4 25 
” ” ” „ 550 „ — ı 28 4 4 









“33 3 3,3 


3 3 33% 


in Laften zu 400 Pfund. 


Größe der Schiffe 


Anmerkungen. 


1) Die vorftehenden' Säge gelten für eifenfeft gebaute 


Schiffe und werben bei Fupferfeft gebauten Schiffen, 
wenn das dazu zu verwwendende Stangen-fupfer oder 
Meifing zollfrei abgelafen ift, um 5 Ser. für bie 
Laft ermäßigt. 

Für Schiffe von einer Laftenzahl, welche zwifchen je 
zwei der in obiger Tabelle aufgeführten Laftenzahlen 
rallt, ift der Betrag für die Laft mit Hülfe der Diffe- 
renzen proportional zu berechnen, 3. B. da zwiichen 
der Tragfähigfeit von 125 und 150 Laſten die Diffe- 
ren; für die Laft 5/2 Pfennig beträgt, fo berechnet 
fih die Vergütung für ein Schiff von 132 Laft um 
7 x< 5a 9 — 1 Pf. für die Laſt geringer, als 
für ein ſolches von 125 Laſt, mithin auf 1 Thlr. 
6 Sgr. 1 Pf. i 





Berichtigung. Der 5te Bogen des 17ten Stüdes muß 
anſtatt mit pag. 491— 502, mit pag. 497—508 vet; 
jehen fein. 
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Geſttzblatt 


Serzogtbum Dldeuburg 


XIX. Band. (Ausgegeben den 1. Juli 1865.) 18. Stud. 





Inhalt: 

N 31. Patent vom 26. Juni 1865, betreffend verichiedene uͤber die 

Fortdauer des Zolle und Handels-Bereing, fowie über den Ber: 

fehr mit Tabak und Wein unter ben Zollvereins⸗ Staaten ab⸗ 
geſchloſſene Verträge. 

„. 32. Bekanntmachung des Staatöminifteriums vom 26. Juni 1868, 
betreffend die. bei dem Neubau eines Seeſchiffs für die nicht 
ſpeciell nachzuweiſenden Eifenbeftandtheile hoͤchſtens zu gewäh— 
rende Zollvergütung. | 


—— — — — — — —— — — — — — — an — 


Patent, betreffend verſchiedene uͤber die Fortdauer des Zoll: und Handels⸗ 
Vereins, ſowie über den Verkehr mit Taback und Wein unter den 
Zollvereins⸗Staaten abgeſchloſſene Verträge. 

Oldenburg, ben 26. Juni 1868. 


— 





um 








Wir Nicolaus Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von. Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphauſen 2c. ꝛc. 

Thun fund hiemit: 


Nachdem: die drei Verträge, welche die Zollvereind-Staa= ' 
ten unter dem 28. Juni, 11. Juli und 12. October v. 3. 


510 


über die Fortvauer ded Zolle und Hanbdelsvereind geichloffen 
haben, fowie der von Preußen, Sachſen, Kurheflen, den zum 
Thüringifchen Zolle und Handelövereine verbundenen Staaten 
und Braunfchweig über den Verkehr mit Tabak und Wein 
neichloffene Vertrag vom 28. Juni v. J. weldem Hannover 
und Oldenburg mittelft des Vertrages vom 11. Juli v. 3. 
beigetreten find, foweit nöthig die Zuftimmung des Landtags 
erhalten haben, 
nachdem dann der Inhalt der Eingangs bezeichneten brei 
Verträge, Soweit diefelben auf die Fortdauer ded Zoll» und 
Handelsvereind Bezug haben, unter Berüdfichtigung einzelner, 
nachträglich vereinbarter, Abänderungen in einen unter bem 
16. Mai d. 3. zwifchen ſämmtlichen Zollvereind:Staaten ges 
Ichloffenen Vertrag übertragen ift, und auch diefer Vertrag 
die Zuftimmung des Landtags erhalten hat, 
fo dringen Wir nach alljeitig erfolgter Ratification ber 
erwähnten Berträge, 
1) den ebengedachten Vertrag vom 16. Mai d. 3., bie 
Fortdauer des Zoll: und Handels-Vereins betreffend, 
2) den Bertrag vom 28. Juni v. J., den Verkehr mit 
Tabak und Wein betreffend 
und 
3) einen auf den legteren Bertrag ſich beziehenden Aus— 
zug aus dem Bertrage vom 11. Juli v. J. den Bei- 
' tritt Hannovers und Oldenburgs zu dem Zollvereinis 
gungs + Vertrage über den Verkehr mit Taback und 
Wein von bemfelben Tage betreffend, 
hierdurch zur öffentlichen Kunde. 


Urkundlich Unſerer eigenhändigen Ramens⸗Unterſchrift 
und beigedruckten Großherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloſſe zu Raſtedt, den 26. Juni 1865. 


(l.. S.) Peter. 
Zebeliuß. 
Mupenbeder. 





. Gefeßblatt 


Serzogtbum Oldenburg. 





XIX. Band. (Ausgegeben den 2. Juli 1865.) 19. Stüd. 





Inhalt: 


AM 33. Verordnung für das Herzogthum Oldenburg vom 29. Juni 
1865, betreffend einen Handelsvertrag zwifchen dem Zollverein 
und Belgien. 





M 33. 
Verordnung für das Herzogthum Oldenburg, betreffend einen Handels: 
vertrag zwijchen dem Zollverein und Belgien. 
Didenburg, den 29. Juni 1868. 


Wir Nicolaus Friedtich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarſchen 
und Oldenburg, Fürſt von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von Jever und Kniphauſen ꝛc. ze. 


bringen, unter Bezugnahme auf Art. 137 3. 2 des 
Staatsgrundgeſetzes, den nachſtehenden, unter dem 22. v. M. 
abgeſchloſſenen, allerſeits ratificirten, Handelsvertrag zwiſchen 
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dem Zollverein. und Belgien im Deutfchen und Franzoͤſtſchen 
Ürterte hierdurch zur öffentlichen Aunde. 


Urkundlich Unſerer eigenhändigen Namens-Unterſchrift 
und beigedruckten Großherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloſſe zu Raſtedt, den-29 Juni 
1865. | 


(L. S.) Better. 
v. Röffing. v. Berg. Zedeliud. v. Webel, 





Mugen beder. 


5 


‚Haudels-Bertrag. 





TRAFTE.DE COMMERCE. 
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Seine Majeftät der König von Preußen, fowohl für Sic) 
und in Vertretung der Ihrem Zoll: und Steuerfyftem ange 
fchloffenen fouverainen Ränder und Landestheile, nämlidy: des 
GroßherzogthHums Luxemburg, der Großherzoglich Medlenbur- 
gifchen Enflaven Roſſow, Negeband und Schönberg, des 
Großherzoglich Oldenburgiſchen FürftenthHums Birkenfeld, des 
Herzogthums Anhalt, der Fürftenthümer Waldeck und Pyr- 
mont, ded Fürſtenthums Lippe und des Landgräflich Heſſiſchen 
Dberamted Meifenheim, ald im Namen der übrigen Mitglie- 
der ded Deutfchen Zoll: und Handelsvereins, nämlich: ber 
Krone Bayern, der Krone Sachſen, der Krone Hannover, fos 
wohl für Sich wie für dad Fürſtenthum Schaumburg-tipper 
und ber Krone Württemberg, des Großherzogthumd Baden, 
des Kurfürftenthums Heflen, des Großherzogthums Heflen, 
fowohl für Sih wie für das Landgräflih Heffifche Amt 
Homburg, der den Thüringifchen Zoll- und Hanbeldverein 
bildenden Staaten, namentlich: ded Großherzogthums Sach— 
jen, der Herzogthümer Sachfen-Meiningen, Sachſen-Altenburg, 
Sadjfen-Eoburg und Gotha, der Fürſtenthümer Schwarzburg- 
Nudolftadt und Schwarzburg-Sonderdhaufen, Reuß älterer 
und Reuß jüngerer “Linie, ded Herzogthums Braunjchweig, 
ded Herzogthumsd Oldenburg, des Herzogthums Naffau und 
der freien Stadt Frankfurt, einer Seite, 

und 
Seine Majeftät der König der Belgier anderer Seits, in der 
Abficht, die Handeld-Beziehungen zwilchen den Zollvereind- 
ftaaten und Belgien in endgültiger und vollftändiger Weife 
zu regeln, haben zu diefem Zwede zu Ihren Bevollmächtigten 
ernannt, nämlid) : 

. Seine Majeftät der König von Preußen: 

den Herin Dtto Eduard Xeopold vonBismard: 

Schönhaufen, Alerhöhft Ihren Präſidenten bes 

Staatdminifteriumd und Minifter der auswärtigen An- 

gelegenheiten, 
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Sa Majesté le Roi de Prusse agissant tent en Son nom 
et pour les autres Pays et parties de Pays souveraines com- 
pris dans Son syst&me de douanes et d’impöls, savoir: Le 
Grand-Duche de Luxembourg, les enclaves du Grand Duche 
de Mecklenbourg, Rossow, Netzeband et Schoeuberg, la 
Principant& de Birkenfeld du Grand-Duche d’Oldenbourg, le 
Duché d’Anhalt, les Principaut® de Waldeck et de Pyrmont, 
la Principaut& de Lippe et le Grand-Bailliage de Meisenheim 
du Landgraviat de Hesse, qu’au nom des autres Membres 
de l’Association de douanes et de commerce Allemande 
(Zollverein), savoir: la Gouronne de Baviere, la Gouronne 
de Saxe, la Couronne de Hanovre, tant pour Elle, que pour 
la Principaut® de Schaumbourg-Lippe, et la Couronne de 
Wurtemberg, le Grand-Duch& de Bade, l’Electorat de Hesse, 
le Grand-Duch& de Hesse tant pour Lui que pour le Bail- 
liage de Hombourg du Landgraviat de Hesse, les Etats for- 
mant association de douanes et de commerce de Thuringe, - 
savoir: le Grand-Duche de Saxe, les Duches de Saxe-Mei- 
ningen, de Saxe-Altenbourg, de Saxe-Cobourg et Gotha, les 
Principautes do Schwarzbourg-Rudolstadt et de Schwarz- 
bourg-Sondershausen, de Reuss, ligne ainee, et de Reuss, 
ligne cadette, le Duch& de Brunswick, le Duche d’Olden- 
bourg, le Duche de Nassau et la Ville libre de Francfort 
d’une part 

et 
Sa Majest& Je Roi des Belges d’autre part, 
voulant regler d’une maniere definitive et complete les rela- 
tions commerciales entre les Etats du Zollverein et la Bel- 
gique, ont nommé à cet eflet pour leurs Plenipotentiaires, 
savoir: j 
Sa Majeste le Roi de Prusse: 

M. Otto -Edouard- L6opold de Bismarck- 
Schoenhausen, Son President du Conseil et Ministre 
des aflaires ötrangeres, 
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den Herrn Johann Friedbrih von Pommer Efche, 
Allerhöchft Ihren Wirflichen Geheimen Rath, 

den Herrn Alerander Marimilian Philips: 
born, Allerhöchſt Ihren Director im Minifterium ber 
auswärtigen Angelegenheiten, und 


den Herrn Martin Friedrich Rudolph Delbrüd, 


Allerhöchſt Ihren Director im Minifterium für Handel, 
Gewerbe und öffentlidye Arbeiten, 


und 
Seine Majeftät der König der Belgier: 


den Baron Johann Baptiſt Nothomb, Allerhöchſt 
Ihren Staatsminifter, außerorbentlihen Geſandten und 
bevollmächtigten Minifter bei Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen, 


welche, nad) Austaufch ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Bollmachten, über nachſtehende Artifel übereinge- 
fommen find: 


Art. 1. 
Die Unterthanen der Staaten des Zollvereind, welche 
in Belgien und die Belgier, welche in den Staaten des Zoll: 


vereind dauernd oder vorübergehend fi aufhalten, follen 


dafeldft in Beziehung auf den Betrieb des Handeld und der 
Gewerbe die nämlichen Rechte genießen und feinen höheren, 
oder anderen Abgaben unterworfen werden, ald die Ange 


hörigen des in biefen Beziehungen am meiften begünftigten . 


dritten Landes. 


Art. 2, 

Die Boden: und Gewerbs-Erzeugniffe Belgiens, welche 
in ben Zollverein und die Boden und Gewerbs-Erzeugniſſe 
der Staaten des Zollvereins, welche in Belgien eingeführt 
werben, follen dafelbft, fie mögen zum Verbrauch, zur Lage— 
rung , zur Wieverausfuhr oder zur Durchfuhr beftimmt fein, 
der naͤmlichen Behandlung unterliegen und‘ insbeſondere Fei- 


.. 





Be Te 
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M. Jean-Fred£erice dePommer Esche, Son Con 
seiller intime actuel, 

M. Alexandre-Maximilien Philipsborn, Son 
directeur au Ministöre des affaires &trangeres, - 

M. Martin- Frederic-Rudolphe Delbrück, 
Son directeur au Ministere du commerce, de l’industrie 
et des travaux publies, 


et | | 
Sa Majeste le Roi des Belges: 


le Baron Jean-Baptiste Nothomb, Son Ministre 
d’Etat, Envoyé Extraordinaire &t Ministre Pl&nipoten- 
tiaire pres Sa Majest€ le Roi de Prusse, 


lesquels, apres avoir &chang6 leurs pleins pouvoirs, trou- 
ves en bonne et due forme, sont convenus des articles sui- 
vants: | | 


Art. 1. 


Les sujets des Etats du Zollverein en Belgique et les 
Belges dans les Etats du Zollverein, soit qu'ils s’y tablissent 
soit qu'ils y resident temporairement, y jouirent, relative- 
ment à l’exercice du commerce et des industries, des m&mes 
droits et n’y seront soumis à aucune imposition plus elavee 
ou autre que les sujets de la nation la plus favorisee sous 
ces rapports. 


Art. 2. | 


Les produits du sol et de l’industrie de la Belgique 
qui seront importes dans le Zollverein, et les produits du 
sol et de l’industrie des Etats du Zollverein qui seront im- 
portes en Belgique, destines, soit à la consommation, soit 
à l’entreposage, soit à la réexportation, soit au transit, se- 
ront soumis au m&me traitement et nomme€ment ne seront 
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nen höheren oder anderen Abgaben unterworfen werben, als 
die Erzengniffe des in biefen Beziehungen am meiften be- 
nünftigten dritten Landes. 

Sollte für das in Belgien raffinirte franzöſiſche Seefalz 
eine Ermäßigung der Accife um mehr ald 7 Prozent ein: 
treten, fo fol für dad aus dem Zollverein herſtammende, in 
Belgien raffinirte Salz auf der Stelle eine Ermäßigung ter 
Accife gewährt werden, welche um höchftens 7 Prozent ges 
ringer jein fol, als der für das franzöſiſche Salz bewilligte 
Rabatt. Ä 


Art. 3. 


Bei der Ausfuhr nach Belgien follen im Zollverein und 
bei der Ausfuhr nach dem Zollverein follen in Belgien Aus: 
gangs-Abgaben von feinen anderen Waaren und mit feinem 
höheren oder anderen Betrage erhoben werden, als bei ber 
Ausfuhr nad) dem in dieſer Beziehung am meiften begünftig- 
ten britten Landes. 


Art. 4. 


Die Waaren-Durcfuhr nad) und von Belgien foll im 
Zollverein und die Waaren-Durchfuhr nach und von dem 
Zollverein fol in Belgien von jeder Durchgangs-Abgabe frei 
. fein, unbeſchadet der befonderen Anordnungen in Beziehung 
auf Schießpulver, Kriegswaffen und Salz. 


Art. 5. 


Jede Begünftigung, jedes Vorrecht und jede Ermäßi- 
gung in dem Tarife der Eingangs- oder Ausgangs= Ab» 
gaben, weldje einer der hohen vertragenden Theile einer dritten 
Macht zugeftehen möchte, wird gleichzeitig und ohne Bedin— 
gung dem anderen zu Theil werben, 

Ferner wird Feiner der vertragenden Theile ein Einfuhr 
oder ein Ausfuhrs Verbot gegen den anderen in Sraft fegen, 
welches nicht gleichzeitig auf alle anderen Nationen Anwen 
dung fände, 
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passibles de droits ni plus élevés ni autres que les produits 
de la nation la plus favorisee sous ces rapports. 


Si les sels marins francais raffinss en Belgique venaient 
a obtenir une r&duction de plus de 7 pour cent sur le droit 
d’accise, il est convenu que le sel du Zollverein raffine en 
en Belgique jouira ; à linstant m&me, d’une reduction de 
l’aceise qui ne pourra être inferieure & plus de 7 pour cent 
a la refaction accord6e aux sels marins frangais. 


Art. 3. 


A l’rexportation vers la Belgique il ne sera pergu dans 
le Zollverein et à l’exportation vers le Zollverein il ne sera 
pergu en Belgique d’autres ni de plus hauts droits de,sortie 
qu’a Pexportation des mêmes objets vers le pays le plus 
favorise à cet 6gard, 


Art. 4. ° 


Les marchandises de toute nature venant de l'un des 
deux territoires ou y allant, seront r&ciproquement exemptes . 
dans l’autre de tout droit de transit, sans prejudice du re- 
gime special concernant la poudre à tirer, les armes de 
guerre et le sel. 


Art. 5. 


Toute faveur, toute immunite, toute reduction du tarif 
des droits d'entrée et de sortie que Pune des Hautes Parties 
contractantes accordera à une tierce Puissance, sera imme- 
diatement et sans condition &tendue & T’autre. 


De plus aucune des Parties Contractantes ne soumettra 
l'autre à une prohibition d’importation ou d’exportation qui 
ne serait pas appliqu6e en me&me temps ä toutes les autres 
nations, 
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Die vorftehende auf Ausfuhrverbote bezügliche Beftim- 
mung fann den, aus dem Bunbesverhältniffe herrührenden: 
Verpflichtungen ber zum Zollvereine gehörenden, beutjchen 
Bundesftagten feinen Gintrag thun. Werden aus dieſer 
VBeranlaffung Verbote erlaſſen, jo würde die belgiſche Regie: 
rung die Ausfuhr. verfelben Gegenftände verbieten fönnen. 


Art. 6. 


Belgien tritt der Mebereinkunft bei, welche. am 2. Auguft 
1862 ;wifchen dem Zollverein und Franfreich über die Zoll: 
abfertigung des internationalen Verfehrs auf den Eiſenbah— 
nen abgeſchloſſen iſt. 

Sollte einer der vertragenden Theile größere, als die 
in dieſer Uebereinkunft feſtgeſetzten Erleichterungen mit einem 
dritten Staate verabreden, ſo werden dieſe Erleichterungen 
auch auf den Verkehr mit dem anderen Theile, ‚unter Bor- 
ausfegung der Gegenfeitigfeit, Anwendung. finden. 


Art. 7. 


Wer eine der nachfolgend genannten, im Zollvereine 
verfertigten Waaren in Belgien einführt, ift befugt, ftatt der 
Eingangs-Abgabe vom Werthe, den BR bezeichneten 
es zu entrichten, und zwar: 


. für Waaren von Wolle allein oder in Verbindung mit 
anderen Spinn-Materialien, mit Ausnahme der indi— 
hen Kaſchmir-Shawls und »Schärpen, 260 Franken 
für 100 Kilogramme; 

für Waaren aud Baumwolle und Seide, in welchen 
bie Baumwolle überwiegt, 300 Franten für 100 Ki- 
logramme. 


Wird der Zollſatz nach dem Gewichte gewählt, fo muß 
dies im Augenblick der Zolldeclaration erflärt ‚werben. 

Die nachftehen® verzeichneten, aus dem Zollvereine ber- 
ftaımmenden Waaren werben. bei ihrer Einfuhr in Belgien 
zugelafien wie folgt, und zwar: 
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La disposition que pr&cede sur les prohibitions à la 
sortie ne deroge point aux obligations que les actes de la 
Confederation germanique imposent aux Etats allemands 
qui composent le Zollverein. S’il intervenait de ce chef des 
prohibitions, le Gouvernement beige pourrait prohiber la 
sortie des m&mes objets. 


Art. 6. | 

La Belgique accède à la convention conchue le 2. Aodt 
1862 entre le Zollverein et la Fränce relativement au ser- 
vice international des chemins de fer dans ses 'rapports 
avec la douane. a 

Si Tune des Parties CGontractantes convenait avec un 
tiers Etat de facilits plus grandes que celles qui sont sti- 
pulees dans cet arrangement, ees facilit6s s’appliqueraient 
moyennant r&ciprocit aux relations avec T’autre Partie. 


Art, 7. 


A Ventree en Beigique, Fimportateur aura la faculte 
de payer, au lieu. des droits ad valorem, 


1° pour les tissus de laine pure ou melangee de fabri- 
cation du Zollverein autres que les chäles et &char- 
pes de cachemire des Indes, le droit de frs. 260 
par 100 kilogr.; | 5 


2° pour les tissus de soie et coton, ‚coton: ‚dominant, 
de meme fabrication, le droit de frs, 300 par 100 
kilogr. 

L’importateur devra faire connaitre' son option pour 


les droits sp6cifiques au moment meme de la declaration 
en douane.. 


Les che nurkiörtes ci-apräs, originaires du 


du Zollverein, seront tariféées comme il’ suit & fear entre 
en Belgique, savoir: 
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im Iabre 1865 vom 1. Juli 1866 ab 

Steinfohlen für 1000 Kilo. 0,0 Er. frei 
Eijen: und Stahlwaaren für 

100 Kib. . 2.2.2... 50 „ 4,00 Fr. 
Saatöl . . . — frei 
Gold⸗ und Silberblait 2 frei 
Papier, mit Ausnahme der | 

Bapiertapeten für 100 Kilo. 4,00 Fr. 
Chemiſche Fabrikate, nicht 

befonders genannt. . . frei 
Strumpf-, Bofamentier- und 

Bandiwaaren von Baum: 

wolle oder Leinen . . . 10 Prozent vom MWerthe. 


Art. 8. 

Bei der Einfuhr in den Zollverein werden die nachſte— 
hend genannten Erzeugnifle Belgiens zugelaffen werden, wie 
folgt, nämlid): 

Steinfohlen, Koakls und geformte Kohlen zollfrei 


Ehemifche Zündhößger . . . zollfrei 
Mehl, geichrotene oder gefchätte Körner, 
Graupe, Grüge, Mal. ». . . . zollfrei 
Leinengarn, einfaches, rohes, mit der Hand 
gefponnen . . . “  zollfrei 


Glas, weißes, gepreßt, gefchtiffen, abgerie: 

ben, gefchnitten oder gemuftert vom &tr. 2 2 20 yr 
Glas, farbiges, bemaltes oder vergoldetes 

ohne Unterfchieb der Form; Glaswaaren 

in Verbindung mit anderen Materialien 

(mit Ausnahme von edlen Metallen, 

echt vergoldetem ober verfilberten Mer 

tal, Schilppatt, echten Perlen, Korallen 

oder Steinen) vom ®tr. . . dv —un 
Brüffeler und bänifches Handfchuhledet, 

Korduan, Marokin, Saffian und alles 

gefärbte und lackirte Leder vom Etr. . 6 „ 20 „ 
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1865. 1. Juillet. 4866. 
Charbons. de terre par 1000 kilo. 0,50 frs. libres. 
Fer et acier ouvres „ 100 „ 5,0 „ 4,00 frs. 


Huiles de graines. . . .. -» libres. 
Or et argent battus. . . » . libres. 
Papiers autres que papiers à 

meubler par 100 kilo . . . 4 frs. 
Produits.chimiques non d&nommes libres. 


Bonneterie, passementerie et ru- 
. banerie de coton et de lin par 
10 irs. 10 frs. 
Art. 8. 
A l'entréc dans le Zollverein, les objects d’origine belge 
ci-aprös enumer6s seront admis, comme il suit, savoir: 
Houilles, cokes et briquettes de 


charbon . . . 2 2 2. > libres, 
Allumettes chimiques. . ._ libres, 
Farine, grains perles et imondes, | 

orge monde, gruaux, dröche libres, 
Fil de lin ou de chanvre, simple 

ecru, file A la main . . libre. 


Verre blanc presse, poli, depoli, 

taille, moul&E . par quintal 2 Thir. 20 Sgr. 
Verre de couleur, peint ou doré, 

sans distinction de forme; 

ouvrages en verre en combi- 

naison avec d’autres matieres 

(à l’exception de metaux pré- 

cieux, de metaux finememt 

dores ou argentes, d’ecaille, 

de perles fines, de corail ou 

pierres fines) . pr una 4 „ — „ 
Peaux de Bruxelles et de Dane- 

marc appret6es pour la gante- 

rie, cordouan, maroquin et 

toutes especes de peaux 

teintes et vernies par uiid 6 „ 20 „ 


art. 9. 


Der gegenwärtige "Bertrag fol am 1. Juli 1865 in 
Kraft treten und bis zum 30. Juni 1875 in Kraft bleiben. 

Im ‘Fate feiner der wertragenden Theile zwoölf Monate 
vor dem Ablauf dieſes Termins feine Abſicht, die Wirkung 
des Bertraged aufhören’ zu laſſen, dem anderen fundgegeben 
haben ſollte, ſoll derfelbe bi8 zum Ablaufe eines Jahres von 
dem Tage: ab’ in Geltung‘bleiben, an welchem der eine oder 
der andere ber vertragenden "Theile denfelben gefimdigt Hat. 

Der gegenwärtige Bertrag ’ fol ratificht und es follen 
die Ratifleations-Urfunden ſobald ald möglich in Berlin aus- 
getaufcht werden. 

Zu Urkund doeſſen Haben: die beiderſeitigen Bevollmach⸗ 
tigten denſelben unterzeichnet und ihre Siegelbeigedruckt. 


Sp geſchehen zu Berlin, den 22. Mai 1865. 


(L. S.) Bismard: Schönhaufen. (L. S.) Nothomb. 
(L. S.) Pommer Eſche. Ä ” 
(L. S.) Bhilipsborn. 

(L. S.) Delbrüd. 
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Art. 9, 


Le present trait& entrera en vigueur au premier juillet | 
1865 et le restera jusqu’au 30 juin 1875. 

Dans le cas oü aucune de Parties Gontractantes n’aurait 
notii& douze mois avant l’&ch&ance de ce terme son inten- 
tion d’en faire cesser les effets, le trait& demeurera obli- 
gatoire jusqu’a l’expiration d’une annde & partir du jour ou 
l'une oü l’autre des Hautes Parties Contractantes l’aura denonc£. 

Le present trait& sera ratifit et les ratifications en 
seront échangées à Berlin le plus töt possible. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs l’ont signe 
et y ont appose le cachet de leurs armes. 


Fait ä Berlin le 22 Mai 1865. 


(L. S) Bismarck-Schönhausen. (L.S.) Nothomb. 
(L. S) Pommer Esche, 

(L. S.) Philipsborn. 

(L. S.) Delbrück. 
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Geſetzblatt 


für das 


Serzogtbum Oldenburg. 


u — —— 





XIX. Band. (Ausgegeben den 4. Juli 1865.) 20. Stuͤck. 





JIuhalt: 

N? 34. Patent vom 30. Juni 1868, betreffend die Verfündignng eines 
Handelsvertrags zwifchen dem Zollverein und Großbritannien. 

„ 35. Bekanntmachung des Staatsminifteriums vom 9. Juni 1865, 
wegen bes Beitritts der Großherzoglich Bapdifchen und der Land: 
geäflich Heſſiſchen Regierung zu der in Eifenad am 11. Juli 
1853 abgefchloflenen Webereinkunft in Betreff der Verpflegung 
erfranfter und der Beerdigung verftorbener gegenfeitiger Staats: 
angehörigen. 


— — 





M 34. 


Patent, betreffend die Verkündigung eines Handelsvertrags zwiſchen dem 
Zollverein und Großbritannien. 


Oldenburg, den 30. Juni 1868. 


Wir Wicolaus Friedtich peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphaufen ꝛc. ꝛc. 

Thun fund hiemit: ° 


NRahdem unter dem 30. v. Mts. ein Hanbelövertrag 
zwifchen dem Zollverein und Großbritannien abgeſchloſſen ift, 


fo bringen Wir denfelben, nad) allerfeits erfolgter Ratiftcation, 
im Deutfhen und Englifchen Utterte in der Anlage zur 
öffentlichen Kunde. 


Urfundlich Unjerer eigenhändigen Namend-Unterjchrift 
und beigedrudten Großherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Raftedt, den 30. Juni 1865. 
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(l.. S.) Peter. 
Zedelius. 


Mutzenbecher. 
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Handels-Bertrag 
zwifchen 
dem 3ollverein und Großbritannien. 


Treaty of commerce 


between 


the Zollverein and Great Britain. 
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Seine Majeftät der König von Preußen, fowohl für Sich 
und in Vertretung der Ihrem Zoll- und Steuerfyftem ange 
jchlofjenen fouverainen Länder und Landestheile, nämlidy : des 
Großherzogthumsd Luremburg, der Großherzoglich Medlen- 
burgifchen Enflaven Roffow, Negeband und Schönberg, ded 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, des 
Herzogthums Anhalt, der Fürftenthümer Waldet und Pyr— 
mont, des Fürftenthums Lippe und des Landgräflich Hefftichen 
Dberamted Meifenheim, ald im Namen der übrigen Mit: 
glieder ded Deutichen Zoll- und Handeldvereind, nämlid: 
der Krone Bayern, der Krone Sachſen, der Krone Hannover, 
jowohl für Sich wie für das Fürftenthum Schaumburgskippe, 
und der Krone Württemberg, des Großherzogthums Baben, 
des Kurfürſtenthums Heffen, des Großherzogthums Heſſen, 
jowohl für Sich wie für dad Landgräflich Heifiiche Amt 
Homburg, der den Thüringifhen Zoll» und Handelsverein 
bildenden Staaten, namentlich : des Großherzogthums Sachſen, 
der Herzogthümer Sacfen- Meiningen, Sachfen: Altenburg, 
Sachſen-Coburg und Gotha, der Fürftenthümer Schwarzburg- 
Nudolftadt und Schwarzburg-Sondershaufen, Neuß älterer 
und Neuß jüngerer Linie, ded Herzogthums Braunfchweig, 
des Herzogthums Oldenburg, des Herzogthums Naffau und 
der freien Stadt Frankfurt, einer Seits, 


und 


Ihre Majeftät die Königin des Vereinigten Königreiches von 
Großbritannien und Irland, anderer Seits, 


von dem gleichen Wunſche geleitet, die Handeld-Beziehungen 
zwifchen dem Zollvereine und dem Vereinigten Königreiche 
von Großbritannien und Irland und ben ihm angehörenden 
Gebieten zu regeln und auszudehnen, haben befchloffen, einen 
Vertrag zu diefem Zwede abzufchließen und zu Ihren Be: 
vollmächtigten ernannt, naͤmlich: 
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His Majesty The King of Prussia, in His own Name, 
and representing the sovereign States and territories united 
to the Prussian system of CGustoms and CGontributions, that 
is. to say: the Grand-Duchy of Luxemburg, the enclaves of 
{he Grand-Duchy of Mecklenburg-Schwerin, Rossow, Netze- 
band and Schoenberg, the Principality of Birkenfeld belon- 
ging to the Grand-Duchy of Oldenburg, the Duchy of An- 
halt, the Principalities of Waldeck and Pyrmont, the Prin- 
cipality of Lippe and the Grand-Bailiwick of Meisenheim 
belonging to the Landgraviate of Hesse, as well as in the 
name of the other Members of the German Association of 
Custons and Commerce, thel is to say: tha Crown of. Ba- 
varia, the Crown of Saxony, the Grown of Hanover, as well 
for itself as for the Principality of Schaumburg-Lippe, and 
the Crown of Wurtemberg, the Grand-Duchy of Baden, the 
Electorate of Hesse, the Grand-Duchy of Hesse, as well for 
itself as for tho Bailiwick of Homburg belonging to the 
Landgraviate of Hesse, the States forming the Customs- 
and Commereial-Union of Thuringia, viz.: the Grand-Duchy 
of Saxony, the Duchies of Saxe-Meiningen, of Saxe-Alten- 
burg, of Saxe-Coburg-Gotha, the Principalities of Schwarz- 
burg-Rudolstadt and of Schwarzburg-Sondershausen, of the 
elder branch of Reuss and of the younger branch of Reuss, 
the Duchy of Brunswick, the Duchy of Oldenburg, the 
Duchy of Nassau and the Fre-Town of Frankfort, on the 


one part, 
and 


Her Majesty The Queen of the United Kingdom of Great 
Britain and Ireland, on the other part, 


being equally animated by the desire of regulatiug and 
extending the Commercial relations between the Zollverein 
and the United Kingdom of Great Britain and Ireland and 
its Dependencies, have resolved to conclude a Treaty for 
that purpose, and have named as Their Plenipotentiaries, 
that is to say: 
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Seiner Majeſtät der König von Preußen: 


den Herin Otto Eduard Leopold von Bismard- 
Schönhaufen, Allerhöchſt Ihren Praäſidenten des 
Staatsminifteriums und Minifter der auswärtigen An- 
gelegenheiten, 

den Herrn Johann Friedrih von Pommer Eiche, 
Allerhöchſt Ihren Wirklichen Geheimen Rath. 

den Herrn Alerander Marimilian Philips: 
born, Allerhöchſt Ihren Director im Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten, und 

ben Herin Martin Friedrich Rudolph Delbrück, 
Allerhöchft Ihren Director im Minifterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten 


und 


Ihre Majeftät die Königin des Vereinigten 
- Königreiches von Großbritannien und Sr: 
land: 
den fehr ehrenwerthen Brancis Baron Napier von 
Merhifton, Pair von Schottland und Baronet von 
Nova Scotia, Mitglied Ihrer Britifhen Majeftät Ge- 
heimen Rathes, Ihrer Majeftät außerordentlichen und 
. bevollmächtigten Botichafter bei Seiner EURE dem 
Könige von Preußen ꝛc. und 
den Herrn John Ward, Ihrer Majeftät Befchäfte- 
träger und General-Bonful bei den Hanfeftädten und 
Generals&onful in Hannover, Oldenburg ı6 
welche, nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ge 
höriger Form befundenen Vollmachten, die nachftehenden Ar: 
tifel vereinbart und abgefihloffen haben: 


Art. 1. 

Die Untertanen der Staaten des Zollvereind, welche 
in den Gebieten oder Beligungen Ihrer Britifchen Majeſtät 
und die Untertbanen Ihrer Britifchen Majeftät, welche in 
den Staaten des Zollvereind vorübergehend oder dauernd ſich 
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His Majesty The King of Prussia: z ; 


M. Otto Eduard Leopold von Bismarck-Schoen- 
hausen, President. of His Ministry of State and Minister 

of foreign aflairs. ; 

M. Johann Friedrich von Pommer Esche, His 

actual Privy Councillor, 

M. Alexander Maximilian Philipsborn, Director 

in His Ministry of foreign aflairs, and 

M. Martin Friedrich Rudolph Delbrück, Di- 

rector in His Ministry for commerce, trade, and public 

works ; 


and 


Her Majesty The Queen of the United Kingdom 
of Great Britain and Ireland: 


The Right Honorable Francis Baron Napier ol Mer- 
chiston, a Peer of Scotland, a baronet of Nova Scotia, 

a Member of Her Britannic Majesty’s Privy Council, Her. 
Majesty's Ambassador Extraordinary and Plenipotentiary 
to His Majesty The Kiug of Prussia etc. and 
John Ward Esquire, Her Majesty’s Charge d'affaires 
and Consul-general to the Hanse Towns and Consul- _ 
general in Hanover, Oldenburg, etc. 


who, after having communicated to each other their respec- 
tive Full Powers, found .to be in good and due form, have 
agreed upon and concluded the following Articles: 


Arı. 1. 


The subjects of the States of the Zollverein who dwell 
either temporarily or permanently in the dominions or pos- 
sessions of Her Britannic Majesty, and ihe subjects of Her 
Britannic Majesty who dwell either temporarily or permanently 
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. aufhalten, follen bafelbft in Beziehung auf den Betrieb bed 
Handeld und der Gewerbe die nämlichen Rechte genießen 
und feinen höheren oder anderen Abgaben unterworfen wer: 
den, als die Angehörigen des in bdiefen Beziehungen am 
meiften begünftigten dritten Landes. 


Art. 2. 


Die Boden und Gewerbs-Erzeugniſſe der Gebiete und 
Befigungen Ihrer Britifhen Majeftät, welche in den Zoll: 
verein und die Boden- und Gewerbö-Erzeugnifle der Staaten 
des Zollvereind, welche in dad Vereinigte Königreich von 
Großbritannien und Irland eingeführt werben, follen daſelbſt, 
fie mögen zum Verbrauch, zur Lagerung, zur Wiederaudfuhr 
oder zur Durchfuhr beftimmt fein, ber nämlichen Behandlung 
unterliegen und insbefondere feinen höheren oder anderen Ab» 
gaben unterwörfen werden, als die Erzeugniffe des in biefen 
Beziehungen am meiften begünftigten dritten Landes. 


Art. 3. 

Dei der Ausfuhr nah den Gebieten und Befitungen 
Ihrer Britifchen Majeftät follen im Zollverein und bei ber 
Ausfuhr nady dem Zollverein follen in den Gebieten und Bes 
figungen Ihrer Britifhen Majeftät Ausgangs-Abgaben von 
feinen anderen Waaren und mit feinem höheren oder anderen 
Betrage erhoben werben, als bei der Ausfuhr nach dem in 
diefer Beziehung am meiften begünftigten britten Lande. 


Art. 4, 
Die WaarensDurhfuhr nach und von dem Vereinigten 
Königreiche von Großbritannien und Irland foll im Zollver- 
ein und die Waaren-Durchfuhr nach und von dem Zollverein 
joll in dem Vereinigten Königreihe von Großbritannien und 
Irland von jeder Durchgangs-Abgabe frei fein. 


Art. 5. 
Jede Begünftigung, jedes Vorrecht oder jede Ermäßigung 
in dem Tarif der Eingangs: und Ausgangd-Abgaben, welde 
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in the States of the Zollverein, shall enjoy therein, in 
respect to the exercise of commerce and trades, the same 
rights as, and be subjected to no higher or other taxes 
than, the subjects of any third country the most favoured 
in those respects, 


Art. 2, 


The produce and manufactures of the dominions and 
possessions of Her Britannic Majesty which may be imported 
into the Zollverein, and the produce and manufactures of 
the States of the Zollverein which may be imported into 
the United Kingdom of Great Britain and Ireland, whether 
intended for consumption, warehousing, re-exportalion, or 
transit, shall therein be treated in the same manner as, 
and in particular shall be subject to no higher or other 
duties than, the produce and manufactures of any third 
country the most favoured in those respects. 


Art, 3. 


No other or higher duties shall be levied in the Zoll- 
verein on ihe exportation of any goods to the Dominions 
and Possessions of Her Britannic Majesty, nor in the Domi- 
nions and Possessions of Her Britannic Majesty on the ex- 
portation of any goods to the Zollverein, than are or may 
be levied on the exportation of the like goods to any third 
country the most favoured in that respect. 


Ä Art. 4. 

The transit of goods to and from the United Kingdom 
of Great Britain and Ireland shall be free from all transit- 
duties in the Zollverein, and the transit of goods to and 
from the Zollverein shall be free from all transit-duties in 
the United Kingdom of Great Britain and Ireland. 


Art. 5. 
Any favour, privilege, or reduction, in the Täriff of 
duties of importation or exportation, which either of the 
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einer der vertragenden Theile einer dritten Macht zugeftehen 
möchte, wird gleichzeitig und ohne Bedingung dem. anderen 
zu Theil werden. 

Ferner wird feiner der vertragenden Theile ein Einfuhr: 
oder ein Ausfuhr-Verbot gegen den anderen in Kraft fegen, 
weldyes nicht gleichzeitig auf alle anderen Nationen Anwen: 
dung fände. 

Die vertragenden Theile verpflichten ſich, die Ausfuhr 
von Steinfohlen weder zu verbieten, noch mit einer Abgabe 
zu belegen. 

Die vorftehenden auf Ausfuhr-Verbote bezüglichen Bes 
fimmungen follen den, aus dem Bundesverhältniffe herrüh- 
renden Verpflichtungen der zum Zollverein gehörenden Deut: 
chen Bundesftaaten feinen Eintrag thun. 


Art. 6. | 

In Betreff der EB Sir oder. Gtifettirung, der Waa⸗ 
ren oder deren Berpadfung, der Mufter und der Fabrifs oder 
Handelgzeichen jollen die Unterthanen der Staaten des Zoll: 
vereind in dem Vereinigten Koͤnigreiche von Großbritannien 
und Irland und die Unterthanen ihrer Britiichen Majeftät in 
den Staaten- ded Zouverins denſelben Schuß, wie die Ins 
länder genießen. 


Art. 7. 

Die in den vorftehenden Artifein 1. bis 6. getroffenen 
Beftimmungen finden auch auf die Kolonien und auswärti- 
gen Befigungen Ihrer Britiſchen Majeftät Anwendung. In 
diefen Kolonien und Befigungen follen die Erzeugniffe ber 
Staaten des Zolfvereins ‚feinen höheren oder. anberen Ein— 
gangs⸗Abgaben unterliegen, als die gleichartigen Erzeugnifſe 
ded Vereinigten Königreichd. von Großbritannien und. Jrland 
oder irgend eines anderen Landes, und es ſoll die Ausfuhr 
aus diefen Kolonien oder Befigungen nady dem Zollverein 
feinen höheren oder anderen Abgaben unterworfen werben, 
als die Ausfuhr nach dem: hi — von en 
britannien und Irland. | 
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Contracting Parties may concede to any third Power, shall 
be extended immediately and unconditionally to the other. 

No prohibition of importation or exportation shall be 
established by either of them against the other, which shall 
not at the same time be applicable to all other Nations. 

The Contracting Parties engage not to prohibit the ex- 
portation of coal, and to levy no duty upon such exportation. 

The preceding provisions respecting the prohibition of 

exportation shall not invalidate the obligations which the - 
eonstitution of the Germanic CGonfederation imposes on the 
German States which comppse the Zollverein. 


Art. 6. 


With regard tho the marks or labels of goods, or of 
their packages, and also with regard to patterns and marks 
of manufacture and trade, the subjects of the States of the 
Zollverein shall enjoy in the United Kingdom of Great 
Britain and Ireland, and the subjects of Her Britannic Ma- 
jesty shall enjoy in the States of the Zollverein, (he same 
protection as native .subjects, 


Art. 7. 


The stipulations of the preceding Articles 1. to 6. shall 
also be applied ho the Colonies and Foreign Possessions 
of Her Britannic Majesty. In those Golönies and Possessions 
the produce of the States of the Zollverein shall not be 
subject 1o any higher or other import-duties, than the pro- 
duce of the United Kingdom of Great Britain and Ireland, 
or of any other country, of the like kind; nor shall the 
exportation from those Colonies or Possessions to the Zoll- 
verein be subject to any higher or other duties, than the 
exportation to the United Kingdom of Great Britain and 
_ Ireland. 
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Art. 8. 

Der gegenwärtige Vertrag fol am 1. Zuli 1865 In 
Kraft treten und bi zum 30. Juni 1877 in Kraft bleiben. 
Im Balle feiner der vertragenden Theile zwölf Monate vor 
dieſem Tage feine Adficht, die Wirkung des Vertrages aufs 
hören zu laffen, dem anderen fund gegeben haben follte, ſoll 
derfelbe did zum Ablauf eines Jahres von dem Tage ab in 
Geltung bleiben, an weldyem ber eine oder der andere ber 
vertragenden Theile denfelben gefündigt hat. 


Art. 9. 

Der gegenwärtige Vertrag foll ratificitt, und es follen 
die Ratififationd-Urfunden binnen drei Wochen oder, wenn 
möglich, früher in Berlin ausgewechfelt werben. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmäch— 
tigten denſelben unterzeichnet und ihre Siegel beigebrüdt. 


So geſchehen zu Berlin den dreißigften Mai im Jahre 
des Herrn Eintaufend achthundert und fünf und ſechszig. 


(L. S.) Bismard-Schönhaufen. (L. S.) Napier. 
(L. S.) Bommer Efche. (L. S.) John Ward. 
(L. S.) Bhilipsborn. 

(L. S.) Delbrüd. 


K 
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Art. 8. 

The present Treaty shall come into force on the 1* of 
July 1865, and shall remain in force until the 30% of June 
1877. In case neither of the Contracting Parties shall, 
twelve months before {he last-mentioned day, have given 
notice to the other of the intention to terminate the opera- 
tion of the Treaty, then the same shall continue in force 
until the expiralion of one year from the day upon which 
either of the Contracting Parties shall have given notice tho 
the other to terminate ihe same. 


Art. 9. 
The present Treaty shall be ratified, and the ratifications 
thereof shall be exchanged at Berlin in three weeks, or 
sooner if possible. 


In witness whereof the respective Plenipotentiaries have 
signed the same, and have affixed thereto the seal of their 
arıns. 


Done at Berlin the thirtieth day of May in the year 
of Our Lord one ‚thousand eight hundred and sixty five. 


(L. S.) Bismarck-Schönhausen. (L. 8) Napier. 
(L. 8) Pommer Esche.  (L. S.) John Ward. 
(L. S.) Philipsborn. 

(L. S,) Delbrück. 
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Bekanntmachung bes. Staatsminifteriums, wegen bed Beitritts der Groß⸗ 
herzoglich Badiſchen und der Landgräflih Heſſiſchen Regierung zu 
dir in Gifenah am 11. Juli 1833 abgefchloffenen UWebereinfunft 


in Betreff der Verpflegung erfrankter umd der Beerdigung ver- 
jtorbener gegenfeitiger Staatsamgehörigen. i 


Oldenburg, den 9. Juni 1868. 





Nachdem bereitd früher die Großherzoglich Badiſche Re 
gierung und jet auch die Landgräflic Hefftiche Regierung 
der in Eifenah am 11. Juli 1853 zwifchen mehreren beut- 
ſchen Regierungen abgeichloffenen Webereinfunft in Betreff 
der Verpflegung erfranfter und der Beerdigung verftorbener 
gegenfeitiger Staatdangehörigen nachträglich beigetreten find, 
wird ſolches hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 


Dldenburg, den 9. Juni 1865. 


Staatsminifterium. 
Departement bes Innern. 


von Berg. 


m 7 
— 
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Geſehblatt 


für das 


Gerzegtbum Oldenburg, 


— — 


. 


XIX. Band. (Ausgegeben den 11. Zuli 1865,) 21, Stuͤck. 





Inbalt: 


‚Ni 36. Verordnung vom 31. Mai 1865, betreffend die Beſchlüſſe der 
deutfchen Bundesverfammlung vom 11. Mai und 14. Juli 1864 
wegen zweier Nachträge zum Berpflegsreglement für das deutſche 
Bundesheer. 


M 36. 


Verordnung, betreffend die Beſchluͤſſe der deutſchen Bundesverſammlung 
vom 11. Mai und 14. Juli 1864 wegen zweier Nachträge zum 
Verpflegsreglement für das deutſche Bundesheer. 


Oldenburg, den 31: Mai 1868. 





Wir Hicslans Friedrich Peter, von Gotted Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von Jever und Kniphaufen ıc. ıc. 

Thun fund hiemit: 


Nachdem in der Sigung der deutichen Bundesverſamm⸗ 
lung zu Frankfurt aM. vom 11. Mai 1864 beichloffen wor: 
den ijt: die von der Militaircommiffion im Entwurf vorge: 
legten Vorfchriften über die Einrichtung und die Benugung 
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des Fahrmateriald und der Ladeanftalten bei größeren Trup- 
pentransporten zu genehmigen und foldye in das Bundes— 
Verpflegdreglement, ald Anhang C. zu Beilage 7 aufzuneh- 
men; und nachdem in der Sigung vom 14. Juli 1864. ferner 
beichlofien worden ift: die von der Militaircommiffton im Ent: 
wurf vorgelegten Borfchriften für bie. Geſchäftsbehandlung 
bei den zur Leitung und Beauffichtigung der Truppentrand- 
porte zu beftellenden Organen zu genehmigen und ſolche in 
das Bundeöverpflegsreglement ald Anhang A. zu Beilage 7 
aufzunehmen; jo bringen Wir diefe Bundesbejchlüffe nebft 
den betreffenden Anhängen zum Bundes: PVerpflegsreglement 
hierdurch unter Bezugnahme auf Art. 2 $. 2 ded Staats— 
grundgefeges zur öffentlichen Kunde. 


Urfundlich Unferer eigenhändigen Namens » Unterjchrift 
und beigebrudten Großherzoglichen Infiegels. 


Gegeben auf dem Schloſſe zu Raftebt, den 31. Mai 
1865. 


(L. S.) Peter. 
v. Wedel. 


Mußtzenbech er. 
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Zu Beilage 7. 


— — 


Anlage A, 
Borichriften für die Gefchäftsbehandlung bei den zur 
Leitung und Beauffichtigung der Truppentrandporte zu 
beftellenden Organen. 


Erfter Abſchnitt. 
Spftem und allgemeine Grundfäge. 


8. 1. 

‚Eine Zufammenziehung großer Truppenmaflen mit Bes 
nugung der Eijenbahnen gefchieht durch eine gleichzeitige, 
thbunlih ftarfe und planmäßig geordnete Jnan- 
ſpruchnahme aller derjenigen von einander unabhängigen 
Eifenbahnlinien, welche aus dem Bereich der Friedensdisloca- 
tion der Truppen in den Bereich. der beabfichtigten Concen—⸗ 
tration führen. 

6. 2. 
Turnus des Transportmaterials. 

Der Transport von Truppen und Pferden geichieht, 
jo weit der UÜebergang der Wagen von Bahn zu Bahn 
möglich ift, in der Regel bis zum Zielpunft ohne Wagen: 
wechſel; todted Material wird nicht umgeladen. Der 
Fahrplan jeder Linie (vergl. $. 22) regelt den Gang ber be- 
ladenen und der vom betreffenden Zielpunft zurüdfehrenden 
leeren Züge, wobei die beladenen in der Beförderung ben 
Vorrang haben. Daraus ergiebt fih der „Turnus“ des 


Trandportmaterials. * 
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Eine Benugung der zurüdfehrenden Züge für militärische 
Zwede ift jo weit zuläffig, als darunter die Regelmäßigkeit 
ded Haupttrandportd in der anderen Richtung nicht leidet. 


$. 3. 

Die Locomotiven und deren Bedienungsperfonal werben, 
jo weit e8 irgend angeht, nur auf denjenigen Bahnen ver: 
wandt, welchen fig angehören. Im nicht zu vermeidenden 
Ausnahmefällen ift für Einübung des betreffenden Perſonals 
durd vorherige Probefahrten auf den ihm unbekannten Stre- 
fen Sorge zu tragen. 


$. 4. 
Täglihe Zugszahl. 

Im Durchichnitt werden innerhalb 24 Stunden auf 
eingeleifigen Linien acht, auf zweigeleifigen zwölf Militärzüge 
und außerdem 1 bid 2 Züge für den Bahn: und Poſtdienſt 
(vergl. $. 6) in beiden Richtungen befördert. 

Wenn es fih nur um eine einmalige Leiftung von 
furzer Dauer handelt und für die nothwendige Vorbe— 
reitung hinreichende Zeit gelaffen werden konnte, insbeſondere 
auch das Nüdfehren der Züge auf derfelben Linie ganz oder 
zum Theil ausfallen darf, fann jedoch einige Tage hindurch 
eine größere Zahl von Zügen abgelaffen werden. 

Nach Vollendung des Transports eines größeren Armee- 
förperd, jpäteftend nad ehva 14 Transporttagen, werden 1 
oder 2 Ruhetage, an denen eine Verladung, reſp. Beförbe: 
rung von Truppen nicht ftattfindet, auf jeder Linie einge- 
ſchaltet. | 

Diefe Tage werden zur Ausgleichung entftandener Un— 
regelmäßigfeiten (vergl. $. 9) benußt. 


$. 5. 
Transportftärfe. 


Auf einem Militärzug werden in ber Regel fortgefchafft: 
ein Bataillon bis zu 1000 Kombattanten oder eine Esca— 
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dron, oder eine Batterie, jeder Truppentheil mit feiner kriegs— 
mäßigen Ausrüftung, jo daß der Zug nicht unter 60 und 
nicht viel über 100 Achſen ftarf wird. Nach diefem Maß— 
ftabe regelt fi auch die Bertheilung der Stäbe der Ber: 
waltungsbranchen, der Colonnen und der Traind aller Art. 


Auf Gebirgsbahnen mit ftarfen Steigungen und Kurs 
ven find vorftehende Normen den entfprechenden Mopdificatios 
nen unterworfen. 


» Durchichnittlich werden auf einer Achſe 16 Dann oder 
3 Pferde nebft 1 oder 2 PBferdehaltern, oder bis ®/, Ges 
ſchuͤtz reſp. Arädriged Fahrzeug fortgefchafft. Die fpezielle 
Berechnung der Achfenzahl richtet ſich nach der Beichaffenheit 
der jebeömal zur Anwendung kommenden Eifenbahnfahrzeuge. 


$. 6. 


Grundfäglih ſollen ven Militärzügen feine Wagen für 
anderweitigen Berfehr, hoͤchſtens Poſtwagen, angehängt 
werben. 

| $. 7. 
Fahrgeſchwindigkeit. 
- Die Fahrgeſchwindigkeit der Militärzüge beträgt 
durchichnittlich 3 Meilen in einer Stunde, wobei die kuͤrze— 
ren Aufenthalte mit eingerechnet fin. 


$. 8. 
Aus: und Einlade: und Hauptruhepunfte, 


Nach je 8 bis 9 Fahrftunden findet auf einem „Haupt 
rukenunft“ ein Aufenthalt von 1'/, bis 2 Stunden Statt, 
welcher zur Berpflegung der Mannfchaften und Pferde, nö: 
thigenfall8 auch zur Ausgleichung etwaiger Unregelmäßigfei: 
ten im Gange der Züge dient (vergl. Schlußpaflus $. 28). 

Die Wahl der Hauptruhepunfte richtet fih nad) den 


%ocalitäten der Bahnhöfe und den in der Nähe befindlichen 
Hülfsquellen für die Verpflegung. 
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8. 9. 

Das Eintreffen der Truppentheile auf den Einladungs: 
ftationen richtet ſich nach der zur Berladung erforderlichen 
Zeit*). Kann ein Truppentheil aus irgend welchem Grunde 
zu der. fahrplanmäßigen Zeit nicht befördert werden, oder er- 
leidet feine Beförderung unterwegs eine Unterbrechung, To 
wird derfelbe nur in dem Falle alsbald weitergefchafft, wenn 
ed ohne eine Aenderung der Fahrdispofttion (vergl. 8. 23) ge 
ſchehen kann, anberenfalls erft an einem Ruhetage der Linie 
(vergl. $..4 Schlußpaflus). . 


| $. 10. 

Zur Bereinfahung der Fahrordnung und zur Erleichte: 
rung der Aufficht ift die Zahl der Ein: und Ausladepunfte 
thunlichft zu beichränfen. : 


8. 11. 

‚Die während der Dauer der Fahrt erforderlich werdende 
Verpflegung der Mannſchaften und Pferde regelt ſich nad) 
den für die fahrenden Truppen beftehenden befonderen Bor: 
Ichriften und erfolgt auf Koften des betreffenden Contingents. 


$. 12. 

Folgende Einrichtungen müffen auf den Hauptruhe- 
punften vorhanden fein, refp. getroffen werden: 

Ein bededter Raum, welcher den Mannichaften Schug 
gegen die Witterung gewährt; eine Gelegenheit zur Unter: 
bringung folder Kranfen, deren Weitertransport unthunlich 
ift; Vorrichtungen zur DBereitung warmer Koft und zum Wafs 
fernehmen; gehörig abgeſchloſſene Latrinen in angemeffener 
Entfernung. 

$. 13. 
Die Beftimmungen über die Einrichtung der Aus» und 


*) Friedensübungen werden bie richtige Bemefung diefer Zeit er: 
leichtern. 
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Einladepunfte und bes Transportmateriald find in den 
Borfchriften über ‚Einrichtung und Benugung des Fahrma- 
teriald und der Ladeanſtalten bei größeren Truppentranspor⸗ 
ten” (Anhang C. zu Beilage 7 des Bundes -Verpflegsregle— 
ments) enthalten. 


$. 14. 
Beicheinigung über die Transportftärfe. 

Der commandirende Officier jedes Militärzuged hat auf 
dem Ein und Ausladepunft den betreffenden Stationdvor- 
ftehern Beicheinigungen über die Transportftärfe zu verab- 
folgen ; diefelben dienen den Bahnverwaltungen als Grund⸗ 
lage für die Liquidirung ber Bahrtgebühren. 


Zweiter Abſchnitt. 
Leitende und Huffichts-Organe. 
$. 15. 
Die Eifenbahnen als Gtappenftraßen. 
Wenn der Deutiche Bund die Aufftelung einer Bun- 
dedarmee ober mehrerer beichließt, fo treten zu dieſem Zwecke 


ſämmtliche deutſche Eifenbahnen in die Kategorie von Etap- 
penftraßen für Aufmarfch, Nachſchub und Rüdtransport. 


$. 16. 
Der zut Anwendung fommende Tarif und die Abredy- 


nungdweife find in 88. 6 und 7 der Beilage 7 zum Bunbes- 
Verpflegdreglement enthalten. - 


8. 17. 
Bundescommiſſion für den Truppentransport auf Eiſenbahnen. 


Auf Grund des 8. 15 erwähnten Bundesaufgebots tritt 
eine „Bundescommüiffion für den Truppentrans— 
port auf Eiſenbahnen“ zufammen, beftehend aus zwei 
militärifchen und zwei eifenbahntechnifchen Mitgliedern. Die: 
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felben werden auf Erſuchen ber Bundesverfammlung von 
denjenigen beiden Bundesſtaaten ernannt, weldye zu ber. beab- 
fihtigten Zufammenziehung die größten Truppenmaffen ftellen. 

Sobald der Bundesfeldherr ernannt ift, wird dad ge 
nannte Organ demfelben untergeordnet und hat nach feinen 
Anmweifungen zu fungiren. 


$. 18. 


Dies Bentralorgan für den Truppentransport beftimmt : 

a. die Trandportlinien für den Aufmarfch der Truppen, 

b. die Zutheilung der außerhalb der Transportlinien ad a. 
liegenden Eifenbahnen hinſichtlich deren Berpflichtung 
zur Geftellung von Trandportmaterial, 

c. die Bertheilung der Bunbestruppen auf die Trans— 
portlinien, fowie die Transport-Reihenfolge der Trup- 
pen verfchiedener Staaten. 

Zu vorftehendem Zwecke ift die Commiſſion befugt, fich 
ded Beiraths von Militärs und Eifenbahntechnifern anderer 
betheiligter Bundesftaaten zu bedienen. 


$. 19. 


Das BVerhältnig der Commiſſionsmitglieder ift ein colle: 
gialiſches und haben ſich dieſelben über bie IA UNG 
zu einigen. 


$. 20. 


Die Einfegung der „Bundescommijfion für den Trup- 
pentransport auf Eiſenbahnen“ jchließt in feiner. Weife die 
Exiſtenz und Wirkfamfeit derjenigen Landescentralorgane aus, 
welche namentlih in den Fällen, wo Truppen beflelben 
Staatd mehrere Transportlinien befahren, in Thaͤtigkeit 
treten. 

g. 21. 
Linieneommiffionen. 

Die obere Leitung der Truppentrandporte auf jeder Linie 

(vergl. $. 18 a.) wird von der „Bunbedcommiffion” in bie 
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Hand einer „Riniencommiffion” gelegt, beftehend aus 1 
DOfficier und 1 Eifenbahnbeamten, ernannt von demjenigen 
Staat, in deflen Gebiet der größere Theil der Linie fällt. 
Die Zuziehung von DOfficieren und Eifenbahntechnifern aus 
ben andern betheiligten Staaten ift der befleren Bermittelung 
wegen nicht ausgefchloflen. BR 
Je nach Beduͤrfniß, namentlich wenn eine Umladung 
während der Fahrt ftattfindet, bleibt e& der „Bundescommij- 
ſion“ anheimgeftellt, für die einzelnen Abfchnitte der Trans— 
portlinie zwei refp. mehrere Liniencommilftonen einzujegen, 
welche in Bezug auf die Ücbergangspunfte eine Hebereinftims 

mung der beiderjeitigen Anordnungen zu erzielen haben. 


$. 22. 


Unter Zuziehung der gemäß $. 18 a. und b. der Linie 
zugetheilten Eifenbahnverwaltungen entwirft die Liniencom— 
milfton nad) Maßgabe der in den $$. 1 bis 13 enthaltenen 
Grundjäge den während der Transportzeit in Kraft tretenden 
„Fahrplan“ für die Truppenzüge und beftimmt den Tur— 
nus bed Transportmateriald (vergl. $. 2) fowie die Geftel- 
lung des legteren durch die einzelnen betheiligten Verwal— 
tungen. 


$. 23. _ 


Das Ergebniß vorftehender Verhandlungen wird in einer 
„Sahrtdispofition” nad anliegendem Schema *) zuſam— 
mengeftellt. Diejelbe dient gleichzeitig. ald ein den Truppen 
mitzutheilender Fahrtbefehl. | 


$. 24. 


Die Liniencommiffton trifft ferner die auf den Ein-, 
Auslade- und Hauptruhepunften noch erforderlichen Anord: . 
nungen (gemäß $$. 12 und 13) und übenvacht demnächft 
die orbnungsmäßige Ausführung der Transporte jelbft. 


*) Dafielbe ift als Beilage bier mit abgedrudt. 


608 


$. 25. 

Bei diefer Thätigkeit findet fie in den ihr untergeord» 
neten Etappencommilftonen (vergl. 8. 26) die nöthige Un— 
terftügung. Ihrerſeits ift die Liniencommiffton der „Bun— 
descommiſſion“ (vergl. $. 17) untergeorbnet, hat deren Weis 
ſungen entgegen zu nehmen und an biefelde zu „berichten. 
Das Verhältniß der Mitglieder der Liniencommiffton unter: 
einander ift ein collegialifches. Indeſſen hat jedes Mitglied 
fein Reflort insbefondere wahrzunehmen. 


$. 26. 
Gtappeneommifftonen. 

„Etappencommiffionen” find diejenigen Organe, 
weldye während der Dauer der Transporte und Nachichübe 
die Aufficht auf den bedeutenden Ein- und Auslade- und .auf 
den Hauptruhepunften führen. 

8. 27. 

In der Regel befteht eine Etappencommiſſion aus fols 
genden Mitgliedern: 

a. einem Staböofficier ald Etappencommandant, 
b. einem Eifenbahnbeamten, 

c. einem Regierungsbeamten, 

d. einem Berpflegungsbeamten. 

Die Mitglieder ad b. und c. werden von bes Lanbed- 
regierung ded Etappenortd, ad a. und d. von ber Regierung 
ber fahrenden Truppe (eventuell von dem betreffenden Bun— 
descorps) beftellt. Es empfiehlt fi, daß außerdem die Res 
gierung des Etappenorted einen Officier und einen Berpflegs- 
beamten in die Gommilfton ftellt, um die Vermittelung ber 
betreffenden Anordnungen zu erleichtern. Auf einzelnen Punks 
ten wird fich die Entbehrlichkeit der Mitglieder ad c. und d. 
ergeben, wogegen es fich wieder in den meiften Fällen, na— 
mentlicy aber bei Transporten von längerer Dauer empfiehlt, 
für jedes Mitglied der Commiſſton einen Stellvertreter zu er 
nennen, damit eventuell eine Ablöfung in dem anftrengenden 
Dienft eintreten kann. 
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8. 28, 

Die Etappencommiffion hat zunaͤchſt nach Anweiſung 
der Liniencommiſſion, im Uebrigen nach eigenem Dafürhalten, 
eine ordnungsmäßige Einrichtung der betreffenden Station 
nad) allen Richtungen hin zum Zweck ber Truppentransporte 
zu veranlaffen; demnächſt ift fie für regelmäßige Durchfüh— 
rung des Fahrplans auf dem Etappenpunft, vornehmlich alfo 
für richtige Verpflegung und pünftliche Abfahrt jedes Zuges 
verantwortlih. Dem Etappencömmandanten find zu dieſem 
Behuf die Befugniffe eines Plagcommandanten einzuräumen 
und führt derfelbe in der Gommiffton den Vorfig; im Uebri— 
gen iſt das Verhältniß der Mitglieder ein collegialifches und 
nach Reſſorts getrenntes. 

Demgemäß ift alfo die Handhabung der militärifchen 
Disciplin Sache des Etappencommandanten, die Beftimmung 
über Aufitellung, Rangirung und Abfahrt ded Zuges, Sache 
des Eifenbahnbeamten; der Verpflegsbeamte ift für die Ver— 
pflegung von Mann und Pferd, fowie für die Unterbringung 
der Kranfen verantwortlich; für Einquartirung von Truppen- 
theilen oder einzelner Mannſchaften ift die Vermittelung des 
Pegierungsbeamten zu beanfpruchen. Webergriffe des einen 
Mitgliedes in die Reffortverhältniffe des anderen müflen ver 
mieben werben, dagegen hat jedes Mitglied die Verpflichtung, 
feine Anordnungen im Wege mündlichen Verkehrs im Ein- 
klang mit denjenigen der anderen Mitglieder zu bringen und 
zu erhalten. 

$. 29. 
Telegraphifche Correſpondenz. 

In allen auf den Truppentrandport bezüglichen eiligen 
Angelegenheiten correfpondiren bie fämmtlichen vorerwähnten 
Organe, fowie auch die Eifenbahnverwaltungen durch die 
Staatd- und Bahntelegraphen und ift den betreffenden De- 
pejchen ein Vorrang in der Beförderung einzuräumen. Die: 
jenigen Telegraphenämter, auf denen nur Tagesdienſt befteht, 
find für derartige eilige an auch zum Nacht— 
dienſt verbunden. 
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Zu Beilage 7. 


Anlage €. 


Vorſchriften über Einrichtung und Benugung des Fahr— 
materiald und ber Ladeanſtalten bei größeren Truppen— 
transporten. 


J. Fahrmaterial für Mannfbaften. 
$. 1. 


Verwendung von Perfonenwagen. 

Soweit dad Material ausreicht, find zu Mannſchafts— 
transporten Wagen 3. und 4. Claſſe zu verwenden, wobei 
legtere mit Sigbänfen zu verfehen find, wenn dies nicht jchon 
der Fall fein follte; die Sigbreite für feldmäßig ausgerüftete 
Mannſchaft beträgt wenigftens 21”, für nicht feldmäßig aus: 
gerüftete 18’ für den Mann, wonad auf einer Duerbanf 
im erften Falle 4 Mann, im legteren Falle 5 Dann Platz 
zu nehmen haben. (Siehe audy Beilage 7 $. 6 b. de& Ver— 
pflegsreglements.) 


8. 2. 


Verwendung und Ginrichtung gedeckter Güterwagen. 

Reichen die Wagen 3. und 4. Glaffe für die Zahl der 
zu transportirenden Mannfchaften nicht aus, fo find bebedte 
Güterwagen zu verwenden, welcden für den Truppen- 
transport folgende Einrichtung zu geben ift: 


a) 
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diefelben find mit Sipbänfen zu verfehen, deren Sitz— 
breite mindeftend 12 Zoll*) betragen und gehobelt 
jein muß; find die Bänfe nicht längs der Wände 
geftellt, fo bedürfen fie der Rüdlehnen mit angemefie- 
ner fchräger Stellung; die Sitzfläche muß fich minde- 
ftens 15” über dem Fußboden befinden; find die Bänfe 
parallel mit der Stirnwand geftellt, fo müffen, wegen 
des leichteten Ein: und Ausfteigend, die Rüdlehnen 
feicht abzunehmen oder umzuichlagen fein. In fo eins 
gerichteten Wagen ift für den Mann mit feldınäßiger 
Ausrüftung ein Raumbedarf von mindeftend 4 Qua— 
dratfuß Bodenfläche zu rechnen, woraus ſich bei zweck⸗ 
mäßiger Anbringung der Bänfe die Anzahl der Sitz— 


plaͤtze ergiebt; 


b) 


= 


d) 


jede Thüröffnung ift durch einen etwa 3'/,” über dem 
Wagenboden einzulafienden beweglichen Querbaum 


. zu Iperren; wo immer thunlich find befonders für den 


Transport in Falter Jahreszeit die Wagen. mit feinen 
Tenftern zu verſehen; 

für jeden Wagen ift zur Beleuchtung bei Nachtzeit 
eine gejchloffene Laterne erforderlich ; 

Berjonenwagen 4. Elaffe, welche nicht mit feften Bän- 
fen verjehen find, find nad) a. einzurichten. Offene 
Güterwagen eignen ſich nicht zum gewöhnlichen Mann- 
Ichaftötrandport; nur in Fällen, wo Gefahr auf 
dem Verzuge fteht und nah den Berhält- 
niffen in der gegebenen Zeitdasreglement- 
mäßige Material in hinreihender Anzahl 
nicht beigefchafft werden fönnte, dürfen bie 
Militärbehörden die Verwendung offener Güterwagen 
zum Mannſchaftstransport zulaffen. 


Solche Güterwagen müflen dann wenigfteng eine 
bewegliche Borbwand oder eine das unbehinderte 


*) Alle bier angegebenen Maße find rheinifch. 
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Befteigen des Wagens geftattende Thüre haben und 
innerhalb ber Bordwände mit Sitbänfen verſehen 
fein; geftatten die Verhältniffe dieſes nicht, und Fön- 
nen nur Breiter über die Bordwände gelegt werden, 
fo muß ein erhöhtes Geländer angebracht werden, um 
das Herausfallen einzelner Leute zu verhindern, indem 
in den Eden bed Kaſtens Pfoſten befeftigt werben, 
welche durch Stride, Latten ober Borden zu verbin: 
den find. | 


2. Fahrmaterial zum Transport von Bertvundeten 
und Aranfen. 


$. 3. 
Einrichtung der Wagen. 

Zum Transport folder Verwundeten und Kranken, welche 
in figender Stellung befördert werden fönnen, find Wagen 
1. und 2, Claſſe zu verwenden. Perjonenwagen 3. Clafſe 
bürfen zu biefem Zwecke benußt werden, wenn die Witterungs- 
verhälinifje günftig find und der Zuftand der Kranfen ıc. die 
verminderte Bequemlichkeit vertragen kann. 


Schwer-Berwundete oder Kranfe werden am beften in 
gefchlofienen, mit Fenſtern verfehenen Güterwagen, welche mit 
elaftiihen Stoß» und Zugapparaten verfehen find, befördert; 
an folchen Wagen darf, wenn immer möglidy, von ber Bremie 
fein Gebrauch gemacht werden. 


Die geeigneten Unterlagen — Strohſäcke, Matragen 
ober Hängematten — find von der betreffenden Militärbehörde 
zu ftellen. 


Um das Ein» und Ausladen der Kranken und Bers 
wunbeten in möglichft fchonender Weije für dieſelben bewerk— 
Helligen zu können, find an den Unterlagen ſolche Vorrich— 
tungen anzubringen, daß fie zugleich ald Tragbahren benugt 
werden fönnen. 


613 


3. Fahrmaterial zum Transport der Pferde. 
$. 4. 
Allgemeine Beftimmungen. 

Die für den Transport von Luxuspferden beftimmten 
Pferdewagen mit gepolfterten Wänden u. f. w. find überall 
nur in jo geringer Zahl vorhanden, daß fie für Kriegätrand- 
porte nicht in Betracht kommen; es find daher geichloflene 
oder offene Güterwagen zum Pferbetransport zu verwenden; 
die geichloffenen Güterwagen find, wenn fie genügende Höhe 
haben, vorzuziehen. Je nachdem die Pferde gefattelt oder 
ungefattelt transportirt werden, ift ein Frontraum von je 
21/7.’ bis 21/,’ pro Pferd zu nehmen. 

Die Pferde gejattelt zu transportiren ift nur bei ‚kurzen 
Fahrten zu empfehlen. Die Bobenftärfe der zum Pferde: 
transport beftimmten Wagen muß wenigftens L/.” betragen; 
ift der Boden mit Schienen verfehen, fo ift derfelbe mit 
Sand, Coafdabfällen oder Aſche zu beftreuen. 

Bei dem Transport in gededten Güterwagen ift das 
Satteljeug und die Fourage in den mit Pferden beftellten 
Magen felbft unterzubringen, bei dem Transport in offenen 
Güterwagen find dafür bejondere gebedte Güterwagen und 
zwar je. einer auf */; Schwabron ober ?/, Batterie beizu- 
geben. 

Für den Transport. des Sattelzeuges, gejchehe es in den 
Pferdewagen oder in befonderd dafür beftimmten gedeckten 
Güterwagen, ift es von weſentlichem Bortheil, für Unterlage 
von je 5 bid 6 Sättel einen dachformigen, aber oben abge: 
rundeten Holzblod oder Bod, welcher 12” hoch und 16 big 
20” lang ift, und deſſen Querſchnitt ein gleichfeitiged Dreied 
bildet, zu befigen. Sind ſolche nicht in genügender Zahl zu 
beichaffen, jo Fann fie der zur Berladung kommende Truppen» 
theil durch 9 bis 10° ftarfe und 16— 20” lange Strohmalzen 
erfegen. Dieje Unterlagen find für Bodfättel mehr oder we, 
niger entbehrlich, werben aber für fogenannte deutſche Sättel 
jehr nüglich fein. 
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$. 5. 
Geſchloſſene Guͤterwagen, Art der Verladung. 

Die gedeckten Güterwagen müſſen, um für den Trans— 
port jeder Art Pferde geeignet zu ſein, an der niederſten 
Stelle eine Höhe von mindeſtens 6° 2” haben; find ſolche 
nicht in binreichender Anzahl vorhanden, fo ift das Minimum 
der erforderlichen Höhe der für den Pferdetransport beſtimm— 
ten bedeckten Güterwagen in den Thüröffnungen *): für Hleinere 
Pferde (leichte Eavallerie) 5° 5, für große Pferde (ſchwere 
Gavallerie und Artillerie) 5° 9”. Wegen Unterbringung be: 
ſonders großer Pferde darf jedoch Fein Zug ohne einige Wa- 
gen mit 6° hohen Thüröffnungen fein. 

Die Pferde können entweder parallel der Schienen oder 

rechtwinklig zu denjelben geitellt werden. 
Die erfte Verladeart ift vorzuziehen; die Pferde find mit 
den Köpfen gegen den für die Unterbringung des Sattelzeuges 
und der Fourage, fowie für den Aufenthalt der zur Aufficht 
und Wartung der Pferde beftimmten Mannfchaft (für 2 bis 
3 Pferde ein Mann) frei zu lafienden mittleren Raum: zu 
ftellen. 

Bei der gewöhnlichen Breite von 7 bie 7'/,’ finden da- 
ber auf jeder Seite 3 Pferde Unterkunft, und bleibt bei ber 
Länge von 17’ im Minimum ein mittlerer Raum von nur 
4°, daher Wagen von 18—20’ vorzuziehen find. 

Die zweite Verladeart — rechtwinflige Stellung der 
Pferde zu den Schienen — ift wegen befferer Raumausnutzung 
vorzuzichen, wenn die Wagen eine größere Länge als 22° 
und eine innere Breite von mehr als 7'/,’ haben. In fols 
hen Wagen iſt aber, bejondend bei Transporten in ber hei- 
ben Jahreszeit, für eine gute Bentilation zu forgen, wofür 
ſich befonderd im oberen Theil der Langjeite angebrachte 
breite verfchließbare Deffnungen empfehlen. 


*) Für die Laften ergiebt fich daraus von felbft eine etwas größer 
Höhe. | 
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8. 6. 
Geſchloſſene Güterwagen, Ginrichtung derfelben. 


Bei den beiden der oben angeführten Verladearten find 
bie zum Pferbetrandport beftimmten bebedten Güterwagen 
Seitend der Bahnverwaltungen mit f Einrich- 
tungen zu verjehen: 


a) 


b 


— 


c) 


Berfchluß der Thüren durch einen Querbaum, wie bei 
$. 2b. befchrieben. 


Dergleihen Duerbäume find in gleicher Höhe von 
einer Eingangsdthüre zur anderen jederfeitd in ber Art 
anzubringen, baß fie leicht wegzunehmen find, ohne 
daß fie von den Pferden herausgemworfen werben fön- 
nen. Diefelben dienen zum Abfchluß des mittleren 
Raumed und der Thüre, und bei der Längeftellung 
ber Pferde zum Anbinden der lesteren. WBerbleibt 
hierbei nach Abrechnung der Thürbreite (gewöhnlich 
5—6’) nicht mehr der für die Pferdeftellung erforder: 
liche Längeraum von mindeſtens 6'/,’, fo müflen bie 
Bruftbäume durch befondere Vorrichtungen (Eifenanfäge) 
jo weit vorgefchoben werden, um biefen Raum zu ges 
winnen, doch darf der mittlere Raum nicht über 4 
eingeengt werben, unb bürfen bie getroffenen Einrich- 
tungen dem Ein- und Ausführen der Pferde nicht 
hinderlich fein. 

Für die Querftelung müffen die Wagen an ben Rang- 
feiten, etwa 3’ vom Boden, mit Ringen zum Anbinden 
der Pferde verſehen fein. 


d) Jeder Wagen bedarf einer verfchloflenen Laterne. 
e) Für die Pferbewärter find, in Ermangelung von Sig: 


ſchemeln oder Klappftühlen, Hängefige anzubringen, 
welche aus einem Stüdf Brett beftehen, dad an ben 
4 Eden durchbohrt und derart mit Striden verfehen 
ift, daß dieſe Stride oberhalb an 2 Hafen befeftigt 
werben fönnen. 

2 
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8. T. 
Dffene Güterwagen, Verladung und Einrichtung. 

Dffene Güterwagen bebürfen zum Transport von Pfer⸗ 
ben einer Breite von 7'/,’ im Lichten, und Borbwände von 
ber Höhe von minbeftend 5’, ober einer genügenden Sicher—⸗ 
heit gewährenden Erhöhung bderfelben bis zu diefem Maße. 

In den offenen Güterwagen werden die ‘Pferde ftets 
rechtwinklig zu den Schienen geftellt. 

Möglichft enge Verladung ift für das ruhige Berhalten 
der Pferde vortheilhaft. 

Die zum Pferdetransport beftimmten offenen Güterwagen 
find Seitend der Bahnverwaltungen folgend einzu— 
richten: " | 

a) an den Rangjeiten der Wagen find auf 3’ Höhe An⸗ 
bindringe anzubringen ; | 

b) für die bei ben Pferden befindlichen Leute find Sip- 
ſchemel bereit zu halten oder Klappftühle oder Häng- 
fie anzubringen, 1 bis 2 per Wagen. (Die Häng- 
fie find Brettchen von 1” Stärfe, 22” Länge, 15” 
Breite, an der Langfeite abgefantet, an den Eden 
durchbohrt und mittelft 4 Striden derart an den oberen 
Riegeln der Wagenwänbe befeftigt, daß fie etwa 18” 
vom Boden etwas nad rüdwärtd geneigt hängen; 
bei dem Aus⸗ und Einführen der Pferde werben bie 
jelben über die Wagenwand nach Außen gehängt.) 


4. Fahrmaterial zum Transport von Gefchüßen, 
Militärfubrwerken und des nicht auf Meilitär: 
fuhrwerfen befindlichen Kriegsmaterials, 


$. 8. 
Transport von Geſchützen und Militärfuhriwerfen. 
Zu dem Transport von Geſchuͤtzen und Mititärfuhr- 
werfen eignen fich befonders ſolche Lowries oder Plateau: 
. wagen, welche nur mit Ranbleiften oder ganz nieberen Seiten- 
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wänden verliehen find. Borbwände, welche die Achfenhöhe 
ber Fahrzeuge überfteigen, erichweren beren Verladung und 
vermindern den Berladungsraum. 

Die Lewries fönnen entweder von der fchmalen (Stirn) 
Seite oder von der langen Seite aus beladen werben. 

Sind die Stirnſeiten herauszunehmen oder umzuflappen, 
fo fann eine Reihe von aneinandergeftellten Wagen, deren 
Zwifchenräume überbrüdt werden, mit Militärfahrzeugen be: 
laden werden. Es bedarf aber einer geeigneten. Rampe, ober 
ed kann mittelft der. fliegenden Rampe (fiehe $. 12 d.) ge⸗ 
ſchehen. Bei der mit großen Truppentransporten zu ver— 
ladenden Menge von Armeefuhrwerken iſt es von Wichtigkeit, 
daß die Bahnverwaltungen die für die oben bezeichnete Ver— 
ladeweiſe erforderlichen Einrichtungen treffen. 

Die Tragfähigkeit gut unterhaltener Lowries wird, wenn 
ihre Bodenſtärke nicht unter 2”, oder nöthigenfalls verftärft 
ift, durdy feine Gattung der auf ihnen aufftellbaren Gefchüge 
und Fahrzeuge überftiegen werben; ihre Aufnahmsfähigfeit 
ift verjchieden und hängt von deren Flächenraum und ber 
Eonftruction der zu verladenden Fahrzeuge ab. 

Die zur Befeftigung der Fahrzeuge auf den Lowries 
nöthigen Hafen, Ringe, Stride, Unterlagfeile oder Spur- 
bretter, fowie das hierzu erforderliche Handwerfözeug werden 
von den Bahnverwaltungen befchafft. 


$. 9. 
Transport des Kriegsmaterials. 

Das nicht auf Militärfuhrwerfen befindliche Kriegs— 
material kann auf offenen oder gededten Güterwagen verladen 
werben. In erfterem Falle haben die Bahnverwaltungen zum 
Schuge der durch Näffe leidenden Gegenftände die Wagen 
mit getheerten oder graphititten Deden zu verfehen. 

Für das zuläffige Gewicht der Beladung bildet die an 
jedem Gifenbahnmwagen bezeichnete Tragfähigkeit des letzteren 
den Mapftab, was insfondere bei Verladung von Eifen- 
munition und nicht laffettirten Gejhügrohren zu beachten ift. 
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Ueber die Beförderung von Bulver und Munition 
auf Eifenbahnen enthält der Anhang B. die erforderlichen 
BVorfchriften. 


3. Borfehrungen zu einer fchnellen Berwendung 
des EifenbahbnsFahrımaterials bei großen Truppen: 
transporten. 


$. 10. 

Bertheilung bes Materials zu Kriegstransporten ſchon im Frieden. 

Die unter I. bis 111. befchriebenen Einrichtungen des 
Eifenbahn » Bahrınateriald für Truppentransporte find zwar 
einfah und der Mehrzahl nady leicht zu befchaffen, allein bei 
Schnell eintretendem Bedarfe häuft fich die Arbeit defienunge- 
achtet in folhem Maße, daß nachtheilige Verzögerungen für 
den Truppentransport entftehen müffen, wenn nidyt ſchon im 
Frieden ein entjprechender Theil des Yahrmateriald für den 
Truppentransport eingerichtet ift, beziehungsweile die Ein- 
richtungsgegenftände vorhanden find, wie bei vielen Eijenbahn> 
Verwaltungen Ichon jest der Fall ift. 

Dadurch allein wird die Möglichkeit geboten, die Truppen: 
transporte mit möglichft geringem Zeitverluft, wenigftens 
vorläufig in Eleinerem Maßftab beginnen zu fönnen, und bie 
Zeit für die erforderliche Einrichtung des übrigen Materiald 
zu gewinnen. 

Im militärischen Intereffe ift daher geboten, daß ſaͤmmt⸗ 
lihe Bahnverwaltungen ſchon im Frieden die fraglichen Ein- 
richtungsgegenftände wenigftens für 20 Procent bed vor: 
handenen Parks an gededten Güterwagen und zwar zu 10 
Prozent, für den Transport der Mannfchaft und zu 10 Pro— 
cent für den von Pferden ftets bereithalten, fowie daß 
fie die zum Anbinden der Pferde nöthigen Ringe in ihrem 
gefammten, hierzu geeigneten Fahrmaterial ſchon in der 
Friedenszeit anbringen. 

Ebenſo erforderlich ift, daß auch für die übrigen Ein- 
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richtungen, die Ueberbrüdung zufammengeftellter Lowries, Feine 
Zabebrüden, bewegliche oder fliegende Rampen u. f. w. die 
Mufter in genügender Anzahl vorhanden find. 

Eine Erleichterung und Sicherheit in Zufammenftellung 
von Militärgügen werden die Eifenbahn-VBerwaltungen und 
Militär-Behörden gewinnen, wenn auf beiden Langfeiten fammt: 
licher, für den Mannjchafts- oder Pferdetransport geeigneter 
Güterwagen ein für allemal der Faffungsgehalt an Mannichaft 
oder Pferden, gemäß den oben ausgefprodenen 
Grundfägen nad Einverftändnig mit den betreffenden 
Militärftellen, durch die Bezeichnung M. T. M. 
oder M. IT... . Pf. (Militärtransport . ‚ Mann, Pferde 
genau angegeben. wird, | 

Es ift daher. dringend zu wünfchen, daß die Eifenbahn- 
Berwaltungen im Intereſſe möglichft raſch zu befördernder 
Truppentransporte ihre Einrichtungen hiernach treffen, oder, 
wo dieſes bei Privateiienbahnen nicht vollftändig. zu erzielen 
fein jollte, die Regierungen oder die Militärverwaltungen be- 
züglich derjenigen Utenfilien, welche bei dem gewöhnlichen 
Betriebe keine Verwendung finden, durch Selbftbeihaffung 
oder Vergütung mitwirken. (Siehe audy Beilage 7 $. 4.) 


6. Ber: und Entladungseinrichtungen. 


ll. 
Für die Mannſchaften. 

Wo die in den Bahnhöfen für den gewöhnlichen Verkehr 
dienenden Einrichtungen nicht genügend find, oder ihre Be— 
nugung zeitraubend fein wiürbe, find wenigftens® auf den 
Hauptftationen beiondere Vorkehrungen zu treffen. 

Für Mannfhaftstransporte find ſolche nur nöthig, wenn 
dazu Güterwagen benugt werden und die Perrons die ge: 
nügenbe Länge nicht haben. Für diefen Fall find bewegliche 
Holjftiegen in hinteichender Zahl von der Bahnverwaltung 
bereitzuhalten. 
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8. 12. 
Fuͤr Pferde und Fahrzeuge. 


Als Ver⸗ und Entladungsvorrichtungen für Pferde und 
Fahrzeuge dienen: 


a) 


b) 


c) 


Hohe Berrons Sie find bei genügender Länge 
und Breite und guten Zugängen vorzugsweile für: 
Ber: und Entladung von Pierden vortheilbaft, be 
dürfen aber vorbereiteter Rampen zum Aufführen der 
Pferde und Feine Ladebrücken zum Einführen ber 
jelben in die Wagen. 


Feſte Rampen. Eine ſolche muß, um allen Be 
bürfniffen bei größeren ZTruppentrandporten zu yes 
nügen, eine Länge von 200 bis 250, eine Breite des 
Plateaus von 35 bis 40’ und zwei Auffahrten mit 
der Steigung von höchſtens ',,; der Anlage befigen. 
Diefelbe muß zur gleichzeitigen Verladung von Pfer⸗ 
den und Fahrzeugen eingerichtet fein und bie Zus 
fammenftellung der Züge ohne Anwendung von Dreh: 
fcheiben zulaffen. Auf einer der Stirnfeiten der Rampe 
jollen ein bis zwei nicht zw kurze Kopfgeleife fein; 
Legtered ift befonderd Bedürfniß für die Berladung 
ganzer Züge von zufammengeftellten Lowries mit Fahr: 
zeugen. Das Vorhandenſein folder Anlagen muß 
auf den Stationen erfter Elaffe (bei Hauptftäbten, 
Feſtungen 20.) als ein dringliches Bebürfnig erachtet 
werben, im Uebrigen muß aber auch jede andere 
Station von einiger Bedeutung mit einer thunlichft 
ausgedehnten Rampenanlage verfehen fein, welche 
das rafche Ber und Entladen von Eiſenbahnwagen 
mit Fahrzeugen, Geſchützen, Pferden ıc. von der Kopf: 
wie von der Larigfeite geftatten. 


Güterfchoppen (Magazine) mit hinreichend feftem Bo: 
den eignen fich befonders zur Verladung von Pferden; 
fie bedürfen aber der Herftellung von Auffahrten 


d 


— 
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und Bereithaltung von kleinen Rabebrüden. Das Vor⸗ 
handenjein von wenn auch nur ſchmalen Perrons er: 
leichtert dad Verladen weſentlich. 


Wo vorausfichtlid große Truppentransporte vers oder 
entladen werden müflen und ed an genügenden Bors 
richtungen dazu fehlt, find proviforifche Rampen von 
Balten, Bohlen und Erde mit entfprechender Con⸗ 
ftruction unter Mitwirkung der Militärbehörden anzu- 
legen. 


Im 


Digitized by Google 


Formula r 
zu Anhang A. der Beilage 7. 


— ———— — 
ın 
3% — Berlin — Wittenberge — Lübeck 


| Bahnperfonal mitgetheilt. 


::$ahrplan zu Grunde, welcher für die Trans— 
gen vereinbart worden war. 

'ansportes erhalten durchlaufende Nummern, welche 
gen Anhalt gewähren. 

n, mit welchem die betreffende Fahrt geleiftet wird. 
iges-Nummer I. bis VIII. nad der Zeit ihrer Ab- 
jach Mitternacht) mit Nummer 1. bezeichnet worden 
ämmtliche Züge des Militair-Fahrplans in derfelben 
n Zransport beginnen läßt, hängt von verfchiedenen 
hit worden, weil dieß der erfte Zug des Nilitair- 


Zu Columtgeftellt werden müffen, ohne daß der SKalendertag, 
tefp. d die Columnen des Datums in dem Beifpiel überall 
welche fihb unmittelbar neben jenen des Datums 

ortes. Ergeht nunmehr der Befehl, daß der Trans» 

ı 22. Mai in übe eintreffen follen, fo wird der 

die Columnen des Datums find in der bereit bor- 


Zuommen worden, weil Berlin derjenige Punkt ift, 
ögen — paffiren müffen, um auf die eine Zrand- 
8 Ausgangspunkt für die Aufitellung des Militair- 
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Geſetzblatt 


für das 


Herzogthum Oldenburg. 


>, — 


XIX. Band. (Ausgeaeben den 13. Juli 1865.) 22, Stüd. 








Inbalt: 


N? 37. Regierungs-Bekanntmachung vom 6. Juli 1868, betreffend das 
dem Zimmermann Hermann Freeſe zu Drielafermoor ertheilte 
Patent auf eine von ihm erfundene Siebvorrichtung an Staub: 
mühlen. 


„ 38. Bekanntmachung des Staatsminifteriums vom 7. Juli 1868, 
betreffend die Vertretung der Oldenburgiſchen Verkehrs - Inter: 
effen durch die Königlich Preußifchen Conſuln in den Chine— 
fiichen Häfen. 





u @ 37, 


RegierungssBefanntmachung, betreffend das dem Zimmermann Hermann 
Freeſe zu Drielafermoor ertheilte Patent auf eine von ihm erfuns 
dene Siebvorrihtung an Staubmühlen. 


Oldenburg, den 6. Juli 1868. 


Mit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Höchfter 
Genehmigung ift dem Zimmermann Hermann Sreefe zu Drie- 
lafermoor ein Patent auf eine von ihm erfundene Siebvor- 
rihtung an Staubmühlen, foweit folche ald eigenthümlich 
und noch nicht. bereitd befannt zu betrachten ift, für das 
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Herzogthum auf die Dauer von fünf Jahren unter der nähe: 
ven Beftimmung ertheilt, daß das Patent erlöfchen foll, wenn 
nicht innerhalb Jahresfrift, vom Tage der Berfündigung ans 
gerechnet, nachgewiefen wird, daß dafjelbe im Herzogthum 
zur bleibenden Anwendung gefommen ift. 


Oldenburg, aus ber Regierung, 1865 Juli 6. 


Erdmann. 





Janſen. 





M 38. 


Bekanntmachung des Staatsminiſteriums, betreffend die Vertretung der 


Oldenburgiſchen Verkehrs-Intereſſen durch die Königlich Preußi⸗ 
ſchen Conſuln in den Chineſiſchen Häfen. 
Oldenburg, den 7. Juli 1866. 


Das Staatsminiſterium bringt hierdurch zur allgemeinen 
Kunde, daß in Anlaß des zwifchen den deutfchen Zollvereind- 
ftaaten und China abgefchloffenen Handels: und Schifffahrts- 
vertraged und mach mit der Koniglich Breußiichen Regierung 
darüber getroffener BVerftändigung die Oldenburgiſchen Eons 
fulate in den Chinefifihen Häfen eingezogen find und bie 
Dldenburgifchen Verkehrs -Intereffen dort von den Königlich 
PBreußiichen Conſuln wahrgenommen werben. 

Es haben demnach die Didenburgifchen Staatsangehö- 
rigen und insbefondere die Seefahrer, welche in ben dem 
Verkehre geöffneten Ehineftfchen Blägen irgend eines Schutzes 
oder einer befonderen Vertretung bedürfen, fich bieferhalb an 
die dortigen Königlich Preußifchen Conſule zu wenden. 

In allen Fällen, in welchen dieffeitige Staatsangehörige 
aus dem einen oder anderen Grunde bie Thätigfeit eines 
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Königlich Preußifchen Conſuls in Anfpruch nehmen, find die 
für die dortige Conſular-Verwaltung geltenden Grundfäge 
und Borfchriften, insbefondere auch in-Betreff der Entrichs 
tung von Gebühren maßgebend. 


Divenburg, 1865 Juli 7. 


Staatsminifterium. 
Departement der auswärtigen Angelegenheiten. 


von Röffing. 
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XIX: Band. (Ausgegeben den 26. Juli 1865:): 23. Stuͤck. 





Fnbhalt: 
N 39. Bekanntmachung des Stantsminifteriums vom 13. Juli 1868 
betreffend die Verleihung juriftiicher Perfönlichkeit an das‘ St. 
Sofeph Stift zu Eloppenburg. 


M 39. 
Bekanntmachung des’ Staatsminifteriums, betreffend bie Verleihung juriftis 
fcher Perfönlichkeit an das St. Jofeph Stift zu Eloppenburg. 
Oldenburg, den 13. Juli 1868. 


“ Im, Höcften Auftrage bringt das Staatsminifterium 
hiedurch ‚zur öffentlichen Kunde, daß ber in ber Stadt Clop— 
penburg unter dem Namen St. Iofeph. Stift errichteten, 
unter der Verwaltung. eines Curatoriums von 5 Perfonen 
ftehenden Pflege- und Heilanftalt für Kranke, altersfchwache 
PBerfonen und Hülfsbedürftige Kinder aus der Siadt Clop⸗ 
penburg und ben Gemeinden Grapendorf, Eappeln, Emfted 
und Molbergen, unter Vorbehalt bes Oberauffichtörechtd bed 
Staates in Betreff der Verwaltung des Stiftungsvermögeng, 
die Rechte einer juriftifhen Perfon verliehen find. 

Oldenburg, 1865 Juli 13. 
 Staatsminifterium. 
Departement ber Innern. 
v. Berg. 
Mupenbe der. 


„ 27 


„35 


„6 


„ 64 
„ 83 


„9 


„108 


„119 
„15. 


„ 145 


„ 147 
„ 147 


„149 
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Drucfehler 

im allgemeinen beutichen Handelsgeſetzbuch, und in ben Vors 
fchriften über die Führung der Handeldregifter, Beilagen zum 
71. und 87. Stüd des XVII. Bandes der Geſetzſammlung 
für das Herzogthum Oldenburg. 


Seite 8, Art. 24, Zeile 5 ift ftatt: feine zu leſen: fein, 


» 8 „ 1, 
-119.:, 7, 
„25 „3, 


„209 3iff.5 3 „ 


„209, 73, 
„ 266 Zeile 2 „ 


„290: '„: 1. 


„ 350 Weberichrift 
„414 Ziff. 4 


„ 463 Zeile 7° 


„465 „2 
„40 „4 
— — 
„45 „6 


” 


ber Gefellfchafter zu le 
fen: ein Geſellſchafter. 


Gewinntheilen zu Iefen: 


Gewinnantheilen. 
im obliegengen zu leſen: 
ihm obliegenden. 

einen oder der zu leſen: 


einen und der. 
Beamter zu leſen: Beamten. 


bedarf eine zu leſen: be— 
darf einer. 
Ueberbringung zu leſen: 
Ueberbringer. 

250 zu leſen: 350. 

an ben ober deſſen zu le 
fen: an ben ober an beffen. 
Artifeld 640 zu leſen: 
Artifeld 460, 

betreffenden zu lefen: bes 
treffende. 

Verfaufsreht zu leſen: 
Vorkaufsrecht. 

oder den zu leſen: oder 
dem. 

gegen einen Mitrheder ges 
richtet ift zu lefen: gegen 
einen Mitrheber ober ges 
gen einige Mitrheber ges 
richtet iſt. 
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Seite 157 Art. 500 Zeile 4 ift flatt den Dritten zu lefen: 


191 „ 


195 „ 


207 „ 
303 9.23if.1, 4, 


323 „54 „ 6,„ 


” 


dem Dritten. 

hat er den Borfchriften 
bes Art. 634 zu erfahren 
zu leſen: hat er nad) 
den Borfchriften des Art. 
364 zu verfahren. 

bei dem Verfahren zu 
Iefen: bei biefem Ber: 
fahren. 

ober Meberliegegeld zu 


- fefen: ober Ueberliege- 


zeit. 

Wirkungen die zu lefen: 
Wirkungen ber. 
Vorfchriften zu lefen: 
Bekanntmachung. 


3 find die Worte: ſ. a. $. 42, zu 


ftreichen. 


327 „64 „ 


2». E. find die Worte: „oder eine ftaat- 


liche Genehmigung“ zu ftreichen. 


1? 
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XIX. Band. (Ausgegeben den 28. Juli 1865.) 24. Stuͤck. 





Inhalt: 


N? 40. Befanntmachung des Staatsminifteriums, Departement der Fi: 
nanzen, vom 22. Juli 1865, betreffend die Abgaben vom ver: 
einsländiichen Weine und die Controle der Wein » Transporte. 





M 2. 


Bekanntmachung des Stantsminifteriums, Departement der Finanzen, be: 
treffend die Abgaben vom vereinsländifchen Weine und die Con— 
trole der Wein » Transporte. 


Oldenburg, ben 22. Juli 1868. 


Nachdem in Folge desfälliger Verabredung ber Zollver: 
einsftaaten die Erhebung der Uebergangsabgabe von dem in 
Bayern, Württemberg, Baden, dem Großherzogthum Heffen, 
Naſſau und im Gebiete der freien Stadt Frankfurt a. M. 
erzeugten Traubenmoft und Wein mit dem 1. d. M. einge 
ftellt ift (Verordnung vom 26. richtiger 17. Mai d. J., be 
treffend bie Mebergangsabgabe vor Wein ıc.), jo find in Be: 
ziehung auf diejenigen Wein-Trandporte, welche jener Leber: 
gangsabgabe unterlagen, die bisherigen Transport-Eontrolen, 
infoweit diefelben die Siherung diefer Abga— 
ben bezwedten, entbehrlich geworben. 
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Es haben daher die allgemeinen Verabredungen, welche 
unter den Zollvereindflaaten über die Gontrole der Wein- 
Transporte im Innern ded Zollvereins früher getroffen waren, 
in einzelnen Beziehungen geändert und dadurch mehrfache 
Grleichterungen in der Ausübung jener Controlen herbeige- 
führt werben fönnen. 

Zu biefem Zwede find: 

über die Gontrolen bei der Durchfuhr von ver— 
einsländifhem Weine und Moft durd das 
Gebiet eined Wereindftaated, in welchem von dem 
Verbrauche diefer Gegenftände eine Abgabe erhoben 
wird, — zur Zeit in Württemberg, Baden, 
Großherzogthum Heffen und in ber freien 
Stadt Franffurt — 

unter ben Zollvereinsftaaten bie folgenden Berabredungen ge- 

troffen : 

I. Sendungen vereinsländijchen Weines und Moftes, bie 
mit der Poſt durch das Gebiet eines Vereinsftaates, in welchem 
vom Werbrauche dieſer Gegenftände eine Abgabe erhoben 
wird, nad einem Bereindftaate erfolgen, in weldyem eine 
Abgabe von benfelben nicht zu entrichten ift, bebürfen feiner 
zoll- oder fteueramtlichen Bezettelung. | 

ll. Dergleihen Sendungen mit anderen Transdportmit- 
ten müflen auch ferner von einem Uebergangsjcheine begleitet 
fein. Diefer Uebergangsſchein wird von den, zur Ertheilung 
folher Scheine überhaupt befugten Aemtern ausgefertigt, 
jedoch ohne daß es der Vorführung, Revifion und Berwie- 
gung der Sendung bedarf, und ohne daß die Anlegung des 
amtlichen Waarenverfchluffes erfolgt. Auch bedarf ed nicht 
ber Vorführung der Sendung und Bifirung bed Uebergangs— 
fcheines bei den zwijchen beim Ausftellungs- und Erledigung 
amte belegenen Grenzſteuerſtellen. 

Die Erledigung bed Uebergangsſcheines erfolgt von den 
dazu befugten Aemtern nah Maßgabe der folgenden Bor: 
fchriften: 
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1) Gelangt eine Sendung mittelft ber Eifenbahn an den“ 


2 


Sit des Erledigungsamtes, fo legt der Bevollmäch— 
tigte der Eifenbahnverwaltung den Mebergangsfchein 
nebft dem bezüglichen Eifenbahnfrachtbriefe dem Erle: 


digungsamte vor, nachdem zuvor von der Güter-Erpe- 


— 


dition der Eiſenbahnverwaltung die richtige Ankunft 
der Sendung auf dem Uebergangsſcheine beurkundet iſt. 

Das Erledigungsamt vergleicht den Frachtbrief mit 
dem Uebergangsſcheine, giebt den erſteren, im Falle 
der Uebereinſtimmung und nachdem es denſelben ab— 
geſtempelt hat, dem Eiſenbahnbevollmächtigten zurüd 
und erledigt den Uebergangsfchein auf Grund der auf 
bemfelben befindlichen Beurfundung ber Güter - Erpe- 
bition. Die Eijenbahnverwaltung ift erft nach erfolgter 
Abftempelung des Frachtbriefes zur Verabfolgung der 
Sendung an den Adreſſaten befugt. 

In gleicher Weife wird verfahren, wenn die Sen- 
bung, für welche der Uebergangsſchein ausgeftellt ift, 
die Eifenbahn an einem Drte verlaffen fol, welcher 
früher oder fpäter erreicht wird, ald der Ort des Er- 
(edigungsamted. In diefem Falle ift es nicht erfor 
berlich, daß die Sendung dem Drte des Erledigungss» 
amtes zugeführt, beziehungsweife an demfelben abge: 
faden werde, und ed ift die Eifenbahnverwaltung, auch 
vor erfolgter Abftempelung des Frachtbriefs, zur Vers 
abfolgung der Sendung an den Adreſſaten befugt. 
Gelangt die Sendung zu Wafler an den Gib bes 
Erledigungsamtes, fo erfolgt die Erledigung bes Ueber- 
gangsfcheines, je nach den obwaltenden örtlichen Ver: 
hältniflen, entweder: 

a. auf Grund amtlicher Revifion, welche fich jedoch 
in der Regel auf die Außere Befichtigung der Kolli 
zu beichränfen hat, 

oder: 

b. auf Borlegung des Mebergangsfcheines und Fracht: 

briefes durch den Waarenführer oder deſſen Be- 
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vollmächtigten, fofern von der Hafenpolizeibehörbe 
bie richtige Ankunft der Sendung auf dem Ueber- 
gangsſcheine beurfundet ift. Im diefem Balle wird 
nach den Beftimmungen unter Nr. 1 verfahren 
und ed wird ber abgeftempelte Frachtbrief dem 
Waarenführer oder deffen Bevollmächtigten zurüds 
gegeben. 

3) Gelangt die Sendung mittelft gewöhnlichen Yandfuhr- 
werks an den Sig des Erledigungsamtes, fie mag 
unterwegs die Eifenbahn- oder Waſſerſtraße benugt 
haben oder nicht, fo erfolgt die Erledigung des Ueber: 
gangsſcheines auf Grund amtlidyer Reviſion, welche 
fi) jedoch in der Regel auf die Außere Beftchtigung 
der Kolli zu beichränfen hat. 

II. Uebergangsicheine für die unter Ar. TI. bezeichneten 
Sendungen werden in bie vierteljährlihen Nachweiſungen 
über die ausgefertigten und erlevigten Mebergangsfcheine nicht 
mehr aufgenommen. 

IV. Auf Sendungen, die durch das Gebiet eined Ver— 
einsftaates, in welchem eine Abgabe erhoben wird, nad) 
einem Vereinsſtaate erfolgen, welcher ebenfalls eine Abgabe 
erhebt, finden die unter Nr. II. getroffenen Beſtimmungen, 
foweit fie dad Berfahren bei Ausfertigung der Uebergangs— 
fcheine und die Behandlung der Sendung während bed Trand- 
portö betreffen, allgemein, foweit fie das Verfahren bei Ers 
ledigung der Hebergangsicheine betreffen, in dem Falle An— 
wendung, wenn ber Vereinsſtaat, nach welchem die Sendung 
beftimmt ift, ſolches anorbnet. 


Didenburg, 1865 Juli 22. 


Staatsminifterium. 
Departement ber Finanzen, 
In Dertretung: 

v. Berg. 


Mupenbecher. 
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XIX. Band. (Ausgegeben den 1. Auguft 1865.) 25. Etüd. 








Inhalt: 


NA? 41. Regierungsbekanntmachung vom 21. Juli 1865, betreffend bie 
Entnehmung von Sand ꝛc. aus der Meer im Bezirke bes 
Amtes Berne. 


1 41. 


Regierungsbekanntmachung, betreffend die Entnehmung von Sand ꝛc. 
aus der MWefer im Bezirke des Amtes Berne. 


Didenburg, den 21. Juli 1868. 





Da aus der Weſer im Bezirke ded Amtes Berne viel 
Sand oder anderes Material zu Ballaft für Schiffe, zu Sand» 
pfäden und fonftigen Zweden gegraben wird, dieſes aber 
häufig ohne Erlaubniß und an folden Stellen gefchieht, wo 
den Deichen, Uferwerfen oder der Schifffahrt dadurch Nach- 
theil zugefügt wird, fo werden auf Grund bed Art. 9 des 
Geſetzes vom 27. April 1857, betreffend Umgeftaltung ver: 
Ichiedener Berwaltungsbehörden im Herzogthum Oldenburg, 
folgende Borfchriften für das Amt Berne erlaffen: 

1) Wer Sand ober fonftiged Material von den Ufern, 
Sänden und Platen der Wefer entnehmen will, barf 


2) 
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dies nur entweder an ben dazu vom Amte Berne 
durch öffentlihe Bekanntmachung beftimmten, oder 
ihm perjönlich eingewiefenen PBlägen thun. 

Zwifchen den Schlengen und Schlidfängern darf 

aber überhaupt weder Sand nody anderes Material 
entnommen werden. 
Da der Zuftand des Strombettd häufigen Verände— 
rungen unterworfen ift und deshalb die Stellen, wo 
Sand oder fonftiged Material ohne Nacytheil für das 
Fahrwaſſer, die Ufer und die Stromftreden entnom- 
men werden barf, nicht ein für allemal genau ange 
geben werden können, jo werben biefe Stellen, foweit 
thunlich, durch Baafen bezeichnet werden. 

Wer von den zum Amte Berne gehörigen Platen 
und Sänden und den dazu gehörigen Sandeggen ıc. 
von dem Dorfe Brafe bis zum NRofumer Siel bezw. 
bis zur Obrtede, Sand an anderen ald mit Baafen 
bezeichneten Stellen entnehmen will, bat fich behuf 
Anweifung der Stellen an eine der damit beauftrag- 
ten :Berfonen, deren Namen vom Amte werden befannt 
gemacht werden, zu wenden und beren Anweiſung 
genau zu befolgen. 


3) Wer Kleierde oder Soden, z. B. zur Erhöhung 


4) 


von Hausdplägen, zu entnehmen wünfcht, bat dazu 
eine fchriftliche Erlaubnig ded Amtes, bie Eoftenfrei 
erteilt wird, einzuholen. 

Wer diefen Borfchriften, welche jedoch auf die Ent- 
nehmung von Erde und Soden zum Deich: und Ufer: 
bau feine Anwendung finden, zuwider handelt, wird 
mit einer Gelpftrafe bis zu 50 Thlr., an deren Stelle 
im Falle des Unvermögens die nach den Strafgelegen 
entfprechende Gefängnißftrafe tritt, beftraft, vorbehält- 
lich der Erftattung des angerichteten Schadens. 


Oldenburg, aus der Regierung, 1865 Juli 21. 


Erdmann. 
Römer. 
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XIX. Band. (Ausgegeben den 9. Auguſt 1865.) 26. Stüd. 





ubalt: 


N 42. Geſetz vom 31. Juli 1865, betreffend die Enteignungen zu dem 
vom erften Deichbande auszuführenden Durchſtich der Hunte 
bei ber Buttler Hörne. 


— — 





M 42. 


Geſetz, betreffend die Enteignungen zu dem vom erſten Deichbande aus: 
zuführenden Durchſtich der Hunte bei der Buttler — 
Oldenburg, ben 31. Juli 1868. 





ir Wirolans Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleöwig, Holftein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von Jever und Kniphaufen ꝛc. ıc. 

verkünden mit Zuftimmung des Landtags als Gejeg für 
das Herzogthum Oldenburg, was folgt: 


Art. 1. 
Die im 6. Abjchnitte der Wegeorbnung vom 12. Zuli 


638 


1861 enthaltenen Beftimmungen von den Enteignungen kom—⸗ 
men bei Ausführung des vom erften Deichbande vorzuneh- 
menden Durchftiches der Krümmung der Hunte bei der Buttler 
Hörne zur Anwendung. 


Art. 2. 
Für die durch die neue Hunte von der Moorriemer Seite 
abgefchnittenen und ausgedeichten Ländereien gelten bie im 
Art. 125 der Wegeordnung enthaltenen Beftimmungen. 


Urkundlich Unierer eigenhänbigen Namens-Unterjchrift 
und beigedrudten Großherzoglichen Inſiegels. 
Gegeben auf dem Schlofje zu Oldenburg, den 31. Juli 1865. 


Im Auftrage des Großherzogs: 
(L. S.) Das Staatsminifterium. 
von Röffing von Berg. 


Mupenbecer. 


639 


Gefehblatt 
x für das | = 5 ax . 
Serzogthbum Oldenburg. 





XIX. Band. (Ausgegeben den 27. ug. 1865.) 27. Stüd. 





Inbalt: 0 2. 
N 43. Patent vom 45. Auguft 1868, betreffend die Verfündung der 
Ä Mebereinfunft zwiſchen Oldenburg; und | Hannover wegen Ge- 

meinfchaftlichkeit innerer Steuern und der beiderfeitigen. Ber: 
waltung der Zölle und indirecten Steuern. 

N? 44. ‚Berorbnung vom 16. Auguft 1868, betreffend die Befteuerung 
des inländifchen Branntweins, ſowie die Steuervergütung für 
ausgeführten Branntwein und die Uebergangsabgabe vom zoll⸗ 
vereinsländifchen Branntwein. 

N 48. Regierungsbefanntmachung vom 13, Auguft 1865, betreffend 
das dem Tifchler B. H. Voppe zu Varel ertheilte Patent auf 
eine bon ihm: erfundene Maͤhmaſchine. 


—— — — —— — — ——— 
| j .W 43. 
Patent, betreffend die Verkündung ber Uebereinkunft zwiſchen Oldenburg 
und Hannover wegen Gemeinſchaftlichkeit innerer Steuern und 
ber beiderfeitigen Verwaltung der Zölle und indirecten Steuern. 
Oldenburg, den 15. Auguſt 1868. 








Wir nicolaus Friedtich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holſtein, Stormarn, der Dithmarſchen 
und Oldenburg, Fürſt von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphaufen ꝛc. ꝛc. 
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Nachdem zur Aufrechthaltung der zwifchen Oldenburg 
und Hannover beftehenden, auf bet Gemeinfchaftlichkeit inne: 
rer Steuern beruhenden, Verkehrsfreiheit, fowie zur Sicher 
ung einer gleichmäßigen Verwaltung der Zölle und indirec- 
ten Steuern mit der Königlih Hannoverfchen Regierung am 
30. März d. 3. eine die Gemeinfchaftlichkeit innerer Steuern 
und ber beiberfeitigen Verwaltung ber Zoölle und inbireeten 
Steuern betreffende Uebereinkunft abgefchloften, auch diefelbe 
&eiderfeitd ratificirt ift, und bie — des Landtags 
erhalten hat, 


ſo bringen Wir dieſe Uebereinſtimmung hierdurch zur 
öffentlichen Kunde. 


Urkundlich Unſerer eigenhänbigen Namens Unterſchiift 
und beigedruckten Großherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloſſe zu Oldenburg, den 15. Auguſt 
1865. | | 


Im Auftrage des Sroßherzogs * 
(L.$S) Das Staatsminifterium. 
von Röffing Zedelius. 


Mupenbeder. 
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Mebereinkunft 
zwifchen 
Hannover und Oldenburg, 


die Gemeinjchaftlichfeit innerer Steuern und der Beiderfeitigen 
Verwaltung der Zölle und indireeten Steuern betreffend. 





Seine Majeftät der König von Hannover 
und 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog von Oldenburg, 
beiderfeitd von dem Wunfche geleitet, nach Abfchluß der Zoll- 
einigungsd-Berträge vom 28. Juni, 11. Juli und 12. Octob. 
1864, und nach Sicherung ber Fortdauer ded bisherigen Zoll: 
vereind, nicht nur die zwifchen ben beiderfeitigen Gebieten 
beftehende Verkehrsfreiheit aufrecht zu erhalten, . ſondern auch 
eine gleichmäßige und vereinfachte Verwaltung der Zölle und 
indirecten Abgaben ferner zu fichern,. haben zur Verhandlung 
und Abfchließung einer Webereinfunft hierüber 


Seine Majeftät der König von Hannover, 
Allerhoͤchſt-Ihren General⸗Zoll⸗Director Albrecht, 
und | 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Dldenburg 
Allerhöchſt⸗Ihren Ober⸗Zoll⸗Rath Meyer 
bevollmaͤchtigt. | | 
Diefe find, nady gefchehener Auswechfelung und Aner- 


fennung ihrer Vollmachten, unter Vorbehalt der Ratification, 
über folgende Beftimmungen einig geworben. 
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I. Gemeinfchaftlichkeit innerer Steuern. 
Art. 1. 


Zwifchen Hannover und dem Herzogtfum Oldenburg 
joll, unter den in dieſem Bertrage enthaltenen näheren Ber: 
abredungen, die bisherige Gemeinfchaftlichkeit der Erträge: 

1) der Fabrifationsabgabe vom inländifchen Branntwein, 

2) der Uebergangsabgabe vom vereinsländiichen Brannt- 

wein, 

3) der Salzfteuer und | 

4) der Steuer vom inländifchen Tabak fowie ein ges 

genfeitig freier Verkehr mit den jenen Abgaben unter: 
liegenden inländifchen Erzeugniffen fortbeftehen. 


; Art. 2, - 

"Demzufolge wird in Hannover und im Herzogthum Ol—⸗ 
denburg Gleichheit der Gefeßgebung und ber allgemeinen Ber- 
waltungsnormen in Beziehung auf die im Art. 1. genannten 
Steuern beftehen, mit Ausnahme derjenigen Gebietötheile je- 
ner Staaten, welche entiweder vom Zollverbande ausgeſchloſſen 
oder rücfichtlich einer oder der andern jener Steuern, einem 
Specialverbande anderer Staaten angefchlofien find. 


Art. 3. 

Die Erträge der im Art. 1 genannten Steuern werben 
zwifchenIHannover und Oldenburg und den mit Hannover 
oder dem Herzogthum Didenburg in Betreff der einen ober 
der andern jener Steuern in einem Specialverbande ftehen- 
ven Gebietstheilen anderer Staaten nach der Bevölferung 
getheilt. | 
Die dabei zum Grunde zu Legende Einwohnerzahl ift 
diefelbe, nad) welcher die Revenitentheilung unter fämmtlichen 
Zollvereindftaaten in demfelben Zeitraume ftattfindet. 

Nur die Erträge der Steuern ſelbſt, einfchließlich der 
defraubirten Gefälle, nicht aber Nebeneinnahmen (Strafen, 
Eonfiscate u. |. w.) find Gegenftand der Gemeinſchaft und ber 
Theilung. 
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Bon den Berwaltungsfoften fommen nur foldye 
zur Anrechnung und zur gemeinjchaftlichen Theilung, welche 
durch die Abgaben-Berwaltung im Innern veranlaßt wer: 
den, und zwar nur die Ausgaben an Bejoldungen, Diäten 
der Ober-Infpeftoren, Equipage- und Pferdegelvder und Amts— 
foften 

1) für Haupt-Steuer-Aemter, 

2) für Steuer-Aemter und HebergangsabgabesHebeftellen, 


ferner für gewiffe SteuerRecepturen und Boftfteuer: 
Hebeftellen, 


3) für Ober-Gontroleure und 


4) für Auffeher im Innern, mit Ausnahme derjenigen, 
welche auf Koften des ganzen Zollvereind unterhalten 
werben. 


Die Normalbeträge der oben bezeichneten Dienfteinnah- 
men und Amtsunkoften bleiben bis auf weitere Verabredung 
die jetzt geltenden. 


Art. 4. 


Ein gemeinfchaftlich aufzuftellender Etat wird die Behör- 
ben und die Gattung und die für jegt erforderliche Zahl der 
Beamten im Innern näher bezeichnen, deren Koften und Un- 
terhalt nad) Inhalt ded Art. 3 für gemeinschaftliche Rechnung 
beftritten werben follen. 


Art. 5. 


Die beiden contrahirenden Staaten machen ſich gegen: 
feitig verbindlich, die Verwaltung der. gemeinjchaftlichen inne: 
ren Steuern mit Sorgfalt und unter fteter Berückſichtigung 
der beiderſeitigen Intereſſen führen zu laſſen. 

Insbeſondere ſoll dahin geſehen werden, daß vacant ge— 
wordene Stellen nicht länger unbeſetzt oder unvertreten blei— 
ben, als ſolches ohne Benachtheiligung des Dienſtes und der 
beiderſeitigen Intereſſen geſchehen kann. 
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Art. 6. 


Feder Staat haftet für die Dienfttreue der von ihm an- 
geftellten, mit der Verwaltung gemeinfchaftlicher innerer 
Steuern beauftragten Beamten, fowie für bie Sicherheit der 
erhobenen gemeinfchaftlichen Steuer-Erträge. 


Art. 7. 


Jeder Regierung ift es geftattet, in Beziehung auf die 
im Art. 1 genannten gemeinfchaftlihen Steuern Steuer-Ere- 
dite auf ihre Gefahr und, foweit nicht etwa eine Benad)- 


theiligung der Gewerbetreibenden des andern Staats dadurch 


herbeigeführt wird, auch Steuer-Erlaffe, und zwar beide auf 
einfeitige Rechnung zu bewilligen, falls letztere nicht etwa 
nah Inhalt der Gefege oder nach befonderen Verabredungen 
auf gemeinfchaftliche Rechnung bewilligt werden fönnen. 


Art. 8. 


Die Theilung der Erträge der im Art. 1 genannten ge 
meinfchaftlichen Steuern wird in vierteljährlichen Zeitabichnit- 
ten geichehen. 

Bei der Aufftelung der Abrechnungen, welche den beider: 
feitigen Regierungen zur Genehmigung vorzulegen find, follen 
bie folgenden Grundfäge beobachtet werden: 


I. In Einnahmen find zu bringen: 


Die in ben beiderfeitigen Berwaltungsbezirfen zu erheben 
gewefenen Beträge: 


1) Der Fabrikationdabgabe vom Branntwein ; 

2) Der Uebergangd-Abgabe von vereindländifchen Brannt- 
wein; 

3) der Salzfteuer; 

4) der Steuer vom inländifchen Tabad, 


nady Abzug ber davon auf gemeinfame Rechnung erfolgten 
Rüderftattungen, Erlaffe und Ausfuhrvergütungen. 





Grebitirte fowie für einfeitige Rechnung erlaffene Steuer⸗ 
beträge find für ben Zeitraum zu berechnen, in welchem fie 
nad) den Beftimmungen des betreffenden Geſetzes zu entrichten 
geweſen wären; 


die übrigen Steuerbeträge, einfchließlich der befraubirten 
Gefälle, für den Zeitraum, in welchem fie zur Erhebung 
gekommen find. 


Art, 9. 
I. In Ausgabe find zu bringen: 


Die nad) Art. 3 und 4 für gemeinfchaftliche Rechnung 
zu beftreitenden Befoldungen, die Diäten der Oberinfpectoren, 
Equipage- und Pferdegelder und Amtsunfoften, 

Wie bisher und fo lange nicht die beiberfeitigen Mini: 
fterien über ein anderes Verfahren ſich verftändigen, findet 
eine gegenfeitige Liquidation und Nachmweifung der wirkli— 
hen Ausgaben nicht Statt, vielmehr werden die vollen 
Normalbeträge der vorhin bezeichneten Ausgaben gegen: 
feitig in Anrechnung gebracht, für alle in dem vereinbarten 
Gtat aufgeführten Stellen, welde in dem Bierteljahre, für 
welches die Abrechnung ftattfindet, beftanden. 

Neu errichtete Stellen, welche in den. vereinbarten Etat 
fpäter aufgenommen werden, find von dem befonderd verab- 
redeten Tage, im Falle aber die Verabredung einen beſtimm⸗ 
ten Tag nicht bezeichnet, von dem Tage der Errichtung an; 
aufgehobene Stellen bis zu dem Tage der Aufhebung an- 
zurechnen. 

Wenn den in dem vereinbarten Etat aufgeführten Behoͤr⸗ 
den und Beamten Gefchäfte für einfeitige Rechnung, 3. B. 
in Beziehung auf directe Steuern ıc. übertragen werben follten, 
jo fann deshalb ein Abfag an ben anzurechnenden Koften 
nicht gemacht werden. 

Außerdem bat bei. biefen Abrechnungen die Großherzogl. 
Didenburgifche Regierung die Summe von 2000 «4, und zivar 
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'vierteljährlih mit je 500 9, an Hannover zu vergüten, 
weldye nad) Art. 12 als Zufhuß zu den Koften bed Ober: 
zollcollegiumd von Oldenburg zu gewähren ift. 


Il. Semeinfchaftliche Berwaltung, 


Art. 10. 


Auf Erfuchen ver Großherzoglich Oldenburgifchen Regie: 
rung wird die Königlich Hannoverfche Regierung das für die 
Verwaltung der Zölle und indireeten Steuern errichtete Ober- 
zoll-Gollegium zu Hannover anweifen, unter Vorbehalt der 
Hoheitörechte Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
und unter Mitwirkung des von Oldenburg zu ernennenden 
Mitglieds jened Collegiums, auch im Herzogthum Oldenburg 
die Berwaltung der folgenden Steuern und Abgaben, nämlidy: 

1) der Ein» und Ausgangsabgaben ; 

2) der Rübenzuderfteuer; 

3) der Uebergangsabgaben für vereindländifchen Taback; 

4) der Fabrifationsabgabe vom inländischen Branntwein; 

5) der Uebergangdabgaben vom vereindländifchen Brannt: 

wein; 

6) der Steuer vom inländifchen Salze und 

7) der Steuer vom inländifchen Tabad 
nah Maaßgabe der Beftimmungen dieſes Vertrags ferner 
zu leiten. 


Art. 11. 


Das Ober-Zoll-Eollegium ift, in Beziehung auf die Ver: 
waltung der im Art. 10 unter 1—7 erwähnten Abgaben, 
als eine für Hannover und Oldenburg gemeinfame Behörde 
zu betrachten. 

Das Ober-Zoll-Collegium hat die Berwaltung jener 
Abgaben im Königreid Hannover unter der Bezeichnung: 
„Königlich Hannoverjches Ober-Zoll-Collegium“ 
und im Herzogthum Oldenburg unter der Bezeichnung: 
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„Broßherzoglih Didenburgifhes Ober-Zoll— 
Eollegium‘ zu führen. 

Die vorgefegte und die Berufungs-Behörde bildet: 

für dad Königlich Hannoverfche Oberzollcollegium und 
für die an daffelbe gelangenden hannoverfchen Angelegenheiten 
das Königliche Miniiterium der Finanzen und ded Handels 
zu Hannover; 

für das Großherzoglich Oldenburgſche Oberzolfeollegium 
und für die an baffelbe gelangenden oldenburgfchen Ange— 
legenheiten das Großherzoglich Oldenburgſche Staatsminiſte— 
rium zu Oldenburg. 

Die Beaufſichtigung des Ober-Zoll-Collegiums und bie 
obere Leitung des Geſchaͤftsganges bei demfelben im Allge— 
meinen fteht der Königlich Hannoverfchen Regierung zu. 

Sowohl die von der Königl. Hannoverfhen Regierung 
ernannten Mitglieder des Ober-Zoll-Collegiums ald auch der 
von der Großherzoglich Dldenburgifchen Regierung ernannte 
Rath haben im Collegium Sig und Stimme mit gleichen 
Befugniffen und Verpflichtungen in Beziehung auf ale die 
gemeinfchaftliche Verwaltung betreffenden Angelegenheiten. 


Art. 12. 


Die Koften des -Ober-Zoll-Eollegiumd werden von Han» 
nover getragen, mit Ausnahme jedoch: 

I) der Befoldung und fonftiger Dienft-Einnahmen, weldye 
dem Dfdenburgifchen Rathe von der Großherzoglichen 
Regierung bewilligt werben ; 

2) einer Summe von jährlid 2000 „F, einfchließlich 
eined Remunerationsfonds von jährlich 200 2, welche 
die Großherzoglich Oldenburgſche Regierung ald Zu: 
Ihuß zu den gejammten Koften des Ober-Zoll-Colle— 
giumd an Hannover zahlen laſſen wird. 


Art. 13. 


Der von Oldenburg ernannte Rath erhält feine Bes 
ftalung von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge. 
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Auf desfallfiged Erfuchen der Großherzoglich Dfdenbur: 
gifchen Regierung erfolgt feine Beeidigung nach der auch für 
die übrigen Mitglieder de8 Ober-Zoll-Collegiums vorgefchries 
benen Formel (Art. 20) und die Einführung in fein Amt 
auf Verfügung des Königlih Hannoverfchen Minifteriumsd 
der Finanzen und des Handels. 


Es fol ihm der Sig nad) Maaßgabe feines Dienftalters, 
jedoch immer nach dem jedesmaligen Borfigenden und dem 
etwaigen VBereinsbevollmächtigten zuftehen. 


Ihm fol in allen, ſich fpeciel auf Oldenburg be 
ziehenden Sachen das Referat oder Gorreferat zugetheilt 
werden, unbeichabet jedoch der in Fällen feiner Abwefenheit 
oder Behinderung vom Vorſitzenden für die Erledigung ber 
Gefchäfte zu treffenden Fürforge. 


Den Anordnungen ded Borfigenden zur Leitung und 
Aufrechterhaltung eined geordneten Geſchäftsganges hat er 
gleich den übrigen Mitgliedern der Behörde zu entiprechen. 

Uebrigens fteht derfelbe in allen perfönlich = dienftlichen 
Beziehungen (Diseiplinargewalt, Beurlaubung, Entlaftung, 
Penſionirung) ausfchließlich unter der Großherzoglich Olden— 
burgifchen Regierung und verbleibt im oldenburgifchen Uuters 
thanen-WVerbande. Er hat feine Dienfteinnahme, binfichtlich 
deren er nicht unguͤnſtiger geftellt fein fol, al& die Hannover: 
fhen Räthe, feine fonftigen Dienftbezüge, feine demnächltige 
Benfton u. f. w. lediglich aus oldenburgifchen Caſſen zu 
erwarten. 

Derfelbe fol an feinem Wohnorte im Königreihe Hans 
nover zwar allen indirecten Staatd-Abgaben untenvorfen fein, 
von directen perfönlihen Staatd-Abgaben aber be: 
freit bleiben. 


Art. 14. 


Das DOberzoll» Collegium hat in feiner Eigenfchaft als 
Großherzoglih Oldenburgſche Directiv «Behörde nad) olden- 
burgfchen Gefegen, Verordnungen und fonftigen von ber 
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Großherzoglichen Regierung getroffenen allgemeinen Anord- 
nungen die Zoll» und Steuer-Berwaltung im Herzogthum 
Oldenburg zu führen; 

in Beziehung auf beide Verwaltungs⸗ Bezirke aber vor 
Allem dahin zu-ftreben, daß in denſelben die Verwaltung 
nach thunlichft gleichmäßigen Grundfägen und unter gleicher 
Beachtung der Intereffen des einen wie bed andern Staats 
geführt werde, 


Art. 15. 


Die Organifation der Verwaltung ber im Art. 10 er: 
wähnten Abgaben foll, jowohl in dem Hannoverfchen wie 
auch in dem Oldenburgiſchen Directiv-Bezirke thunlichſt gleich: 
förmig fein, in der Art, daß dem Ober: Zoll: Collegium bie 
Haupt:FZoll- und Haupt-Steuer-Aemter und biefen die übrigen 
Dienftftellen untergeordnet bleiben. 


Art. 16. 


In jedem der beiden Staaten werden die erhobenen Zoll- 
und Steuer:Einnahmen, nach Beftreitung der zu verwendenden 
Verwaltungsfoften, von den Hauptämtern an die betreffende 
Central-Landes-Caſſe abgeliefert. 

Unmittelbar in diefe Gaffen fließen gleichfalls die Re— 
venüen»Antheile, Bauſchſummen- und andere Vergütungen, 
welche jenen Staaten nad) Maaßgabe der Abrechnungen mit 
den übrigen Zollvereindftaaten über die Ein- und Ausgangs- 
Abgaben, die Rübenzuderfteuer und andere Abgaben, zu ges 
währen find. Rücdfichtlich diefer Revenuͤen-Antheile und der 
durch jene Abrechnungen zur Ausgleichung kommenden Ber: 
waltungsfoften findet eine befondere Gemeinichaft und eine 
nr Berehnung zwilchen Hannover und Oldenburg nicht 

tatt 


Art. 17. 


Die Verwendung der Zoll» und Steuer-Verwaltungs- 
foften innerhalb der Grenzen, welche durch die vom Geſammt— 
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verein gezahlten Baufhfummen, durch die höheren Orts ge- 
nehmigten Ausgabe» Etatd oder durch font ertheilte Vor— 
Schriften gegeben werden, jo wie die Anweifung der Beträge 
auf die Hauptamtscaflen, fteht dem Ober Zoll: Collegium 
auch im Oldenburgiſchen Berwaltungs-Bezirfe zu. 


Art. 18. 


Jeder der contrahirenden Staaten hat innerhalb ſeines Ho— 
heitögebietd alle für die Verwaltung ber Zölle und Steuern er: 
forderlichen Beamte ohne Theilnahne des andern Staats zu er: 
nennen und anzuftellen (ſ. jedoch Art. 10 und 11). 

Die Beftimmungen der Ulebereinfunft vom 1. März 1852, 
nach welchen Anftellungen von Seiten des einen Staats in 
dem Gebiete des andern Staats ftattfinden fonnten, werden 
mit dem 1. Januar 1866 nicht erneuert. 

Die von der einen Regierung in dem Hoheitögebiete 
ded andern Staatd dermalen noch angeftellten Beamten ver- 
bleiben indeß einftweilen noch auf ben ihnen verliehenen Stel- 
len (f. Art. 22). 


Art. 19. 


Ueber die Verleihung von Anftellungen im Oldenburgifchen 
Zoll: und Steuerdienfte und über die Beförderung und Ber: 
fegung bereit Angeſtellter find folgende VBerabredungen ge— 
troffen. 


1. Das Großherzogliche Staats-Minifterium wird die 
allgemeinen Bedingungen feftftellen, unter welchen Anftellungen 
im Oldenburgfchen Zoll- und Steuerdienfte ftattfinden follen 
und ed wird die Glaffen derjenigen, dem Oldenburgiſchen 
Staatöverbande angehörigen, Perſonen beftimmen, welchen 
untere Stellen in der Didenburgifchen Zoll- und Steuerver- 
waltung verliehen werden können. 


Beide contrahirenden Theile find darüber einverftanden, 
daß höhere Anftellungen nur foldyen ‘Berfonen verliehen wer- 
den follen, welche fchon längere Zeit im Zolls, und Steuer: 
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dienfte beichäftigt und im Stande geweſen find, die erforder: 
liche Kenntniß des Dienfted und genügende Erfahrungen 
zu fammeln. 


2. Die Großherzogliche Regierung behält ſich vor die 
Anftelung und Beftimmung der Gehalte u. ſ. w. 
a. der Ober:$nfpectoren, 
b. der Rendanten fowie 
c. der Gontroleure bei den Didenburgfchen Haupt-3oll: 
und Haupt Steuerämtern, 
d. der im Auffichtöpienfte verwendeten Ober-Grenz⸗ und 
Ober⸗Steuer Controleure und außerdem 


die Beftimmung Derjenigen, welche ald Aspiranten für 
höhere Stellen im Zolls und Steuerdienfte zugelaffen werben 
follen. 


3. Mit Ausnahme der vorftehend unter a—d genann— 
ten Beamten ift dem Großherzoglichen Ober: Zoll» Gollegium 
ohne vorhergehenden Bericht an das Großherzogliche Staats- 
minifterium, die Anftellung aller dem Großherzoglichen Obers 
Zoll und Steuerbeamten überlafjen. 


Zu der Anftelung von Hebungsbeamten' ift die Beftäti- 
gung ded Großherzoglichen Staatd-Minifteriums einzuholen. 


4. Dem Großherzoglihen Ober-Zoll-Collegium ift in 
derfelben Weife überlafien die Verſetzung aller den Haupt: 
ämtern untergeordneten Beamten und, mit Ausnahme der unter 
2. d. genannten Ober-Controleure, deren Beförderung zu 
höheren Beloldungen, nad) Maßgabe der deshalb feftgeftell- 
ten allgemeinen Grundfäße und innerhalb der genehmigten Be: 
ſoldungs⸗Eats. | 


5. Dad Großherzogliche Ober-Zoll-Collegium hat vor 
Verleihung einer Anftellung nicht allein von der förperlichen 
Dienfttüchtigfeit der Anzuftellenden fich zu überzeugen, ſondern 
auch die vorgejchriebene Prüfung anzuordnen und über das 
Ergebniß derjelben zu entſcheiden. 
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Art. 20. 


Die Beeidigung der Zolle und Steuerbeamten und bie 
Einweiſung derfelben in ihr Amt wird von ber ihnen vorgefeg- 
ten Dienftbehörde vorgenommen oder verfügt. 

Der Dienfteid derfelben jo wie der Mitglieder und An- 
gehörigen des Ober-Zoll-Collegiums jol auf Wahrnehmung 
des Intereffe der bei der gemeinfamen Verwaltung betheiligten 
Staaten gerichtet fein. 


Art. 2]. 


Das OberzollsBollegium hat. die Disciplinargewalt über 
alle demfelben untergeornete Zoll und Steuerbeamte auszu— 
üben. 


Art. 22. 


Die am 1. Januar 1866 noch in Dienftthätigfeit befind- 
(ihen von dem einen Staate in dem Gebiete bes andern 
Staated angeftellte Beamten werden nad Maßgabe einer 
befonders gettoffenen Verabredung nach und nach in den Staat 
zurüdverjegt werden, dem fie angehören. 

Bis dahin, daß dieſes gefchieht, bleiben die in den Art. 
11. und 14. der Uebereinkunft vom erften März 1852 über 
die perlönlichen Berhältniffe bderfelben getroffenen Verab— 
redungen in Kraft; 

auch empfangen fie bis dahin ihre Befoldungen ober 
ihre fonftige Dienfteinnahme ferner aus den Befoldungs-Gtats 
besjenigen Staats, in welchem fie angeftellt find. 

Derjenigen Regierung, von weldyer die Anftelung ausge— 
gangen ift, werben bie Normalbeträge der Befoldungen und 
anderer Dienfteinnahmen jener Beamten, für die Dauer ihrer 
Anftelung in dem Gebiete des andern Staats, zur Dispoft- 
tion geftellt; diefelbe hat zu Gunften jener Beamten (als Be: 
foldung, Gratification, Unterftügung ꝛc.) darüber zu verfügen, 
jedody unter Beachtung der über die Verwendung der Baufch- 
jummen beftehenden Grundfäge. 
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Diejenigen Beträge, über welche für das betreffende Jahr 
bis zu der Abrechnung über dad 4. Quartal noch nicht bis- 
ponirt fein follte, fallen der Dispofition desjenigen Staats 
wieder anheim, in deſſen Gebiet die fraglichen Stellen ſich 
befinden. 


Art. 23. 


Die Dauer diefer Mebereinfunft welche an die Stelle der, 
benjelben Gegenftand betreffenden, Uebereinfunft vom I. März . 
1852 tritt, ift für die zwölf Jahre vom 1. Januar 1866 bis 
zum 31. December 1877 verabredet. 


Dieſer Bertrag fol ratificirt und die Ratificationen follen 
binnen vier Wochen zu Hannover gleichzeitig mit ‘den Ratifica- 
tionen des Vertrags vom heutigem Tage, die Ablöjung bes 
Brunshäufer Zolls betreffend, ausgewechfelt werden. 


So gefhehen Hannover, den 30. März; 1865. 


(ge) Karl Albredt. (gez) Karl Meyer. 
(L. S.) (L. S.) 





M 44. 


Verordnung, betreffend die Befteuerung des inländifchen Branntweins, 
fowie die Steuervergütung für ausgeführten Branntwein und die 
Mebergangsabgabe vom zollvereinsländifchen Branntwein. 


Oldenburg, den 16. Auguft 1868. 


Wir Yicolans Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleöwig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphaufen ꝛc. ıc. 

Thun fund Biemit: 
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Nachdem beim Abfchluffe der mittelft Unſeres Patents 
vom 15. Auguft d. J. verfündeten Webereinfunft zwifchen 
Hannover und Oldenburg, betreffend die Gemeinichaftlichkeit 
innerer Steuern und der beiderjeitigen Verwaltung der Zölle 
und indirecten Steuern vom 30. März d. J., ein auszugs— 
weife hierbei angelegtes beiondered Protocol! aufgenommen 
worden, dieſes ‘Protocol aud) die Zuftimmung des Landtags 
erhalten hat, jo verordnen wir in Ausführung der in ber 
Anlage enthaltenen Vereinbarung was folgt. 


$. 1. 


Die Steuer von dem aus Getreide, Kartoffeln, Mehl 
und anderen mehligten Subftanzen bereiteten Branntwein wird 
in der Art erhöht, daß 

a. ber allgemeine Steuerfag. . -» . 2 gf. 51% ſw. 
b. der ermäßigte Steuerfag für land» 
wirthichaftliche Brennereien während 
der Zeit vom 1. November bis zum 

16. Mai einfchließlih -. » » » . 2 gl. es fm. 

für jede 20 Quartier ded Rauminhaltd der zur Cinmaifchung 

dienenden Gefäße betragen joll. 


$. 2. 


Die bei der Ausfuhr von Branntwein gewährte Bergü- 
tung wird fünftig auf 9 Schw. für jeded Quartier zu 50 % 
nach Tralles — für die Ohm zu 160 Duartier auf 4 af — 
erhöht. 


$. 3. 

Die Uebergangsabgabe von dem aus anderen mit Unferm 
Herzogthume Oldenburg hinſichtlich des Ertrags von ber 
Branntweinfteuer nicht in Gemeinfchaft ftehenden Zollvereinds 
ftaaten eingehenden Branntwein wird auf 69 24 gſ. 7 fw. 
für jede Ohm von 160 Quartier Branntwein zu 50 °/, nad) 
Tralles erhöht. 
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$. 4. 


Die in den vorftehenden 8. $. 1. bis 3. erlaffenen Beſtim— 
mungen treten für Unfer Herzogtbum Oldenburg, mit Aus: 
nahme des Freibafens Brafe, vom 1. Januar 1866 in Wirf: 
famfeit, und werden die entgegenftehenden Beftimmungen 


ber Verordnung vom 28. December 1853, betreffend die 
Befteuerung der inländiichen Branntweinfabrifation, 


der Verordnung vom 31. December 1853, betreffend die 
Steuervergütung bei der Ausfuhr von inländifchen 
Branntwein 


und 


der Verordnung vom 31. December 1853, betreffend die 
Uebergangdabgabe von den der innern Befteuerung 
untenvorfenen Gegenftänden, 


mit diefem Tage außer Kraft gefebt. 


Urfundlich Unferer eigenhändigen Namensunterfchrift 
und beigedrudten Großherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, den 16. Auguft 
1865. Ä 

In Auftrag des Großherzogs: 
(L. S.) Das Staats miniiterium. 

von Röſſing. Zedeliuß. 


Mutzen becher. 
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Auszug. 


Sefonderes Protocoll 
betreffend 
die Gemeinfchaftlichfeit innerer Steuern zwifchen Hannover 


und Oldenburg und die beiderjeitige Verwaltung ber Zölle 
und indirecten Steuern. 


Berhandelt, Hannover, den 30. Mär; 1865. 


Gegenwärtig: 
für Hannover: 
der Königlid) Hannoverfche General-Zol:- Director 
Albredt, 


für Oldenburg: 
der Großherzoglich Dldenburgifche Ober: Zollrath 


Meyer. 


Im Zufammenhange mit der am heutigen Tage von 
Hannover und Oldenburg gefchloffenen Uebereinfunft, die Ges 
meinfchaftlichfeit innerer Steuern und der beiderfeitigen Ver— 
waltung der Zölle und indirecten Steuern betreffend, wurden 
von den obengenannten Commiſſaren, unter Vorbehalt der 
Genehmigung ihrer hohen Regierungen, noch folgende, nicht 
zur Veröffentlichung beftimmte Verabredungen getroffen. 


1. Zu Art. L der Üebereinfunft. 

Nachdem unter Nr. 5 des Schlußprotocolld zu dem Zoll- 
einigungs-Dertrage vom 11. Juli 1864 von Hannover und 
Dfdenburg die Zuſicherung ertheilt worden ift: 

Die Steuer von der Branntwein-Fabrifation zu den 
nämlichen Sägen und in der nämlichen Weife erheben zu 
laffen, wie diefe Steuer in Breuffen und in anderen mit Breuffen 
zu einem BranntweinfteuersBerbande vereinigten Staaten erho: 
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ben wird und die Ausfuhr-Vergütung für inländifchen Brannt- 
wein mit feinem höheren, ald dem in den genannten Staaten 
gegenwärtig dafür feftgefegten Betrage zu gewähren, 


fo vereinigten ſich die beiberfeitigen Commiſſare dahin, 
daß, unter Beachtung der Verſchiedenheit des Maaßes und 
der Münzeintheilung ber beiden Staaten, die Fabrikations— 
fteuer, tie Uebergangsabgabe und die Ausfuhrs 
vergütung für Branntwein vom 1. Januar 1866 an zu 
den folgenden Beträgen feftgeftellt werben follen. 


B. in Oldenburg: 


nad oldenburgfcher Münzeintheilung, den Thaler zu 360 
Schwaren und nad Oldenburgſchem Steuer-Gemäß, das 
Duartier zu 0,93684 Liter gerechnet: 


a. ber allgemeine Steuerfag fiir 20 

Duartier Maifchbottichraum zu 29] 5'/. fw. 
b. ber ermäßigte Sag für landwirth- 

fchaftlihe Brennereien während 

ber Zeit vom 1. Nov. bis zum 

16. Mai einfchließlich für 20 

Duartiere zu. . 2 gl. Ya ſw. 
c. die UebergangesAbgabe für Brannt- 

wein zu 50%, Alkohol nad) Tral- 

les, für die Ohm oder 160 Quar⸗ 

tier zu .. . 629 2491.7 ſw. 
d. die Ausfuhr-Bergtung für Brannt- 

wein zu 50%, Alkohol nach Tral- 

les, für die Ohm oder 160 Quar⸗ 


tier 2 nen sag. — ſw. 


—— —— —— —“ — — — — — 


Die Bevollmächtigten find übereingefommen, daß das 
gegenwärtige Protocol zugleich mit der am heutigen Tage - 
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gefchloffenen Uebereinkunft den hohen contrahirenden Regierun- 
gen vorgelegt werden fol, und daß, im Falle der Ratification 
der leßteren, auch die im erfteren enthaltenen Verabredungen, 
ohne weitere förmliche Natification derjelben, als genehmigt 
angefehen werben follen. 





G. mw. o. 
(gez.) Bart Albrecht. (gez.) Carl Meyer. 
(L. 8.) (L. S.) 
M 45. 


Regierungs-Bekanntmachung, beireffend das dem Tifchler B. H. Poppe zu 
Barel ertheilte Patent auf eine yon ihm erfundene Mähmaſchine. 


Oldenburg, den 13. Auguit 1865. 


Mit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Höch- 
fter Genehmigung ift dem Tiſchler B. H. Poppe zu Barel 
ein Patent auf eine von ihm erfundene Mähmafchine, foweit 
ſolche als eigenthümlidy und noch nicht bereits befannt zu 
betrachten ift, für das Großherzogthum auf die Dauer von 
fünf Jahren unter der näheren Beftimmung ertheilt, daß das 
Patent erlöfchen jol, wenn nicht innerhalb Zahresfrift, vom 
Tage der Berfündung angerechnet, nachgewieſen wird, daß 
dafjelbe im Großherzogthum zur bleibenden Anwendung gekom— 
men ift. 


Dldenburg, aus der Regierung, 1865 Auguft 13. 





Erdmann. 


Hayeſſen. 


ET 
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| Geſetzblatt 


für das 


Herzogthum Oldenburg. 





XIX. Band. (Ausgegeben den 10. Sept. 1865.) 28. Stuͤck. 





Jubalt: 
N 45. Patent vom 1. September 1865, betreffend Verkündung des 
neuen Normal-Etats ber Stärke und Berpflegung bes Land» 
dragonercorps. 





N 45. | 
Patent, betreffend Verkündung des neuen Normal:Etats ber Stärke und 
Verpflegung des Landdragonercorps. 


Eutin, den 1. September 1868. 


Mir Yicolaus Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von Jever und Kniphaufen ıc. ıc. 


verfünden hieneben den mit dem Landtage ded Großherzog: 
thums vereinbarten neuen Normals&tat der Stärke und Ber- 
pflegung des Landdragonercorps. 

Urkundlich Unſerer eigenhändigen Namens ⸗Unterſchrift 
und beigedruckten Großherzoglichen Inſiegels. 

Gegeben auf dem Schloſſe zu Eutin, den 1. Sept. 1865. 


‘L. 8.) Peter. 


von Berg. 
Mupenbecer. 
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Ueuer Uormal-Etat 
— der 

Stärke und Verpflegung 
= des | 


Landdragonercorps. 


— — 





Kopf⸗ Rati⸗ 
Be 2 onen. 


Thle. | af. | fw. 


I A. Kopfzahl, Befpldung und 
Hationen. 


— 


| Zulage für einen anderweit ſalarirten 
Commandeur, 12 bis 25 Thlr. | 
| monatlid) . 300 I 








führer 35 Thlr. monatlich . 420 —— 

MWachtmeifter zu 221, Thlr. | 

natih ». ... . 11350 — 1 

berittene Sergeanten — Ciaſſe 

zu 20 Thlr. monatlih. . . . 1200 — 
| 


l Stabswachtmeiſter und Rechnungs⸗ 


— 





Is 


Do 





- 


© 


berittene Sergeanten zweiter Claſſe 
zu 171%, Thlr. monatlich) . 1050 — | — 


on 
an 





- 


| 5 unberittene Sergeanten erfter Elaffe) 
u 20 Thlr. monatlih. . . 1200 —— 





5 unberittene Gergeanten weiter) 
Claſſe zu 17%, Thlr. monatlid; 
10 berittene Dragoner eriter Claſſe 


zu 15 The. monatlich. .. ‚11800 —— 





11050! -- 
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| 
| 





8 F berittene Dragoner zweiter Claſſe 
zu 13'/, Thlr. monatlid) . 

— 10 Fußdragoner erfter Claſſe zu 
15 Thlr. monatlich . 

— 1112 Fußdragoner zweiter Glaffe zu 
13'/, Thlr. monatlidy . 

35 | Nationen täglich, giebt jährlich 127 


| Nationen zu 10 af. 


B. Montirung, 


1 Stabswachtmeifter, jährlich 
5 Wachtmeiſter zu jährlich 33 Thlr. 
10 berittene Seraeanten, zu jährlih 32 Thlr. . 


10 unberittene Sergeanten, zu jährlid 29 at . 


. 18 berittene Dragoner zu jährlich 28 Thlr. . 
22 Fußdragoner, zu jährlich 24 Thlr. . 


| 
G. Nemonte. . 


4 Pferde jährlih zu 125 Thlr. 


—X 


24 
— 


. Medicin und Krankenpflege für 6 


. Bureaufoften, monatlich 7 Thlr. . 
. Armatur und 2ederzeug, für Reparatur und 


D. Ertraordinarien. 


Ihr. 


66 Köpfe | 
u 3" 4 


J—— Hufbeſchlag und urlben 


für 34 Pferde zu 12 Thlr. | 


Erſatz. 





1296 


1944 


Thlr. Ei 








„11800 








la 258|1 


1 


| 
500 


231 


4108| — 
34) 


120 
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The. of. |im. 


5. Unvorhergefehene Ausgaben, ald Tagegelver 
und Diäten, Reifekoften, ‘Prämien, teınpo- 
raire perfönliche Zulagen, Briefporto ıc. .ı| 1227120 — 


E. Service. 


. Duartiergelder . . . - | 1800) — 
2. Quartierzulage für Berheirathete . i 
3. Gafernirungsfoften in Oldenburg und 
Behta - «2 2 2 2 2 2 2.2. UI 





Gefammtbetrag aller Koften 125000 





Nähere Beftimmungen. 


Zu A. Die Ration wird entweder in natura geliefert 
ober nach dem Ausverdingungspreije vergütet; dieſelbe befteht 
in 10 Pfund Heu, 10 Pfund Stroh und 10 Pfund Hafer. 

Der ald Commandeur fungirende Officier bezieht bie 
Ration nur dann, wenn biefelbe ihm nicht fchon in feiner 
fonftigen Dienftftellung für fein Pferd vergütet wird. 

Zu B. An Montirung empfängt: 

l. der Wachtmeifter, berittene Sergeant und Dragoner: 

jährlich: 1 Waffenrod, 1 Zwillichiade, 1 Reithofe, 
1 Baar lange Stiefeln, 
alle zwei Jahre: 1 Muͤtze; 
alle ſechs Jahre: 1 blauen Mantel; 
2. der unberittene Sergeant und Fußdragoner: 
jährlich: 1 Waffenrod, 1 Hofe, 1 Baar kurze 
Stiefeln ; 
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alle zwei Jahre: 1 Müte; 
alle vier Jahre: 1 grauen Mantel oder Ueberrod. 


Zu C. Der Erlös für ausrangirte Pferde ift zunächſt 
zur Remonte zu verwenden. 

3u D. 5. Der Gommandeur ded Corps erhält für 
Dienftreifen, Tagereifen und Transportfoften nad) Maaßgabe 
feiner fonfligen Dienftftellung. 

Für jede Nacht, welche außerhalb des Stationdorted im 
Dienfte zugebracht wird, erhält: der Stabswachtmeifter 
25 Groſch., der Wachtmeifter 20 Grofch., der Sergeant 
15 Grofch., der Dragoner 11 Groſch. 8 Schw. 

Zu E. 1. Der anderweit falirirte Commandeur erhält 
feine Quartiervergütung. Der Stabswachtmeifter erhält feine 
Wohnung in der Eaferne angewiefen; die nicht cafernirte 
Mannfchaft monatlich Duartiergeld und zwar; der Wacht: 
meifter und berittene Sergeant 3 Thlr. 15 Groſch., der un: 
berittene Sergeant und berittene Dragoner 3 Thlr., der Fuß— 
dragoner 2 Thlr. 10 Groſch. 

-3u E. 2. Der verheiratheten, nicht cajernirten Mann— 
ſchaft kann foviel Zulage zum Ouartiergeld bewilligt werden, 
daß das Duartiergeld dadurch bis auf 6 Thle. monatlich) 
fteigt.. 00 


Digitized by Google 
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Gefehblatt- 


für das 


Serzogtbum Oldenburg. | 





XIX. Band. (Ausgegeben den 15. Sept. 1865.) 29. Stuͤck. 





Zubalt: 
N 48. Regierungs-Befanntmachung vom 12. September 1865, betref- 
fend polizeiliche Vorfchriften in Beziehung auf die Gifenbahn- 
arbeiter und beren Legitimation. 





45. 
Regierungs Bekanntmachung, betreffend polizeiliche Borfchriften in Be: 
ziehung auf die Gifenbahnarbeiter und deren Legitimation. 
Oldenburg, den 12. September 186%. 


Auf Grund der Beftimmung in Art. 9 des Geſetzes 
vom 27. April 1857, betreffend die Umgeftaltung verfchiede- 
ner Berwaltungsbehörden, und mit Genehmigung des Großher- 
zoglichen Staatöminifteriume wird hierdurch befannt gemadht: 


$. 1. 

Niemand fol zu Arbeiten beim Eifenbahnbau zugelaffen 
werden, weldyer fich nicht über feine Perſon genügend aus: 
weifen fann. 

Zu dem Ende find beizubringen: 

a) von Inländern, deren PBerfönlichfeit und Heimaths- 
verhältniffe nicht genügend befannt find, ein Heimath⸗ 
ſchein; 

b) von Ausländern ein ordnungsmäßiger Reiſepaß, oder 
ein Arbeitd- oder Wanderbuch, oder ein gehörig aus⸗ 
gefertigter Heimathſchein. 
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$. 2. 

Krankliche, ſowie altersſchwache Perſonen und ſchulpflich— 
tige Kinder ſollen überhaupt nicht, Frauenzimmer nur mit 
Genehmigung der den Bau leitenden Behörde und des be 
treffenden Amts zur Eifenbahnarbeit an den Bauftellen zuge: 
laffen werben. 

8. 3. 

Der beim Eiſenbahnban Arbeit Suchende hat feine Legi—⸗ 
timationspapiere zunächft dem Auffeher oder Schachtmeilter 
vorzulegen, welcher demfelben, wenn er ihm Beichäftigung 
geben will und die Legitimation des Arbeiterd für genügend 
erachtet, eine Befcheinigung nad) dem anliegenden Mufter 
(Arbeitsfarte) auszuftellen hat. 


$. 4. 


Omnerhalb drei Tagen, vom Tage der Ankunft an ber 
Bauftelle angerechnet, hat der Arbeiter feine Legitimations— 
papiere mit der Arbeitöfarte (F. 3) dem Landdragoner, wel—⸗ 
cher fi) zu dem Ende von Zeit zu Zeit an der Bauftelle ein- 
finden wird, abzuliefern. 


$. 5. 

Bei Empfangnahme der Legitimationspapiere hat ber 
Landdragoner deren Richtigkeit zu prüfen und ſich, foweit 
nöthig, darüber zu vergewiflern, daß der Inhaber der Legiti— 
mationdpapiere die darin bezeichnete Perſon ift. Findet er 
hiergegen, fowie fonft fein Bedenfen gegen die Beichäftigung 
des Arbeiterd beim Gijenbahnbau, fo hat er die entiprechende 
Bemerkung auf der Arbeitöfarte, wenn thunlich fofort an 
der Bauftelle, auszufüllen und die Karte dem Arbeiter zu 
behändigen, die Legitimationspapiere aber demnächſt an das 
Amt (Stadtmagiftrat) abzuliefern. 

Der Arbeiter hat zu feiner Legitimation bie Arbeitskarte 
ſtets bei fich zu führen. 
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Es ift von Zeit zu Zeit eine polizeiliche Nachfrage zu 
halten, ob alle beim Eifenbahnbau befchäftigte Arbeiter mit 
einer Arbeitöfarte verfehen find. 


$. 6. 

Wird ein Arbeiter entlaffen, fo hat der Arbeitgeber 
(Schachtmeifter 2c.) ſolches auf der Arbeitöfarte zu bemerfen 
und hinzuzufügen, ob etwas gegen bie Abreife des Arbeiters 
und Aushändigung der Legitimationspapiere an denfelben zu 
erinnern fei. 


8. 7. — 

Iſt gegen die Abreiſe des Arbeiters nichts zu erinnern 
gefunden, ſo ſind demſelben ſeine Legitimationspapiere, ge— 
eigneten Falls gehoͤrig mu gegen bi ih der Arbeits- 
karte zurüdzugeben. ' N 


| g. 8. | 
In gleicher Weife ($. 6. 7) ift zu ———— wenn ein 
Arbeiter zur Bauſtelle einer anderen Bauverwaltung übertritt. 


8. 9. 
Etwaige Beſchwerden über einen Schachtmeiſter ober 
Baubeamten dürfen zu gleicher Zeit nur von einem ober 
zwei Eifenbahnarbeitern, vorgebracht werden. 


Arbeiter, welche in größerer Anzahl Beſchwerden vor- 
bringen und auf Borftellung des Baubeamten oder der Po: 
lizeiofficialen nicht fofort davon abftehen, find aus der Arbeit 
zu entfernen und nöthigenfalld auszuweiſen, vorbehältlich der 
etwa wegen Störung der Ruhe oder fonft verwirkten Strafen. 


$. 10. 
Entlaffene Eifenbahnarbeiter, weldye eine andere Befchäf: 
tigung nicht genügend darthun fönnen, find von den Bau— 
ftelen wegzumeifen. 
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$g. 11. 


Mer einen Eifenbahnarbeiter in Quartier nimmt, hat 
fih von Zeit zu Zeit zu überzeugen, daß berfelbe im Beftge 
einer, nicht mit der Entlaffungsbemerfung verfehenen, Arbeits- 
farte ift. 


Wer einen Arbeiter, welcher nicht im Beſttze einer jol- 
chen Arbeitöfarte ift, länger ald 8 Tage in Quartier behält, 
wird mit Geldftrafe bis zu 10 Thlr. beitraft. 


$. 12. 


Das Feilbieten oder Ausſchenken von Branntwein und 
anderen geiftigen ®etränfen ift nur denjenigen, welche dazu 
eine Bonceffion erhalten haben, erlaubt und nur in den Woh— 
nungen bderjelben geftattet, wenn nicht dad Amt eine jchrift- 
liche Erlaubnig zur Einrichtung einer anderen Verkaufs⸗ oder 
Schenfftelle erteilt hat. 


Das Haufiren mit Branntwein ıc. an ben Arbeitöftellen 
oder fonft ift verboten. 


Üebertretungen diefer Beftimmungen werden mit Gelb: 
ftrafen biß zu 50 Thlr. oder Gefängniß bis zu 6 Wochen 
beftraft (Gewerbegeſetz Art. 76. 3. 5). 


Oldenburg, aus der Regierung, 1865 Sept. 12. 


Pancra tz. 


Römer. 
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Anlage. 


Großherzoglich Oldenburgiſcher (Königlich Preu- 
ßiſcher) Eifenbahnbau. 


a 


Arbeitskarte. 
Der Arbeiter aus 
fann bei dem Schachtmeifter in 
Arbeit treten. Ä 
ben 186 


Der Bauauffeber (Schachtmeiiter). 


Die Legitimationspapiere ded Inhabers biefer Karte, bes 
ftehend in 
habe ich erhalten und fteht der Befchäftigung deffelben beim 
Eifenbahnbau ein polizeiliched Bedenken nicht entgegen. 


ben 186 


Der Inhaber ift aus der Arbeit getreten und fteht ber Aus- 
händigung der Regitimationspapiere an bdenfelben Seitens ber 
Bauverwaltung nichtd entgegen. 


den 186 
Der Bauauffeher (Schachtmeifter). 
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un Geſ ehblatt 


für das 


Berzögtbum Oldenburg. 





XIX. Band. (Ausgegeben den A. Octbr. 1865.) 30. Stüd. 





Subalt: 


N? 471. Landtagsabſchied für die 2te Berfammlung des AAten Landtags. 

N? 48. Bekanntmachung des Staatsminifteriums vom 28. September 

2 4865, betreffend die Steuervergütung bei ber Bnsiule von 
‚inlänbifchem Branntwein. 





M. 47. | 
Landtagsabſchied für die 2ie Berfammlung des 14ten Sandtags. 
Oldenburg, den 2. September 1868. 


Mir Hicolaus Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holſtein, Stormarn, der Dithmarſchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek ‚und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphauſen ıc. x. 

verfünden nad dem Schluſſe des unter dem 6. Mir, 


d. 3. außerordentlich einbepufenen, ee Fe 
Sandtagsabfchied. | | 
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.$&..1. 

Mit dem Antrage des Landtags, daß die aus den Liquis 
dationdberechnungen wegen der Militair-Ausgaben ſich etwa 
ergebenden Forderungen der drei ‘Provinzen gegen einander 
aus der Zeit vor dem Jahre 1849. niedergefchlagen und damit 
alle Anfprüce und Gegenanſprüche berfelben in diefer Bezie— 
hung als erlofchen “angefehen werben mögen, erklärten Wit 
Uns einverftanden. 

$. 2. 

Der Antrag ded Landtags, eine Ermäßigung der Salz 

jteuer eintreten zu laſſen, ſobald foldye8 nad den hiebei in 


Betracht kommenden vertragsmäßigen Beftimmungen zuläffig 
ericheint, begegnet Unſern Ablichten. 


| $. 3. 

In Betreff des Antrags des Landtags, das Verbot ber 
Salyeinfuhr im Einverftändniffe mit Hannover zeitweilig ganz 
oder theilweile außer Wirkfamfeit zu fegen, bemerfen Wir, 
daß Wir, im. Hinblid auf. die beftehenden Verträge von Ber- 
handlungen über zeitweilige. Aufhebung des Salzeinfuhrverbots 
einen Erfolg Und nicht verjprechen. 


$. 4. 

Dem an Uns gebradhten Wunſche des Landtags entipre- 
chend haben Wir verſuchsweiſe die Einrichtung treffen laflen, 
daß einige berittene RR durch BAPMADOnEE erſetzt 
werden. 

8. 5. | 

Mit dem vom Landtage beantragten Verfaufe von Colo- 
naten am RER BR” joll jobald als a vorge: 
gangen werben. 


$. 6. 
In Betreff ded Antrags, einen Nachlaß an ber Einkom— 
menjteuer für die unteren Volksclaſſen in Ausficht zu nehmen, 
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werden Wir dem nächften Landtage eine Mitteilung zugehen 
laſſen. 


$.:7. 
Der Antrag auf eventüelle Bedachtnahme der Berbeffe 
rung des Dienfteinfommens der Lehrer im Herzogthum unter; 
liegt noch ber 


$. 8. 

Dem Erſuchen des Landtags, der Jethauſer Schulacht 
die gewuͤnſchte Mittheilung der Gründe der in der Grenz 
regufirung gegen die Schulacht Varel abgegebenen Enticei- 
dung zugehen zu laffen, haben Wir zu entfprechen fein Be⸗ 
denken getragen. 


| Ag 9. | n 
Den bei Gelegenheit der Berathung über verfchiedene 
Zoll: und Handelöverträge geftellten Anträgen ded Landtags 
auf Beröffentlihung der Verhandlungen haben Wir foweit 
entſprochen, als dieſes en) erichienen iſt. 


Urkundlich Unſerer eigenhaͤndigen Namens - Unterſchrift 
und beigedruckten Gtoßherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloſſe zu Eutin, den 2. Sept. 1865. 
LS) Peter. 
v. Röffing. v. Berg. Zedelius. v. Wedel. 


Kanjen. 
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NM. 48. 


Bekanntmahung des Stantsminifteriums, die Steuervergütung bei der 
Ausfuhr von inländiihem Branntwein betreffend. 


Oldenburg, den. 25. September 1865. 


In höchſtem Auftrage hat das Staatsminifterium in 
Beziehung auf die laut $. 2 der Verordnung vom 16. Auguft 
d. 3. mit dem 1. Januar 1866 für den in dad Audland 
ausgeführten Branntwein zu gewährende Steuervergütung 
hiedurch zu beftimmen, daß biefelbe für je 50. der durch 
Multiplication der Ouartierzahl des Branntweins mit ber 
Gradzahl ermittelten Procente Alfohol (nach Tralfes) mit 9 
Schwuren zu gewähren ift, dabei jedoch die Alfohol-Procente, 
welche für den auf eine Anmeldung ausgeführten Branntwein 
nicht volle fünfzig betragen, fo wie die fi) ergebenden zum. 
Schwaren außer Betracht bleiben. 

Im Uebrigen bewendet es bei den Beftimmungen ber Bez 
fanntmadhung vom 31. December 1853, die Steuervergütung 
bei der Ausfuhr von inländiihem Branntwein betreffend. 
Die in der Anlage A. jener Bekanntmachung enthaltene Rad: 
weilung derjenigen Zolle und Steuerämter, über welche 
Branntwein mit Anſpruch auf die gefegliche Boniftcation auss 
geführt werben darf, wird durch die nachftehende Anlage A. 
erſetzt. 


Oldenburg, 1865 September 25. 


Staatsminiſterium. 
Departement der Finanzen. 
Zedelius. 


Mutzenbecher. 
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Anlage A, 
Rabweifung 
berjenigen Zoll- und, Steuerämter, über welche Brannt- 
wein mit Anfpruch auf, die. gejegliche Steuervergütung 
audgeführt werden darf. 
A. Im Serzogthum Oldenburg 
| an ber Außengrenze: 


Dfdenburg Hauptſteueramt 
Varel J Hauptzollamt 
Brake desgl. 
Delmenhorſt desgl. 
Wahrthurm Nebenzollamt 1. 
Ellenſendammerſiel desgl. 
Hooffiel © Nebenzollamt. 1. 
Fedderwatderſiel desgl. 
Großenſiel desgl. 
Strohauſenn desgl. 
Elsfleth desgl. 
Bun er desgl. 


B. Im Königreich Hannover n 
I. An der Außengrenze: 


Eıinden | Hauptzollamt 
Norden Nebenzollamt 1. 
Garolinenfiel desgl. 

Leer Hauptzollamt 
Weener Nebenzollamt J. 
Sebaldsbrück Hauptzollamt 
Brinkun Nebenzollamt J. 


Grohn a. d. Chauffee desgl. 
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Grohn am Tief Nebenzollamt 1. 


Burgdamm 2. besgl. 
Warf desgl. 
Rönnebeck desgl. 
Oiterdamm — desgl. 
Geeſtemuͤnde Hauptzollamt 
Lehe Nebenzollamt J. 
Neuhaus a. d. Oſte Hauptzollamt. 
Freiburg Nebenzollamt J. 
Stade | Hauptzollamt. 
Brunshaufen Rebenzollamt 1. 
Zühe | desgl. 
Cranz desgl. 
Harburg Hauptzollamt. 
Hoopte Nebenzollamt 1. 
Hitzacker Hauptzollamt. 
Bleckede | Nebenzollamt 1. 
Schnadenburg desgl. 
Nordhorn | Hauptzolfamt. 


Geteloh Rebenzollamt 1. 


II. An der Binnengrenze: 


Hannover Hauptjteueramt. 
Büdeburg Steueramt. 
Hildesheim Hauptiteueramt. 
Hameln Steueramt. 
Bodenwerder desgl. 
Peine desgl. 
Münden Hauptfteueramt 
Dfterode Steueramt 
Northeim deögl. 
Einbed — desgl. 
Göttingen  _ desgl. 
Dafel Uebergangsabgabe Hebeftelle 


Lauenförde | | desgl. — 
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Gr. Schneen Uebergangsabgabe Hebeftelle 

Osnabruͤck Hauptſteueramt 

Nienburg Steueramt 

Stolzenau desgl. 

Lingen desgl. (für Branntwein⸗ 
Exporte auf der Eifen- 
bahn.) 


C. Das vereindländifhe Hauptzolamt Bremen für Erporte 
auf der Oberweier und auf ber Eilenbahn, fo wie für den 
zur Zagerung in der zu Bremen befindlichen Niederlage für 
Zollvereindgüter beftimmten Branntwein, — nad) Maßgabe 
der in beiden Beziehungen erlaſſenen befonderen Borjchriften. 


= 
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für das 
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XIX. Band. (Ausgegeben den 12. Octbr. 1865.) 31. Stüd. 





Inbalt: 


N? 49. Regierungs-Bekanntmachung vom 6. Oktober 1865, betreffend 
die Benugung der Brafer Hafenanftalten, hier die Benutzung 
des Holzhafens und die dafür zu entrichtenden Gebühren. 





M. 49. 


Regierungss Befanntmachung, betreffend die Benugung der Brafer Hafen: 
anftalten, Hier die Benugung bes Holzhafens und die bafür zu 
entrichtenden Gebühren. 

Oldenburg, ben 6. Dftober 1868. 


Auf Grund des Art. 9 81 des Geſetzes vom 27. April 
1857, betreffend die Umgeftaltung der verfchiedenen Verwal- 
tungdbehörben, und mit Höchfter Genehmigung werben zur 
Regierungs - Befanntmachung vom 11. December 1861, betr- 
die Benugung der Brafer Hafenanftalten, die nachftehenden 
Beitimmungen über die Benugung des neu eingerichteten 
Holzhafens und die dafür zu entrichtenden Gebühren befannt 
gemacht: 

$. 1. Es darf Niemand Holz, ſei es in ganzen Flößen oder 
bei einzelnen Stüden, in ben Holzhafen bringen, ohne 


$. 2. 


$. 3. 


$. 6. 


$. 7. 
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dem Hafenmeifter Anzeige gemacht und von biefem 
Anweilung erhalten zu haben. 

Iſt der Hafen mit Holz belegt, fo fann Niemand ver: 
langen, daß baffelbe herausgefchafft werde, um ihm 
Play zu machen, dagegen muß derjenige, welcher 
länger ald 14 Tage lang Holz darin gelagert hat, 
daſſelbe herausichaffen, fobald der Hafenmeifter ſolches 
verlangt. 

Die eingelegten Hölzer find ficher zu befeftigen und 
haftet der Eigenthümer für allen durch das etwaige 
Losreißen derfelben entftehenden Schaden. 


. Niemand darf ohne Anzeige beim Hafenmeifter und 


ohne vorherige Anweiſung defielben Holz aus dem 
Hafen bringen. 


. Alles Holz, welches an Land gebracht wird, ift tiber 


die vorhandenen Schleifen und fodann, wenn ed nicht 
jofort weiter transportirt wird, über die Straße zu 
bringen, und darf ed weder zwifchen Hafen und Straße 
noch auf der letzteren gelagert werden. 
Die Benugung des Holzbafend während ber erften 
Woche nach dem Einbringen ift frei, wenn das Holz 
aber länger ald 7 Tage im Holzhafen lagert, fo ift 
dafür ein Lagergeld zur Hafencaffe nad) folgendem 
Tarif zu entrichten: 
a. für die auf bie erfte . folgenden 7 Tage 
für je 100 OFBuß. . . — ea, 
b. für jede fernere 7 Tage für je 100 oFuß Lai. 
c. jede angefangene Woche und jeder Bruchtheil von 
100 oFuß Fläche wird für voll gerechnet. 
Üebertretungen diefer Vorfchriften werden nad $. 55 
der Regierungs» Bekanntmachung vom 11. December 
1861 beitraft. 


Dldenburg, aus der Regierung, 1865 Oktober 6 


Erdmann. 


Römer. 
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XIX. Band, (Ausgegeben den 15. Octbr. 1865.) 32. Stuͤck. 





Tubalt: 
N? 850. Verordnung für das Großherzogthbum vom 3. Dftober 1865, 
betreffend die Ergänzung des Gontingents für das Jahr 1865. 
N? 51. Bekanntmachung des Etaatsminifteriums vom 10, October 
1865, betreffend Abänderung der Anweifung für die Vormün— 
ber im Herzogthum Oldenburg. 





N. 50. 
Verordnung für das Großherzogthum, betreffend die Ergänzung des Con— 
tingents für das Jahr 1868. 


Eutin, den 3. October 1868. 


Mir Wicolans Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleöwig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birfenfeld, Herr 
von Jever und Kniphauſen ꝛc. ꝛc. 


verorbnen, in Gemäßheit ded Art. 8 ded Recrutirungs— 
Geſetzes vom 27. Auguft 1861 für dad Großherzogthum 
was folgt: 
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Die für dad Jahr 1865 zur Ergänzung des Contingents 
erforderliche Mannfchaft wird zu 739 Mann beftimmt, 


Urfundlich Unferer eigenhändigen Namens -Unterfchrift 
und beigedrudten Großherzoglichen Inftegele. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Eutin, den 3. Dctbr. 1865. 





(L. S.) Beter. 
von Wedel. 
Meinarduß. 
#51. 


Bekanntmachung des Staatsminifteriums, betreffend Abänderung der Ans 
weifung für die Bormünder im Herzogthum Oldenburg. 
Oldenburg, den 10. Dftober 1868. 


Mit Höchfter Genehmigung bringt das Staatsminifte- 
rium hiedurch zur öffentlichen Kunde, daß die durch die Be— 
fanntmachung des Staatdminifteriumsd vom 18. November 
1859 — Geſetzblatt Band XV. Seite 326 — eingeführte 
Anweilung für die Vormünder im Herzogthum Oldenburg 
in folgenden Punkten abgeändert wirb. 

Im 8 39 Abfag 1 fallen die Morte: „bei Vermeidung 
einer Geldftrafe bi8 zu 20 und des Koſtenerſatzes“ weg. 

Nach 8 44 wird nachftehende Beftimmung eingefchoben: 

Werden die im $ 39 bezw. 8 44 vorgefchriebenen 
Friften nicht beachtet, fo hat das obervormundfchafts 
liche Gericht dem Vormunde oder Gurator die Eins 
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lieferung der Rechnung ($ 39) bezw. Anzeige ($ 44) 
innerhalb angemefjener Frift aufzugeben uud denſelben 
babei in bie Koften biefer Verfügung und die aus— 
nahmöweife durch bdiefelbe etwa erwachlenden baaren 
Auslagen zu verurtheilen. 

An Gebühren find (auch in ſonſt gebührenfreien 
Sachen) für diefe Verfügung, einſchließlich der Schreib- 
und Zuftellungsgebühren, 7'/, Grofchen zu berechnen. 

Bei nöthig werdender Wiederholung der Aufgabe 
ift der Vormund oder Gurator in die nach der Ge— 
bührentare zu berechnenden Koften der Berfügung 
und in eine Geldftrafe bis zu 20 zu verurtheilen. 


Didenburg, den 10. Dftober 1865. 


Staatsminifterium. 
Departement der Yuftiz, der Schul= und geiftlichen 
Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
von Berg. 


Mupenbecer. 
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XIX. Band. (Husgegeben den 25. Octbr. 1865.) 33. Stüd. 





Inbalt: 
AM 52. Befanntmachung bes Staatsminifteriums vom 23. October 
1865, betreffend den Zeitpunft des Gintrittd der neuen Grund: 


und der neuen Gebäudes Steuer, den Betrag biefer Steuern 
und beren Erhebung. 





NM 52. 
Bekanntmachung des Stantöminifteriums, betreffend den Zeitpunkt des 


GEintritts der neuen Grund: und der neuen Gebäube-Steuer, den 
Betrag biefer Steuern und deren Erhebung. 


Oldenburg, den 23: October 1865. 


— — — — — 


In Höchſtem Auftrage wird über den Zeitpunkt des 
Eintritts der neuen Grund- und der neuen Gebäude-Steuer, 
den Betrag diefer Steuern und deren Erhebung — 
beſtimmt was folgt: 


$. 1. 

Da die Vorarbeiten für die, nach dem Geſet v vom 18. 
Mai 1855, betreffend die. anderweitige Beranlagung ber 
Grundfteuer und der Gebäudefteuer im Herzogthum Olben> 
burg ausfchließlich der Herrfchaft Kniphaufen, und nad) dem 


686 


Geſetz vom 29, April 1856, betreffend die Erftrefung der 
- Grundfteuergefege vom 18. Mai 1855 auf die Herrichaft 
Kniphaufen, fünftig eintretende neue Grund- und Gebäudes 
fteuer im Wefentlichen als vollendet anzufehen find, fo wird 
in Gemäßheit ded Art. 13 des Gefeges vom 18. Mai 1855 
der erfte Januar 1866 als derjenige Zeitpunft bezeichnet, mit 
welchem tie wegfallenden. Steuern und Abgaben aufhören 
und die beiden neuen Steuern eintreten. 
$. 2. 

Die neue Grundfteuer beträgt neun Procent, bie neue 
Gebäudeſteuer ſechs Procent ded Steuercapitald (Art. 4 des 
Geſetzes vom 18. Mai 1855). 

8. 3. 

1) In Ausführung bes Art. 12 des Gefehes vom 18. 

Mai 1855 wird beftimmt: 
a. Der Drt der bisherigen Steuerzahlung bleibt für bie 
neuen Gteuern beibehalten. 
b. &8 find die Steuern für die Monate Januar, Bes 
bruar, März im März, 
für April, Mai, Juni im Mai, 
für Juli, Auguft, September im September, 
für October, November, December im November, 
jeden Jahrs an den von ben Nemtern befannt zu 
machenden Tagen zu ‚entrichten. 

Die Großherzogliche Cammer ift ermächtigt, in be- 
jonderen Fällen den Ort und die Zeit der Steuerzah— 
lung anderweitig feftzufeßen. 

2) Die Hebung erfolgt auf Grund der fummarifchen 
Mutterrolfen der Gemeinden und ber Fortichreibungsliften 
nad) den desfalls von der Sammer zu ertheilenden Hebungs— 
ordres. 

Oldenburg, 23. October 1865. 

Staatöminifterium. 
Departement der Finanzen. 
Zedelius. 


Mutzenbecher. 
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XIX. Band. (Ausgegeben den 28. Octbr. 1865.) 34, Stüd. 





—Jubalt; 


N 83. Bekanntmachung des Staatsminiſteriums vom 28. October 
1865, betreffend Erlaſſung der Geſchaͤftsordnung für die Ab— 
loͤſungsbehoͤrden des Herzogthums Oldenburg bei Behandlung 

der bdenfelben durch das Geſetz vom 15. Mai 1858, Betveffend 
die Ablöfung der Weideberechtigungen in den Stants- und 
‚ Privatforfien und durd das Gefek vom 22. April 1864, be 
treffend bie Ablöfung ber Weideberehtigungen auf, fremden 
Grundftücen, zugewiefenen Gefchäfte. 








M 53. 
Befanntinadhung des Staatsminifteriuims wegen Grlaffung der Geſchaͤfts⸗ 
ordnung für die Ablöfungsbehörben des Herzogthums Oldenburg 
‚bei Behandlung der denſelben durch das Gefek vom 18. Mai 
41858, betreffend die Ablöfung ı der. Weibeberechtigungen : in ben 
Staats: und Privatforften und durch das Geſetz vom 2% April 
1863, betreffend bie Ablöfung der Weibeberechtigungen auf fremden 
Grundftüden, zugeiviefenen Gefchäfte. 
Oldenburg, den 28. Detober 1865. 





Die Geichäftsorbnung für bie Ablöfungsbehörden bed 
Herzogthums Didenburg bei. Behandlung. ber denſelben durch 
das Gefeh vom 15. Mai 1858, betreffend die Abloͤſung ber 
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Weideberechtigungen in Staatd- und Privatforſten, und 
durch das Gele vom 22 April 1864, betreffend die Ablö- 
jung der MWeideberehtlgungen Auf’ fremden Grunpftüden, zu- 
gewieſenen Geſchäfte, wird im Nachſtehenden zur öffentlichen 
Kunde gebracht. 
er? ben 23. —— 1865. — 
"ya, ESliaatsminiſterium 
— des Innern. 
In Vertretung: 
Zedelius. 
ne, 


’ . — 6 
en VER nur 2 


er — 


fuͤr 
die Ahlbſumabbehoiden bei Behandlung der. denfelden durch 
das Gefeb vom 15. Mai 1858, betreffend die Ablöfung der 
MWeideberechtigungen in den Staats- und Privatforften, und 
durch daß Gefeg vom 22. April 1864, betreffend die Ablö- . 
fung ber Weideberechtigungen auf fremden Grundftüden, zus 
gewiefenen Gefchäfte. . 
J DR Art. 1. 

Bei Behandlung der den Ablöfungsbehörden durch das 
Geſetz vom 15, Mai 1858, betreffend die Ablöfung der Weide: 
berechtigungen in den Staats- und Privatforften, und dur 
dad Geſetz vom: 22. April 1864, betreffend die Ablöfung der 
MWeideberechtigungen auf fremden Grundftüden, zugewieſenen 
Geſchäfte kommen die Vorfchriften der Art. 1 und 3 bis 10 
der tinterm 13. Auguft 1851 für die Ablöfungsbehörden des 
Herzogthumsd Oldenburg erlafienen Gefchäftsorbnung zur 
Anwendung, unter folgenden näheren Beftimmungen: 


Art. 2, 


Alle Verfügungen und Erlaſſe der: Ablöfungsbehörden 
werben: nur von dem: Vorſtande oder ‚dem Mitgliede, meiden 
deſſen Stelle vertritt, unterfchrieben. ' - 





Einer Mitwirkung der außerordentlichen Mitglieder bedarf 
ed im Uebrigen nicht: 

a. bei Verfügungen, welche eine Entjcheidung nicht ent- 
halten, 

b. bei der nach vergeblicdy verfuchter Vermittelung einer 
gütlichen Vereinbarung erforderlichen Inftruction oder 
Beweidaufnahme, 

c. bei der Beurfundung der im Wege gütlicher Verein: 
barung zu Stande gefommenen Ablöfungen (Art. 19. 
$. 1. des Geſetzes vom 15. Mai 1858 und Art. 15 
des Geſetzes vom 22. April 1864). 


Art. 3. 


An jeder Entfcheitung der Ablöfungs-Commiffton müffen 
wenigftend 3 Mitglieder, darunter ein außerordentliches, an 
jeder Entjcheidung der Ablöfungsrevifionsbehörde wenigftend 
5 Mitglieder, unter dieſen wenigftend ein außerordentliches 
und wenigftend 3, welche nicht Mitglieder ver Ablöfungs- 
Gommiffion find, Theil nehmen. 
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Geſetzblatt 


für das 


Serzogtbum Oldenburg. 





XIX. Band. (Ausgegeben den 18. Novbr. 1865.) 35. Stüd. 





Inhalt: 
X 54. Bekanntmachung des Staatsminiſteriums vom 11. November 
| 1865, betreffend die Aufhebung der Katafler- Direction. 
„ 55. Bekanntmachung des Staatsminifteriums vom 14. November 
| 1865 , betreffend bie Webergangsabgabe von Tabadsblättern 
und Tabadsfabrifaten. 
„ 86. . Regierungsbefanntmachung vom 2. November 1865, betreffend 
das Patent des Johann Tobias Nomminger zu Dresden auf 


ein von ihm erfundenes Roͤhrenſyſtem zur Erzeugung von 
Dampf. 








M 54. 


Bekanntmachung bed Staateminifleriums, betreffend bie Aufhebung ber 
Ratafter » Direction. 


Oldenburg, den 11. November 1868. 


Mit Höchfter Genehmigung bringt dad Staatsminifte- 
rium hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß das Gefeg vom 
8. Juli 9. J. betreffend die Aufhebung der Katafter-Direction, 
mit dem 1. Januar 1866 in Kraft tritt. 

Oldenburg, den 11. November 1865. 


Staatsminifterium. 
Departement der Finanzen. 
Zedelius. 


Mutzenbecher. 


nr — —— 
ww ee 
— — — 
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M. 59. 


Bekanntmachung des Staatsminifteriums, betreffend bie Uebergangsabgabe 
von Tabadsblättern und Tabadsfabrifaten. 
Oldenburg, den 14. November 1865. 


Nachdem unter den Zollvereinsftaaten verabredet ift (Art. 
11 Nr. II. 88. 3 und 5 des Vertrags vom 16. Mai d. J., 
betreffend die Fortdauer ded Zolle und Hanbeldvereind), 

1) daß die Mebergangsabgabe von Tabadöblättern und 
Tabaköfabrifaten mit dem Betrage von 20 Groſchen vom 
Zoll⸗Centner zu erheben fei und 

2) daß Berfendungen vereindländifcher, unbearbeiteter 
Tabadsblätter, melde in Mengen von 10 Pfund oder wer 
niger als Proben aus einem Vereinsſtaate in den anderen, 
oder aus einem Steuergebiete in das andere mit der Poſt 
übergehen, von ber Uebergangsabgabe und auch von der Be- 
gleitung mit zoll- oder fteueramtlichen Bezettelungen freiges 
lafien werben follen, 

jo ift zur Ausführung diefer mit dem 1. Januar k. J. 
zur Anwendung gelangenden Berabredungen das Erforderliche 
angeordnet. 

Didenburg, den 14. November 1865. 


Staat$minifterium. 
Departement der Finanzen. 
Zedelius. 


Mutzenbecher. 





JR. 56. 
Regierungsbefanntmachung, betreffend ein Patent des Johann Tobias 
Romminger in Dresden auf ein von ihm erfundenes Röhrenſyſtem. 
Dldenburg, den 2. November 1868. 


Mit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Höchſter 
Genehmigung ift dem Johann Tobias Romminger in Dresden 
ein Patent auf ein von ihm erfundened Röhrenſyſtem zur 
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Erzeugung von Dampf, foweit folches als eigenthümlid und 
noch nicht bereitd befannt zu betrachten ift, für dad Groß— 
berzogthum Oldenburg auf die Dauer von fünf Jahren unter 
der näheren Beſtimmung ertheilt, daß das Patent erlöſchen 
fol, wenn nit innerhalb Jahresfriſt, vom Tage ber Ber: 
fündung angerechnet, nachgewiefen wird, das baflelbe im 
Großherzogthum Didenburg zur bleibenden Anwendung ge 
fommen ift. 


Oldenburg, aus der Regierung, 1865 November 2. 


Erdmann. 


Römer. 


par 
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XIX. Band. (Ausgegeben den 30. Novbr. 1865.) 36. Stuͤck. 


* 





Inhalt: 


AG 37. Verordnung vom 25. November 1868, die Salzſteuer und ben 
Verkehr mit Salz betreffend. 

„» 88. Verordnung vom 28. November 18685, die Grhebung einer 
Nachſteuer vom Salz betreffend. 

„ 89. Regierungs-Befanntmadhung vom 28. — 1866, betreffend 
die Aufhebung des Brückengeldes zu Roggenberg. 





M 57. 


Verordnung, die Salzſteuer und den Verkehr mit Salz betreffend. 
Oldenburg, den 25. November 1865. 


Wir Hicolans Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleöwig, Holftein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fürſt von Lübek und Birfenfeld, Herr 
von Jever und Kniphauſen ꝛc. ıc. 
verordnen, unter Bezugnahme auf Art. 137 3. 2 des Staats» 
grundgefeges, zur Ausführung 

bed Du Unfer Patent vom 26. Juni d. I. verfün- 


— 4 
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deten Vertrags vom 16. Mai d. J., die Fortdauer be 
Zoll: und Handelsvereins betreffend, 
ſowie 

der durch Unſer Patent vom 15. Auguſt d. J. verfüns 
deten Uebereinkunft zwiſchen Oldenburg und Hannover 
vom 30. März d. J., die Gemeinſchaftlichkeit innerer 
Steuern und der beiderſeitigen Verwaltung der Zölle 
und indirecten Steuern betreffend, 


für dad Herzogthum Oldenburg, foweit daſſelbe dem Zoll: 
vereine angefchloffen iſt, über bie Beſteuerung des Salzes und 
den Verfehr mit Salz was folgt: __ » 


$g.11. 


Das zum inländifchen Verbrauche beftimmte Salz unter: 
liegt einer Steuer von zwei Thalern für den Cenimer. 


$. 2. 


. Die Herftellung. oder Raffinirung von Salz ift nur 
in Anftalten geftattet, deren Benutzung zu einem fol 
chen Betriebe dem Haupt-zZoll- oder Haupt-Steuers 
amte, in deffen Bezirfe fich die ann. beſindet, vor⸗ 
her angemeldet worden iſt. 

Dieſe Anmelbungepfliht trifft auch Fabrifen, in 
welchen Kochjalz im reinen oder unreinen Zuftande im 
Wege eined chemifchen Proceſſes ale — ge⸗ 

wonnen wird. 


p. Es wird dem Staatsminiſterium vorbehalten, die Be⸗ 
dingungen, unter welchen der Betrieb in ſolchen An— 
ſtalten geſtattet werden ſoll, feſtzuſetzen, und diejenigen 
Einrichtungen vorzuſchreiben, welche behuf der Steuer— 
Entrichtung und Erhebung, ſowie behuf der ſteuer— 
lichen Controle und der Verhütung von Defrauden, 
erforderlich zu erachten find. 
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8.23. | 

Die Einfuhr von Salz aus,anderen Staaten. ift verbos 
ten, infofern diefelben mit bein Herzogthum Oldenburg nicht 
in Gemeinſchaft der Salzſteuer ſtehen, ebenſo die Einfuhr 
aus dem Freihafen Braͤke. 

Es kann jedoch die Einfuhr fremden Salzes für gewerb— 
liche, landwirthſchaftliche und mediciniſche Zwecke unter den 
behuf der Controle erforderlich erachteten Bedingungen und 
gegen eine angemeſſ ene Controlgebühr geſtattet werden. 


Dem Staatsminiſterium bleibt vorbehalten, jährlich bis 
10,400 Zoll⸗Centner Engliſchen Salzes für Rechnung der 
Landescaſſe einzuführen. Auch iſt daſſelbe ermächtigt, zum 
Salzſieden auf der Saline zu Wangerooge oder auf einer 
anderen, auf dem Feſtlande zu errichtenden Saline, rohes 
Engliſches — unter Controle ſteüerfrei einführen zu 
laſſen. io 4254 u 


Die Durchfuhr von Sat if nur nach — Er⸗ 
laubniß unter Steuercontrole geftattet. 


u 


Die Ausfuhr von Sal in andere, ‚nicht zum Zollverein 
gehörende Staaten, in den Freihafen Brake und in die dem 
Zollvereine nicht angeſchloſſenen Hannoverſ En Gebietstheile 
iſt frei. 


$. 6. 


Was in den 88. 3, 4 und 5 hinfichtlich des Salzes be- 
ſtimmt ift, gilt auch von allen Stoffen, aus weichen a 
ausgeichieden zu ‚werden pflegt. 

Es bleibt Unferem Staatsminifterium vorbehetten hier: 
unter weitere Ermäßigungen eintreten’ zu laffen. 
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$. 7. 
Bon der Salzfteuer ift befreit: 


1. dad Salz, weldyes unter fteuerlicher Controle aus dem 
Steuergebiete ausgeführt wird. 


Die Ausfuhr muß über eine zu ber betreffenden 
Abfertigung befugte Zolls oder Steuerftelle gefchehen. 


Der Ausfuhr ded Salzes fteht die Einbringung 
beöfelben in eine öffentliche Niederlage glei. Das 
auf eine foldye Niederlage aufgenommene Salz darf 
jedbody gegen Entrichtung der Steuer von zwei Tha- 
fern für den Gentner zur inländiſchen Gonfumtion zu— 
gelaffen, oder nach Maaßgabe der Beftimmungen uns 
ter 2. und 3. fteuerfrei verabfolgt werben. 


2. das für Iandwirthfchaftliche, gewerbliche oder Medi— 
cinalzwede beftimmte Salz, fofern es 


a. entweder in einer vom Oberzollcolegium genehmig- 
ten Weife unter Aufficht eines Steuerbeamten für 
Menſchen ungenießbar gemacht wird, 


oder 


b. unter fteuerliche Aufficht zu der beftimmungsmäßi- 
gen Verwendung gelangt; 


3. dad zum Salzen, Einpödeln u. f. w. von Gegenftän- 
den, die zur Ausfuhr in das nicht zollvereinsländifche 
Ausland beftimmt find, verivendete Salz, im Falle 
die Verwendung und Ausfuhr unter fteuerlicher Con: 
trole geichieht. 


$. 8. 


Der Berfehr mit verfteuertem ober im benaturirten Zu— 
ftande fteuerfrei abgelaffenem Salze, fowie der Transport 
beffelben im Herzogthum unterliegt, vworbehältlid der nach— 
folgenden Beftimmungen, Feiner fteuerlichen Controle: 
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1. Beim Berfehre im Grenzbezirke finden die in ben 88. 
83 flg. der Zollordnung und bie in der. Belanntma- 
hung des Staatsminifteriums vom. 9. Deeember 1653, 
die Legitimation des Sachverkehrs im Grenzbezirke 
betreffend, erlaſſenen Beſtimmungen Anwendung; je— 
doch ſollen Salz-Transporte im Gewichte bis zu 10 
Pfund bis weiter der Legitimationsſchein⸗Controle 
nicht unterworfen ſein. 


2. Transporte, auf welchen dad Zollvereinsausland be— 

rührt wird, unterliegen den Vorſchriften über Abfer— 
tigung von Waarenfendungen, welche, beim Transporte 
abwechfelnd dad In⸗ und Ausland berühren (ſ. Ber 
fanntmahung des Staatsminifteriumd vom 9. Des 
cember 1853, Geſetzſammlung Bd. 13 ©. 1099 ff.). 


Bei Salzbezügen aus KHannoverfhen Salinen 
dienen die von dem betreffenden Salzſteueramte ben 
felben beigegebenen a a 
jcheine zur Legitimation. ; 


3. Es wird dem Staatöminifterium vorbehalten, für 
Salztransporte über. einen halben Centner bie in ben 
8$. 93 bis 97 der Zollordnung näher beftimmte Con⸗ 
trofe im Binnenlande, unter Bedrohung Derjenigen, 
welche nicht gehörig legitimirte Salztransporte führen, 
mit der Salzfteuerdefraubationsftrafe, örtlich oder als 
gemein einzuführen, andererfeitd aber auch die Con— 
trole im Grenzbe zirke Giffer 1) nach Ermeſſen zu er⸗ 
leichtern. 


4) Wegen des Hauſirens mit Salz im Grenzbezirke Anden 


die Beftimmungen des $ 91 der Zollordnung An- 
wendung. 


5) Den Zoll⸗ :und Steuerbeamten ſtehen - bezüglich ber 
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auf dem Transporte befindlichen Salzladungen die in 
den $$. 106 und 110 der Zollorbnung benfelben beis 
gelegten Eontroles und Reviftonsbefugniffe zu. 


sg 


Wer Salz oder fahzhaltige Stoffe, deren Einfuhr ver: 
boten ift, einführt, foll mit der Konfiscation des Gegenſtan— 
des der Gontrebande und mit einer der vierfachen Steuer von 
einer gleichen Duantität einheimifchen Salzes gleichfommen- 
den Geldftrafe, welche aber niemals unter 10 Thaler betragen 
fol, beftraft werden. Außerdem ift die Steuer mit zwei Tha— 
fern für den Centner Salz zu entrichten. 


$ 10, 


Auf die Mebertretungen biefer Verordnung, namentlich 
auf die Salzcontrebanden und Salzfteuers Defrauden finden 
die Beftimmungen der Verordnung vom 25. December 1853, 
bie Beftrafung der BZollvergehen betreffend, beziehungsweife 
die allgemeinen Strafgefege, und bie über dad Verfahren in 
Zoll und Steuerftraffachen beftehenden Borfchriftien Anz 
wendung. 


$ 11. 


Die dur die Verordnung vom 22. December 1853, die 
Verhinderung von Salz Einfhwärzungen in die benachbarten 
Berrinöftaaten betreffend, Haan mn bleiben uns 

. verändert in Kraft. 


$ 12. 


Es foll diefe Verordnung mit dem 1. Januar k. 3. an 
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die. Stelle der Verordnung vom 20, December. 1853, ‚die 
Safzfteuer und den Verkehr mit Salz betreffend, treten. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namens-Unterfchrift 
und beigedrudten Großherzogfichen Inſiegels. 


- Gegeben auf bem Schloſſe zu Oldenburg, ben 25. Novbr. 
1865. | oo | 
US 0 Beten 


v. Röffing. v. Berg. Zedelius. v. Webel. 


Mupenbeder. 





JM. 58. 


Verordnung betreffend die Erhebung einer Nachfleuer vom Salz. 
Oldenburg, den 25. November 1868. 


Mir licolans Miedrich Petet, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, ber Dithmatſchen 
und Oldenburg, Fürſt von Lübek und Birkenfeld, ert 
von Jever und Kniphauſen ꝛc. ꝛc. 


verordnen unter Bezugnahme auf — 
vom heutigen Tage, ‚betreffend: die. Salzſteuer und den Ver⸗ 
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fehr mit Salz, auf Grund der vom ertheilten. Er⸗ 
maͤchtigung, was folgt: 


81. 


Don dem am 1. Januar 1866 im Herzogthume Olden— 
burg, foweit daſſelbe dem Zollvereine angejchloffen iſt, vor- 
handenen, nach dem bisherigen Steuerfage verfteuerten Salze 
fol eine Nachfteuer von einem Thaler fiebenzehn und einem 
halben Grofchen für den Centner erhoben werben. 


$ 2. 


Zur Entrichtung der Nachfteuer ift der Inhaber bes 
Salzes verpflichtet. Letzteres haftet für die Nachfteuer nad 
Maßgabe des 8 16 des Zollgefeßes. 


$ 3. 


Bon der Nachfteuer bleiben die eigenen Salzvorräthe 
eines jeden befreit, jedoch nur bis zum Betrage von fünf 
undzwanzig Pfund für jede Haushaltung oder wenn biele 
aus mehr ald fünf Perfonen beſteht, bis zum Betrage von 
fünf Pfund für jede zu derfelben gehörige Perſon. 


84. 


Wer an eigenem Salze größere Vorräthe, als die im 
vorigen Paragraphen bezeichneten beſitzt, gleichviel ob er ſie 
in eigenen ober fremden Räumen aufbewahrt, imgleichen der— 
jenige, welcher fremde Ealjvorräthe in Beſitz hat, muß davon 
binnen drei Tagen nach dem 1. Januar 1866 der mit ber 
Erhebung der indirecten Steuern beauftragten: Steuerftelle 


bed Bezirks eine fchriftliche Anzeige machen, welche dad Ger 
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wicht des nadhiteuerpflichtigen Salzes, den Drt der Lagerung, 
fowie den Namen und Wohnort des Ausftellers enthalten 
und von dem leßteren unterfchrieben fein muß. 


$. 5. 


Perſonen, welche mit Salz Handel treiben, haben bin- 
nen berfelben Frift entweder eine: Erklärung, daß fie über 
haupt fein der Nachfteuer unterworfened Salz im Befig haben, 
oder die im vorigen Paragraphen gedachte ainyeige ſchriftlich 
einzureichen. 

Der gleichen Verpflichtung unterliegen alle — 
welche zu einer ſolchen Anmeldung ſpeciell aufgefordert werden. 


$. 6. 


Die Steuerverwaltung ift berechtigt, zur Seftftellung der 
Richtigkeit der Anmeldung binnen der erften vier Wochen 
nach den 1. Januar 1866 Neviftonen eintreten zu laflen. 

Daffelbe Recht fteht ihr zu, wenn der Verdacht entfteht, 
daß Berfonen, welche feine nachfteuerpflichtige Salzvorräthe 
angezeigt haben, dergleichen befigen. 


$. 7, 

Die Inhaber der bei ſolchen Reviſtonen Yorgefundenen 
Saljvorräthe find verpflichtet, darüber, wann und woher fie 
foldye bezogen haben, wahrheitsgemäß Auskunft zu geben. 

Wird die Ausfunft verweigert oder unrichtig gegeben, 
jo fol das Salz ald vor dem 1. Januar 1866 bezogen an- 
gefehen werben. Ä 


5. 8. 


Den revidirenden Steuerbeamten find bie Salzvorräthe 
vorzuzeigen und nicht allein die zu deren Aufbewahrung. bie- 
* 
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nenden, fondern auch färnmtliche fonftige bauliche Räume 
nachzumweifen und auf Verlangen zu öffnen, welche — mie 
Läden, Waarenfammern, Speicher, Keller, Schoppen, Schiffe- 
räume — zur Aufbewahrung von Waaren benugt zu werden 
pflegen. 


Die Durdyiuchung anderer ald der vorenwähnten Räume 
ohne Zuftimmung bed Inhabers ift ben revidirenden Beamten 
nur unter ‚Beobachtung der im $ 37 des Zollgefeged für 
Haußvifitationen vorgefcehriebenen Formalitäten geftattet. 


Der Inhaber von Salzvorräthen ift verpflichtet, die zu 
deren Reviſion erforderliche Hülfe jofort zu beichaffen und bie 
zur Verwägung erforderlichen Geräthe und Behälter, wenn er 
dergleichen befigt, zur Verfügung zu jtellen. 

$ 9. 

Nachfteuerpflichtige Salgvorräthe dürfen bis zu beendigter 
Revifton, bezw. bis zum Ablauf der im $ 6 beftimmten Frift 
ohne Grlaubniß der Steuerverwaltung nicht aus den Haufe 
und von dem Aufbewahrungsraume, in bem fie ſich zur Zeit 
der Anmeldung befanden, entfernt werden. 

Hiervon ausgenommen find: 

a. ber gewöhnliche Kleinverfauf unter der Bedingung, 
daß jede vom 1. Januar 1866 an verkaufte Menge 
vor Aushändigung berfelben abgejondert und unter 
Angabe ded Käufers vom Berfäufer in ein dem revi- 


direnden Steuerbeamten auf Verlangen vorzuzeigendes 
Verzeichniß eingetragen wird, und 


b. der Verbrauch im Haushalte des Inhabers, fowie im 
Geſchäftsbetriebe deſſelben, der legtere Verbrauch unter 
der Bedingung, daß bie verbrauchte Menge in ein ben 
revidirenden Steuerbeamten auf Berlangen vorzulegen: 
des Berzeichniß eingetragen wird. 


Auch ift die Steuerverwaltung befugt, Salzbeftände bis 
zu beendigter Revifion unter Steuerverfchluß zu ftellen und 
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dadurch der einfeitigen —— des Inhabers einſtweilen 
zu entziehen. 


$ 10. 

Auf die Mebertretungen ber vorftehenden Vorſchriften 
finden die im $ 10 der heutigen Berorbnung, betreffend bie 
Salzfteuer und den Berfehr mit Salz, enthaltenen Beſtim— 
mungen Anwendung. 

Die Unterlafjung der Anmeldung nachſteuerpflichtigen 
Salzed und die Anmeldung einer zu geringen Menge find 
als Defrauden zu beftrafen. 


$ 11. 

Die narh der Anzeige des Inhabers, eventuell auf Grund 
bed Nevifionsbefundes feftzuftellenden Nachfteuerbeträge find, 
nachdem bdiefelben dem zur Zahlung Berpflichteten befannt 
gemacht fein werden, binnen acht Tagen an die Steuerftelle 
des Bezirks zu entrichten. | 

Für Beträge von mehr ald zwanzig Thalern Fönnen 
gegen Sicherheitöleiftung angemeffene Zahlungsfriften bewils 
ligt werden. 


$ 12. 
Die Einziehung rüdftändiger Nachfteuerbeträge ſoll in 
dem für bie rüdftändigen indirecten Steuern vorgejchriebenen 
Wege geichehen. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namens = Unterfchrift 
und beigebrudten Großherzoglichen Infiegels. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Didenburg, den 25. Nov. 
1865. 


(L. S.) Better. 
Zedelius. 
Mutzenbecher. 
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MM. 59. 


Negierungs» Bekanntmachung betreffend die Aufhebung des Brüdengeldes 
zu Roggenberg. 
Divenburg, den 25. November 1863. 


Mit Sr. Königlichen Hoheit de8 Großherzogs Höchiter 
Genehmigung wird hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht, 
dag das durch die Regierungs-Bekanntmachung vom 20. Sep: 
tember 1852, betreffend die Erhebung eines Kanal- und 
Brüdengeldes zu Noggenberg, eingeführte Brüdengeld für 
die Paſſirung der über den Schifffahrtsfanal bei Noggenberg 
führenden Zugbrüde aufgehoben ift. Für die Erhebung des 
Kanalgeldes bleibt die angezogene Regierungs-Bekanntmachung 
vom 20. September 1852 nad) wie vor in Kraft. 


Didenburg, aus der Regierung, 1865 November 25. 


Srdmann 


Römer. 
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Gefegblatt 


für das I 


Serzogtbum Dldenburg: 


XIX. Band. (Autgsgeben den 6. Dechr. 1865.) 37. Stüd. 





In b alt: 

N? 60. Verordnung vom 4. Deceniber 1868, betreffend die-b n Preb: 
hefefabrifanten zu geftattende Benugung von Auffaghößern 

» 61. Regierungs-Bekanntmachung vom 23. November 1868, betref: 
fend das bem Zimmermann Ehriftian Carftens zu Cleverns 
ertheilte Patent auf eine’ boppeltichlägige Dreſchmaſchine. 

» 62.  Regierungs-Belanntmahung vom 1. Desember 4865,. betreffend 
das dem Baumeifter Friedr. Hoffmann zu Berlin ertheilte 
Patent auf Anwendung der dem Ringofenbetriebe zum Grunde 

liegenden Principiem 





f er" 60. 


Berorbnung, betreffend die den Breßfefefobrifanten zu geftattenbe — 
von Aufſatzhölzern. 


Oldenburg, den 4. December 1868. 


Mir Yicolaus Friedrich Heter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holflein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fürſt von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von Jever und Kniphauſen ıc. ıc. 
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verorbnen unter Bezug auf Art. 137 3. 2 bed Staats» 
grundgefeßes, in Abänderung ded 8 10 des Geſetzes vom 
18. Juli 1836, betreffend die Befteuerung des inländifchen 
Branntweind nad) dem Rauminhalte der Maijchbottiche, für 
dad Herzogthum Didenburg, foweit ed dem Zollvereine ans 
geſchloſſen ift, was folgt: | 


$1. 


Das Staatsminiſterium ift ermädrigt, denjenigen Brannt- 
weinbrennern, welche die Preßhefefabrication gewerbmäßig 
betreiben, die Auflegung von Holzftüden zu einer Höhe von 
12 Zoll Preußiſchen Maaßes auf den Rand ber Maiſch— 
bottiche, unter geeigneten SE ABHNGER. und Gontrolen zu 
geftatten. 


$ 2. 


Diefe Berordnung tritt mit dem 1. Januar 1866 in 
Kraft. 


Urfundlih Unferer —— Ramen Iinterſhrn 
und beigedruckten Großherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, den 4. Dechr. 
1865. | 


(L. S.) Peter, 


v. Röffing. v. Berg. Zedelius. v. Webel. 


Mutzenbecher. 
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JM 61. 


Regierungs: Bekanntmachung, betreffend das dem Zimmermann Chriftian 
Garftens zu Cleverns ertheilte Patent auf eine doppeltichlägige 
Dreſchmaſchine. | | 

Didenburg, den 23, November 1868. 


Mit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Höch— 
fter Genehmigung ift dem Zimmermann Ehriftian Carſtens 
zu Cleverns ein Patent auf eine von ihm erfundene doppelts 
ſchlägige Dreſchmaſchine, foweit folche als eigenthümlich und 
noch nicht bereits bekannt zu betrachten ift, für das Groß— 
herzogthum auf die Dauer von fünf Jahren unter der nähe 
ren Beftimmung ertheilt, daß das Patent erlöfchen foll, wenn 
nicht innerhalb Jahresfrift, vom Tage der Verfündigung ans 
gerechnet, nachgewieſen wird, daß bafjelbe im Großherzogthum 
zur bleibenden Anwendung gefommen ift. 

Oldenburg, aus ber Regierung, 1865 November 23. 


Bancrap. 


Hayeſſen. 





MÆ 62. 


Regierungs⸗Bekanntmachung, betreffend das dem Baumeiſter Friedt Hoff⸗ 
mann zu Berlin ertheilte Patent auf Anwendung ber dem Ring: 
ofenbetriebe zum Grunde liegenden Principien. 


Oldenburg, den. 1. December 1868. 


Mit Sr. Königlichen Hoheit ded Großherzogs Höchſter 
Genehmigung ift dem Baumeifter Friedrih Hoffinann zu 
Berlin ein Patent auf die von ihm erfundenen verfchieden- 
artigen Anwendungen der dem Ringofenbetriebe zum Grunde 
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liegenden Brincipien, ſoweit ſolche als eigenthuͤmlich und noch 
nicht bereits bekannt zu betrachten ſind, für das Großherzog— 
thum Oldenburg, auf die Dauer von fünf Jahren, unter der 
näheren Beftimmung ertheilt, daß das Patent erlöfchen fol, 
wenn nicht innerhalb Zahresfrift, vom Tage der Berfündung 
angerechnet, nachgewiefen wird, daß daſſelbe im Großherjog- 
thum Oldenburg zur bleibenden Anwendung gefommen ift. 


Oldenburg, aus der Regierung, 1865 December 1. 


Erdmann. 


| HOayeſſen. 
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Geſetzblatt 


für das 


Herzogthum Oldenburg. 





XIX. Band. (Ausgegeben den 13. Decbt. 1865.) 38. Stuͤck. 








inhalt: 
N? 63. Bekanntmachung des Stantsminifteriums vom 9. Decbr. 1868, 
betreffend die Ausführung der Verordnung über die Salziteuer 
und ben Verkehr mit Salz vom 25. November d. 3. 





6, 68. 


Bekanntmahung des Staatsminifteriums, betreffend die Ausführung ber 
Berordnung über die Salzfteuer und den Verkehr mit Salz vom 
25. Novbr. d. J. 


Dfvenburg, den 9. December 1865. 


‚Zur Ausführung ber die Salzſteuer und den Verkehr mit 
Salz betreffenden Verordnung vom 25. November d. I. wird 
mit Höchfter Genehmigung das Folgende beftimmt: 


$. 1. 


Die Salzfteuer ($. 1. der Verordnung) wird nach dem 
Nettogewichte erhoben. 

Es iſt zuläffig, das Nettogewicht bei Salz in Süden 
von mindeftens 150 Pfund Bruttogewicht durch Abzug einer 
Normaltara von 1! Pfund für den Sad vom Bruttogewichte 
feftzuftellen. Dieſes darf jedoch nicht gefchehen, wenn das 





f 
t 
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Gewicht der Säde augenicheinlich unter diefem Tarafage bleibt, 
ober wenn ber Steuerpflichtige ausdrüdlicy Nettoverwiegung 
bezicehungsweife VBerwiegung der Tara beantragt. 

Bei der Steuererhebung werden Bruchtheile eines Pfun— 
des, welche ein halbes Pfund oder mehr betragen, für ein 
volles Pfund gerechnet, geringere Bruchtheile bleiben unbes 
rüdfichtigt. 


$. 2. 

Für Salzbezüge aus Hannoverſchen Salinen dienen bie 
bei der Abfertigung von dem Salzfteueramte denfelben beige: 
gebenen Papiere Berfendungs-Begleitfcheine) zur Legitimation 
bes Transports fowohl im Zollgrengbezirfe als bei der Be- 
rührung des Auslands *). 


$. 3. 


Zur Erledigung der den Salzbezügen aus Hannoverfchen 
Salinen beigegebenen Begleitfcheine find die Hauptämter fo 
wie diejenigen NebensZollämter I. und Steuerämter im In— 


*) Die bezüglichen Beftimmungen der Bekanntmachung des Königlich 

Hannoverfchen Finanzminifteriums vom 8. Decbr. d. 3. lauten wie folgt: 
„Das Salz wird — — — entiveder vollftändig abgefertigt (in den 
freien Verkehr gefeßt) oder unter Steuer-Controle abgelaffen. 

1. die vollftändige Abfertigung erfolgt: 

a. im Fall der fofortigen Verfteuerung des Salzes oder der 
Empfangnahme unter Anfchreibung auf Steuercredit, 

b. für Berfendungen von dem an ber Saline benaturirten 
Salze oder dem biefem gleichjtehenden Schmutz⸗ und Fege: 
fae — — —, 

2. Die Ablaffung unter Steuer-Gontrole erfolgt durch Abfertigung 
auf Begleitfhein, wenn unverfteuertes Salz, nah Maf- 
gabe des $. 22. Nr. 1, 2 und 3 des Geſetzes 
a. nach dem Zoullvereinsauslande ausgeführt, 

b. in eine — — — öffentliche Niererlage übertragen, 

e. unter der Bedingung demnächſtiger Denaturtrung, bezw. ber 
Verwendung unter Steuercontrole abgelaſſen werden fol.“ 
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nern befugt, welchen die Erledigung der über unverzollte Waa—⸗ 
ren ausgefertigten Begleiticheine I. oder I. zuftcht. 


84. 


Sofern das in eine öffentliche Niederlage aufgenommene 
Salz nach dem Auslande ausgeführt oder behuf der unter 2 
und 3 des $. 7. der Verordnung angeführten Zwecke zuvor 
einem anderen Beftimmungsorte zugeführt werben foll, ift bie 
Abfertigung mittelft des für zollpflichtige Wuaren vorgefihrie- 
benen Begleitſcheins I. vorzunchmen. 

Andere Zwischen Ausfertigungen von Begleitfcheinen, ſowie 
Verfendungen unverfteuerten Salzes aus einer öffentlichen 
Niederlage in andere Niederlagen find unzuläffig. 

Wegen Aufnahme von unverfteuertem Salze in öffent: 
liche Niederlagen und wegen fernerer Behandlung deffelben 
finden die Borfchriften der betreffenden Niederlage-Regqulative 
mit der Maaßgabe Anwendung, daß Gollitheilung oder wei— 
tere Bearbeitung nicht zugelaffen wirt. 


$. 5. 


In den Fällen, wo das Salz unter amtlichen Verfchluß 
gelegt werden muß, ift ſtets Colloverfchluß anzulegen. Die 
Art des Verfchluffes beftimmt das abfertigende Amt. Ders 
jenige, welcher die Abfertigung beantragt, hat die nöthigen 
Borrihtungen zur Anbringung des Berfchluffes nach Anwei— 
fung bes Amts zu treffen. 


$. 6. 


Für die Ausfertigung und Erledigung der Begleitfcheine 
dienen diejenigen Borfchriften zum Anhalte, welche bezüglich 
berfelben mittelft der Bekanntmachung vom 13. Decbr. 1853, 
betreffend das bei der Ausfertigung und Erledigung der Be- 
gleitfcheine zu beobachtende Verfahren, erlaffen find. Abwei— 
chungen von den durd den Begleitfchein übernommenen Ber: 
pflihtungen, werben, fofern nicht befondere Strafen in An 
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wendung zu bringen find, mit einer Ordnungsſtrafe von 1 
bis 10 Thalern geahndet. Daflelbe gilt von der ohne die 
Abſicht einer Abgabenentziehung erfolgten Verlegung ded amt 
lichen Berfchluffes, wenn nicht nachgewiefen werden kann, 
daß diefelbe durch einen unverfchuldeten Zufall entitanden und 
wenn nicht fofort nach der Entdeckung dem nächften Steuer: 
oder Zollamte hierüber Anzeige gemadt ift. 


Oldenburg, den 9. December: 1865. 


Staatsminifterium. 
Departement der Finanzen. 


Zedeliuß. 


Mupenbeier. 
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Geſetzblatt 


für das 


Herzogthum Oldenburg. 





— — 


XIX. Band. (Ausgegeben den 14. Decbr. 1865.) 39. Stuͤck. 





inhalt: 
As 64. Bekanntmachung des Staatsminifteriums vom 41. Dechr. 1865 


betreffend die Steuervergütung für ausgeführte Erzeugniffe der 
Zuderfabrifation. 


U nn m m nn 


Me. 64, 


Bekanntmachung des Staatsminifteriums, betreffend die Steuervergütung 
für ansgeführte Erzeugniſſe der Zuderfabrifation. 
Dldenburg, den 11. December 1868. 


Zur weiteren Ausführung der unterm 6. Juli 1861 ver- 
fünbeten Uebereinfunft wegen Vergütung ber Steuer für auss 
geführten Rübenzuder ıc. vom 25. April 1861 wird in Folge 
einer ferneren Berftändigung unter den Zollvereindftaaten hier⸗ 
durch beftimmt: 

Die Steuervergütung für die im Art. 1. jener Ueberein- 
funft bezeichneten Erzeugniſſe der Zuderfabrifation fol, vom 
1. September 1866 ab, an Stelle der im $.1. ber zur Aus- 
führung folcher Mebereinfunft unter dem 20. Juli 1861 er- 
lafjenen Befanntmachung feftgeftellten, mit folgenden Beträ- 
gen gewährt werben: 
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für Rohzucker und Farin mit 2 Thlr. 26 gf. ober 
5 fl. 1 kr. 
für Brod-, Hut: und Kandiszuder fowie 
. für geftoßenen (gemahlenen) Brod- und Hutzuder mit 
3 Thlr. 15 gſ. oder 6 fl. 7'/% Kr. für ben 
Eentner. 


Oldenburg, ben 11. December 1865. 


Staatsminiſterium. 
Departement der Finanzen. 


Zedelius. 


Mutzenbecher. 
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Geſetzblatt 


für das 


Serzogtbum Dldenburg. 





XIX. Band. (Husgegeben den 21. Decbr. 1865.) 40. Stück. 








Inbhalt: 


N? 65. Bekanntmachung des Staatsminiſteriums vom 17. Dechr. 1868, 
| betreffend den Beitritt des Großherzogthums zu der zwifchen 
mehreren deutfchen Staaten abgefihloffenen Vereinbarung wegen 

der Paßs und Fremden: Polizei. 





MM. 65. 

Bekanntmachung des Staatsminifteriums, betreffend den, Beitritt bes 
Großherzogthums zu der zwifchen mehreren deutfchen Staaten ab» 
gefchlofienen Bereinbarung wegen der Paß- und Fremden: Polizei. 

Oldenburg, den 17. December 1868. 


Nachdem die Regierung des Grttiherzonchünn einer zwi⸗ 
ſchen den Königreichen Baiern, Hannover, Sachſen und Wuͤr— 
temberg unterm 7. Februar d. J. zu Coöln abgeſchloſſenen 
Vereinbarung wegen der Paß⸗ und Fremden-Polizei beige— 
treten ift, welche lautet, wie folgt: 


„Die Regierungen von Baiern, Hannover, Würtemberg 
und Sachſen find übereingefommen, zur Erleichterung des 
Reifeverfehrs in ihren Staatögebieten eine Bereinbarung 
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wegen ber Paß- und Fremden- Polizei abzufchließen, und 
haben zu biefem Zwecke Bevollmächtigte ernannt, und zwar 
die Königlich Bayerfche Regierung - 
den PVolizeisDirector Pfeufer, 
die Königlich Hannoveriche Regierung 
den Generals BolizeisDirector von Engelbredhten, 
die Königlich, Würtembergfche Regierung. 
den Stadtdirector, Oberregierungsrath von Majer, 
die Königlich Sächſiſche Regierung 
ben Geheimen Regierungsrat Häpe, 
welche: vorbehältlich. der Genehmigungen. ihrer Regierungen 
über nachftehende Beftimmungen übereingefommen find: 


$. 1. 

Die Reifenden find innerhalb der Bereindftanten, beim 
Eintritt in biefelben, fowie beim Austritt, von der Pflicht 
zur Führung eines Reiſepapiers befreit. 

8. 2. 

Jeder NReifende, fowohl Inländer, als Ausländer, ift da— 
gegen verbunden, auf amtliches Erfordern über feine Berfon, 
feinen regelmäßigen Wohnfig und foweit ſolches nad dem 
Zwede und ‘der Dauer der Reife nothwendig ift, auch über 
die Mittel zu feinem Unterhalt auf genügende Art fi aus 
zuweiſen. 


$. 3. 

Angehörigen der Bereinsftaaten können ber leichteren und 
zuverläffigeren Legitimation wegen von ihrer zuftändigen Ber 
hörde auf Verlangen auch ferner Reifepapiere ertheilt werben, 
wenn fein gefegliches Hinderniß entgegenfteht. 


$. 4. 


Reifepapiere, welche von der zuftändigen Behörde eines 
Vereinsſtaates ausgeftellt find, haben, wenn fie nicht eine 
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ausbrüdliche Beſchraͤnkung in dieſer Beziehung enthalten, 
Gültigkeit für das ganze Vereinsgebiet. 


8. 5. 


Die Zuftändigfeit der Behörden der Vereinsftaaten zur 
Ausftelung von NReifepapieren an die Angehörigen ihrer 
Staaten richtet ſich nach den gefeglichen Vorſchriften des be— 
treffenden Vereinsſtaates. Auch bleibt e8 der Beurtheilung 
der zuftändigen Behörden nad den in jedem Bereinsftaate 
beftehenden geſetzlichen Beftimmungen überlaffen, welchen Ber: 
fonen Reifepapiere zu ertheilen, oder zu verfagen, und erfteren 
Falls, welche Beichränfungen etwa zu treffen find. ' | 


$. 6. 


Die contrahirenden Regierungen werden jedoch dahin 
wirfen: 


1) daß die Ertheilung von Reifepapieren an. ihre Staats: 

| angehörigen. in der Regel auf. diejenigen ı Behörden 

‚beichränft werde, in deren Bezirk die Empfänger: der 

‚ betreffenden Papiere ihre — oder. ihren Wohn⸗ 
ort haben; 


2) daß Perſonen, von denen eine Gefahrdung ber oͤffent⸗ 
lichen Sicherheit mit Grund zu beſorgen ſteht, mit 
Reiſepapieren nicht ausgerüſtet werden; 


3) daß Zwangspäſſe, Reiſerouten oder ähnliche Papiere, 
deren Empfänger zufolge dieſer Papiere einen anderen 
der contrahirenden Staaten auch ſelbſt zu bloßer 
Durchreiſe zu berühren haben, nur nach vorgängiger 
ſicherer Feſtſtellung der perfönlichen und Heimaths— 
verhaͤltniſſe des Empfängers und mit einer ausdrück— 
lichen Befcheinigung hierüber in dem Papiere ſelbſt, 
ausgeftellt werben.  Perfönen, welche mit dem zuwider 
ausgeftellten Zwangspaͤſſen, Reijerouten ꝛc. betroffen 
werden, fönnen in den Staat, in welchem fie der— 
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gleichen Bapiere erhalten haben, ohne Weiteres wieber 
zurüdgewiefen werben. . 
(Vergleiche die 88. 8 und 9 der Gothaer Con— 
vention wegen gegenfeitiger Uebernahme ber Auss 
zuweifenben.) 


8. 7. 


Beſitzt der Angehörige eined anderen Vereindftaates oder 
ein Ausländer fein Reifepapier, kann aber auf fonftige Weife 
fid) genügend Iegitimiren, fo kann ihm. auf, Verlangen ein 
ſolches zum Reifen in den Bereinsftaaten auf die Dauer von 
4 Mochen ertheilt werben, bei Angehörigen der-Bereindftaaten 
jedoch unter Benachrichtigung der Heimathöbehörben. 


8. 8. 

Perfonen, welche im Umbherziehen ihren Erwerb fuchen, 
Mufifanten, Drehorgelfpieler, Tafchenfpieler, Seiltänger, 
Marionettenfpieler, Perſonen, welche mit wildenoder abge- 
richteten Thieren umberreifen, Scheerenfchleifer u. ſ. w. bes 
dürfen zu ihren Reifen im Wereinsgebiete fchriftlicher, von 
den zuftändigen Behörden des Heimathöftänted ausgeftellter 
Reifepapiere oder Ausweife, aus denen ihre Staate- ober 
Drtsangehörigfeit hervorgeht und in benen ihre Perfonals 
befchreibung und Namensunterfchrift enthalten ift. 


Gleicher Befchränkung find auch Berfonen, welche Dienfte 
ober Arbeit fuchen, auf ihren Reifen unterworfen. 


8. 9. 


Eine Verpflichtung zur Einholung eines Bifum der Reife 
papiere findet nicht Statt. 


Den einzelnen Vereinsregierungen bleibt jedoch vorbehal: 


ten, für die in $. 8 genannten Perſonen die Verpflichtung 


zur Einholung eined Bifum ihrer Reifepapiere ae 
ober an ie 
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$. 10, 


Die centrahirenden Regierungen werben ſich über Ein: 
führung und Benugung übereinftimmender Formulare zu 
Reifepapieren nad) den Ruͤckſichten möglichfter Einfachheit 
und Leichtigkeit ded Gebrauchs verftändigen und foll babei 
barauf Bedacht genommen werden, daß Ausweife, deren ge: 
wife Claſſen von Perſonen bedürfen, um. ihrem Erwerbe 
nachgehen zu Fönnen, 3. B. Dienftbücher der Dienftboten, 
Arbeitsbücher der Handiwerfögefellen und Babrifarbeiter u. |. w. 
zugleih als Neifepapiere zu benugen find, fofern fie bie 
PVerfonbefchreibung und Namensunterfchrift des Inhabers ent- 
halten. 


$. 11. 


Das. Berfahren gegen Reifende, welche ſich überhaupt 
nicht, oder über bie Erfüllung der durch gegenwärtige Ueber: 
einfunft vorgefihriebenen Obliegenheiten nicht ausweifen kön— 
nen, richtet fih nad) den Gefegen des Vereinsſtaates, in wel- 
chem fie fich betreffen laffen. Bei einer etwaigen Ausweifung 
bleiben für die am Gothaer Bertrage betheiligten Staaten 
bie ——— * — ae 


x 
4 


8. 12. 


Die zur Controle der &remben. an ihrem Aufentheute⸗ 


orte erforderlichen Anordnungen werden, ſoweit ſie nicht 
beſtehen, von den einzelnen Regierungen ale: J 


a: 


Jeder Bereindregierung bleibt vorbehalten, in Fällen ber 
Bedrohung der öffentlichen Sicherheit durch Krieg, Unruhen 


ober fonftige, Greigniffe oder- aus anderen erheblichen Gruͤn⸗ 


den. vorübergedend die Paßpflichtigkeit überhaupt, oder für 


einen: beftimmten Bezirk oder zu Reifen aus und. nad). be- 
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ftimmten Staaten wieder einzuführen. In ſolchen Fällen wird 
die betreffende Regierung den übrigen VBereinsregierungen 
von ihrer Berfügung und deren Begründung thunlichſt bald 
Mittheilung machen. 


8. 14. 


Jedem contrahirenden Theile ſteht das Recht zu, ein 
Jahr nach der von ihm ausgeſprochenen Kündigung von der 
gegenwärtigen Uebereinkunft zurüdzutreten. 


$. 15. 


Allen beutichen Bunbesftaaten, welche die gegenwärtige 
Uebereinfunft nicht mit abgefchloffen haben, fteht der Beitritt 
zu berjelben offen. Diefer Beitritt wird durch eine, bie 
Uebereinfunft genehmigende und einer der contrahirenden 
Regierungen behufs weiterer Benachrichtigung ber übrigen 
Eontrahenten zu übergebende Erklärung bewirft. 


Zur Urfund deſſen haben die Bevollmächtigten gegen: 
wärtige Uebereinfunft unterzeichnet und unterfiegelt. 


Eöln, den 7. Februar 1865. 


(L. S.) Sigmund Pfeufer, F. :Bolizeidirector. 
(L. S.) Louis von Engelbrechten. 

(L. S.) Emil Majer, Stabtdirector. 

(L. S.) Hugo Häpe, Geh. Regierungsrath.“ 

So wird ſolches, im Höchften Auftrage Seiner König: 
lihen Hoheit des Großherzogs, hiedurch unter dem Bemerfen, 
daß aud dad Großherzogthum Baden und die freie und 
Hanfeftadt Bremen ber Vereinbarung beigetreten find, mit 
folgenden näheren Beftimmungen befannt gemadht. 


$. 1. 


Die durch die Vereinbarung und die gegenwärtigen Be- 
fimmungen gewährten Erleichterungen des Reifeverfehrs follen 
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auch den Angehörigen anderer ber Vereinbarung nicht beige- 
tretenen beutfchen Staaten, fowie den Angehörigen derjenigen 
außerbeutjchen Staaten, deren Regierungen Reciprocität ges 
währen, zu Gute fommen. 


$. 2. 


Zur Ausftelung von Reifepäfen nad) dem vereinbarten 
neuen Formulare find befugt: 


1) die Bolizeidirection ded Herzogthums Oldenburg, 

2) die Großherzoglichen Aemter, | 

3) die Stabtmagiftrate zu Oldenburg, Jever, Varel und 

Eutin, 

4) im Fürftenthum Birkenfeld die Bürgermeifter. 

Diefelben haben bie erforderlichen Formulare von den 
ProvinzialsRegierungen zu beziehen und nad) einem von bie 
jen worzufchreibenden. Schema ein Regifter ber a 
et, zu führen. 


8. 3. 


Die neuen PBaßformulare find vom 1. Januar 1866 an 
in Anwendung zu bringen; jedoch behalten die bis dahin 
auögefertigten NReifepäffe ihre Gültigkeit für die Zeit, für 
welche fie ertheilt worden. 


$. 4, 


Hinſichtlich ber Ausfertigung von Paßkarten, Wander: 
büchern und Arbeitsbüchern bleibt es, vorbehältlich der Be— 
ftimmung bed $. 6 bei den bejtehenden Vorſchriften. 


An den wegen Ertheilung von Reiſelegitimationen an 
Militairperſonen, ſowie an militairpflichtige Perſonen be— 
ſtehenden Vorſchriften wird durch gegenwärtige Beſtimmungen 
nichts geaͤndert. 
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$. 5. 
Tür minderjährige Perſonen dürfen Reifepäffe nur mit 
Einwilligung ihres Vaters oder Vormundes ausgefertigt 
werben. 


$. 6. 


An Perfonen, von welchen eine Gefährbung der öffent- 
lichen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen ift, ober welche 
nicht die erforderlichen Reifemittel befigen, ift weder ein Reife 
paß, noch ein Arbeitds oder Wanderbuch zu ertheilen. 


$. 7. 

Ehefrauen, welche mit ihren Ehegatten, Kinder, welche 
mit ihrem Vater oder ihrer Mutter reifen, können in den 
Reifepaß des Ehemannes, des Baterd oder der Mutter ein- 
getragen werben. 

Daffelbe gilt von Dienftboten, — mit ihrer Herrſchaft 
reiſen, mit Ausnahme ſolcher Dienſtherrſchaften, welche nach 
8. 5 der Vereinbarung zur Führung einer Reiſelegitimation 
verpflichtet find. | 

2 (Bergl. $. 11.) 


$. 8. 


Die Dauer der Gültigfeit eines Reiſepaſſes ift der Kegel 
nad auf ein Jahr zu befchränfen. 


$. 9. 


Inländer, welche einen Reiſepaß zu erhalten winfchen, 
haben folchen der Regel nach von der Behörde, in deren 
Bezirk fie heimathberechtigt find oder alle Mohnfik haben, 
perfönlich zu erbitten. 

Den zur Führung einer Reifelegitimation verpflich— 
teten Inländern ift ein Reifepaß nur von ihrer Heimath— 
behörde zu ertheilen. 
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$ 10. 


An Ausländer, welche Feine Reifelegitimation befiben, 
jedoch über ihre Perfon genügend ſich auszumeifen vermögen, 
darf von der Behörde ihres Aufenthaltsorts nur alsdann, 
wenn ſie * 


1) einem der Vereinsſtaaten angehören, und 


2) nicht zu den nach $. 8 der Vereinbarung zur Führung 
einer Reifelegitimation verpflichteten Berfonen gehören, 


jedoch auch nur in ganz unbebenflichen Fällen, ein Reiſepaß 
auf die Dauer von längftend vier Wochen ertheilt werben. 


Liegen diefe Vorausfegungen nicht vor, fo ift der Aus- 
länder mit dem Antrage auf Ertheilung eines Reiſepaſſes 
an die ProvinzialsRegierung beziehentlich die Bolizei= Direc- 
tion zu Oldenburg zu weifen. 


8 11. 


Als genügende Neifelegitimation für die einer folchen 
bedürfenden Perſonen (8. 8 der Vereinbarung) follen, außer 
förmlichen Reifepäflen, aucy Wanders, Arbeitd- und Gefinde- 
dienftbücher gelten, wenn bdiefelben die Perſonalbeſchreibung 
und Namensunterfchrift des Inhabers, fowie die Angabe ber 
Staatdangehörigfeit befjelben enthalten und von einer Be: 
hörde des Staatd, welchem der Reiſende angehört, ausge: 
ftellt find. 


Ehefrauen und Kinder von Ausländern der bezeichneten 
Claſſe, welche mit ihren Ehegatten und Eltern reifen, bebär- 
fen einer befonderen Reifelegitimation nicht, wenn fie in der 
jenigen ihres Ehemannes oder Baterd mit genannt find, vor— 
behältlich jedoch. der Befugniß der Polizeibehörden, unter 
Umftänden, welche Berdacht erregen, eine Prüfung der an- 
geblihen Eigenschaft als Bamilienglied vorzunehmen und nach 
deren Ergebnifje die etwa nöthige Maaßregel zu ergreifen. 

2 


—5 
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$ 12. 


An Gebühren für einen Reifepaß find zu erheben: 
1) im Herzogthum Oldenburg 5 Groſchen, 

2) im Fürftenthum Lübeck 7 Schillinge, 

3) im Fürſtenthum Birkenfeld 5 Silbergrofchen. 
Stempel- und fonftige Gebühren find nicht zu berechnen. 


Oldenburg, den 17. December 1865. 


Staatöminifterium. 
Departement des Innern. 


von Berg. 


Mupenbecher. 
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Geſetzblatt 


für das 


Serzögtbum Oldenburg. 





XIX. Band. (Ausgegeben den 7. Jant. 1866.) 41. Stüd. 





Basyatsı 


Ni 86. Bekanntmachung des Staatsminiſteriums vom 2. Janr. 1866, 

betreffend die Zulaffung zum Acceß im Zoll: und Stewerdienfte. 

N? 67. Bekanntmachung des Staatsminifteriums vom 30. December 

1868, betreffend bie Steuervergütung bei der Ausfuhr von in- 
laͤndiſchem Branntwein. 


er . 2 B i v 
N 66. un 
Bekanntmachung des Staatsminifteriums, betreffend die Zulaffung zum 


Acceß im Zoll: und Steuerdienfte. 
Oldenburg, den 2. Januar 1866. 


Nachdem zur Ausführung des im Artikel 19 Ziffer 2am - 
Ende ber Uebereinkunft zwifchen Oldenburg und Hannover 
wegen Gemeinfchaftlichfeit innerer Steuern und ber beiber- 
jeitigen Verwaltung der Zölle und indirecten Steuern vom 
30. März v. I. ausgeſprochenen Vorbehalts der Beftimmung 
berjenigen, welche als Afpiranten für höhere Stellen im Zoll⸗ 
und Steuerdienſte zugelaſſen werben follen, beſchloſſen ift, 
jungen Maͤnnern, welche fid) dem Zoll und Steuerbienfte 


728 


wibmen wollen, durch Zulaffung zum Acceß ald Super: 
numerare bei den Zoll- und Steuerbehörden Gelegenheit zur 
ihrer praftifchen Ausbildung für dieſen Dienft und zu ihrer 
Heranbildung zu tüchtigen Oberbeamten zu gewähren, fo 
wird mit Höchfter Genehmigung, unter Aufhebung des Ar— 
tifel8 16 $. 2 Abſatz I der Minifterial-Bekanntmachung vom 
14. September 1864, betreffend Bejegung der Subalternftellen 
bes Givildienftes, Folgendes beftimmt: Ä 


$. 1. 


Mer ald Supernumerar zum Zoll und GSteuerbienfte 
zugelaffen zu werben wünjcht, muß 
a. noch im jugendlichen Lebensalter ſtehen, mindeſtens 
aber das 18. Lebensjahr vollendet haben; 
b. Zeugniß über feine Ausbildung beibringen und zwar 
aa. wenn er ein Gymnafium des Großherzogthume 
(Oldenburg, Iever, Vechta, Eutin) befucht hat, 
ein Zeugniß des betr. Rectord über Reife zur 
Verfegung in die erfte Elaffe, 
bb. wenn er ein auswärtiged Gymnafium befucht oder 
nur Privatunterricht in Gymnaſial-Unterrichts— 
Gegenſtänden genoſſen hat, ein auf Grund vor— 
genommener Prüfung vom Gymnaſialdirector zu 
Oldenburg ausgeſtelltes Zeugniß uͤber die Reife 
zur Verſetzung in die erſte Claſſe des Gymna- 
ſiums, | 
cc. wenn er die höhere Bürgerfchule in Oldenburg 
befucht hat, ein Zeugniß des Nectord, daß er bie 
erfte Claſſe mindeftend Gin Jahr lang mit gutem 
- Erfolge befucht habe und 
dd. wenn er eine andere höhere Bürgerjchule befucht 
oder in den Unterrichtögegenftänden ber höheren 
Bürgerfchule nur Privatunterricht genoflen bat, 
ein auf Grund vorgenommener Prüfung audges 
ftellteö Zeugniß des Rectors der höheren Bürger: 
fchule in Didenburg, daß er diejenigen Kenntnifle 


Ar} “ 
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beftge, welche hier nady einjährigem Befuche ber 
erften Claſſe der höheren Bürgerfchule verlangt 
# werben. 

c. Zeugniffe über Fleiß, gute Fähigkeiten und fittliches 
Wohlverhalten beibringen ; 

d. eine gute leferliche Hand fchreiben, und raſch und ficher 
rechnen koͤnnen; 

e. durch glaubhaftes ärztliches Zeugniß den Nachweis 
förperlicher Tüchtigfeit und eines guten, zu den Ans 
ftrengungen des Grenzaufſichtsdienſtes befähigenden 
Gefundheitdzuftandes, ſowie des Freifeind von förper- 
lichen Gebrechen und Schwächen, infonders auch be: 
zuͤglich des Sehmögens und des Gehörs erbringen; 

f. nachweilen, daß er mindeftens zwei bis drei Jahre 
fi) ohne Beihülfe des Staats zu unterhalten im 
Stande ift. | 

Die einzureichenden Zeugniffe über Schulbefuch, Kennt: 

niffe, Betragen, Geſundheit, Unterhaltungsmiftel müffen fo 
beftinnmt gefaßt fein, daß über die Zuläffigfeit der Annahme 
des Bewerbers Feine Zweifel obwalten fönnen. 


8. 2. 


Das mit den im 8. 1 gedachten Nachweiſen zu belegende, 
von dem Bewerber felbft zu entwerfende und. eigenhändig zu 
Ichreibende Geſuch ift an das Großherzogliche Ober⸗Zoll-⸗Colle⸗ 
gium in Hannover abzugeben, welches, fofern den obigen Er- 
forderniffen entfpsochen, und nachdem noch eine Prüfung des 
Bewerberd veranlagt ift, daffelbe mit, dem Ergebniffe der Ich» 
teren dem Staatöminifterium zur Entfchließung vorlegen wird. 


$. 3. 

Nach erfolgter Genehmigung des Geſuchs foll der Be 
werber in Gemäßheit des Artifeld 7 des Givilftantödienerge> 
ſetzes verpflichtet und in ber Regel einem Haupt-Amte mit 
ber Weilung beigegeben werden, ihn in der Art zu bejchäfti- 
gen, daß er Gelegenheit findet, ſich mit allen Theilen bes 
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Auffichtss wie des Bureaudienfted befannt zu machen und 

für denfelben auszubilden. 

⁊* 
$. 4. | 

Dei bewiefener Brauchbarkeit kann der Supernumerar 
mit einftweiliger Wahrnehmung erledigter Dienftftelen fowie 
zur Vertretung erfranfter oder beurlaubter Beamten, unter 
Bewilligung entſprechender Remuneration beauftragt werben. 


$. 5. 


Durch die Zulaffung zum Acceß werden weder Staats: 
dienerrechte noch Aniprüche auf. Remuneration oder auf An 
ftellung verliehen. Die Entlaffung bleibt jederzeit vorbehalten 
und fol bei Mangel an Fleiß und Eifer, bei Ungehorfam 
und tabelhaftem Verhalten fofort erfolgen. 

Dagegen fjollen Supernumerare, welde im Zol- und 
Steuerdienfte ſich ausgebildet und ald tüchtig und zuverläflig 
bevährt haben, bei Anftellungen in diefem Dienfte jowie auch 
bei Befegung der höheren Stellen den Umftänden nad be- 
fondere Berüdfihtigung finden. Xegtered gilt namentlich von 
denjenigen ald Zolfupernumerare zugelafienen Rechtskandida— 
ten, welche die erite vorläufige Staats⸗Prüfung (Tentamen) 
gut beftanden haben. 


Dldenburg, den 2. Januar 1866. 


Staatdminifterium. . 
Departement der Finanzen. 
Zebeliuß, 


Mupenbeder. 
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M. 67. 


Bekanntmachung des Stantsminifteriums, betreffend bie Steuerverguͤtung 
bei der Ausfuhr von inländifchem Branntwein. 


Didenburg, den 30. December 1865. 


Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 25. 
September 1865, 


die Steuervergütung bei der Ausfuhr vom inländifchen 
Branntwein betreffend, 
wird hiemittelft dem Neben-Zollamte I. im Jadegebiete die 
Befugniß zur Abfertigung des mit dem Anfpruche auf Steuer: 
vergütung über bafjelbe zur Ausführung gelangenden inlän- 
diſchen Branntweins beigelegt. 


Oldenburg, den 30. December 1865. 


Staatsminifterium. 
Departement der Finanzen. 
Zedelius. 


Mupenbeder. 
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Gefehblatt 


für das 


Serzogehum Oldenburg, 





XIX. Band. (Mysgegeben den 28. Jant. 1866.) 42, Stuͤck. 





- - Zi nbalt: 
N? 68. Verordnung vom 19. Janr. 1866, betreffend eine Veränderung 
der Grenze zwifchen ben. Gemeinden Holdorf und Dinklage. 
N 69. Belanntmahung des Staatsminifteriums vom 20. Januar 
1866, die Erweiterung: der Befugniſſe des Steueramts Jever 
betreffend. 





N. 68. 


meinden Holdorf und Dinklage. 
Oldenburg, den 19. Januar 1866. 


Mir Yicolans Ftiedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg,, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 
and Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von Dever und Kniphaufen ic. ı. 


verorbnen auf. Grund des Art. 42 Ziffer 2 der * 
meindeordnung vom 1. Juli 1855 was folgt: 7 


Pr 
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Die Grenze zwiſchen den Gemeinden Dinklage und Hol- 
dorf im der Strecke zwiſchen den am f. g. Landwehrbache 
belegenen Wiefen ded Colonen Sertro zu Langwege, und ded 
Colonen Sieve zu Ihorſt, bis zu der Brüde in dem Wege 
von Ihorſt dur die Barghopsmarf nad) Dinkflage wird 


künftig durch den Landwehrbach gebildet, jo daß alles auf 


dem Teihten Ufer des Landwehrbachs belegene Land in den 
Gemeindebezirf der Gemeinde Holdorf, alles auf dem linken 
Ufer jenes Baches belegene Land dagegen in den Gemeinde— 
bezirf der Gemeinde Dinklage fällt. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namens + Unterfhrift 
und beigedrudten Großherzoglichen Inſiegels. 

Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, ben 19. San, 
1866. 





L. S.) Peter. 
von Berg. 
Mutzen becher. 
MM. 69, 


Bekanntmachung bes Stantsminifteriums, die rar der Befugnifie 
des Steueramts Jever betreffend. 
Oldenburg, dert 20. Januar: 1866, 


Unter Bezugnahme auf die. Bekanntmachung vom 20, 
December 1853, betreffend die in Folge des Beitritts Olden— 
bütgs zum Zollvereine eintretende veränderte Einrichtung ber 
betreffenden Behörden, wird hiermit zur öffentlichen Kunde 
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gebracht, daß dem Steueramte zu Jever die Befugniß zur 
Erledigung von Begleiticheinen I. beigelegt ift. 


Dldenburg, ben 20. Januar 1866. 


Staatsminifterium. 
Departement der Finanzen. 


Zedelius. 


Mupenbecer. 
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Geſetzblatt 


für das 


Serzogtbum Oldenburg. 


Eier. oo Fr 


XIX. Band. (Yusgegeben den 11. Febr. 1866.) 48. Stüd. 





Ä Znbalt: 
A? 70. Gammerbefanntmachung vom 9. Februar 1866, betr. vorläufige 
Bildung von — a a a er 


A 70. 

Gammerbefanntmachung, betreffend nen Bildung von fieben Fort: 
ſchreibungsdiſtricten. 

Oldenburg, den 9. Februar 1866. 


Mit Höchfter Genehmigung bringt die Sammer hierdurch 
zur allgemeinen Kunde, daß zur Ausführung des Geſetzes 
vom 18. Mai 1855 über bie Errichtung, Einrichtung und 
Erhaltung des Batafters im Herzogthum Oldenburg auss 
fchließlich der Herrſchaft Kniphaufen, fowie des Geſetzes vom 
29. April 1856, betrffenb die Erftredung der Grunbdfteuers 
gefege vom 18. Mai 1855 auf die Herrfchaft Kniphaufen, 
vorläufig fieben Fortſchreibungsdiſtricte gebildet worden find, 
und zwar 
I. der Diſtrict Oldenburg, 

umfafiend die Fortfchreibungsbezirfe der Aemter Ol⸗ 
benburg (einfchließlich der Stadt) und Raſtede, 
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II. der Diftrict Wefterftebe, 
umfaffend- bie Fortſchreibungsbezirke der Aemter Weſter⸗ 
ſtede und Frieſoythe, 
IM. der Diſtrict Ovelgönne, 
umfaſſend die Fortſchreibungsbezirke der Aemter Stoll— 
hamm, Ovelgoͤnne, Brake, Elsfleth und Landwuͤhrden, 
„IV. der Diſtrict Delmenhorſt, 
umfaſſend die Fortſchreibungsbezirke der Aemter Berne, 
Delmenhorſt und Wildeshauſen, 
V. der Diſtrict Vechta, 
umfaſſend die Foriſchreibungsbezirke der Aemter Vechta, 
Steinfeld und Damme, 
VI. der Diſtrict Kloppenburg, 
umfaſſend die Fortſchreibungsbezirke der Aemter Klop— 
penburg und Löningen, 
VII. der Diſtrict Jever, 
umfaſſend die Fortſchreibungsbezirke der Aemter Jever, 
und Varel (einſchl. der Städte gleiches Namens). 


Oldenburg, den 9. Februar 1866. 


Cammer. 
Janſen. 


Harbers. 
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Gefehblatt 


für das 


Herzogthum Oldenburg. 





XIX. Band. (Ausgegeben den 25. März 1866.) 44. Stüd. 








| Subalt: 
N 71. Batent vom 19. März 1866, betreffend die Verkuͤndigung eines 
Hanbdelsvertrags zwijchen dem Zollverein und Italien. 
N? 72. Patent vom 19. März 1866, wegen Verkündigung 
1. des Vertrags zwiichen Preußen, Hannover, Kurheffen und DOlden: 
burg für Sich und in Vertretung der übrigen Staaten des Zoll: 
vereins einerfeits und der freien, Hanfeflabt Bremen andererfeits, 
bie Fortdauer des Bertrages wegen Beförderung der gegenfeitigen 
Verkehrs⸗Verhaͤltniſſe betreffend, 
und 
2. des Vertrags zwiſchen Preußen, Hannover, Kurhefien, Oldenburg 
und ber freien Hanfeftadt Bremen, 
wegen fernerweiter Suspenfion der Weferzölle. 
N? 73. Regierungsbefanntmahung vom 41. März 1866, betreffend das 
dem Henry Carnegi Carden zu Paris ertheilte Patent auf ein 
verbefiertes Meternom. 





6. 71. 


Patent, betreffend die Verkuͤndigung eines Handelsvertrags zwifchen dem 
Bollverein und Stalien. 


Oldenburg, den 19. März 1866. 


Wir Nicolaus Sriedrid Peter, von Gottes Gnaben 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
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von Schleöwig, Helftein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fürſt von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphaufen ıc. x. 

Thun fund hiermit: 

Nachdem unter dene 31. December v. 3. zwilchen dem 
Zollvereine und Italien ein Handeldvertrag abgeſchloſſen ift, 
fo bringen Wir denfelben, nad) alljeitig erfolgter Ratification, 
im Franzoͤſiſchen Urterte, unter Beifügung einer Deutjchen 
Heberfegung, in der Anlage mit dem Anfügen zur öffentli- 
chen Kunde, daß die Ratificationen am 12. d. RR zu Berlin 
ausgewechfelt worden find. | 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namens» Unterfchrift 
und beigedrudten Großherzoglichen Inftegels. 


Gegeben auf den Schloffe zu Oldenburg, den 19. März 
166. | | | 


(LS) — | Better 


Zedelius. 


Mutzenbecher. 
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Traite de Commerce 


entre 


le Zollverein et 1’Italie. 


Sa Majeste le Roi de Prusse, Sa Majest€ le Roi de 
Baviere, Sa Majest& le Roi de Saxe et Son Altesse Royale 
le Grand-Duc de Bade agissant tant en Leur nom et respec- 
tivement pour les autres Pays et parties de Pays souverains 
compris dans le systeme de douanes et d’impöts de Prusse, 
savoir: Le Grand-Duche de Luxembourg, les enclaves du 
Grand-Duche de Mecklembourg, Rossow, Netzeband et 
Schoenberg, la Principaut de Birkenfeld du Grand-Duche 
d’Oldenbourg, le Duché d’Anhalt, les Principautös de Wal- 
deck et de Pyrmont, la Principauté de Lippe et le Grand- 
Bailliage de Meisenheim du Landgraviat de Hesse, qu’au 
nom des autres Membres de l’Association de douanes et de 
commerce Allemande (Zollverein), savoir: la Couronne de 
Hanovre, tan! pour Elle, que pour la Principauts de Schaum- 
bourg-Lippe, et la Couronne de Wurtemberg, l’Electorat de 
Hesse, le Grand-Duch& de Hesse tant pour Lui que pour le 
Bailliage de Hombourg du Landgraviat de Hesse, les Etats 
formant lassociation de douanes et de commerce de Thu- 
ringe, savoir: le Grand-Duche de Saxe, les Duches de Saxe- 
Meiningen, de Saxe-Altenbourg, de Saxe-Gobourg et Gotha, 
les Principautes de Schwarzbourg-Rudolstadt et de Schwarz- 
bourg-Sondershausen, de Reuss, ligne ainée, et de Reuss, 
ligne cadette, Je Duché de Brunswick, le Duché d’Olden- 
bourg, le Duché de Nassau et la Ville libre de Francfort 
d’unc part 
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Handels:VBertrag 
zwiſchen — 
dem Zollverein und Italien. 


Seine Majeſtät der König von Preußen, Seine Majeſtät 
ber König von Bayern, Seine Majeſtät der König von Sach— 
jen und Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden, 
fowohl für Sich und beziehungsweife: in Vertretung der dem 
Preußischen Zolls und Steuerſyſtem angeichloffenen fouverainen 
Länder und Landeötheile, nämlidy: des Großherzogthums 
Luremburg, der Großherzoglich Mecklenburgifchen Enflaven 
Roſſow, Negeband und Schönberg, des Großherzoglih Ol— 
denburgiichen Fürftentyums Birkenfeld, des Herzogthums Anz 
halt, der Fürftenthümer Walde und ‘Pyrmont, des Fürften- 
thums Lippe und des Landgräflich Hefliichen Oberamts Mei- 
fenheim, als im Namen der übrigen Mitglieder des deutichen 
Zolle und Handeld-Bereind, nämlih: der Krone Hannover, 
fowohl für Sich wie für das Fürftenthum Schaumburg=tippe, 
und der Krone Württemberg, des Kurfürftenthbumd Heſſen, 
des Großherzogthums Heſſen, fowohl für Sich wie für das 
Landgräflich Heffiihe Amt Homburg, der den Thüringifchen 
Zoll und Handeld-Berein bildenden Staaten, namentlidy: des 
Großherzogthums Sachen, ver Herzogthümer Sachſen-Mei— 
ningen, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗-⸗Coburg und Gotha, der 
Fürftenthümer Schwarzburg-Rudolſtadt und Schwarzburg- 
Sondershaufen, Neuß älterer und Neuß jüngerer Linie, des 
Herzogthums Braunfchweig, des: Herzogthums Oldenburg, 
des. Herzogthumd Naffau und ber freien Stadt SAME 
einerfeitg, | 
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el 
Sa Majest& le Roi d’Italie d’autre part, 
voulant regler les relations commerciales entre les Etats 
du Zollverein et lItalie, ont nomme& ä cet eflet pour Leurs 
Plenipotentiaires, savoir: 
Sa Majest& le Roi de Prusse: 
M. Otto Edouard Léopold Comte de Bismarck-Schön- 


hausen, Son Pr&sident du conseil et Ministre des 
aflaires &trangeres, 


Sa Majeste le Roi de Baviere: 
M. Louis Maximilien Evarıste Comte de Montgelas, 
Son Chambellan, Envoy& Extraordinaire et Ministre 
Plenipotentiaire pres Sa Majeste le Roi de Prusse, 


Sa Majest& le Roi de Saxe: 
M. Charles Adolphe Comte de Hohenthal, Sa Conseiller 
prive actuel, Envoy& Extraordinaire et Ministre Pleni- 
potentiaire pres Sa Majest& le Roi de Prusse, 


Son Altesse Royale le Grand-Duc de Bade: 
M. Jean Baron de Turckheim, Son CGhambellan, En- 


voy& Extraordinaire et Ministre Plenipotentiaire pres 
Sa Majest& le Roi de Prusse 


et 
Sa Majest& le Roi d’Italie: 
M. Jules Gamille Gomte de Barral de Monteauvrard, 


Son Envoy& Extraordinaire et Ministre Pl&enipotentiaire 
pres Sa Majest& le Roi de Prusse, 


lesquels apres s’etre communiqu6 leurs pleins poüvoirs, 
trouves en bonne et duc form, sout convenus des articles 
suivants: 
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und 
Seine Majeftät der König von Italien andererfeits, 
in der Abficht, die Handels-Beziehungen zwifchen den Zoll: 
vereindftaaten und Stafien zu regeln, haben zw dieſem Zwecke 
zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, naͤmlich: 

Seine Majeftät der König von Preußen: 
ben Herrn Dtto Eduard Leopold Grafen von Bis- 
mard-Schönhaufen, Alterhöchft Ihren Präfidenten bed 
Staatd-Minifteriums und Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, 

Seine Majeftät der König von Bayern: 
ben Herrn Ludwig Marimilian Evariſt Grafen von 
Montgelas, Allerhöchſt Ihren Kämmerer, außerordent— 
lihen Befandten und bevollmädhtigten Minifter bei 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen, 

Seine Majeftät der König von Sadjen: 
den Herrn Carl Adolph Grafen von Hohenthal, Aller: 
höchſt Ihren Wirklichen Geheimen Rath, außerordent: 
lichen Geſandten und bevolmächtigten Minifter bei 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen, 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden: 
den Herrn Johann Fteiherrn von Türdheim, Aller- 
höchft Ihren Kammerherm,;außerorbentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter bei Seiner an 

bem RITROE: von NE ji 

und 

Seine Majeftät ber König von — 
den Herrn Julius Camill Grafen von Barral de 
Monteauvrard, Allerhöchſt Ihren außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei Seiner 
Majeftät dem Könige von Preußen, 

welche, nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ges 
höriger Form befundenen Vollmachten, über nachſtehende Ar- 
tifel übereingefommen find: 
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Les sujets des Etats du Zollverein en Italie et les su- 
jets de Sa Majeste le Roi d’Italie dans les Etats du Zoll- 
verein, soit qu'ils s’y etablissent soit qu'ils y resident tem- 
porairement, y jouiront, relativement à l’exercice du commerce 
et des industries, des m&ömes droits et n’y seront soumis à 
aucune imposition plus éleyée ou autre que les sujets de la 
nation la plus favoris6e sous ces rapports, 


Art. 2. 


Les produits du sol et de lindustrie de PFllalie qui 
seront importss dans le Zollverein, et les produits du sol 
et de l’industiie des Etats du Zollverein qui seront impor- 
tss en Italie, destinss, soit à la consommation, soit à l'en- 
treposage, soit à la r&exportation, soit au transit, seront 
soumis au m&me traitement et nomme&ment ne seront pas- 
sibles de droits ni plus &leves ni autres que les produits 
de. la nation la plus favorisee sous ces rapports. 


Ar t. 3, 


A Fexportalion vers lItalie il ne sera pergu dans le 
Zollverein et à Pexportation vers le Zollverein il ne sera 
perçu en Italie d’autres ni de plus hauts droits de sortie 
qu’ä l’exportation des memes objets vers le. pays le plus 
favorise à cet &gard. 


Art. 4, 


Les marchandises de toute nature venant. de Tun des 
deux territoires ou y allant, seront röciproquement exemples 
dans Vautre ‚de tout. droit de transit. 


in; 
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Art. F. 


Die Unterthanen der Staaten bes Zolfvereing, welche in 
Italien, und bie Unterthanen Seiner Majeftät des Königs 
von Italien, weldye in den Staaten des Zollvereins dauernd 
oder voruͤbergehend ſich aufhalten, ſollen daſelbſt in Beziehung 
auf den Betrieb des Handels und der Gewerbe die nämlichen 
Rechte genießen und feinen höheren oder‘ anderen "Abgaben 
unterworfen werben, ald die Angehörigen des in biefen Ber 
ziehungen am meiſten begünſtigten dritten Landes. 


Art. 2. 


Die Bodens und Benerbe.mengtif altes) welche 
in den Zollverein, und die Boden- und Gewerbs⸗Erzeugniſſe 
der Staaten des Zollvereins, welche in Italien eingeführt 
werden, ſollen daſelbſt, ſie mögen zum Verbrauch, zur Lage— 
rung, zur Wiederausfuhr oder zur Durchfuhr beſtimmt ſein, 
der nämlichen Behandlung unterliegen und insbeſondere keinen 
höheren oder anderen Abgaben unterivorfen werden, als bie 
Erzeugniffe des in dieſen Beziehungen am nietten beguͤnſtig⸗ 
ten dritten Landes. 


Art. 3. 


Bei der Ausfuhr nach Italien ſollen im Zollverein und 
bei der Ausfuhr nach dem Zollverein ſollen in Itallen Aus⸗ 
gangs⸗Abgaben von keinen anderen Waaren und mit feinem 
höberen oder anderen Betrage erhoben werden, als bei der 
Ausfuhr nad) dem in diefer Beziehung am IR begüns 
ſtigten dritten Sande: ö e 


Art. Pe DL} BP BL 
Die Waaren-Durchfuhr nach und von ' Italien er im 
Zollverein, und die Waaren-Dürchführ nad) und von dem 
Zollverein fol in Italien von jeder Durchgangs-Abgabe 
frei fein. 
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Art. 5, 


Toute faveur, toute immunite, tuute reduction du tarif 
des droits d'entrée et de sortie que l’une des Jlautes Parties 
contractantes accordera & une tierce Puissance, sera imme6- 
diatement et sans condition &tendue à lautre, 


De plus aucune des Parties contractantes ne soumettra 
lautre A une prohibition d’importation ou d’exportation qui 
ne serait pas appliquee en m&me temps à tontes les autres 
nations. 


La disposition qui pr&cede sur les prohibitions & la 
sortie ne deroge point aux obligations que les actes de la 
Confederation germanique imposent aux Etats allemands qui 
composent le Zollverein. 


Art. 6. 


En ce qui concerne les marques ou £tiquettes de mar- 
chandises ou de leurv emballages, les dessins et marques 
de fabrique ou de commerce, les sujets de chacun des Etats 
contractants jouiront respectivement daus l’autre de la m&me 
protection que les nationaux. | 


Art. 7. 


Le present trait entrera en vigueur huit jours aprös 
l’echange des ratifications. Toutefois la disposition de l'ar- 
ticde 6 ne sera executoire que quatre mois apres ‚ce terme. 


Le present trait& restera en vigueur jusqu’au 30, juin 
1875. Dans le cas oü aucune des Parlies contractantes 
n’aurait notifi&t douze mois avant l'échéance de ce terıne son 
intention d’en faire cesser les effets, il demeurera obligatoire 
jusqu'à l’expiration d’une annde à partir du jour oü l’une 
ou l'autre des Hautes Parties contractantes l’aura dönonce. 
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Art. 5. 


Jede Begünftigung, jedes Vorrecht und jede Ermäßigung 
in dem Tarife der Eingangd- oder Ausgangd-Abgaben, weldye 
einer der Hohen vertragenden Theile einer dritten Macht zu— 
geftehen möchte, wird gleichzeitig und ohne Bedingung dem 
anderen zu Theil werben. 


Ferner wird feiner der vertragenden Theile ein Einfuhr: 
oder ein Ausfuhr-Berbot gegen den anderen in Kraft fegen, 
welches nicht gleichzeitig auf alle anderen Nationen Anwen- 
dung fände. 


Die vorftehende, auf Ausfuhr-Berbote bezügliche Beftim- 
mung kann den, aus dem BundedsBerhältniffe herrührenden 
Verpflichtungen der zum Zollverein gehörenden Deutjchen 
Bundesftaaten feinen Eintrag thun. 


Art. 6. 


In Betreff der Bezeichnung oder Etifettirung der Waa- 
ren oder deren Berpadung, der Mufter und ber Fabrik, oder 
Handelszeichen follen die Unterthanen eined jeden ber vertra- 
genden Staaten in dem anderen denjelben Schuß, wie bie 
Inländer genießen. 


Art. 7. 


Der gegenwärtige Bertrag fol acht Tage nach Aus- 
wechfelung der Natificationd-Urfunden in Kraft treten. es 
doch foll die Beftimmung des Artifeld 6 erft vier Monate 
nach diefem Zeitpunft zur Ausführung gelangen. 

Der gegenwärtige Vertrag fol bid zum 30. Juni 1875 
in Kraft bleiben. Im Balle feiner der vertragenden Theile 
zwölf Monate vor dem Ablauf dieſes Termins feine Abftcht, 
die Wirfung ded Vertrages aufhören zu laffen, dem anderen 
fundgegeben haben follte, joll verfelbe bi zum Ablaufe eines 
Jahres von dem Tage ab in Geltung bleiben, an weldem 
der eine oder der andere der vertragenden Theile denjelben ge 
fündigt hat, 
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Art. 8. 


Le present traite sera ratifi& et les ratifiections en 
seront &changtes à Berlin le plus töt possible. 


En foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs l'ont 
signé et y ont appos& le cachet de leurs armes. 


Fait à Berlin le 31. D&cembre 1865. 


(L. S.) Bismarck- (L. S.) C. de Barral, 
Schönhausen. 

(L. S.) Montgelas. 

(L. S.) Hohenthal. 

(L. S.) Türckheim. 
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Art. 8. 


Der gegenwärtige Vertrag foll ratificirt und es follen 
die Ratificationd-llrfunden fobald ald möglich in Berlin aus— 
getaufcht werben. 

Zu Urfund deſſen haben die beiberfeitigen Bevollmädhtig: 
tigten denfelben unterzeichnet und ihre Siegel beigedrudt. 


So gefchehen zu Berlin den 31. December 1865. 


Bismard:-Schönhaufen. 6. de Barral. 
(L. 8.) (L. S.) 
Montgelae. 
(L. S.) 
Hohenthal. 
(L. S.) 
Zürdheim. 
(L. S.) 
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MM. 72. 
Patent wegen Berfünbigung 
1. des Vertrags zwiichen Preußen, Hannover, Kurheſſen und Olden— 
burg für Sich und in Bertretung der übrigen Staaten des Zoll- 
vereins einerjeits und der freien Hanſeſtadt Bremen andererieits, 
die Fortdauer des Vertrages wegen Beförderung der gegen: 
feitigen Verkehrs-Verhaͤltniſſe betreffend 
und 
2. des Vertrags zwifchen Preußen, Hannover, Kurheflen, Oldenburg 
und der freien Hanieftadt Bremen, 
wegen fernerweiter Sufpenfion der Weferzölle. 


Oldenburg, den 19. März 1866. 


Mir Nicolaus Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleöwig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 
und Oldenburg, Fürft von LXübef- und Birfenfeld, ‚Herr 
von ever und Kniphaufen ꝛc. ıe. 


Thun fund hiermit: 


Nachdem am 14. December v. 3. die folgenden Verträge 
abgefchloffen worden, nämlich) 

1. der Vertrag zwifchen Preußen, Hannover, Kurheſſen 
und Didenburg für Sid und in Bertretung der übrigen 
Staaten des Zollvereind einerfeitd und der freien Hanfeftadt 
Bremen andererfeits, 

die Fortdauer ded Vertrages wegen Beförderung ber 
gegenfeitigen Berfchrö-Verhältniffe betreffend, 

2. der Vertrag zwifchen Preußen, Hannover, Kurheſſen, 
Didenburg und der freien Hanfeftadt Bremen, 

wegen fernerweiter Sufpenfton ber Wejerzölle, 

diefe Verträge auch allfeitig ratificirt worden, nachdem 
ferner die Herzoglich Braunfchweigiiche und die Fürftlich 
Lippeſche Regierung dem Bertrage wegen fernenweiter Suipen- 
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fion der Weferzölle auf Grund ber im Artifel 2 deſſelben 
enthaltenen Abrede beigetreten find, 

fo bringen Wir diefe Verträge, unter Bezugnahme auf 
die vom Landtage foweit nöthig ertheilte Zuftimmung, nad)- 
ftehend zur öffentlichen Kunde. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namens» Unterfchrift 
und beigedrudten Großherzoglichen Inftegels. 


Gegeben auf. dem Scloffe zu Oldenburg, den 19. März 
1866. 


L. S.) Peter. 





Zebeliuß. 


Mupenbecer. 
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Vertrag 
— zwiſchen 
Preußen, Hannover, Aurheffen und Oldenburg für 
Sich und in Vertretung der übrigen Staaten des 
Bollvereins einerfeits und der freien Hanfeftadt 
Bremen andererfeits, 
34 die 
Fortdauer des Vertrages wegen Beförderung der gegen— 
ſeitigen Verkehrs-Verhältnifſe betreffend. 


Seine Majeſtät der König von Preußen, Seine Majeftät 
ber König von Hannover, Seine Königliche Hoheit der Kurz 
fürft von Hefien und Seine Königliche Hoheit der Groß» 
berzog von Oldenburg für Sich und in Vertretung der übri- 
gen Mitglieder des, Fraft der Verträge vom 22. und 30. März 
und 11. Mai 1833, 12. Mai und 10. Dezember 1835, 2. 
Sanıtar 1836, 8. Mai, 19. October und 13. November 1841, 
4, April 1853 und endlich vom 28. Juni, 11. Suli, 12. Ofs 
tober 1864 und vom 16. Mai 1865 beftehenden Z0ls und 
Handelövereing, nämlich der Kronen Bayern, Sachen, Würt: 
temberg, des Großherzogtfums Baden, des Großherzogthums 
Heflen, der den Thüringifchen Zoll: und Handelöverein bil 
denden Staaten — namentlich des Großherzogthums Sach: 
fen, der Herzogthlimer Sachjen-Meiningen, Sachfen-Altenburg 
und Sachſen-Coburg-Gotha und der Fürftenthümer Schwarz 
burg-Rudolftadt und Schwarzburg-Sonderöhaufen, fowie ber 
Fürftlih Reußiſchen Länder älterer und jüngerer Linie — 
des Herzogthums Braunfchweig, ded Herzogthums Naffau 
und ber freien Stadt Frankfurt, ferner in Vertretung bes 
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Großherzogthumsd Luremburg, der Großherzoglich Mecklen— 
burgifchen Enclaven Roſſow, Negeband und Schönberg, des 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürftenthums Birkenfeld, des 
Herzogthums Anhalt, der FürftentHümer Waldeck und Byr- 
mont, ber Fürftenthümer Lippe und Schaumburg-tippe, der 
Zandgräflih Heffifchen Gebierötheile, des Oberamts Meifen- 
heim und des Amts Homburg, einerfeits 
und 

der Senat ber freien Hanfeftabt Bremen andererfeits, 

| von dem Wunfche geleitet, auch fernerweit die gegen- 
feitigen Hanbelöbeziehungen zwifchen Ihren Staaten möglicyft 
zu fördern, haben zum Zweck der Aufrechthaltung des hierauf 
abzielenden Bertraged vom 26. Januar 1856, die Beförde- 
rung ber gegenfeitigen Berfehröverhältniffe betreffend, Ver—⸗ 
handlungen eröffnen laffen, und zu Bevollmächtigten beftellt: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 


Allerhöhft Ihren Geheimen ObersFinanzrath Fried: 
rich Leopold Henning; 


Seine Majeftät der König von Hannover: 
Alerhöhfkt Ihren Ober-Zollrath Hermann Chri— 
ftian Augufi Sammann; . 

Seine Königlihe Hoheit der Kurfürft von 

Helfen: 

Allerhöchft Ihren Geheimen Ober: Finanzraty Wil: 
helm Cramer; 


Seine Königlihe Hoheit der Örofherzug von 
Oldenburg: 
Allerhoͤchſt Ihren Ober⸗Zollrath Carl Meyer; 


der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen: 
den Senator und Doctor der Rechte Arnold Dud- 
witz, | 
den Senator und Doctor der Rechte Alexander 
Earl Eonrad Adolph Kottmeier und 
den Senator Friedrich Ludolph Grave, 
2 


755 


von welchen Bevollmächtigten folgender Vertrag, unter dem 
Borbehalte allfeitiger NRatification abgefchloffen worden ift. 


Art. 1. 


Der zwifchen Preußen, Hannover und aurheſſen fuͤr 
Sich und in Vertretung der uͤbrigen Staaten des Zollvereins 
einerſeits und der freien Hanſeſtadt Bremen andererſeits we— 
gen Beförderung der gegenſeitigen Verkehrsverhaͤltniſſe am 
26. Januar 1856 abgefchloffene Vertrag wird vorläufig auf 
weitere zwölf Jahre, vom 1. Januar 1866 anfangend, alfo 
bis zum legten Dezember 1877, aufrecht erhalten. 

Für diefen Zeitraum bleibt derfelbe mit den dazu gehört« 
gen Webertinfünften auch ferner, jedoch mit den in den fol- 
genden Artikeln enthaltenen Abänderungen und zufäglichen 
Beftimmungen, in Kraft. 


Art. 2. 


Die Untertbanen der Staaten des Zollvereins, welche in 
Bremen, und bie Bremifchen Staatsangehörigen, welde in 
den Staaten des Zollvereind vorübergehend oder dauernd ſich 
aufhalten, follen dafelbft in Beziehung auf den Betrieb des 
Handeld die nämlichen Rechte genießen und feinen höheren 
oder anderen Abgaben unterworfen werben, ald die Ange: 
hörigen des in biefen PARDUngeN: am meiften RBRARIEN 
britten Landes. 


Art. 3. 


Die Verabredung im Artikel 4 des Vertrages vom 26. 
Januar 1856 unter Nr. 1, nach welcher, unter den in jenem 
Artikel angegebenen Beichränfungen, hinfichtlich des Betrages, 
ber Sicherung und der Erhebung ber Ein» und Ausgangs— 
abgaben in Feinem der contrahirenden Staaten Erzeugniffe 
ded Gebietd des anderen contrahirenden Theild ungünftiger 
als gleichartige Erzeugniffe irgend eines außerdeutfchen Staats 
behandelt werden bürfen, wird dahin erweitert, daß bie vor 
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bezeichnete Behandlung auch nicht ungünftiger fein darf, als 
diejenige ber gleichartigen Erzeugniffe anderer nicht zum Zoll- 
verein gehörender deutſcher Staaten. 

Zugleich hat man ſich in Beziehung auf die Formali- 
täten ber Zollabfertigung der auf den Eifenbahnen beförderten 
Waaren und Effeften dahin geeinigt, daß bei dem vereins— 
laͤndiſchen Haupt-Zollamte zu Bremen alle nach den Zoll 
geſetzen zuläffigen und namentlich alle diejenigen Erleichte— 
rungen ‚eintreten ſollen, welche rüdfichtlich der; Formalitäten 
ber Zollabfertigung. dem Verfehr auf einer anderen, die Grenze 
überfchreitenden Dean —— ſind oder an noch 
gowahtt werden. 

Art. 4 

Es follen 

1) eingangszollpflichtige Gegenftäne, welche ala Mufter 
dienen und in den Zollverein von Bremifchen Hands 
lungdreifenden oder in Bremen von Handlungsreifen- 
‘den, bie einem Zollvereinsftaate angehören, eingeführt 
werben, beiderfeitd, foweit nöthig, unter den zur Sicher⸗ 
ftellung ihrer MWiederausfuhr oder Niederlegung im 
einem Packhofe erforderlichen Zolförmlichfeiten zeit: 
weife zollfrei zugelaffen werden. Diefe Förmlichfeiten 
werden im gemeinfamen @inverftändniffe unter den 
vertragenden Theilen geregelt. Herner wird 

2) zur weiteren gegenfeitigen Erleichterung des Verkehrs 
beiderfeitd Befreiung von Eingangs: und Ausgangs- 
abgaben zugeftanden für Gegenftände, welche, um als 
Modelle zu dienen, oder zur Reparatur, in bad Ges 
biet des anderen contrahitenden Theild gebracht und 

nah Erreichung des bezeichneten Zweds, unter Beob- 

achtung der deshalb getroffenen befonderen Vorſchrif— 
ten, zurücgeführt werden, wenn bie wejentliche Be— 
ichaffenheit und Benennung derſelben unverändert 
bleibt. + 
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Art. 5. 


Nachdem im Zollvereine die Durchgangsabgaben und in 
Bremen die Durdigangsabgaben und die Speditionsgebühr 
aufgehoben worden find, foll e8 während der Dauer bed 
gegenwärtigen Vertrages dergeftalt hierbei bewenden, daß auf 
die Wiedereinführung von Durchgangsabgaben in der einen 
oder ber anderen Geftalt für Güter verzichtet wird, welche 
von Bremen Fommen oder dahin gehen und das Gebiet des 
Zollvereind dabei berühren, oder welche aus dem Zollvereine 
fommen oder dahin gehen und das Gebiet der freien Stadt 
Bremen berühren. Ä 

Die in dem Bertrage vom 26. Januar 1856 und beffen 
Zubehörungen enthaltenen Verabredungen über Durchgangs— 
abgaben treten deingemäß für die Dauer des gegenwärtigen 
Vertrages außer Anwendung. 


Art. 6. 


Zur wirfjameren Unterdrüdung des Schleichhandels, aus 
dem Gebiete der freien Stadt Bremen nad) dem Zollvereine 
hin, fol im Anſchluß an die Verabredungen im Artikel 3 
der UWebereinfunft wegen Unterdrüdung bed Schleichhandels 
vom 26. Januar 1856: 


1) der Transport von zollpflichtigen Gegenftänden, von 
denen allen Umftänden nach anzunehmen ift, daß fie 
ind Zollvereindgebiet unerlaubter Weiſe eingeführt 
werben ſollen, auf denjenigen durch Commiffare von 
Hannover, Oldenburg und Bremen zu bezeichnenden 
Nebenwegen, welche von einem Bremifchen Orte aus 
nah der nahen, auf Bremifcher Seite überall nicht 
oder nur mit einzelnen Wohngebäuden bebauten Zoll- 
grenze führen, bei einer den denunciirenden Bremifchen 
Polizeibeamten (Landjägern) zufallenden Ordnungs— 
nn von 1 bis 10 Thalern verboten werden. Ferner 
ollen: 


2) ſobald des Schleichhandelsbetriebs verbächtige Perſonen 
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bei Rachtzeit‘, d. h. von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens, hart an ber Zollgrenze, fei ed auf erlaubten 
ober nach der Beftimmung unter 1. unerlaubten We- 
‚gen oder in dafelbft belegenen Wirthöhäufern mit zoll: 
pflichtigen Waaren betroffen werden, die Waaren vor: 
läufig: bis zu der oben gedachten Morgenftunde thun- 
licht angehalten, beziehungsweife fodann, vorbehaltlich 
der Berhängung der nady der Beftimmung unter 1. 
etwa bereitd verwirften Orbnungsftrafe auf einen nach 
der Zollftraße führenden Weg verwiefen werden. 


Art. 7. 


Ueber die Stellung und die Befugniffe bed zollvereing- 
laͤndiſchen Haupt-Zollamts zu Breinen wird ftatt der Verab— 
redbungen im Art. 1 der Uebereinkunft wegen Errichtung 
diefed Haupt» Zollamtd vom 26. Januar 1856 Yolgendes 
beftimmt: J 

Das in der Stadt Bremen errichtete zollvereinsländiſche 
Haupt⸗Zollamt tritt unter den nachfolgenden Beftimmungen 
an bie Stelle der Örenzzollänter, welche fonft an der Grenze 
gegen das Bremiſche Gebiet, an den Eifenbahnen und an 
der oberen Weſer anzulegen jein würden, Daffelbe ift für 
dieſe Verkehrs⸗Verbindungen als Grenz, Eins und Ausgangs- 
amt des Zollvereind in der Weife anzufehen, daß bemfelben 
die Ermächtigung beiwohnt: 

1) bezüglih ded Eingangszolled zur Erhebung bis zur 
Höhe von 50 Thalern für eine Waarenfendung und 
audnahmsweife zur unbefchränkten Erhebung befjelben 
für Güter, welche mit feinem höheren Eingangszolle 
ald 15 Sgr. für den Gentner belegt find, fowie für 
Effekten und Waaren, welche Baflaniere der Poſt, der 
Eifenbahnen und der Oberweſer⸗Dampfſchiffe mit ſich 
führen, 

2) zur Erhebung ded Ausgangszolles, 

3) zur Ablaffung zollfreier Gegenftände in den freien 
Verkehr, 
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4) zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitfcheinen 
1. und Uebergangsicheinen, zur Ausfertigung von Be: 
gleitfcheinen I. und zur Ausfertigung und Erledigung 
von Declarationsſcheinen für den Verkehr mittelſt Be⸗ 
rührung des Auslandes, endlich 

5) fuͤr den Eiſenbahnverkehr zur Ausfertigung und Er—⸗ 
ledigung von Anſagezetteln. 


Für den Verkehr von und über Bremen nach dem Zoll: 
vereinsgebiete auf anderen Wegen ald auf den Eifenbahnen 
und ber Oberivefer follen die vorftehend unter Nr. 4 erwähn- 
ten Abfertigungsbefugnifie dem Haupt=Zollamte unter den 
bereits ergangenen oder Fünftig feftzuftelenden Vorkehrungen 
gegen Mißbrauch ebenfalls zuftehen. 


Art. 8. 


An die Stelle ber Berabredung im erften Sape des 
Art. 3 der Uebereinkunft vom 26. Januar 1856 wegen Er- 
richtung des zollvereinslaͤndiſchen Haupt» Zollamts u. ſ. w. 
ſoll folgende Beſtimmung treten: 


Wer aus Bremen oder dem Bremiſchen Gebiete Waaren 
oder Effekten den betreffenden Zollſtellen zur Abfertigung nach 
dem Zollverein vorführt, oder wer mit nach dem Zollvereine 
mittelſt der Eiſenbahnen oder auf Schiffen ſtromaufwärts auf 
der Oberweſer zu befördernden Waaren oder Effekten, ohne 
ſolche zu der nach den Umſtänden erforderlichen Abfertigung 
anzumelden, die betreffende Zollſtelle uͤberſchreitet oder ganz 
umgeht, ſoll ſo angeſehen werden, als wenn er damit die 
Zollgrenze und die erſte Zollſtelle im Zollverein überſchreite 
und daher inſonderheit auch in Bezug auf die Abgabe der 
Zolldeclarationen über ſolche Waaren oder Effekten den zoll: 
geſetzlichen Beſtimmungen deſſelben unterworfen ſein. 


Der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen wird die 
durch dieſe Verabredung bedingte geſetzliche Anordnung er— 
laſſen. 
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Art. 9. 


Bei der nach Abichluß des Vertrages vom 26. Januar 
1856 zugelafienen Aufnahme von Zucker und Tabak, die mit 
dem Anſpruche auf Zoll- oder Steuervergütung verfendet find, 
und von übergangsabgabepflichtigen Segenftänden in. bie Zolls 
vereins-Nicderlage zu Bremen, foll es auch ferner unter fol- 
genden Maßgaben bewenden: 


1) 


2) 


Raffinirter Rohrzucker, welcher von Zuderfiebereibeft- 
bern, fowie aus Rüben bereiteter vaffinirter Zuder, 
welcher nady Anleitung der Beftimmungen über bie 
Vergütung der Rübenzuderfteuer, imgleichen Tabaks— 
fabrifate, welche von Tabaksfabrikanten mit dem An— 
fpruche auf. Zoll: oder Steuervergütung verfendet wor: 


den find, bürfen ohne Verluft des Anspruchs auf dieſe 


Vergütung in bie Zollvereinsnieberlage zu Bremen 


“aufgenommen werben, wenn ihnen in berfelben fichernd 


abgeſchloſſene Räume angewiefen werden fönnen, in 
welchen fie abgejondert von den Übrigen gleichnamigen 
Waaren lagern und welche unter Verſchluß der Zoll⸗ 
verwaltung gehalten werden. 

Wenn übergangsabgabepflichtige Gegenſtände in die 
Niederlage gelangen, ſo kann gegen den Nachweis des 
Eingangs in die Niederlage die Steuervergütung, ſo— 
weit ſolche eintritt, gewaͤhrt und es muß der Anſpruch 
auf dieſe Vergutung vor ber Aufnahme in die Nieder: 
(age erledigt werden. Die Zurüdführung foldyer Ge: 
genftände in den Zollverein kann zollfrei erfolgen, 
dagegen tritt in demjenigen Staate, in welden bie 
übergangsabgabepflichtigen Gegenftände zurüdgeführt 
werden, unbejchabet der ‚etwaigen. Bewilligung von 
Ausnahmen in den dazu angethanen Fällen, die Vers 
pflihtung zur Entrichtung der Uebergangsabgabe ein, 
foweit eine folche in dem betreffenden Staate beſteht. 


Art. 10. 


Die Berabredung im Art. 13. der nebereinkunft vom 
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26. Januar 1856 wegen Errichtung des zollvereindlänbifchen 
Haupt⸗Zollamts u. ſ. w., nad) welcher bie freie Hanfeftadt 
Bremen darauf verzichtet hat, von den in ber Zollvereing- 
Niederlage zu Bremen gelagerten Waaren Bremifche Eins, 
Aus: und Durchgangsrechte zu erheben, wird nach erfolgter 
Aufhebung der eben gedachten Abgaben, auf die jet be— 
ftehende Umfagfteuer in ber Art übertragen, daß die Vereins— 
niederlage in Bremen bezüglich der Umſatzſteuer ald dem Bres 
mifchen Staatögebiete nicht angehörig betrachtet wird. 


Art. 11. 


Mit Bezug auf den zwifchen Hannover und Bremen 
abgeichloffenen Vertrag vom 29. September 1854 wegen Ans 
fchlufjed gewiſſer Bremifcher Gebietötheile an den Zollverein, 
tritt die freie Hanfeftadt Bremen auch mit dem f. g. alten 
Heerwege im Weften des Dorfed NeusHemelingen auf der 
Strede von der Orenzmarfe Nr. XII. bis zum Weferdeiche 
dem Zollvereine unter den in dem oben genannten Bertrage 
enthaltenen Bedingungen bei. Der Enticheidung über bie 
Hoheitsrechte ſoll hierdurch in Feiner Weiſe vorgegriffen 
werden. | i 


Art. 12. 


Die Berabredungen in ben wegen der Fortbauer bed 
Zollvereind unter den Zollvereinsftanten abgefchloffenen Ber: 
trägen und deren Zubehörungen, namentlidy in dem Bertrage 
vom 28. Juni 1864 wegen Bortdauer des Zoll: und Handeld- 
vereind, in dem Bertrage vom 28. Juni 1864 über den Ber: 
fehr mit Tabaf und Wein, in dem Bertrage vom Li. Juli 
1864 wegen bed Beitritt von Hannover und Oldenburg zu 
den Zolfvereinigungs-Bertrage vom 28. Juni 1864 und zu dem 
Vertrage tiber den Verfehr mit Tabaf und Wein von dem— 
felben Tage, in dem Bertrage vom 12. Dftober 1864 wegen 
des Beitrittd von Bayern, Württemberg, dem Großherzogthum 
Heſſen und Raffau zu den Zollvereinigungs»Berträgen vom 
28. Juni und 11. Juli 1864, endlich in dem Bertrage vom 
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16. Mai 1865, die Fortdauer bed Zoll- und Handelsvereins 
betreffend, follen fi diejenigen Bremifchen Gebietötheile, 
welche nach Art. 8 des Vertrages vom 26. Janr. 1856 und 
der darin erwähnten Uebereinkunft, fowie nad dem Bertrage 
zwifchen Hannover und Bremen vom 29. September 1854 
in feiner im Art, 11 ausgeſprochenen Erweiterung dem Zoll: 
vereine angefchloffen find, foweit ſie auf diefelben Anwendung 
finden, auch in denjenigen Beftimmungen maßgebend fein, 
für welche fich Diefed nicht bereits aus den beftehenden ver—⸗ 
tragsmaͤßigen Verabredungen ableitet, und zwar in der Art, 
daß für die Bremifchen Gebietstheile diejenigen Beftintmungen 
zur Anwendung fommen, welche, ‚für denjenigen Theil des 
Zollvereind getroffen find, deſſen Verwaltung F ſich ange⸗ 
ſchloſſen finden. — 


Sollten bei den Vethandlungen, welche die Zollvereins⸗ 
ſtaaten nach der Verabredung unter Nr. 6 des Schluß-Proto: 
kolls zu dem vorgedachten Vertrage vom 12. Oktober 1861 
vorbehalten haben, weitere Verſtaͤndigungen unter den Regie⸗ 
rungen der Zollvereinsſtaaten erfolgen, als der Vertrag vom 
16. Mai 1865 enthält, fo. wird der Senat der freien Hanſe— 
ſtadt Bremen Sich denſelben bezüglich der dem Zollvereine 
angeſchloſſenen Bremiſchen Gebietstheile inſoweit anſchließen, 
als dies von Seiten der Regierungen von Hannover, bezie— 
hungsweiſe Oldenburg, geſchehen ſein wird. 


Art. 13. 


Damit der heimlichen Ueberfuhr von Salz aus den dem 
Zolivereine nicht angefchloffenen Bremifchen Gebietstheilen, 
welche nad) der Erhöhung der Salzfteuer. in Hannover und 
Oldenburg verfucht werden möchte, wirffamer entgegen ges 
treten werden Br — ſich der Senat der freien 
Hanſeſtadt Bremen: 


1) in den im Art. 3.der Webereintunft wegen Unterbrü- 
fung bed Schleihhandeld vom 26, Januar 1856 ges 
dachten Bremifchen Grenzorten in gleicher Weife wie 
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für den Verkauf der dort namhaft gemadten Waaren 
feine neuen Gonceffionen zur Anlage von Kramladen 
oder Handeld-Etabliffements zu ertheilen, die ertheilten 
Conceffionen aber zurüdzunehmen find, fobald dieſes 
ohne Unbilligfeit gefchehen kann, dies auch rüdfichtlich 
des Berfaufs von Salz eintreten au laſſen; 

2) ein Verbot zu erlaſſen, wonad) die in den eben (unter 1.) 
‚gedachten Grenzorten bereits conceffionirten Landkraͤmer 
weder in ihren Gebäuden, nod innerhalb der Ort— 
haft, worin fie wohnen, größere ——— als 
5 Zolleentner ſollen halten dürfen. 


Art. 14. 


Da die Zollvereinsſtaaten durch den zwiſchen ihnen: ver- 
einbarten neuen BZolltarif die Mehrzahl der Gegenftände, für 
welche im Art. 10 ded Vertrages vom 26. Januar 1856 der 
freien Stadt Bremen die zollfreie Zulaflung in den Zollverein 
zugeſagt ift, allgemein von Cingangszölfen befreiet haben, 
für die nody zollpflicdhtig gebliebenen Gegenftände aber eine 
bejondere Befreiung zu Bunften der freien Hanfeftadt Bremen 
nicht fortbeftehen fanıı, fo werden die Berabredungen in Art. 
10 des Vertrages vom 26. Janıtar 1856, vom 1. Januar 
1866 ab außer Kraft gefebt. 


Art. 15. 


Diefer Vertrag ſoll aldbald zur Ratification ſämmtlicher 
betheiligten Regierungen vorgelegt und die Auswechjelung der 
Ratifications-Urkunden mit möglichfter Befchleunigung in 
Berlin bewirkt werben. 


Sp gefchehen Bremen, den 14. December 1865. 


(g3.) Henning Bammann Cramer. Meper. 
(L. S.) (L. S.) (L.S) . (LS) 
Dudwig SKottmeier Grave. 
(L..S) . dd. S.) (L. S.) 


054 225 ge Ks’ 2 DE eo Zur > ne 
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Bert rag 
zwijchen 
Preußen, Hannover, Aurheffen, Oldenburg und der 
freien Hanfefladt Bremen 
b wegen | 
fernerweiter Suspenſion der Weſerzölle. 


Seine Majeftät der König von Preußen, Seine Majeſtät 
ber König von Hannover, Seine Königliche Hoheit der Kur: 
fürft von Heffen, Seine Königlihe Hoheit der Großherzog 
von Oldenburg und der Senat ber freien Hanfeftabt Bremen, 
von dem Wunfche geleitet, zur Beförderung der Handelsbe— 
ziehungen zwifchen den Staaten des Zoll-Vereind und Bre— 
men, über weldye zwifchen den genannten Theilen fernere 
vertragsmäßige Abreden getroffen worden, auch den Verkehr 
auf der Wefer fernerweit zu erleichtern, haben zu dieſem Ende 
Verhandlungen eröffnen laſſen und zu Bevollmächtigten 
beftellt: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 
Allerhöchft Ihren Geheimen ObersFinanzrath Fried rich 
Leopold Henning; 
Seine Majeftät der König von Hannover: 
Allerhoͤchſt Ihren Ober⸗Zollrath Hermann Chriſtian 
Auguſt Cammann; 
Seine Königlihe Hoheit. der Kurfürft von 
Helfen: - 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober⸗Finanzrath Wilhelm 
Cramer; 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Oldenburg: 
‚Allerhöhft Ihren Ober⸗ZJollrath Ca rlMeyer; 
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Der Senat der freien Hanfeftabt Bremen: 
den Senator und Doctor ber Rechte Arnold Duck— 
witz; 
den Senator und Doctor der Nechte Alexander Carl— 
Conradb Adolph Kottmeier 
und 
den Senator Friedrich Ludolf — 
von welchen Bevollmächtigten folgender Vertrag, unter Vor: 
behalt der Ratification, abgefchloffen worden ift: 


Art. 1, 


Der Bertrag zwiſchen Preußen, Hannover, Kurheſſen 
und der freien Hanſeſtadt Bremen wegen Suspenſion der 
Weſerzölle vom 26. Januar 1856, welchem die Herzoglich 
Braunſchweigiſche, die Gloßherzoglich Oldenburgiſche und die 
Fürſtlich Lippeſche Regierung nachträglich beigetreten find, foll 
ſo lange, als der zwiſchen Preußen, Hannover, Kurheſſen und 
Oldenburg für Sich und in Vertretung der uͤbrigen Staaten 
des Zoll⸗Vereins einerſeits und der freien Hanſeſtadt Bremen 
andererſeits verabredete Vertrag vom heutigen Tage, die Fort— 
dauer des Vertrags wegen Beförderung der gegenſeitigen 
Verkehrsverhaͤltniſſe betreffend, in Kraft bleiben, indeß mit 
diefem zuletzt bezeichneten Vertrage ohne weitere: bejondere 

Auffündigung fein Ende erreichen. 


Art. 2. 

Die Königlich Preußiſche Regierung wird alsbald nach 
Unterzeichnung ded gegenwärtigen Bertrags vermitteln, daß 
die Herzoglich Braunfchweigifche und die Fürftlich Lippefche 
Regierung ihren bereitd in Ausficht geftellten Beitritt zu dem— 
jelben ausfprechen und von bem Beitritt den übrigen fontra- 
hirenden Theilen Mittheilung machen. 


Art. 3 


Der gegenwärtige Bertrag foll aldbald zur KRatififation - 
ben betheiligten Regierungen vorgelegt und die Auswechſelung 





der Ratififationd-Urfunden mit möglichfter Beichleunigung in 
Berlin bewirft werben. 


Sp geihehen Bremen, den 14. December 1865. 


(gez) Henning Cammann. Gramer Meyer. 





(L. S.) (L. S.) (L. 5.) (L. S.) 
Duckwitz. Kottmeier. Grave. 
(L. S.) (L. S) (L. S.) 
M 73. 


Regierungsbekanntmachung, betreffend das bem Henry Garnegi Garden 
zu Paris ertheilte Patent auf ein verbeflertes Metronom. 


Oldenburg, den 1. März 1866. 


Mit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Höch— 
fter Genehmigung ift dem Henry Carnegi Garden zu Paris 
ein Patent auf ein verbefferted Metronom, foweit folches als 
eigenthümlich und noch nicht bereitd befannt zu betrachten ift, 
für dad Großherzogthum auf die Dauer von fünf Jahren, 
unter ber näheren Beftimmung ertheilt, daß dad ‘Patent er- 
Töfchen joll, wenn nicht innerhalb Jahresfrift, vom Tage ber 
Verfündung angerechnet, nachgewieſen wird, daß baffelbe im 
Großherzogthum Oldenburg zur bleibenden Anwendung ges 
fommen ift. 


Didenburg, aus der Regierung, 1866 März 1 


Erdmann. 


Hayeſſen. 
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Gefephlat 


Serzogtbum Oldenburg, 


— 


XIX. — | — den 2. Mai 1866) dee 





8u b aul'tz 1 


N 74. Verordnung vom 28. April 1866, betreffend bie Tara für 
Rohzucker. 

N 75. Miniſterialbekanntmachung bom 28. April 1866, betreffend den 
Literarvertrag mit Belgien. 

N? 76, ' Reyierumgsbefanntmahung vom 19. April 1866, betreffend das 
dem Julius Brönner zu Frankfurt a. M. ertheilte Patent auf 
einen verbefierten Gasbrenner. 





M 74. 
Berordnung, betreffend. die Tara für Rohzucker. 
Oldenburg, den 28. April 1866. 


Mir Vicolaus Kiedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen Herzog 
von Schleswig, Holſtein, Stormarn, der Dithmarſchen 
und Oldenburg, Fürſt von Lübek und Birkenfeld, 
von Jever und Kniphaufen u... 


verordnen mit Bezug auf- Art, 137.3. 2 *— —— 
grundgeſetzes und im Einvernehmen mit den übrigen Staaten 


— 7 
= 


bed Zollvereind für das Herzogthum Dfdenburg, foweit ed 
dem Zollvereine angeſchloſſen ift, was folgt: 
Vom 1. Zuni d. 3. ab beträgt die Tara für Rohzuder 
und Farin (Zudermehl) 
a. in Kiften von 8 Eentnern und darüber: 13 ale 
vom Eentner —* 
b. in außereuropaͤiſchen Rohrgeflechten Canaſſiro, — 
jans): 8 Pfund vom Centner Bruttogewicht; 
c. in Ballen: 4 Pfund vom Centner Bruttogewicht. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Ramens + Unterſchrift 
und beigedrudten Großherzoglichen Inftegets. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, den 28. April 
1866. 
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L. S.) Peter. 
v. Röffing. v. Berg. Zebeliud v. Webel. 


Mupenbecer. 





M 75. 


Miniſterialbelanntmachung, betreffend den Literarvertrag mit Belgien. 
Oldenburg, den 28. April 1866. 


Das Staatsminifterium bringt hiemit zur öffentlichen 
Kunde, daß in Ausführung der mit Belgien getroffenen 
Uebereinfunft wegen gegenfeitigen Schuges der Rechte an 
literarifchen Erzeugnifien und Werfen der Kunſt bie belgiſcher 
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Seits hier- gefchehenen Anmeldungen nicht, wie in ber Mini: 
fterialbefanntmachung vom 23. März 1864 amı Schluffe vor: 
gefehen, im Leipziger Buchhändler: Börjenblatte, fondern in 
den dieſſeitigen Intelligenzblättern ſollen publicirt werden. 


Oldenburg, den 28. April 1866. 


Staatöminifterium. 
Departement des Innern. 


von Berg. 


Mupenbeder. 





N. 76. 


Regierungsbefanntmacdung, betreffend das dem Julius Brönner zu Frank—⸗ 
furt a. M. ertheilte Patent auf einen verbefierten Gasbrenner. 


Oldenburg, den 19. April 1866. 


Mit Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs Höch— 
fter Genehmigung ift dem Julius Brönner zu Frankfurt a. M. 
auf einen von ihm erfundenen verbefierten Gasbrenner, ſo— 
weit ſolcher als eigenthümlich und noch nicht bereitd befannt 
zu betrachten ift, für das Großherzogthum auf die Dauer 
von fünf Jahren unter der näheren Beftimmung ertheilt, daß 
das Patent erlöfchen fol, wenn nicht innerhalb Jahresfrift, 
vom Tage ber Berfündigung angerechnet, nachgewieſen wird, 


770 


daß daffelbe im Großherzogthum zur bleibenden Anwendung 
gekommen ift. | 
Oldenburg, aus der Regierung, 1866 April 19. 


Erdmann. 


Römer. 
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Bar Geſetzblatt 


— fr dae 
Serzogtbum Oide uburs 


XIX. Band. — den 15. Mai 1806, 46. Stil. 





RS Inb alt: 
N 11. — für das Hetzogthum Oldenburg d vom 3 Mai 1866, 
er betreffend die Beſtrafung der Uebertretungen der in ia 

peftehenbeit: ‚Boll und Steuergeſetze . 

„ 18. Bekanntmachuug des Staatsminiſteriums vom FR Ri 1866, 

inseo pn betgeffenp sine Vereinbarung mit dem Königreich Belgien wegen 
der Paß⸗ und Fremnden⸗Polijei. 

„70. Miniſterialbekanntmachung vom 7. Mai 1866, betreffend den 
Beitritt des Herzogthums ‚Holftein und bes Herzogtums 
Schleswig zum Bapfarten-Bertrage. 

„ 80. Minifterialbefanntinahung vom, 41. Mai 1866, betreffend ben 
Beitritt ber freien Hanfeftadt Hambutg fur der am 11. Juli 
1853 zu Eiſenach zwifchen mehreren beutfchen Regierungen 

wegen Verpflegung erfranfter und Beerdigung verftorbener Ans 
gehörigen Rene — 


— — —— — un . er — — 





M 77. 


Verordnung für das Herzogthum Oldenburg, betreffend die Beſtrafung 
‚ber Uebertretungen der in Oeſterreich beſtehenden Zoll: und Steuer: 


geſetze. | 
Oldenburg, den 3. Mai 1866. 


ir Wicolaus Friedrich ‚Peter, . von. Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 


v2 


von Schleswig, Hohſſtein, Stormarn, der Dithmarſchen 
und Oldenburg, Fürft von Luͤbek und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphauſen ꝛc. ꝛc. 

verordnen, zur Ausführung des mittelſt Unſeres Patents 
vom 19, 3 uni, 1965, verlündeten Hanbeld+ und Zollvertrages 
zwiſchen den Staaten ve Deutſchin Zolls und Hanbelövereins 
und Oeſterreich vom 11. April 1865, und des zu demſelben 
gehörenden Solltartele, für das Herzogthum — was 


ſolgh: m 

Die RN Unferer Verordnung vom 2, Roven⸗ 
ber 1853 betreffend Beſtrafung ·von Uebertrelungen · der · in 
Oeſterreich beſtehenden Zoll⸗ und Steuergeſehze, ſollen während 
der Dauer des obenerwähnten Handelo⸗ und Zollvertrags i in 
Kraft bleiben. 

Urkundlich Unferer. eigenhändigen Namens Unterfärift 
und beigedruckten Großherzoglichen Inſiegels.— 

— — dem SH AN, ——— den 3. Mai 
1866, — 


— Mr ee er a 
| von Röffing. Zedelius. 


Mutzenbecher. 





M 78. 
Bekanntmachung des Staatsminiſteriums, betreffend eine Vereinbarung 
mit dem Königreiche Belgien wegen der Baß: und Fremden⸗Polizei. 
Oldenburg, den 7. Mai. 1866. 


Mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 17. Decem⸗ 
ber v. J., betreffend den Beitritt des Gtoßherzogthums zu 
der‘ Wiſchen mehreren deutſchen Staaten abgeſchloſſenen Ver⸗ 


Um TI 


7 


einbarung wegen ber Paß⸗ hd. Fremden⸗Polizei, bringt bas 
Staatsminifterium zur öffentlichen Kunde, daß nach einer. mit 
der Königlich Beigiſchen Regierung getroffenen Abrede die nad) 
obiger Bekanntmachung gewährten Erleichterungen bes Reife 
verkehrs auch den Angehörigen des Gtoßherzogthums bei ihren 
Reifen im Königreihe Belgien und den Angehörigen bed 
Königreichs Belgien bei ihren Reifen im ———— zu 
werden ſollen. 
‚Penn, den % . Mai 1866. RR 
ade, Staiteminiferium. AP 
Departement des Innern.’ 
vo Berg 


2008 vr dt 


ee. 
*8 79. ern 
Minifterialbefanntmachung, betreffend den Beitritt des Herzogthums Hol: 
flein und des Herzogthums Schleswig zum Paßkarten-Vertrage. 
Deu, den 7. Mai 1866. 


Das Staatsminifterium macht hierdurch befannt, daß ber 
zwifchen der Mehrzahl der deutfchen Regierungen zur Erleidy- 
terung des Verfehrs abgeichloffenen Uebereinkunft wegen Ein- 
führung von Papfarten nunmehr auc das Herzogthum Hols 
ftein und das Herzogthum Schleswig beigetreten find, 

Oldenburg, den 7. Mai 1866. 


Stantsminifterium. 
Departement des Innern. 


von Berg. 


Mupenbeder. 
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ENG 'beiteffenb ' den Beitritt der‘ — — 
Hamburg zu der am 14. Juli 4853 zu Eiſenach zwiſchen mehreren 
deutſchen Regierungen wegen Verpflegung, erkranlter und Beerdi⸗ 
gung verſtorbener et abgeſchloſſenen ——— FR 





- Mit Seiner Königlichen Hoheit des — file 
fier Genehmigung wird hierdurd) bekannt gemacht, daß bie 
freie Hanfeftadt Hamburg ‚der am II. Juli 1853 zu Eiſenach 
zwiſchen mehreren, beutichen Regierungen, wegen Verpflegung 
erfranfter und Beerdigung yerftorbener Angehörigen abges 
ſchloſſenen Uebereinkunft beigetteten iſt. 


Olhdhenburg, den 11. Mai 1866. 
u —Staatsminiſteriumnmnn — 


Departement de Innern. 
6.5. v. Berg: 





3 Musendeder. 
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Geſehblatt 1 
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3 n b al t: u son - m 
I: 81., VHeltanntmachung des Stantsminifterindis yom 22. ‚Mai: 4866, 
betreffend die Aufhebung) bes ‚NebensZollgmis I, Claſſe ‚zu Eck⸗ 
warderhoͤrne und, ‚Die, Errichiuns einge ‚Neben-Zollanitee-Il. Claſſe 

zu Nordenhai m. „, 

„ 82. Bekanntwaͤchung Het Eammer vom 49. Mat 1866, “betreffend 
Anwendung der Forſtorbnumg wort 28.September 41840 auf 
Hölzungen in der Bauerſchaft Helle, Weineinde Zwiſchenahn. 

RETTEN ERDE 

HUF TUT LT POL MR 81. reltueaf 5) Ant Ina 

—— des Stanteniiniteriumd betyeffehb idie Aufhebimd eb 
Neben-Zollamts 11. Claſſe d Eckwarderhoͤrne und ‚die. Frxrichtung 
eines Neben⸗Zollamts H. Elaffe’ju Nordenhamm. 
Oldenburg, den 22. Mai 1866.,,, ;) 

Das Staatdminifteriuim’ bringt hierdurch zur öffentlichen 
Kunde, daß mit dem 1. Juni d. 3. das Nebenzollamt 2ter 
Elafje ‚zu Eckwarderhoͤrne aufgehoben und gleichzeitig ein 
— 2ter Claſſe zu Nordenhamm mit der Befugniß 
zur Abfertigung von Declarationsſcheingütern errichtet wird. 

Oldenburg, den 22. Mai 1866. 

Staatsminiſterium. 
Departement der Finanzen. 
Zedelius. 


Holtzinger. 
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Belanntmahung ber Cammet, betreffend Anıyendung der Forftorbnung 


vom 28. September 1840 auf Hölgungen in ber Bauerfchaft Helle 
Gemeinde Zwifchenahn. 


Oldenburg, den 19. Mat 1866. 





El ERTHBETFE 
Es wird hieburch bekannt gemacht, daß die in Ben 88. 21 
biß 46 der Forftorbnung som 28. September 1840 ertheilten 
Vorſchriften Hinfichtlich der unter den Nummern 4. 6. 8. 9. 
21-26. 33 und 33 ber. Beilage 1. dieſer Forſtordnung⸗ bes 
zeichneten ftrafbaren Handlungen, unter den im $. 74 ſolcher 
Forſtordnung enthaltenen ——— Veſtinmungen fuͤr an⸗ 
wendbar erklärt find? :: iv u“ 
auf die in der Bauerſchaft Helle⸗ Gemeinde Zwiſchenahn 
belegenen Hölzungen ver Hausleute—— 
Friederich Garnholt zu Klein⸗G arnholt, 
Diederich zur. Loy zu Klein-Garnholt, 
Diederich zur. 2oy.zu Helle, , 
Johann Hedemann:zu Helle und 
- Johann Luers zu Helle — 
cas dab die Beauffichtigung” folder Höhungen br Anbaner 
— Cording zu Hellermoot Übertragen ift, 


"Oldenburg, den 19, Mai, ‚1866. | 


Cammer. 
— Tr Janſen. 


nis Pr ER la Ir X gi — Harbers. 


m 
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Geſetzblatt ; 


für, das 


Er e Oldenburg. 


— 


| 


XIX. Band, — den 20. mit 1866.) . Stüe. 





Zubalt: = 
N 83. Berorbnung vom 18. Juni 1866, betreffend die Einberufung 
des Landtags. 


84. Bekanntmachung des Stintsininffteriimng vom 18. Juni, 1866, 
betreffend den Beitritt des Großherzogthums Sachſen⸗Weimar, 
der Herzogthlümer Sachfen- Meiningen und . ‚Rafiau, und ber 
- Fürftenthimer Schwarzburg⸗ Sondershauſen, Schwatʒzburg⸗ 
Rudolſtadt und Reuß jüngerer Linie zu der zwiſchen mehreren 
Deutſchen Staaten abgeſchloſſenen Drseindavung, wegen ber 
0 Pape und Fremden:Bolizei.  — 

„ 85. Belanntmachung bes Staatsminifteriums vom 18. Juni 1866, 
betreffend bie Errichtung einer öffentlichen Niederlage für Salz 
in Delmenhorſt. 4 2% | 2, 

„ 86. MRegierungsbefanntmahung vom 6. Juni 1866, betreffend bie 
Gebühren für Eichung ‚der. Butterfäfler im Bezirke bes Amts 
und der Stadt Jever. 

„ 87. Bekanntmachung ber Cammer vom 48. Juni 1866, betreffend 
Anwendung der Borftordnung vom 28. September 1840 auf 
Hölzungen in der Bauerfchaft Halsbef, Gemeinde Weſterſtede. 


BR SRE ARE .- . 83. 
—— betreffend die Einberufung tes Landtags. 
Oldenburg, den 18. Juni 1866. 





Wir nicolaus Friedric Petet, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
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von Schleöwig; Holftein, Stormarn, ber Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fütſt von Kübet und Birkenfeld, Herr 
von Jever und Kniphaufen ꝛc. ıc. 

verorbnnen ne was folgt: 


ee 5:35, “7 .$. B — * * 3* 

Der Landtag bes —— wird auf den 27. 
d. Mts. in Unfere Reſidenzſtadt Oldenburg außerordentlich 
einberufen, wo bie ſtaͤndiſchen Verhandlungen am: genannten 
Tage, Vormittags 11 Uhr, im Militairhauſe ihten Anfang 
nehmen. REDEN 

| * 9 * 

Die Dauer des Landtags beſtimmen Bir bis zum 

7. Juli, 


Unkundlich Unſerer eigenhändigen ——— 
und beigedruckten Großherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloſſe zu Raſtedt, den 18. Juni 
1866. 


. 8) | P eter 





v. Berg. 


— — un EEE © P — a —«⸗ — — or — — 


Mutenbecher. 
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NINE des Staateminiferiume, betreffend den Beitritt bes 
Großherzoglhums Sadıiens Weimar, ber Herzogthümer Sachen: 
Meiningen und Naſſau und der Fürſtenthümer GSchwarzburg: 
Sondershauſen, Schwarzburg-Rudolfadt und Reuß jüngerer Linie 
zu der zwifchen mehreren Deutichen Staaten abgeichlofienen Ber: 
einbarung wegen ber Paß⸗ und Fremden-Polizei. 


Oldenburg, den 15. Juni 1866. 


Mit Hoͤchſter Genehmigung Seiner Königlichen: Hoheit 
bes Großberzogs macht das Staatöminifterium wo bes 
Tan, daß die Regierungen des, DES ; 

Großherzogthums Sechfen⸗Weimar, 
Herzogthums Sachſen⸗Meiningen, RR 
Herzogthums Naffau, | 

Fürftenthums Schwarzburg-Sonderöhaufen, 

Fürftentyums SchwargburgRudolftädt | 

und bed R 

FürftenthHums Reuß jüngerer Linie 
ber unterm 7. Februar 1865 bezüglich ber Paß⸗ und Frem⸗ 
denpolizei zwiſchen mehreren — abgeſchloſſe⸗ 
nen Uebereinkunft (Minifterigb Bekanntmachung vom 17. Des 
cember 1865) beigetreten find. Die Regierungen ded Groß» 
herzogthums Sadfen- Weimar und bed Fürftenthums Reuß 
jüngerer Linie haben mit ihrem Beitritt zu jener Uebereinfunft 
den Vorbehalt audgefprochen, daß ber $. 8 berjelben nicht 
auf: ihre‘ Ländergebiete zur Anwendung zu bringen fei. 

Oldenburg, ben 15. Juni 1866. 


Staatsminifterium. 
Departement bed Innern. 


von Berg. 


Mupenbeder. 


780. 


R7; 8, 


Befnnntmadung des — Beföeffenb die Grit einer 
“Öffentlichen Niederlage für Sa in Delmenhorft. 
Oldenburg/ den 18. Juni 1866. 


Das Staatsminiſterium bringt hiemittelſt zur öffentlichen 
Kunde, daß mit dem heutigen Tage eine oͤffentliche Nieder: 
lage für Salz in Delmenhorſt errichtet und daß die Aufficht 
über biefelbe dem dortigen Haupt-Zoll-Amte“ übertragen iſt. 

Ueber deren Benutzung und den Verkehr in derſelben 
wird das genannte Haupt⸗goll⸗ Amt auf⸗ al Auskunft 
ertheilen. 


Oldenburg, ben 18. Juni 1866, E 
| Staa töminifterium. | 


ö Departement ber Finanzen. 
"in 2 Zebeliuel 


: Mugenbeder.: 
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MH 44 


ERST IER A AO — Die, besitzen für aidung der 
Butterfäfler im ‚Bezirke des Amts uud, Der, Stabt Jever... 


Dfvenburg,, den ‚6. Juni, 1868. engen en Be 


v 3 2* 
———— tt, 





Mit Höchfter Genehmigung wirb' hierdutch die Gebühr 
für die vorfchriftsmäßige Eichung der Yutterfäffer im Bezirke 
des Amts und der Stadt Jeper auf 1 Groſchen für jedes 
Faß erhöht. 

Oldenburg, aus der Regierung, 1866 Juni 6. 


Erdmann. 


Römer. 





*8 87. 


Bekanntmachung der Cammer, betreffend Anwendung der Forſtordnung 
vom 28. September 1840 auf Hoͤlzungen in ber Bauerſchaft Hals: 
bef, Gemeinde Wefterftebe. 


Oldenburg, den 18. Juni 1866. 


% 


Es wird hieburch befannt gemacht, daß die in ben $$. 
21—46 ber Forftorbnung vom 28. September 1840 ertheilten 
Vorfchriften Hinfichtlicy der unter den Nummern 4. 6. 8. 9. 
21—26. 32 und 33 ber Beilage I. biefer Forftorbnung be— 
zeichneten ftrafbaren Handlungen unter ben im $. 74 foldyer 
Forftordnung enthaltenen näheren Beftimmungen für an- 
wendbar erklärt find 

auf die in ber Bauerfchaft Halsbek, Gemeinde Wefter: 
ftede, belegenen Hölzungen 


182 


bed Bollerben Friedrich Henken zu Halsbek, 

bed Vollerben Hinrich Meinen dafeldft, 

des Bollerben Gerd Theilfen dafelbft und 

der Bollerbin Helene Eatharine Sieften dafelbft, 
und ba die Beauffichtigung folder Hölzungen dem Heuers 
mann Johann Lohmeier zu Halsbek übertragen ift. 


Ä PSPBURR ben 18, Juni, .1866. 


Eammer. 
Janſen. 


L. Harbers. 
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Geſthuatt 


PER 202.09. fürdas.: 


—— Die nburs. 


— — 


xx Band, sgegeben den 8, Juli 1866.), a, eine. 





— — 4 
A 88. Verordnung vom 4. Juli 1866, betreffend bie — 
der Grenzen der. Eſenshammer und Beckumer Sitlachten. 1° 
BY 89. Bekanntmachung der Cammer vom; 21. Jumi 4866, betreffend 
die Ausftellung der Duittungen von Seiten der Landescaſſe 
— und der neben derſelben verwalteten Gaflen. ER 





1; +1 Ai-,jan a 
538 ib 1Jı e 7 88. 
Verordnung, betreffend die Veränderung ber Ben ber Giensfammen, 
Be ‚u Berkumer Sielachten. | — 
— den A. Sul 1866. — A 
ti tes in | 3 er Br .r 173 Pr} r.4 


# 


Kr nicolens iedich peter, von en Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarſchen 
und Oldenburg, ‚Fürft von. Lübek und Birkenfeld, Sm. 
von. Jever und Kniphaufen Malle: — 
verordnen auf Grund des Art. 27 der —— 
nad; ftattgefundener Vereinbarung der Ausſchüſſe der Efens- 
hammer, und: Beckumer Sielachten.. am 24.. Detober,. 11. No⸗— 
vember. 1865 beziehungsweije 29. Januar 1866, was folgt:.»< 
— 8. 1° zwifchen ‚dem: Weferbeiche und der Chauſſee von 
Rodenkirchen nach Eſenshamm werden folgende Parzellen ver 
Gemeinde Eſenshamm, welche bisher, zur Beckumer Sielacht 
Debatten, zur Ejenshammer Sielacht gelegtii, : : 2 . 
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Blur XL ‘167, 168, 169, BL und 173. 
w X. 6. und 2. 
VIII. 1. 2, 3., 20, 12 b., 122,13, 14., 15., 

16., 17. 18. 19., 21., 22., 23., 24., 25, 

26. und 27. 

Pr) TEL 20, 21 m, 22., 23. 2 5 228. 3 6, 
‘ 29 a., 29 b. 

fo ba die neue Sielfcheidung am der Süpfeite der Parcellen 

169 und 168 der Flur XI. und weiter auf dem, Privatr war 

des Georg Tanzen neben den Parcellen 168, 167, 173 un 

172-bi8-an-den- Hafendorferfander Weg und endlich auf die⸗ 

ſem — bis zur Chauſſee liegt. 

Zwiſchen dem: Eſenshammer Oberdeicher Wege, 
und — —— Sieltiefe werden folgende Parcellen 
der Gemeinden Eſenshamm und Seefeld, welche bisher zur 
Eſenshammer Sielacht gehörten, zur Beckumer Sielacht gelegt: 

Gemeinde Eſenshamm Flur VI 48, 47., 49., 66., 67., 

68., 74., 75. und 76. Gemeinde Stefelb Flur xl. 

87., 88., 89., 90. und 91. 
ſo daß die Sielfiyeidung vom Oberdeicher Wege in der Be 
meinde Ejenshamm Flur VI an, ber, Nordſeite der Parcelle 
49, an der Nordſeite der Parcelle 48, an der Oſt- und Süd— 
ſeite dann an der Weſtſeite der Parcelle 46, ferner in ber, 
Gemeinde Seefeld Flur XIII an der Süpfeite. der Partelle 
109, an der Diftjeite der Parcelle 107, ,an der, Pft- und Süd», 
jeite der PBarcelleZ106, an der Süpfeite, der Parcelle 9% und, 
95 hergeht und fih an bie bisherige Grenze der Sielacht 
anſchließt, indem die Sielſcheidung auf dem ſüdlichen Ufer 
ber Parcellen 94 und 95. liegt, bis fie hier dad hohr Ufer‘ 
neben. bein Morgenlander Sieltief trifft. 

8.3. Als Zeitpunft,; wann: Diefe Vereinbarung ind" 
Leben tritt, iſt der 1. Januar d. Zi: vereinbart, und: werden 
von dieſem Tage an die etwaigen Anlagen nach ‘der! neuen 
Grenze: ausgeſchritben, wovon! jedöchiidie am I. Janudr d. 
J. vorhandenen. Schulden infofern ausgenommen: find) als 
dazu: von den abgetrennten Landereitn in * Sielacht noch 

der Beitrag zu leiſten iſt. 


7 


785 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Namendunterfchrift und 


beigedrudten Großherzog. Infiegels. 
Gegeben auf dem Schloffe zu Raftebe, den 4. Juli 1866. 


(L. S.) Peter. 
v. Berg. 


Mupenbeder. 





N. 89. 


Bekanntmachung der Sammer, betreffend bie Austellung der Quittungen 
von Seiten der Landescaſſe und der neben derſelben verwalteten 
Caſſen, 

Oldenburg, den 21. Juni 1866. 


Nach der in der Einrichtung der Verwaltung der Lan— 
descaſſe eingetretenen Aenderung und dabei erfolgter Anſtellung 
eines Buchhalters bei derſelben iſt die Anordnung getroffen, 
daß über alle eingehenden Einnahmen zu den unter der Ver— 
waltung des Landescaſſirers ſtehenden Caſſen — zu welchen 
namentlich auch die Centralcaſſe des Großherzogthums gehört 
— Gegenbuch geführt werden ſoll und daß die von dem Lan— 
descaſſirer über ſolche Einnahmen auszuſtellenden Quittungen 
von dem Buchhalter mit zu unterſchreiben ſind. 

Es bedarf für deren Gültigkeit alſo künftig dieſer Mit— 
unterſchrift, welches hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht 
wird. 


Oldenburg, 1866 Juni 21. 


Gammer. 
Janſen. 


L. Harbers. 
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Geſetzblatt | 


für das 


Serzogtbum Oldenburg. 





XIX. Band, (Unsgegeben den 10. Juli 1866.) 50. Stuͤck. 





Inbalt: | 
N. 9. Geſetz für das Herzogthum Oldenburg vom 9. Juli’ 1866, be: 
treffend die Aufnahme einer Anleihe zur Beftreitung außer- 
ordentlicher Militairausgaben. , 





„W 90. 
Geſetz für das Herzogthum Oldenburg, betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe zur Beſtreitung außerordentlicher Militairausgaben. 
Oldenburg, den 9. Juli 1866. 


Mir Wicolans Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphaufen ıc. ır. 

verfünden mit Zuftimmung des Landtags als Gefek für 
das Herzogthum Oldenburg, was folgt: 

Art. 1. 

Zur Beftreitung außerordentlicher Militairausgaben foll 
eine Anleihe bid zur Summe von 472,000 4 aufgenommen 
werben. 

Art. 2. 

Die Anleihe fol bis zum 1. Januar 1873 wieder abge- 

tragen werben. 


En , 


788, 


ı, 2A. 3. > 

Das Nähere. Kibkr bie Art ‚und Weile WW Anleihe, ihre 
Verzinfung und Rüczahlung ift von der vollziehenden Behörde 
zu beſtimmen. 

Art, 4. 

Für, Uebertragung Der Schuldurkunden wegen ber. An⸗ 
leihe bedarf es der Verwendung von Stempelpapier nicht. 
Art. 5. 

Mit Vollziehung dieſes Gefeges ift, unter Oberaufficht, 
Unferes Staatsminifteriiins, Departement‘ der Finanzen, Un‘ 
jere Sammer -ded Herzogthums Oldenburg beauftragt... 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Ramensimterfehrift und 
beigedrudten Großherzogl. Infiegels. 

Gegeben auf dem Schloffe zu Raftede, den 9. au 1866. 


(L.S) _ u Peter . 


Zedeliuͤs. 


Mußtzenbecher. 
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„‚Geregblatt 


„ar das 
mersotbum — 


XIX. Band, (Ausgegeben-tem 26. Juli 1866.) 51. Stüd. 





J ab a l t: . 
NM 9. Sarnen menge vom 11. Yuli 1866, Hetzeffend das 
dem Zimmermann Herm, Breeie zu Drielafermoor ertheilte Pa: 
0, tet auf eine ſchnellſchneidende Hädfelmafhine u, 
N. 92. . Regierungsbelanntmacung vom 14. Zuli 1866, betreffend bie 
ne * etheilung von — an — 


pflichtige. 
— ne, rl BR 91. Au} 


eo — 


Regierungsbefanntmachung, betteſſend Bas: * — Herm. Freeſe 
zu Drielakermoor ertheilie Pateni auf eine ſchnellſchneidende Haͤck⸗ 
ſelmaſchine. 


Slbenburg, den 11. Juli 1866. 


Mit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Höch— 
fter Genehmigung ift dem Zimmermann Hermann Freefe zu 
Drielafermoor ein Patent auf eine fchnelffchneidende Hädfel- 
mafchine, foweit ſolche als eigenthümlich und noch nicht bes 
reits befannt zu betrachten ift, für das Herzogthum Olden⸗ 
burg auf die Dauer von fünf Jahren unter der näheren Bes 
ftimmung ertheilt, daß das Patent erlöfchen fol, wenn nidyt 
innerhalb Jahresfrift, vom Tage der Berfündung angerechnet, 


⸗ 


| 
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nadhgewiefen wird, daß baffelbe im Herzoatbum Didenburg 
zur bleibenden Anwendung gekommen it. 


Oldenburg, aus ber Regierung, 1866 Juli 11. 





Erdmann. 
3 Zw a ct . * 
F —— 
ne | — Ahlhorn. 
wg, 


Regierungsbekanntmachung, betreffend die Beichränfung ber Eriheilung 
von Geburtsfcheinen an Wehrpflichtige. 
Oldenburg, den 14. Juli 1866. 


In Folge einer mit Höchfter Genehmigung erlaffenen 
Verfügung bed Großherzoglichen Staatdminifteriums vom 5. 
d. M. wird bie Regierungsbekanntmachung vom — 
1815, betreffend die Beſchraͤnkung der Ertheilung von Ge⸗ 
burtsſcheinen an Wehrpflichtige, hiedurch aufgehoben. 

— aus der Regierung, 1866 au 14. 


Erdmann. 





Ahlhorn. 
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Gefehblatt 


für das 


Serzogtbum Oldenburg. 


XIX. Band. (Ausgegeben den 22. Juli 1866.) 92. Stüd. 





Inhalt: 
NE 93. Geſetz vom 17. Juli 1866, betreffend eine Zuſatzbeſtimmung 
zum Reerutirungsgeſetze. 
NE 94. Verordnung vom 17. Juli, 1866, betreffend die theilweiſe ver: 
frühte Ergänzung des Truppencorps. 





| ‚ds 93. 
Geſetz betreffend eine Zuſatzbeſtimmung zum Merrutirungegeſehe. 
| Ofbenburg, ben? 17. Zuli 1866. 


Wir Wicolaus Friedtich Meter, von, Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarjchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von Jever und Kniphauſen ꝛc. ꝛc. 
verfünden mit Zuftimmung des Landtags als ih, was, 
folgt: 
s Dem Art, 51 8. 2 des Necrutirungsgefeges vom 27. 
Auguft 1861 wird folgende Deftimmung ‚hinzugefügt: 
Befinden ſich die Truppen zur Zeit des Gintrittöter- 
mind auf dem Kriegsfuß, jo fann bie Geldſtrafe bis zu 
1000 2 und die Befängnipftrafe big au einem Jahr 
erhöht werden. 


792 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namensunterfchrift und 
beigedrudten Großherzogl. Inftegels. | 
Gegeben aufdem Schloffe zu Raftede, den 17. Zuli 1866, 





(L. S.) Peter. 
v. Wedel. 
Römer. 
.%. 94. 
Berordnung, betreffend die theilmeife verfrühete Ergänzung des Truppens 
corpe. 


Oldenburg, den 17. Juli 1866. 


Wir Nicolans Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holſtein, Stormarn, der Dithmarſchen 
und Oldenburg, Fürſt von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphauſen 7c. ı€. 


verordnen was folgt: 


Nachdem wir Unfer Truppencorpd auf den. Kriegöfuß 
aefeßt haben, fo follen zu der erforderlichen Bereitftellung der 
Grfagmannfchaft von den im Jahre 1545 geborenen Militair- 
pflichtigen 500 Mann ſchon gegen die Mitte des Monats 
Auguft d. J., in den Dienft geftellt werden. Wegen .ber 
weiter erforderlichen Ergänzung Unſeres Truppencorps aus 
den im Jahre 1845 gebornen Militairpflichtigen wird dem— 
nächft dad Nöthige verordnet werden. 


Unfer ‚Staatsminifterium, Militair-Departement, ift mit 
den weiter erforderlichen Anordnungen beauftragt. 





763 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namensunterfchrift und 
beigedrudten Großherzoglichen Infiegels. 


Gegeben auf dem Schlofje zu Raftede, den 17. Inli 1866. 
(L. S.) Peter. 


v. Wedel. 


Römer. 


[2 
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Geſetzblatt 


für das 


Herzogthum Oldenburg. 





XIX. Band. (Ausgegeben den 8. Auguſt 1866.) 53. Stuͤck. 





Inbalt: 


N 9. Verordnung vom 4. Auguſt, betreffend die Aufhebung der Ber: 
ordnung vom 17. Juli 1866, betreffend theilweiſe verfrühte 
Ergänzung bes Truppencorps. 





4 95. 


Verordnung, betreffend die Aufhebung der Verordnung vom 17. Juli 1866, 
betreffend theilweiſe verfrühete Ergänzung des Truppencorps. 
Oldenburg, den 4. Auguft 1866. 


Wir Wicolaus Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birfenfeld, Herr 
von Jever und Kniphaufen ꝛc. ꝛc. 


verorbnen was folgt: 


Megen ber eingetretenen Friedens-Ausſichten wird bie 
Verordnung vom 17. Juli d. 3. in Betreff der theilweife 


a ei —— 

796 
verfrühten Grgänzung bed Truppencorps hierdurch aufge— 
hoben. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namensunterſchrift und 
beigedrudten Großherzoglichen Inftegels. 


Gegeben auf dem Schlofle zu Oldenburg, den 4. Auguft 
1866. 


Im Auftrage des Großherzogs: 
(L. S.) Das Staatsminifterium. 
von Röffing von Wedel. 


Meinarbus. 
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Gefeßblatt 


für das 


Serzogtbum Oldenburg. 





XIX. Band. (Ausgegeben den 22. Auguft 1866.94, Stüd. 








Inhalt: 
N? 96. Regierungebekanntmachung vom 18. Auguft 1866, betreffend 
das dem Moldemar von Loewis of Menar auf Banten bei 
Riga ertheilte Patent auf einen Leinfaat-Riffler. 
„ 97. Regierungsbefanntmachung vom 18. Auguft 1866, betreffend 
| das an Jaroslam Zabora Baszfowsfi und Olgerd Sabinski in 
Paris ertheilte Patent auf einen Apparat zur Kabrifation von 
luftführenden Beleuchtungsgafen. 
» 98. Regierungsbefanntmahung vom 18. Auguft 1866, betreffend 
das dem Heinric Jacoby in Berlin ertheilte Batent auf ein 
PVercuffionsfhloß neuer Erfindung für Hand: Keuerwaffen. 


— — — — — — — —— — — —— 





M 96. 


Regierungsbekanntmachung, betreffend das dem Woldemar von Loewis of 
Menar auf Panten bei Riga ertheilte Patent auf einen Leinſaat⸗ 
Riffler. 


Oldenburg, ben 18. Auguſt 1866. . 


Mit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Höchſter 
Genehmigung ift dem Woldemar von Loewis of Menar auf 
Panten bei Riga ein Patent auf einen Leinfant-Riffler, foweit 
folder ald eigenthümlich und noch nicht bereits befannt zu 
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betrachten ift, für dad Großherzogthum Oldenburg auf bie 
Dauer von fünf Jahren unter der’ näheren Beftimmung er: 
theilt, daß dad Patent erlöfchen joll, wenn nicht innerhalb 
Sahresfrift, vom Tage der Verfündung angerechnet, nachge— 
wieſen wird, daß baffelbe im Großherzogthum Didenburg zur 
bleibenden Anwendung gekommen iſt. 


Oldenburg, aus der Regierung, 1866 Auguft 18. 





Erdmann. 
Hayeſſen. 
M 97. 


Regierungsbekanntmachung, betr. das an Jaroslaw Zadora Paszkowski 
und Olgerd Sabinski in Paris ertheilte Patent auf einen Apparat 
zur Fabrikation von luftführenden Beleuchtungsgaſen. 


Oldenburg, den 18. Auguſt 1866. 


Mit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Hoöchſter 
Genehmigung ift dem Jaroslaw Zadora Paszkowski und dem 
Dlgerd Sabinski in Paris ein Patent auf einen Apparat zur 
Fabrifation von luftführenden Beleuchtungsgafen, foweit fol: 
cher als eigenthümlich und noch nicht bereitö befannt zu be: 
trachten ift, für das Großherzogthum Oldenburg auf die 
Dauer von fünf Jahren unter der näheren Beitimmung er- 
theilt, daß das Patent erlöfchen fol, wenn nicht innerhalb 
Zahresfrift, vom Tage der Berfündung angerechnet, nachge— 
wieſen wird, daß baffelbe im Großherzogtum Didenburg zur 
bleibenden Anwendung gefommen: ift. 


Didenburg, aus der Regierung, 1866 Auguft 18. 


Erdmann. 


Hayeſſen. 








N 98. 


Megierungsbefanntmachung, betreffend das dem Heinrich Jacoby in Berlin 
ertheilte Patent auf ein Percuffionsichloß neuer nn für 
Hands: Keuerwaften. 


Oldenburg, den 18. Auguſt 1866. 


Mit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Höchfter 
Genehmigung ift dem Heinrich Jacoby in Berlin ein Patent 
auf ein Percuſſionsſchloß neuer Erfindung für Hand Feuer: 
waffen, foweit folches als eigenthümlich und noch nicht be- 
reitd befannt zu betrachten ift, für das Großherzogthum DI: 
denburg auf die Dauer von fünf Jahren unter der näheren 
Beftimmung ertheilt, daß das Patent erlöfchen fol, wenn nicht 
innerhalb Jahresfrift, vom Tage der Verkündigung angerech— 
net, nachgewiefen wird, daß baffelbe im Großherzogthum 
Didenburg zur bleibenden Anwendung gekommen ift. 


Oldenburg, aus der Regierung, 1866 Auguft 18. 


Erdmann. 


Hayeſſen. 
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Gefeßblatt. 


— das 


Serzogthum RIRERENEN 


— nn 


XIX. Band. (Ausgegeben den 9, Sept, 1866.): 55. Stüc. 





inhalt: 


A 9. Verordnung vom 3. September 1866 wegen Vornahme ber 
Neuwahlen zum ordentlichen Landtage des Großherzogthums. 
„ 100. RegierungssBelfanntmahung vom 28. Auguft 1866, betreffend 
das an Liernur, Krepp & Eo. in Frankfurt a, M. ertheilte 
Patent auf eine pneumatifche Methode für Städtereinigung 
durch unfchäbliche Entfernung des Inhalts von Wafler:Elo: 
fetten ‚und Abtritten und deren Röhren, fowie- fir Aufbewah⸗ 

rung folder Stoffe ıc. 





M. 99. 
Verordnung wegen Bornahme der Neuwahlen zum ordentlichen Randtage 
bes Großherzogthums. 
Oldenburg, ben 3. Sept. 1866. 


Wir Hicolaus Friedtich Peter, von Gotted Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleöwig, Holftein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fürſt von Lübek und Birkenfeld, ‚Herr 
von Jever und Kniphaufen ꝛc. ıc. 


verorbnen behuf der demnaͤchſtigen —— des ordent⸗ 
lichen Landtags was folgt: 


802 





$. 1. 


Die Neuwahl der Abgeorbneten zum ordentlichen Land⸗ 
tage bed Großherzogthums ift vorzunehmen. 





$. 2. | 


-: Die Regierungen zu Oldenburg, Eutin und Birkenfeld 
haben die zur Ausführung der Wahl weiter erforderlichen Ver⸗ 
fügungen zu treffen. 


Urfundlich Unferer eigenhändigen Namensunterfchrift und 
beigebrudten. Großherzogl. Inſiegels. 
Gegeben auf dem Schloſſe zu Raſtede, den 3. Sept. 1866. 


(L. S.) Better. 


v. Berg. 
Römer. 





%. 100. 


Regierungs- Bekanntmachung, betreffend das an. Liernur, Krepp & Co. in 
Frankfurt a. M. ertheilte Patent auf eine pneumatiſche Methode 
für Städtereinigung durch unfchädliche Entfernung des Inhalts 
von Waſſer⸗Cloſetten und Abtritten und deren Möhren, fowie für 
Aufbewahrung folder Stoffe ıc. 

Oldenburg, den 28. Auguft 1866. \ 


Mit Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs Höchfter 
Genehmigung ift den Herren Liernur, Krepp & Eo. in Franf- 
furt a. M. ein Patent auf eine pneumatifche Methode für 
Stäbtereinigung durch unfchäpdliche Entfernung des Inhalts 
von Wafferelofetten und Abtritten und deren Röhren, ſowie 
Aufbewahrung folder Stoffe ıc., ſoweit foldye ald eigenthium- 
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lich und noch nicht bereit befannt zu betrachten ift, für das 
Großherzogtum auf die Dauer von fünf Jahren unter ber 
näheren Beftimmung ertheilt, daß das Patent erlöfchen fol, 
wenn nicht innerhalb zweier Jahre, vom Tage der Verkuͤn— 
bigung angerechnet, nachgewiefen wird, daß baflelbe im Groß: 
herzogthum Oldenburg zur bleibenden Anwendung gefom- 
men ift. 


Dldenburg, aus der Regierung, 1866 Auguft 28. 


Erdmann. 


x 


Hayeffen. 


.. 

. 
.. 

r 

. 

. I» 


5* 
. * 
1* ? 

. 

- FR « 

u * 
J 

J 
+ v ee. 
ELF en r J 





“ 
—“ FL 
3% 
J [Zu Er - .. 
.' Ho 
. 
D 5 . 
. «a 
= - 
" — “4. ’. 
” * -'h Par wer y 
. . * 
D J 
= ‚’ .&£ 
> 4 r r . 
» .* > ’ 
tr 7% 
. 
vo 
.. D » ‘ - 
mr 7 ’ - 
D 
* 
- 
. 
’ 
. 
— 
* . P 
- 
5 
* 
- 
. 
' 
. 
— 


Digitized by Google 


805. 


Geſehblatt 


für das 


Herzogthum Oldenburg. 


XIX. Band. (Ausgegeben den A. Oct. 1866.) 56. Stuück. 





Inhalt: 


N? 101. Bekanntmachung der Cammer vom 1. October 1866, betr. die 
Anleihe zur Beitreitung außerordentlicher Militairausgaben. 





„re 101. 


Befanntmachung der Cammer, betr, die Anleihe zur Beftreitung außer; 
ordentlicher Militairausgaben. 
Didenburg, den 1. Oct. 1866. 


Unter Bezugnahme auf dad Gefeg vom 9. Juli d. J. 
betreffend die Aufnahme einer Anleihe zur Beftreitung außer- 
ordentlicher Militairausgaben, wird hierdurch befannt gemacht, 
daß folhe Anleihe auf 220,000 2% feftgeftellt und durch 
Vertrag vom 1./20. v. M. von dem Banfhaufe von Erlan- 
ger & Söhne zu Franffurt a./M. übernommen worden ift, 
unter folgenden näheren Beſtimmungen: 

1. Ueber die Anleihefumme werden 2200 Staatsjchuld: 
Scheine de8 Herzogthums Oldenburg, batirt vom 1- 
Dctober 1866, lautend auf je 100 a, in fünf Serien 
ausgegeben werden, und zwar 
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Serie I. Ne. 1 440, 
„ 1 :„ 871° 1310, 
„ Nr „1741 2180, 

IV. „2611 3050, 

„V. „3481 3920, 
2. Die Staatsſchuldſcheine 

der Serie J. werden am 1. Juli 1868, 

ie Ar ‚, 1. Juli 1869, * 

un HL. > „ 1. Juli 1870, 

VW. , 0 1 Juli 1871, 

" 7 V. 2 " 1. Juli 1872 
wieder eingelöſt werden. 

3. Die Staatsſchuldſcheine tragen vier Procent Zinſen 
jährlich, vom 1. Juli 1867, und werden dieſelben zu 
ſolchem Zwede mit den entiprechenden Jahreszinscou— 
pons, und zwar die der Serie I. mit I, die der Serie 
H. mit 2, die der Serie III. mit 3, die der Serie IV. 
mit 4, die der Serie V. mit 5 Coupons verfehen 
werben. 


Didenburg, den 1. October 1866. 


[2 


Sammer. 
Janſen. 





nn — — 


L. Harbers. 
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Geſetzblatt 


für das 


Herzogthum Oldenburg. 





XIX. Band, (Uusgegeben den 19. Oct. 1866.) 57. Stuͤck. 





Subalt: 


N 102. Berordnung für das Großherzogthum, vom 10. October 1866, 
betr. die Ergänzung des Eontingents für das Jahr 1866. 








W. 102, 


Verordnung für das Großerzogthum, betr. die Ergänzung des Gontin- 
gents für das Jahr 1866. 


Oldenburg, den 10. Oet. 1866. 


Wir Vicolaus Ftiedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleöwig, Holftein, Stormarn, der Dithmarfchen 
und Oldenburg, Fürft von Kübel und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphaufen ꝛc. x. 


verordnen in Gemäßheit des Art. 8 bed Recrutirungs-Gefeges 
vom 27. Auguft 1861 für das Großherzogthum was folgt: 


808 


Die für dad Jahr 1866 zur Ergänzung des Contingents 
erforderliche Mannfchaft wird zu 737 Mann beftimnt. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namensunterfchrift und 
beigedruckten Großherzogl. Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloſſe zu Eutin, den 10. Oetb. 1866. 
(L. S.) Peter. 


v. Wedel. 


Meinardus. 


— 
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Gefehblatt 


für das 
Herzogtbum Oldenburg. 


XIX. Band. (Ausgegeben den 27. Oct. 1866.) 58. Stüd. 





Inhalt: 


N? 103. Bekanntmachung der Ablöſungscommiſſion vom 20. October 
1866, betr. Berichtigung eines Fehlers in der Bekanntmachung 
vom 1. Februar 1865, betr. die Preife der Naturalien und 
Dienfte, welche bei den nach dem 31, December 1864 bis zum 
Ablaufe des Jahres 1869 beantragten Ablöfungen maßgebend 
find. . 





NM. 103. 


Bekanntmachung der Ablöfungscommifften, betr. Berichtigung eines Feh— 
fers in der Bekanntmachung vom 41. Februar 1865, betr. Die 
Preife der Naturalien und Dienfte, welche bei den nach dem 31. 
December 1864 bis zum Ablaufe des Jahres 1869 beantragten 
Ablöfungen maßgebend find. 


Oldenburg, den 20. Det. 1866. 


In der rubricirten Bekanntmachung der Ablöfungscom- 
milfton ift Eeite 6, auf ber die Maaß- und Preisverhält- 
niffe zwifchen dem Oldenburger Scheffel und ben in den 
verfchiedenen Theilen des Herzogthums üblichen Fruchtmaa- 
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fen angegeben find, ‘der Preis des Scheffeld Rocken nad) 
Eloppenburger Maaß unrichtig zu 23 gf. I1'/, fw. verzeich- 
net. Der richtige ‘Preis ift 24 af. 4/, ſw. 

Dldenburg, den 20. October 1866. 


Ablöjfungscommiffion 
für das Herzogtum Oldenburg. 


Tappenbed. 


Kathbmann. 
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Geſetzblatt 


für das 


Herzogthum Oldenburg. 


— 


XIX. Band. (Ausgegeben den 22.Rov- 1866.) 59. Stuͤck. 





— — 


Inhalt: 


N. 104. Patent vom 18. November 1866, betreffend die Verkuͤndigung 
bes mit Preußen abgefchloffenen Bündnißvertrages vom 18. Au: 
guft d. J. 





„%. 104. 


Patent, betreffend die Berfündigung des mit Preußen abgefihloffenen 
Bündnißvertrages vom 18. Auguft d. I 


Oldenburg, den 15. Nov. 1866. 


Wir Uicolaus Ftiedrid) Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holſtein, Stormarn, der Dithmarſchen 
und Oldenburg, Fürſt von Lübek und Birkenfeld, Herr 
von Jever und Kniphauſen ꝛc. ꝛc. | 

Thun Fund biemit: 

Nachdem Seine Majeftät der König von Preußen mit 
Uns es für angemeffen erachtet haben, der durch Notenwechſel 
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vom 16./19. Juni d. 3. getroffenen Webereinkunft bezüglich 
der Bundesgenofienfchaft zwilchen Preußen und Oldenburg, 
— welcher Uebereinfunft der Landtag Unſers Großherzog- 
thums am 4. Juli d. 3. zugeftimmt hat, — einen vertrags— 
mäßigen Ausdrud zu geben, haben Wir mit Seiner Majeftät 
dem Könige von Preußen, zugleich im Verein mit Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachſen, Seiner 
Hoheit dem Herzog von Braunfchweig, Lüneburg und Dels, 
Seiner Hoheit dem Herzog von Sachſen-Altenburg, Seiner 
Hoheit dem Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha, Seiner Ho: 
heit dem Herzog von Anhalt, Seiner Durchlaucht dem Fürften 
von Echwarzburg-Rudolftadt, Seiner Durchlaudyt dem Fürften 
von Schwarzburg-Sondershaufen, Seiner Durchlaucht dem 
Fürften zu Walded und Pyrmont, Seiner Durchlaucht dem 
Fürften Reuß jüngerer Linie, Seiner Durchlaucht dem Fürften 
zu Schaumburg-tippe, Seiner Durchlaucht dem Fürften zur 
Lippe, und den Senaten ber freien und Hanſeſtädte Lübed, 
Bremen und Hamburg unterm 18. Auguft d. 3. einen Bünb- 
nißvertrag abfchließen laffen, welchen Wir nad allfeitig er: 
folgter Ratification in der Anlage zur öffentlichen Kunde 
bringen. 

Zugleich bringen Wir zur allgemeinen Kenntniß, daß 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin und Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Medlenburg-Strelig den ihnen offengehaltenen Beitritt zum 
PBündnißvertrage vom 18. Auguft d. 3. durch Vertrag mit 
Preußen vom 21. Auguft d. J. vollzogen haben, und daß 
nad Maßgabe des Art. 14 des Friedensvertrages zwifchen 
Preußen und dem. Großherzogthum Heflen auch Seine Kö- 
nigliche Hoheit der Großherzog von Heflen und bei Rhein 
mit feinen fämmtlichen nördlich de8 Maind liegenden Ge: 
bietstheilen auf.der Baftd der in den Breußifchen Reform: 
vorfchlägen vom 10. Juni d. J. aufgeftellten Grundfäge in 
den Norddeutſchen Bund einzutreten fih verpflichtet hat, fo 
wie daß im Art. 1 der zwilchen Preußen einer Seitd und 
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dem Fürftenthbum Reuß älterer Linie und dem Herzogthum 
Sachſen-Meiningen anderer Seitd unterm 26. September 
beziehungsweile 8. October d. 3. abgeſchloſſenen Friedens: 
verträge die Beftimmung getroffen worden ift, daß die betrefs 
fenden Souveraine für das Fürftenthum Neuß älterer Linie 
und für dad Herzogthum Cadyfen-Meiningen den XArtifeln 
I. bis VI. des am 18. Auguft d. I. zu Berlin zwifchen Sei- 
ner Majeftät dem Könige von Preußen und mehreren Nord: 
deutfchen Regierungen gefchloffenen Buͤndniſſes beitreten. 
Ebenſo ift das Königreich Sachjen im Art, 2 ded Friedens: 
vertrages vom 21. October d. 3. den Artifeln I. bis VI. des 
Berliner Bündnißvertrageds vom 18. Auguft d. 9. beige: 
treten. 

Urfundlich Unferer eigenhändigen Namendunterfchrift und 
beigedrudten Großherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloſſe zu Oldenburg, den 15. No— 
vember 1866. | 


(L. 8) Better. 








v. Röffing. 


Römer. 


Um der auf Orundlage der Preußischen identijchen 
Noten vom 16. Juni 1866 in's Leben getretenen Bundes— 
genofjienichaft zwifchen Preußen, Medlenburg: Schwerin, 
Sachen Weimar, Medlenburg: Strelig, Oldenburg, Braun 
ſchweig, Sachſen-Altenburg, Sachſen-Coburg-Gotha, Anhalt, 
Schwarzburg-Sonderhauſen, Schwarzburg-Rudolſtadt, Wal: 
deck, Neuß jüngerer Linie, Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck, 
Bremen und Hamburg, einen vertragsmäßigen Ausdruck zu 
geben, haben die verbündeten Staaten den Abſchluß eines 





814 


Bündnißvertraged' beichloffen und zu dieſem Zwecke mit Voll 
macht verfehen: 

Sein Majeftät der König von Preußen: 

Seinen Minifters Bräfidenten und Minifter der aus 
wärtigen Angelegenheiten, Grafen Dtto von Bismard-Schön- 
haufen, Ritter des Schwarzen Adler-Ordens u. f. w. u. f. w.; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachſen: 

Seinen außerorbentlichen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter am Königlich Preußiſchen Hofe, Grafen v. Beuft, 
Ritter des Königlich Preußischen Rotben Adler-Drbens 1. Klafie, 
Großfreuz des Großherzoglih Sächſiſchen Falken und des 
Herzoglich Sachjen » Erneftinifchen Haus» Drdens, fowie des 
Herzoglid Anhaltiichen Hausordend Albrechtd des Bären; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg: 

Seinen Kammerherrn Peter Friedrich Ludwig von Röfling, 
Minifter des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen 
Angelegenheiten, Borfigenden ded Staatöminifterinmd, Ins 
haber des Großkreuzes vom Großherzoglich Oldenburgiſchen 
Haus- und Verdienſt-Orden des Herzogs Peter Friedrich 
Ludwig, Ritter des Königlich Preußiſchen Rothen Adler: 
Ordens 1. Klaſſe u. ſ. w. u. ſ. w.; 

Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig, Lüneburg 
und Oels: 

Seinen Geheimen Legations-Rath und Miniſter-Reſi— 
denten am Königlich Preußiſchen Hofe, Freiherrn Friedrich 
von Löhnenfen, Comthur 2. Klaffe des Herzoglid Braun: 
ſchweigiſchen Ordens Heinrichd des Löwen, Ehren⸗Großcom— 
thur des Großherzoglich Oldenburgifchen Haus: und Berdienfts 
Ordens Herzogs Peter Friedrich Ludwig; 

Seine Hoheit der Herzog von Sachſen-Altenburg: 

den Großherzoglid Sächfifchen außerordentlichen Ges 
fandten und bevollmädhtigten Minifter am Königlich Preußis 
[chen Hofe, Grafen von Beuft, Herzoglich Sächſiſchen Wirk 
lichen Geheimen Rath und Minifter-Refidenten an demſelben 
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Hofe, Ritter des Königlich Preußiſchen Rothen Adler-Ordens 
‘1. Klafle u. f. w.; 

Seine Hoheit der Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha: 

Seinen Wirklihen Geheimen Rath und Staatd-Minifter, 
Doctor der Rechte, Camillo Richard Freiheren von Seebadh, 
Ritter ded Königlich Preußifchen Kronen-Ordens und bes 
Rothen Adler-Drdend 1. Klaffe, Großkreuz des Herzoglich 
Sacjfen-Erneftinifhen Hausordens, ded Öroßherzoglich Sädh- 
fiichen Falkenordens u. f. w.; 

Seine Hoheit der Herzog von Anhalt: 

den Großherzoglid Sächſiſchen außerordentlichen Ge— 
landten und bevollmächtigten Minifter am Königlich Preußi— 
ſchen Hofe, Grafen von Beuft, Herzoglich Anhaltifchen Mi: 
niftersReftdenten an demfelben Hofe, Ritter ded Königlich) 
Preußiſchen Rothen Adlerordens 1. Klaffe u. ſ. w.; 

Seine Durchlaucht der Fürft von SchwarzbürgRudol: 
ſtadt: 

den Großherzoglich Sächſiſchen außerordentlichen Ge— 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter am Königlich Preußi— 
ſchen Hofe, Grafen von Beuſt, Fürſtlich Schwarzburgiſchen 
Miniſter-Reſidenten an demſelben Hofe, Ritter des Königlich 
Preußiſchen Rothen Adlerordens 1. Klaſſe u. ſ. w.; 

Seine Durchlaucht der Fürft von SchwarzburgsSonders- 
haufen: 

den Großherzoglich Sächſiſchen außerorbentlichen Ge— 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter am Königlich Preußi— 
ſchen Hofe, Grafen von Beuſt, Fürſtlich Schwarzburgiſchen 
Minifter-Refidenten an demſelben Hofe, Ritter des Königlich 
Preußifchen Rothen Adlerordensd 1. Klaſſe u. ſ. w.; 

Seine Durchlaucht der Fürft zu Waldek und Pyr— 
mont: 

Seinen Regierungsrat), Dirigenten ber Abtheilungen 
bed Innern und für Militair-Sachen, Ludwig Klapp, Ritter 
des Königlich PBreußifchen Kronenordens 3. Klaffe; 
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Seine Durchlaucht der Fürft Neuß jüngerer Linie: 

den Großherzoglihd Sächſiſchen außerordentlichen Ges 
fandten und bevollmädhtigten Minifter am Königlich Preußi- 
ſchen Hofe, Grafen von Beuft, Fürftlich Reußiſchen Minifter: 
Refidenten an demfelben Hofe, Ritter des Königlich Breußifchen 
Rothen Adlerordend 1. Klaffe u. f. w.; 

Seine Durchlaucht der Fürft zu Schaumburg-kippe: 

Seinen Präfiventen der Landed-Regierung Rudolph 
Eduard Friedrih Wilhelm Freiherrn von Lauer-Münchhofen, 
Ritter des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens 2. Klaffe, 
des Rothen Adlerordend 4. Klaffe, Inhaber der Kriegsdenk— 
münze für die Feldzüge von 1813/14 und der Erinnerungs- 
denfmünze von 1863; 

Seine Durchlaucht der Fürft zur Lippe: 

Seinen Gabinetd-Minifter, Mlerander von Oheimb, Ritter 
des Königlich ‘Preußifchen Kronen-Ordens 2. Klaffe mit dem 
Stern, ded Johanniter-Ordens, ded Schwarzburgijchen Ehren= 
kreuzes 1. Klaſſe; 

der Senat ber freien und Hanſeſtadt Lübeck: 

den Hanfeatifhen Minifter-Reftdenten am Königlic) 
Vreußifchen Hofe, Doctor der Rechte, Friedrich Heinrich 
Geffcken, Großfreuz des Königlich Belgiichen Leopold-Ordeng, 
Ritter des Königlich PBreußifchen Kronen-Ordens 2. Klaſſe 
mit Stern, Großcomthur des Kaiſerlich Türkiſchen Medjidje— 
Ordens, ſowie des Großherzoglich Oldenburgiſchen Haus— 
und Verdienſtordens; 

der Senat der freien und Hanſeſtadt Bremen: 

den Hanſeatiſchen Miniſter-Reſidenten am Koöniglich 
Preußiſchen Hofe, Doctor der Rechte, Friedrich Heinrich 
Geffcken, Großkreuz des Königlich Belgiſchen Leopold-Ordens, 
Ritter des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens 2. Klaſſe 
mit Stern, Großcomthur des Kaiſerlich Türkiſchen Medjidje— 
Ordens, ſowie des Großherzoglich Oldenburgiſchen Haus— 
und Verdienſt-Ordens, und 

der Senat ber freien und Hanſeſtadt Hamburg: 
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den Hanfeatifchen Minifter-Refidenten am Königlich) 
Preußifchen Hofe, Doctor der Rechte, Friedrich Heinrich 
Geffefen, Großkreuz des Königlich Belgifchen Leopold-Ordens, 
Nitter des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens 2. Klaſſe 
mit Stern, Großcomthur des Kaiferlich Türfifchen Medjidje— 
Ordens, ſowie des Großherzogfich Dldenburgifchen Haus: 
und Verdienſt-Ordens, 

welche, nachdem fie ihre Vollmachten ausgetaufcht und 


in guter und richtiger Form befunden haben, über nachftehende 
Artifel übereingefommen find: 


Art. 1. 


Die Regierungen von Preußen, Sachſen-⸗Weimar, Olden- 
burg, Braunfchweig, Sacyjen-Altenburg, Sachſen-Coburg— 
Gotha, Anhalt, Schwarzburg, Sondershaufen, Schwarzburg- 
Nudolftadt, Walde, Neuß jüngerer Linie, Schaumburg-Lippe, 
Lippe, Lübed, Bremen und Hamburg fchliegen ein Offenſiv— 
und Defenjiv-Bündnig zur Erhaltung der Unabhängigkeit und 
Integrität, ſowie der innern und Außern Sicherheit ihrer 
Staaten und treten fofort zur gemeinfchaftlichen Vertheidi— 
gung ihres Befigitandes ein, welchen fie ſich gegenſeitig durch 
dies Buͤndniß garantiren. 

Art. 2. 

Die Zwede des Bündnifjes follen befinitiv durch eine 
Bundeöverfaffung auf der Baſis der Preußifchen Grundzüge 
vom 10. Juni 1866 fichergeftellt werden, unter Mitwirfung 
eined gemeinschaftlich zu berufenden Parlaments. 


Art 3 


Alle zwifchen den Berbündeten beftehenden Verträge und 
Uebereinfünfte bleiben in Kraft, foweit fte nicht durch gegen— 
wärtiges Bünbnig ausdrüdlich modificirt werben. 


Art. 4. 


Die Truppen der Verbündeten ftchen unter dem Ober: 
befehl Seiner Majeftät des Könige von Preußen. 
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Die Leiftungen während des Krieges werden durch be- 
jondere Verabredungen geregelt. 


Art. 5. 


Die verbündeten Regierungen werben gleichzeitig mit 
Preußen die auf Grund des Reichöwahlgefeges vom 12. April 
1849 vorzunehmenden Wahlen der Abgeordneten zum Parla— 
ment anordnen und Letzteres gemeinfcaftlih mit Preußen 
einberufen. Zugleich werben fie Bevollmächtigte nad) Berlin 
fenden, um nach Maaßgabe der Grundzüge vom 10. Juni 
d. J. den Bundesverfaſſungs-Entwurf fetzuftellen, welcher 
dem PBarlament zur Berathung und Vereinbarung vorgelegt 
werden fol. 

Art. 6 

Die Dauer ded Bündniſſes ift bis zum Abfchluß des 
neuen Bundesverhältniffes, eventuell auf ein Jahr feftgefegt, 
wenn der neue Bund nicht vor Ablauf eined Jahred ge 
ſchloſſen fein follte. 

Art. 7. 

Der vorftehende Biündnißvertrag Toll ratificirt und die 
Ratifications-Urkunden fobald ald möglich, fpäteftend aber 
innerhalb dreier Wochen, vom Datum des Abſchluſſes an, in 
Berlin ausgewechſelt werden. 

Zur Urkund deſſen haben ſämmtliche Bevollmächtigte den 
gegenwärtigen Bündnißvertrag unterzeichnet und unterſiegelt. 


So gefchehen Berlin, den 18. Auguft 1866. 


(L. S.) ge. v. Bismard. (L. S.) gez. Graf Beuft. 
(L.S) „ ». Röffing (LS) „ F.v. Löhneyſen. 
(L.S) „ v. Seebad. (L.S) „ 8 Klapp. 
(L.S) „ ». Lauer. (L.S.) „ ». Obeimb. 

(L. S.) ggg. Geffcken. 
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Gefeßblatt 


für das 


Serzogtbum Dldenburg. 


— 


XIX. Band. (Ausgegeben den 8. Dec. 1866.) 60. Stud. 





ii Inhalt: 


N? 105. Verordnung vom 4. Dec. 1866, betreffend die Wahlen * den 
Reichstag des norddeutſchen Bundes. 





MÆ 105. 


Verordnung, betreffend die Wahlen fuͤr den Reichotag des norddeutſchen 
Bundes. 


Oldenburg, den 4. Dec. 1866. 


Wir Uicolaus Friedtich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleömig, Holftein, Stormarı, der Dithmarjchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birfenfeld, Herr 
von Sever und Kniphaufen 2. ıc. 

Thun fund biemit: 

Nachdem Wir mit Seiner Majeftät dem Könige von 
Preußen durch Notenmwechlel vom 16.,19. Juni d. %. eine 


Uebereinkunft bezüglih der Bundesgenoſſenſchaft zwifchen 
Preußen und Oldenburg unter nachträglich erfolgter Zuftim- 
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mung ded Landtags getroffen und in Folge deffen ben Bünd- 
nißvertrag vom 18. Aug. d. 3. abgeichloffen haben, verordnen 
Wir in Ausführung deſſelben, insbefondere wegen der Wahlen 
für den Reichdtag des norbdeutfchen Bundes, wie folgt: 


8. 1. 
Für den zur Berathung der Berfaffung und ber Ein- 
richtungen des norbdeutfchen Bundes zu berufenden Reiche» 
tag hat das Großherzogthum 3 Abgeordnete zu wählen. 


$. 2. 


Es bilden je einen Wahlkreis zur Wahl eined Abge- 
orbneten: 

1) das Fürftenthbum Lübeck, das Fürftenthum Birkenfeld, 
Stadt und Amt Oldenburg und das Amt Raftede; 

2) Stadt und Amt Varel, Stadt und Amt Jever, bie 
Aemter MWefterftede, Elöfleth, Brafe, Ovelgönne, Stollyamm 
und Landwuͤhrden; 

3) die Aemter Delmenhorft, Berne, Wildeshaufen, Vechta, 
Steinfeld, Damme, Cloppenburg, Löningen und Friefoythe. 


$. 3. 


Zum Zwede des Stimmabgebend mit unmittelbarer Wahl 
bildet jede politifche Gemeinde einen Wahlbezirk. 


$. 4. 


In dem Wahlberirke hat der Gemeindevorfteher die Wäh: 
lerliften aufzuftellen, zu Jedermanns Einficht- auszulegen, 
biefe8 und den Ort der Wahl öffentlicy befannt zu machen 
und demnächft die Wahlhandlung zu leiten. 


8. 5. 


In der Wahlhandlung hat ber Gemeindevorfteher das 
Wahlprotecol entweder ſelbſt zu führen, oder einen oder 
mehrere beeidete Protocollführer zuzuziehen, oder unter feiner 
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Unterfchrift und VBerantwortlichfeit die Protocolführung einem 
oder mehreren Mitgliedern der Verfammlung zu übertragen. 


$. 6. 


Bei Eröffnung der Berfammlung und vor dem Beginne 
der Wahlhandlung hat der Borfitende die Anmwefenden zu 
veranlaffen, aus ihrer Mitte zwei oder mehrere Perfonen zu 
bezeichnen, welche ihm während ber ganzen Wahlbandlung 
ald Urfundsperfonen und Beiftände zur Seite ftehen. 

Diefe haben indbefondere die Richtigkeit des Protocolls 
durch ihre Unterfchrift mit zu befunden und zugleich mit dem 
Vorfigenden alle Zweifel zu entfcheiden, welche hinfichtlich der 
Stimmberechtigung eines Einzelnen oder fonft bei der Wahl- 
handlung vorfommen möchten. 

Bei diefer nad) Mehrheit der Stimmen abzugebenden 
Entſcheidung, wobei im Falle einer Stimmengleichheit der 

Borfigende den Ausſchlag giebt, behält es fein Bewenden. 


$. 7. 
Nachdem die Wahl beendet und das Ergebniß ermittelt 
ift, wird das Protocol verlefen und von dem Borfigenden, 
ben Beiftländen und dem Protocollführer unterzeichnet. 


$. 8. 
Im Mebrigen gelten die Vorfchriften des Reichswahl— 
geleged vom 12. April 1849. 
Unter dem in bdemfelben vorfommenden Audbrude 
„Deutſcher“ ift jeder Angehörige eines der zum norddeutſchen 
Bunde zufammentretenden Staaten zu verftehen. 


$. 9. 
Die Wahlprotocolle find unter Anlegung fämmtlicher 
Driginal:Acten der Regierung des Herzogthums zu überfenben. 
Die Ueberfendung gefchieht. im Herzogthum von ben 
Städten II. Claffe und von den Landgemeinden durch Ver: 
mittelung der Aemter. 
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Im Fürftenthum Lübe find die Wahlprotocolle von der 
Stadt Eutin direct, von den übrigen Gemeinden durch Ber: 
mittelung der Aemter zunächft an die dortige Regierung ein« 
zufenden, welche folcye ver Regierung des Herzogthums über: 
mittelt. 

Im Fürftenthum Birkenfeld geichieht die Einfendung der 
Wahlprotocolle zunächſt an die Bürgermeifter, welche jolche 
ber dortigen Regierung zur Ueberfendung an die Regierung 
des Herzogthums übermittelt. 

Die Bürgermeifter, die Aemter und die Regierungen ber 
Fürſtenthümer haben die Weberfendung der Wahlprotocolle mit 
einer Zufammenftellung des Wahlergebniffes ihrer Bezirke zu 
begleiten. 

8.10. _ 

Die Regierung des Herzogthums ermittelt dad Wahl 
ergebniß aus jedem MWahlfreife und lest folche® dem Staate- 
minifterium vor, welches jedem der erwählten Abgeordneten 
eine Beicheinigung zuftellt, daß er in gefegmäßiger Weife zum 
Abgeordneten des Großherzogihums für den Reichstag des 
nordbeutfchen Bundes erwählt fei. 

Das Wahlergebnig aus jedem Wahlbezirfe und Wahl— 
freife fol jodann veröffentlicht werden. 

$. 11. 

Die Regierungen haben bie zur Ausführung weiter er: 
forderlichen Anordnungen zu treffen. 

Der Tag, an welchen die Wahl vorzunehmen iſt, wird 
vom Staatöminifterium befannt gemacht werden. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Namensunterfchrift und 
beigedrudten Großherzoglichen Inſiegels. 


Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, den 4. De— 
cember 1866. 


(L. S.) Peter. 
v. Röffing. 


Römer. 
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Gefeßblatt 


für das 


Serzogtbum Oldenburg, 


— — 


XIX, Band. (Ausgegeben den 11. Der. 1866.) 61. Stüd. 





Zubalt: 


A 106. Berorbnung vom 7. Dec. 1866, betreffend die Ginberufung bes 
ordentlichen Landtags. 





M 106. 
Verordnung, betreffend die Einberufung des ordentlichen Landtags. 
Oldenburg, den 7. Dec. 1866. 


Wir Nicolaus Friedrich Peter, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog 
von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarſchen 
und Oldenburg, Fürft von Lübek und Birfenfeld, Herr 
von Jever und Kniphaufen ꝛc. ıc. 


verorbnen hiedurch was folgt: 


8. 1. 


Die in Folge Unſerer Verordnung vom 3. Sept. d. 3- 
neugewählten Abgeorbneten zum Landtage bed Großherzog⸗ 
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thums werden auf ben 28. d. M. in Unſere Refidenzitadt 
Oldenburg berufen, wo bie ftändifchen Verhandlungen am 


genannten Tage Vormittags 11 Uhr im Militairhaufe ihren 
Anfang nehmen. 


$. 2. 


Die Dauer des Landtags beftimmen Wir bis zum 
1. März k. 3. 


Urkundlich Unferer eigenhänbigen Ramensunterfchrift und 
beigedruckten Großherzoglichen Infiegels. 


Gegeben auf dem Schloſſe zu Oldenburg, den 7. De— 
cember 1866. 


(L. S.) Meter. 


von Berg. 


Römer. 
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